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NOTITIA 


VCTORVM 
NTIQVA ET MEDIA, 


1a 71141111017 
itiones und Cenfuren 


Hifchen / und entweder noch gang / oder auch 
snfiderablen Fragmentis verhandenen fürnehmften 
hifchen und Lateinifihen Kirchen-Scholaftifchens 
und Profan - Scribenten/ 
fange an; bisaufdie Inftaurarion dep Studie 3 
eeidente, gelebet und einem Geleheten gu Fennen 
s nützlich und nöthig feyn/ , 
sum Bebuffe der ftudirenden Jugend ‘ 


„ entfalfet von , 
1. Benjamin Hederichei 


Re&tore der Schule zu Groffen Hay, 
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v Berti zinmerman } 171%: 
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| Hod-Wohl&peroürdigen? und: 
| Hoch Wohlgelahrten 
Herrn 

10. GEORGIO 
LYSERO, 

; Der Heichen zu Mandeldloh 
 Hodtwohloerordneten Treufleiffigen 
PASTORL, 


3 


Meinem Hochgeehrteften Heren 
und | 


Wertbaearbten Gönner, 


| & | 
 HohFdten ı Beften ı und 
- Hochgelahtten 


D. FRIEDRICH 
WILHELM 
LYSERO, 

:  Dormehmen ICTo, 
St. Königl. Najeftät in Preuffei 
und Shur-Firftil. Durchl. zu Dranden 
burs-Hochanfehnlichen Rathe , und de 
- Alten Stadt Magdeburg Hod): 
v erdienten Syndico, 


Meindin hit minder Hoczuch 
renden Seren und Patrono; 


Un 


Hoc Wohfheroürdigen! und 
Hoch Wohlagelabrten 

Heren | 

IO. GEORGIO 


LYSERO, 


Der Seirhen zu Mandelsloh 
Dohtoohloerordneten ha i 





PASTORI, 


Meinem Sorhgreeteften Herrn 
Bertüoradten Gönne, 


Sodtohrdiger aid Hoh-Edleri 


Sad Wohl&heroindigrt! 


anne Hochzuehrende Herren 
, Patroni, 


- Merthgeachter Gönner! 






ED ich nichts mehr für mir 
A hätte/ als die fonderbaren 
ed Derdienfte/ welchefomwohl 
u. 2 Kirche, ald Academien/ 

fit anderthalb hundert und mehr Jahren 
von der Lyferifchen Familie genoffen/ 
würde ich bochlirfache gnung haben/mich 
zu bemühen / meine Hochachtung und 
Ergebenheit gegen Selbige auf alle Art 
an den Tag.zulegen. 24Nein / da ic) 
. au) 


auch meine eigene Fortun ,nehft SHOEf 
aröften Theils Derfelben zu danclen/un 
numebhro über die fechgehen Jahre in Wit 
tenberg/ Klofter: Bergen und meiner ißi 
gen Station alle C&emogenheit von Selbi 
ger genoflen / habe ich mich hierzu billi: 
um fo viel mehr für verbunden erachtet 
Zwariftdas Mercnahl/ fovonmirdig 
falls zu errichten geftanden / allerding: 
fcylecht; iedoch wird verhoffentlic) aud 
bier Dero iederzeit verfpürte Güfigkei 
erfetzen / was dem WBercfe abgehet / uni 
-Gegenmwärtiges / fo gering e8 auch ift 
dennod) einer geneigten Aufnahme mir 
digen. WBenigfteng lebe ich diefer zuver 
fichtlichen Hoffnung zu meinen infonder: 
Hocyzuehrenden Herren Patronis, uni 
Merthgeachtem Gönner / als Deren Ge 
wogenheit mich um fo viel mehr verficher 
balte/ ie Elärere Proben ic) Davon/ ol 
wohl unverdienter WBeife/ fo wohlgegen 

4 warün 


twärtig/als abmwefend genoffen. GDft, 
der Dero Hochgefchäßte Familie fo lange 
. zeit in ervünfchtem Flore erhalten /Taffe 
ferner fih Kirche und Dolicey über Dero 
Wohlergehen erfreuen /mweilfo dann auch 
feines wenigen Drts einigen Antheildar: 
an wird nehmen Tönnen 


Beine infonders Hochzuehren- 
den Deren Patronorum 


erthgrachten Gonnere 
ae Septembr. 
1713, 
sehorfamft + verbundnefter 
und ergebener Diener / 


M. Benjamin Hederich. 









)SfindnunmehrovierZahr 
a da meine Anleitung zu den 
Ernehmften Hiftorifhen 
x Wiffenfhaften zum erften 
\ ) mahl ans Licht getreten ift/ 
172.2 und innerhalb, folher Zeit 
mandherley / fo wohl gute / als böfe Cenfuren 
über fih hat möfen ergehen lafien. Wie ih 
aber von erftern billig fhweige; alfo regardire 
mdlich auch lentere fo fern nicht / als fie theils 
aus übel affedtionirtem Gemüthe theils aus 
Unverftande hergefloffen feyn.. Wenn aber 
dh auch einige hierinne das Mittel zu halten / 
und mit dem / was fie zu defideriren gefuns 
den / nicht fo wohl auf einige Verkleinerung 
les Mereigeng ı ale auf deffen wirdlidhe 
Melioration zu fehen gefchienen/ habe ich Lirs 
fae zu haben wermennet/ meine Reflexion 
daraufzumaden undbey der andern Auflage 
deffelben fo viel zu. ändern / ale fih nach dem/ 

X5 INC 
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mas in der ziwenten Vor Mede bengebrag! 
worden / hatwollen thunlaflen. Allein weng 
anbey fich auch viele gefunden / denen foldy 
Anleitung bey wirckliher Informariondaru 
nicht allerdings anftehen wollen / weil nicht: 
mehr darinne anzutreffen / als was ein Ler: 
nender ins Gedächtnig faflen foll/habe ich if 
nen auf feine andere Weife Satisfattion zu ge 
ben gewwuft/ als wenn einen ieden Theil fof 
dies Opufculi befonders ausführete / alfe;, 
daß die Anleitung an fich zwar zum Grund 
der Information gefeget /zumNachlefen aber 
für einen Xernenden / oder auch) zum Difcurfi 
für einen Lehrenden folhe-wölligere Yusfüh 
rumg gebrauchet werden fönne. Lind habe 
ich auch allerdings den Entfehluß hierzu ge: 
faftet / 0b ih wohl / weil fih dennoch noch viele 
SHinderniffe in den Weg legen dürften / zur 
Zeit dißfalls eben noch nichts verforeche. Ins 
aifchen aber wird doh der Gheneigfe Le: 
fer gegenwärtige Notitiam Audtorum 
antiquam & mediam, als einen Ber. 


füh und Anfang folhes Vorhabens anfe 
ben. Denn da man fid ebedefien in ei 
nem öffentlichen Scripto die Mühe gegeben, 
befagte meine Anleitung in einem eignen 

| tI- 





Bl) 05353 
Articul durdhzunehmen / und von der in fels 
biger enthaltenen Notitia der fürnehmften 
Lateiniihen und Briechiichen Audtorum fols 
gender maaffen zu fihreiben : Sch muß bes 
Tennen/ daß / ob zwar hierbey unters 
fchiedenes zu erinnern / aud) efliche 
(Audtores) übergangen/ bennod) diefes 
Stüd / in Anfehung des fonderbaren 
Trugens/den die Tugend auf Schulen 
hieraus erlangen fan / ein vollfomme- 
ne8£ob verdiene; habe ich mir fürnehme 
lich folhen Nrugen /welder der Fugend daher 
verfprochen wird / diefen Theil zu erfl fürzus 
nehmen/recommendirenlaflen. Allen wenn 
auch mein Abfehen dißfalls wiederum nicht 
weiter gelyet/ als furnehmlih nur denen zu 
dienen / die fich entweder noch zu den Anfüns 
gern diefer Studien zehlen / oder auıh bey der 
Information anderer nicht eben eine allzugroffe 
Meitläufftigfeit in ihren Dingen lieben/ wird 
man glauben / daß es mit guten Bedacht 
und Borfage gefehehen dag man erftlihauch 
bier nicht eben alle und iede Audtores mit ges 
nommenidie fih ettwan noch finden; fondern 
e8 bey denen beiwenden laflen / Die einem Ges 
KOrot 


(0 )ER_ 

(edrten infonderheit zuennen fowohl für nd- 
thiä/als nüiglich erachtet werden; ZUM ANS 
dern / daßman mit oft erwehnter Anleitung 
fö fern einerley Methode behalten ] daß von eis 
nem ieden Audtore erftlich deffen Leben / fo 
dann defien Schriften und Editiones, md 
leglich deifen Cenfuren beygebracht worden / 
doch die Biblifhen ausgenommen / als \00 
felbft man an ftatt der Editionum ihre Com- 
mentatores angemercet hat; ferner / daß 
man die Vitas der Audtorum nicht eben alle» 
mabi fo vollftändig entfaffet / als wohl gefihe: 
ben können / und diefes auch aus erfibemel> 
deter Lirfache ; Wierdfens /dag man von 
Särifften nur diemerewürdigften /und von 
Editionibus bloß die angefeget /fp für anderen 
recommmendiret werden / weil doch alle und’ 
tede zu mercken Feines Menfchens Werd iff/ 
und wenn einer bengebrachte weiß er in dies 
fein Paflu das feinige auch gethban zu haben / 
fan erachtet werden; und endlich / unge- 
ae / dag mehrere Cenfuren verhanden ge» 
wefen / man fih dennod oft nur an wer 
nigern begntüigen laffen / weil auch aus diefen 
Ihon der 2Berth und Linwerth eines Scriben- 
tens wird abzunehmen fleben. . Allein ben 

alle 


——_ Bl) 
alle dem hat man nicht nur infonderheit in 
den Vitis dann und wann allerdings Fürger 

müften /al8 man gewolt /weil Peine volls 
fandigere Nachricht von den Audtoribus zu 
haben geftanden ; fondern e8 auch aus gleis 


Wer Lirfache oft an einer eintzigen Cenfur 


müffen genung fenn laffen weil fi zur Zeit 
mehrere nicht finden wollen. So getraue 
mir auch eben nicht die Gewähre zu thun/ 
dag infonderheit alle Zahlen in den Allega- 
tionibus und Sahren der Editionum ohne 
Ausnahme zutreffenmod auch fonftfichnichtg 
firiden werde /fo nicht feinen Biderfprudh leide; 
Maflen einmahl diefer Theil der Hiftorienicht 
allein von einer ungemeinen Extendüe ; fons 
den auıh iin vielen fü controuers und unridh» 
tig ift / daß oft ein Autor wider den andern 
ftehet / und / wo zumahjl die Scriptores felbff 
ernangeln/ oder auch aufs genauefte nicht 
önnen erwogen werden / man nicht weiß / 
welchem man fülgen fol, Stndeffen aber / 


N | 
wie ich mich zwar den beften/fo von iederArt 
zu Haben geitanden/ nachzugehen bemühet; 
- alfo entbreche mic) dennoch) hierbey auch meie 


ner eigenen raeoenumarav nicht. Die Zeit 
dergleichen Arbeit IE mir allzu Furg zuges 
hnitten/und die Gedult will oft / wegen der 


 continuirlichen Mühfeeligkeiten / noch Fürger 
| Fon 


BUCHE, DONE 
fun) alfo daB die Gedanden nicht allem 
0 beyfamme fenn können / als fie wohl 
ve von diefer Arterfo fordert Janbenmnid 
auszufegen ftehen fol. WBie aber di 
verhoffentlich fich nicht viel finden Plınoeid 
von einiger Importanz fey/ und nicht bere 
in denen zu Ende mit beygebrachten Em« 
dandis angemerctet worden : alfo-will mm 
uität. zu einem ieden verfehen/ d 
jalben eben Fein Krieg werde an 
Aindiger werden / zumahl ih mid) erbiet] 
einem Komeben auf defjen befeheidene und 
gründete 2 -- in aller Güte ge 
er a geben. 
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Einleitung 
NOTITIA 
AVCTORVM 


Tan: 
Bil es fo nötbigy als nützlich, 

ift ı suvor den KTahmen ei. 

nee Sache in Lrwegung 31 

ziehen / ebe man von folcher 

felbfE bandele ; möchte id 

wobl wiflen was es für eim 

Bewandniß mit der Benennung der NOTI- 
TIAE AVCTORYM babe, indem ich mich nichı 
entfinnen Ban / folhe bey einigem Scripton 
Claflico gefunden zu baben ? Esiftdiefesnich 
anvecht geurtheilet , weil ja nach des Philofoph 
Ausfpruhe ware darnarıa na mara mabn 
GIG EN TNE WOOURAEXEOnS yıyıelay yvwo-sog, ZU DE 
denn zufördeeft auch Die Unterfuchung des Yeah 
mens eines Dinges mit gehöret, So hat esaud 
damit feine Nichtigkeit / Daß Die Senennung be 
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NOTITIAEAVCTORVM bey feinem alten 
Scriptore claflico gefunden wird / weil der ches 
mahlige Polyhiftor zu Syena / Io, Andreas Bofe, 
felbft der erfte zu feyn vermepnet ‚ der das Vort 
NOTIT14 für eine Nachricht von den Scriben- 
ten in der Hiftoria litteraria gebrauchet habe da ee 
feine Anleitung zur Känntniß der Kirchen-Scriben- 
ten de comparanda NOTITIA Scriptorum eccle= 
. fiaßicorum überfchrieben hat. Sgmmittelft aber 
ift Dennoch) folches XBgrt in Bedeutung anderer 
dergleichen Trachrichren nicht ungebräuchlich / wie 
nur gedachter gelehrte Mann mit folgendem in ans 
beregtem Schediafmate bemercfef : Deferipriones 
hiftorice Gatalogique fingularium rerum © perfa= 
narsm iamdndam Notitiz con/neuere nomine infi- 
geiri. Supereft ab annis circiter c19 cc. Neotitia 
Prouinciarum & ciuitatum Africz, fer, ve eins 
editor appellat, Sedium Epifcopalium Africz, ar- 
10 bos annos xxxxııı. a Jacobo Sirmondo, chi 
Para antiquitatis eiclehaflica monumenta lucem 
debent, cum opufeulis dogmaticis veterum quinque 
Scriptorsm, Leporii, Capreoli,, Ifaaci ex-Iudze, 
, Vi&orini Afri,& Anonymi cuiusdam vulgata. -- - = 
: Nempe veteribus Notitia interdum mil aliud efi, 
quam Defcriptio, Indiculus, Recenfio certarum 
rerum, vr Dignitatum, Oficiorum, £&c. Und nac)e 
dem er Der Norisie virissque Imperii, vwoeldie fich 
von Dem 5. Szculo nach Ehrifti Sieburch herfihreis 
| bet, mit mehrerm gedacht, fähret er fort: Nofßre 





zespore Notitiam antiquamEpifcopatuum Ecclefiz 
+} vniuerle dedis, eigqwe Varias Notitias Patriarcha- 
} a 2 wum 
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tuum Sediumque patriarchalium , Metropolitano- 
rum, Acephalorum, Archiepifcoporum, Prouin- 
ciarum, item & Vrbium Imperatoribus Conftan- 
tinppolitanis fubiedarnm, e MSS. Coda. Vatica- 
ne, regia Parifienfis & Tbuana Bibliotbecarum de- 
promtas adiecit Caroläs a S. Paullo, Epifcopus 
Abricenfis. Notitiam orbis Geographicam per lit- 
tora maris & ripas fluuiorum' Georgius Fournier ; 
Notitiam Galliz Iofepbus Scaliger; Franciz, lo. 
Limnass , Imperii Romapnd Germanici Beclerus ; 
Saxo - Weftphali® veteris’Änitimarumque regio- 
num Io. Iuftus Winckelmannus ; (Genealogicam 
Germaniz & S. R. Imperii ac externorum aliqypt 
Principum Gabr. Bucelinus aliasque forfan alii. 
Cap. 1. $.3.4.6. Wie dann allerdings nachdem 
Cellarius feine Notitiam Orbis antiqui, dee-Here 
D. Bayer feine Notitam Audorum Iuridicorum 
und andere dergleichen mehr gefchrieben. 

| Jeicht minder aber ift denn auch das Wort 
AVCTOR mit feinen Zvoiftigfeiten verfnüpfet / ins 
demes nicht nur einige anderg fehreiben/ andere as 
ber auch gar nicht in der Bedeutung, für SCRI- 
PTOR wollen pafliren laffen. Maflen was erftes 
res anbelangt / einige AYTOR, andere AVTHOR, 
und Die dritten AYCTOR fihreiben. Allein wie 
AVTHOR fchlechterdings ein Sehler ift: alfo läßt 
fich swar APTOR nody einiger maaffen defendis 
ven. Syedoch aber wird APCTOR no für uns 
gleich beffer gehalten’ und vom Manzurio, Schurze 
. fleifcbio, Cellario und anderen / jenem billig fürs 
sesogen. Renn aber einige auch gar wen Gert 

. Is 


juet NoTıTıa AVCTorvM. s 


MWörter Draus machen / und APTOR von dem 
Griechifihen autos, AVCTOR aber von dem obfo- 
lern Worte Augso, oder auch von dem Verbo 
Angeo hecleiten/ und folchemnach wollen / daß 


: AVTOR fs viely als der erfke Anfänger und 
- Urheber eines WWerckes ; AYCTOR aber nur 


! 


SL. 


einen Dermebrer dejjelben bedeute dürffte eg 
fheinen/ Daß manlieber NOTITIA AVTORVM, 





Prerea diciter , quod augeret, & generaret ; Lib. I. 
p-30. conf. Cellar. Orthogr. p. 90. Ebener maaf- 
fenift auch die Critique wo nicht nichtig / doch ans 
noch zweifelhaftig / Daß AYCTOR nicht fü viel als 
SCRIPTOR heiffen foll / indem folche auch Cellarius 
nicht gu entfcheiden getrauet / wenn er fehreibet : 
AVCTOR pre Scriptore, guod non vniuerfe proboy 
neque tamen rigide damno. Nempe Audtor inter 
alia fignificat veltem, ficut Nepos in Tbemiflocle 
extremo [cribit: Nos eumdem Thucydidem swöo- 
rem probamus. Quodfi ergo Scriptoris verbum 
pro tefte rerum geftarum,, vel Latinitatis «dbiben - 
dum eft, nibil impedit, quo minus eleganter Audto- 
ris vorhen [ubfituamus. Cicero III. Ofic.32. Po- 
\ybius bonus Audlor in primis fcribit. Er ad Aıt. 
a3 vil.3. 
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VII. 3. Czlius malus duölor Latinitatis eft. Liwins 
31.8. Apud quosdam veteres Auclores non inue- 
nio Lucretium Confulem. Ze XXX. extreme: 
Polybius haudquaquam fpernendus APCTOR tra: 
dit. Plin. Il. 3. Clariflimi Audores dixere. Adda- 
sur Sciopp. Infam. p. 14. Yeicht minder fchreibet 
auch Obertus Gifanius, Obferuat. Lat. Lingu. ex 
editione lo. Verwey, »0. AVCTOR pro Scriptore 
sarius eß. Ve: Veteres omnes probati Seripte- 
res diligenter funt legendi ; &9 fmilibus in pbrafi- 
dus Scriptoris nomen vfitarum efl. Audoris Poca- 
dulum non folet pon: fine adiundlo opere, aut Fe, cu= 
us fie Audtor, c. Imterdum tamen reperiun 
abfolute , € fine Genitino pofitum pro Scriptore. 
Eis. I. 29. Quantum militum in Africam trans- 
poracum fit, non paruo numero inter Audlores di= 
epat. Esfep aber dem mie ihm wolle, fo ift 
Doch nunmehro meniafteng Der Jtahme der NQ- 
FITI4JE AVCTORVM eben fo üblich, ale NQ- 
TITIA SCRIPTORVYM, und wenn ihn ja auch Die 
Antiquität nicht fan / wird ihn. doch Der Vfus main- 
teniren, Sinmmittelft aber ift auch Feines roegesdas 
‚her zufchlieflen / daß, meil Die Benennung diefes 
Theils der Hiftorie bey den Alten nicht befannt 
die Sache felbft auch ihnen unbekannt gewefen, 
Seftakt  wieesfich überhaupt von Entfiehung des - 
Veahmens auf Ermangelung dee Sache nicht 
föhlieffen läßt: alfo ift folcher Theil der Hiftorie bes 
reits fo wohl von den Sriechen als Römernexco- 
liret worden’ indem die Leben und Vacdhrichten von 
den alten Philofophis, Rhetoribus, Grammaticis, 
Ora» 


jur Nortıtıa AvcTorvm., y 


Oratoribus, Sophiften/ und dergleichen / tie fie 
Cicero , Suetonius, Die Philoflrari, Diogenes Laer- 
tias, Eunapius u. 0. geben / an fich nidyts andergy 
als befondere NOTITIAE AVCTORVM feyn, Und 
wenn denn Dergleichen, nad) DiogenisLaertii Zeus 
gniße/ Xenapbon zu erft gefchrieben, hat folches Sci- 
bile allerdings fhon ein grofjes Alter vor fich, 


II 


Was ift aber denn eigentlich die 
NOTITIA AVCTORVM? 


Sm ihrer unümfchrendkten Bedeutung ift die 
NOTITIA AVCTORVM ein Tbeil der Hifto- 
1iz litterarie vondem Leben/ Schrifften  Edi- 
tonibus und Cenfuren aller und jeden Scriben- 
ten) fie mögen gelebet, oder gefchrieben ba- 
ben , 313 welcher Zeit ‚ in welcher Sprache 
und von was fie wollen ; Sin gegentodrtigem 
DBerftande aber ift fie ein Theil der Hiftorie lit- 
terarie 8on dem Leben/Schrifften/ Editionibus 
und Cenfurender Biblifehben und noch verbans 
denen alten und mittleren Griechifchen und 
Lateinifchen Rirchen:; Scholafifchen - und Pro- 
fan-Scribenten, 


IIL 
Mie ich alfo aus diefer doppelten Befchret= 
bung der NOTITIAE AVCTORVM erfebes 
[6 if£ diefelbe nicht einerlep? 
Keines megeg; fondern es wird diefelbe fo wohl 
auf andere Arten/ als auch infonderheit in geners, 
24 em 
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lem und fDecialem ; item in uniuerfalem, particu- 
larem und fingularem unterfchieden. Und gwarift. 
die NOTITIA AVCTORVM GENERALIS, 
die von dem Keben , Schrifften , Editionibus 
amd Cenfuren derer Audorum an fich und inges 
mein bandelt/ ohne Application anf diefe, oder 
jene Art der Scribenten infonderbeit ; die NO- 
TITIA AVCTORVM SPECIALIS, die vondem 
Leben, Schrifften , Editionibus und Cenfuren 
derer Audorum nach ihren Arten infonders 
beit /jedoch aber auch von folchen Arcen nur 
noch ingemein bandelt; die NOTITIA AV- 
CTORVM VNIVERSALIS, die von allen und 
jeden Audtoribus zufamme handelt; Die NOTI- 
TIA AVCTORVM PARTICVLARIS, die von 
diefer / oder jener Art Scribenten / 9. &. von den 
facris, profanis, Gr&cis, deperditis &c. infonders 
beit handelt alfo ı daß fie auch die einzeln 
Audores derfelben recenfiret ; und endlich die 
NOTITIA AVCTORVM SINGVLARIS, die 
nur von einzeln Audoribus, als dem Cicerone , 
Homero, u, |. f, allein und befonders bandelts 


Rn, 


Da aber folcher Befkalt , wie ich nur von der 
Notitia Audorum particulari vernebme / die 
Audtores auch nicht einerlep feyn wie kan 

man folche füglich einteilen? 


- Diefes vollfommen zu thuny will wegen ihrer 
allzugroffen Diuerfiedt nicht wohl angehen, Sins 
. been 
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deffen Fan man fie Doch noch fo siemlich in folgende 
Claffen unterfcheiden und eintheilen, als 
nach) der Zeit / wenn fie gelebet/ inaltey mitts 
lereı und neue; 
nady Der Materie / toovon fie gefchrieben/ in 
Theologos, Iuriften / Medicos, Philofophos und 
Philologos. 
. nad) den Sprachen / wworinne fie gefchrieben / 
in Ebreifcye/ Chaldzifche/ Syrifche/ Sriechifche, La- 
teinifche/ Zeutiche / ıc. 
nach der SchreibsArt in Profaicos und Po&- 
‚m. 
I nach der. Religion in Heydnifche, Chriftlis 
he Südifche, reife, uf 
Serner 


in [acros ‚ecclefiafßicos, [cbolaflicos , UND profanos; 
sn [uperfiites und deperditos. 

in gensinos UND fuppofititios. 

in Yun myulac, anonymos UND pfeudonymos. 

in integros UND murilos. 

in editos, ineditos UND promij]os. 

in gedruckte und manuferiptos. &c. 


V. 
Was bat es mit diefen Audtoribus insgefamt 
für Bewandniß ? 

Alte Audtores heiffen / Die von Anfange any big 
uf Die Zeiten Conftantini M. gelebet haben ; mitt, 
lere die vondem ConttantinoM. an bis aufdie Zeit 
gelebet Haben ı da die Studia im Occidente tieder 
empor gefommen / welches Denn gefchehen imX V. 

‚as ITCU- 
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Szculo nad) Chrifti Seburth ; da nehmlich Con-:: 


Stantinopel von den Fürcken eingenommen worden/ 
und fich viele gelehrte riechen’ als Emanuel Chry- 


'foloras , Tbeoderus Gaza, Georgius Trapezantinus, 


Bejjarion , lo. Agyropylus, Demetrius Chalcocen- 
dylas, Marcus Mafurus, lo. Mofchbopulus , Grege- 


rius Tifernas , Hieronymus Spartiates und ANDELE 


nach und nad) in Sstalien und Sranckreic) reterits 


ten und Dafelbft Öelegenheit zuder beruffenen In- 


Stauratione Litterarum gaben / da folche vorher 


Durd) die Münche gang in decadence gefommen : 


waren ; neue Audores aber heifien / Die feit bes 
fagter Zeit, oder Inftauration Der Studien big iko 
her gelebet haben; AUlfo heiflen 
1.) Tbeologifchye Außtores , Diel 
Theologie gehörige Dinge gefchrieben haben /und 
aus denen Audoribus fennen zu lernen find, wels 


che unter andern Caze Hift. litter. Proleg. Sea. VI. - 


Woglerss , Introdudt. in Notit. Scriptor, c. VL 

Morbofius, Polyhift. Tom. IIL Lib. V. und der Here 

Jo. Mellerus in der Prefation/über Die Continuation 

rg Polyhiftoris $, XIIL fegq;: nahmhaft mas 
en. 

2.) Jurifiifcye Audlores, Die / fo zur Iurispru- 
denz gehörige Dinge gefihrieben haben von denen 
miederum Die Scriptores zu fehen / toelche Yoglerus 
Introdußt. in Notit.Scriptor.C. XII. Morbof, Pely- 
hift. Tom. III. Lib. VL und Zere Möller Pızf. 
eit. S. XVL benennen, „ 

3.) Meaicinifche Audores,, die zur Medicin g 
hörige Dinge gefhrieben haben welche sufeben in 

enen 


enigen/ fo zur - 


m — 
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behen von Veglere Intoduß. c. VIIL. Morbeße, 


Peiykift. T. II. Lib. VIL. Sen. Mallere Praf. ie, 
a huanım Seripeibun 
Philofopkiiche Audi 










sur Philo- 
tige :90n Denen inies 
I fehen bie Aufloren, [6 Poglerus Introd. in 
Notit. Scfiptor. c. IX. X. Morbofus Polyb. T-IL, 
Gib. L der Zr... Mellerus Pref. cit, $. VIL fegg. 
72) Peiigfie 4 Audl Diejenigen f r | 
. 0r65, /% ur 
Piälölogie gehörige Dinge yefchrieben/ von twels 
gun wierun mehrere Jeachricht Die Auftoreages 
1. {0 Voglerus, Morbofas und der Sr. Malleras 
Ice in geroiffee Diaafie übechaupe, benennen. .ı- 
Bener denn Edraifche Ch eu Srie 
pächen Ciprachengefhriben haben J=, 
prachen gefchrieben zum 
uch ingefamt in Oriensalifchye ı Griechifehe / Le- 
teinifche und Exoricos unterfihieben twerden /’ yon 
denneri Denn erftere Die Zöraifchen/ Chaldaifchen, 
Sprifehen/ Arabifchen Zefliden! Coprifcheny Ae- 
rbiepäcdyen | Samaritanifc chen ud, 9. Die re 
ber Die Teutfchen ; Stanüflfchen 
chen, Spanifchen, Englifehen Di 
Schwedilchen / 1. d. g. Soriptores ohne 
nehmnlich ihre Schriften in diefen Sprachen abges 
Iuffet , begreiffen. Und alfo auch heiffen Scrigeem 
res pro/sici , Die Mchtin Perfen/ Paeren aber /biein 
Verfen gefchrieben. haben. Unter welchen benden 
gfeichfam ein Genus ibtermedium Die In/eriprioma- " 


er nen Se ee | 
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dtfcher und dergleichen Audores, die dergleichen 
Religion gugethan gewefen und folgendlich fo vies 
lerley find/ als fich Sedten und Religionen in der 


Belt befinden; Noch ferner 
a) /seri,dieinder Bibel enthalten feyn und’das 
her auch Auälores biblici heifjen / fonjt aber in 4w- 


&ores , {. Scriptores Veteris, und Nowi Teflamenti, 


und Dort wiederum in canonicos, UND apocrypbos 
unterfchieden werden ; 

b) ecelefiaflici , voelche in der Ehriftlichen Kirche 
gelebet ; von dahin gehörigen Dingen gefchrieben 
haben / und fürnehmlich in Scripeores apofolicos 
und non - apoflolicos unterfhieden werden von Des 
nen denn erftere find / welche Die Apoftel noch felbft 
gekannt und gehöret haben; leßtere aberdie weiter 
herunter Fonimen/und nicht bis an der Apoftel Zei- 
ten hinauf reichen. Sonft werden fie aud) 2«- 
gres, oder Riechen-Däter genannt, und infonders 
heit von Zud. Crocio, Inftru&. de Ratione Studii 
Theol. c. VII... 18 in Parres prime, fecunde und 


zertie periodi eingetheilet/ Davon die erileren von 


ben Apofteln an big aufs Concilium Nicznum, oder 
A.C. 325. Die andern von Dem Concilio Niczno 
an bis aufdas Conftantinopolitanum ILL. Hder A.C. 
681. und Die dritten von dem Concilio Conftanti- 
nopolitano III. an big auf dieScholafticos, oder uns 
gefeht das 1000, Fahr nach Ehrifli Heburth ges 
hen / andere Eintheilungen vor Dißmahl zuges 
fhmweigen. 

c) Scholafiei, Dieswar Theologi feyn/ allein ihre 
Dinge nicht fo wohl aus der Schrift algaus den 


Tradi- 


| 
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" Tendiionibes und. der Bermunft beweifen ’ und 
ungeibe-san, A. C. 1000, bis auf Die Reforma- 

. en und 
Y FT) Prafaniy; die entroeder auffer ber. Kischen w 


RB: - ‚Böen Doxh nur von weltlichen Dingen 
« fhrieben haben; tem  :* w 


1u)ipefisn,peden Shift no verhänben 


R 2.) deperdii, deren Schriften verlohren 
nem Lei daß man enttuebes 
uhr soder Dexch nurnoch die blofien Yeahımen von 
F mm main: Heine Paf- 
te! Beheman Pragmensanenne | 


hau Er, 1 ir dasjenige gefihrieben 
oa unter ih ihrem Nahmen verhagden ges 
"ober: uch och 


' ift. 
;,di ben a 
en gu h r a, An 6 ee 
nen lai 
.) rn (wie man fieeftvan nennenfan) 


ei Ba und eigentlichen Nahmen einem 
v 
RN ihten Schriften gatg Feten 
ahnen bergen die ihren Shriftn falfcheund 
’ [ 
ai Bcne ohne vorgefeget haben; um twelchen 
% den Arten denn Placeims, Decker, Dei 
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Chryfoftomo, Homil. XLIL in 2. ad Gorinsb. Die Urs 
fache geben. vI .. | 


Welches find denn alfo [olcher Scriptorum ca- 
nonicorum Schrifften und Bücher im alten 
Teftamente / und wie werden fie unters | 
febieden? 
Solche Schriften find 
1. Die V. Bücher Mofs, als 
Das erfle/ [. Genefis, | 
Das andere / [. Exodus, 
Das dritte, [.Leuiticus, | 
Das vierdre/ [. Numeri, und 
Das fünfte, [. Deuteronomion. 
1I. Das Bud) lofaa. 
IIl. Das Buch der Richter, 
1111. Das Bud) KRurb, 
Yy. Diell. Bücher Samuel. . 
Y.I. Die 11. Bücher der Rönige, , 
Y II. Die II. der Cbronica, [. Paralipomenon. 
VII. Das Buch Efra. 
 YıII. Das Buch Nebemia. 
x. Das Bud) Efiber. 
XI Das Buch Hiob. 
X11. Der Pfelter Dauids, | 
XIII. Die Prouerbi:, oder Sprüche Selomonis. _ 
XI. Der Prediger Salomonis, Ebr. Cobel, Lat. : 
Ecclefiaftes. „?: 
XV. Das Aobe Lied Salomonis, L. Canticum | 
Canticorum. Bar 


XV1. Die Propbezepung Iefaie. 





x: 
XVII 
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XVII BiePropbesepung Ieremia. 
Xv1ll- DieRlagsieder / [. Threns Ieremis. 
xv1lll, Die Irre wien Ezechielis, 
XXı Die Propbesepung Daniels, 
xx1,. Die Propbesepung Hofes, 
XXII. Die Propbesepung Ioclis, 
XXIIl, Die Bene Amos. 
XXI1111 Die DPropbesepung Obadia 
.EZXV. Die Propbejepung Ion«. 
XXVI Die Propbesepung Micha. 
XXV11: Die Propbesepung Nabum. 
 XXV 111 DieDropbesepung Habacueı 
XXV111 Die Propbeseping Zepbanie. 
XXX. Die Propbesepung Haggai. 
XXXI Die DPropbesepung Zucharias 
KXXXIL Die Dropbeseyung Malachie. 


und find sufamme in folgenden Verfen enthalten : 
Pofl Genefes, Exod, Leui. Num. Deut .lofua,Iudex. 
Rarb, Samuel, Reges, Chronica, Efra, Nebennia, 8 
Efiber , 
lobus, Pfalmogr apbus, Prouerbia,Concio, Carmen 
E/a. ler. Ez, Daniel, Hoj. loel, Amofus, Obadja , 
lonas, Misba, Nabum, Hab. Zeph, Hag, Zach. 
Malacbias, 2 
echt diefem aber unterjcheiden fie die Süden iM 
die Y. Blicher Mofs,, vder den Pensareuchum, Ih 
die Dropbeten und Zugiograpba, Da fie denn zM 
den Propheten rechnen die Bücher Zofus, der 
ichter ; Samuclis , der Köttige) Ie/aiam, Ierem 
Wim, ÄAiechielem UND bad audınamgudn iu, 
j N 
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oder die XIL.Eleinen Propheten: zu den Hagi- 
ograpbis aber das Buch Kutb/ die Pfalme; das 
Buc) Hiob,, die Prowerbia Saloınonis, den Predis 
ger Salomonis, und.das „Jobe Kied Salomenis ; 
Berner die Riag-Lieder Ierremie, den Propbes 
ten Daniel, ds Buch Efiber, das Bud) Efra, 
845 Buch Nebemia, und die Chronica. Vid. Pfeif- 
ferus Crisic.Sacr. c.1. Se. I. $. 2. fegg. beijer aber 
ift die Eintheilung Lerberi und anderer unferer 
Theologorum, melche die Bücher des alten Tefta- 
ment$ in Libros biftoricos und didaklicos , und diefe 
denn wiederum in propbeticos und pocticos untete 
feheiden/ und alfo zu den bifßorscisdie V. Bücher. 
Mofis , das Buch) lofua , das Buch der Richters 
O3 Buch Rurb, die Bücher Samuelis, die Bis 
cher der Könige ı die Bücher der Chronica, 
Oas Buch Efra, Nebemia, und Efiber : zu den 
propheticis Die III. geoflen und XI1. Beinen 
Propbeten ; und zu den poeticis das Buch Hiob, 
Die Pfalme und die Bischer Salomonis sehlen. Vid. 
Pfeiff. /, c. Walthero Ofein. Bibl. $. 286. beliebet 
eine etwas andere Sintheilung / nehmlich 7» legz- 
des, biftoriales, poeticos, f. dodtrinales und propbe- 
sales , und rechnet zu den Zegalibus die V. "Bücher 
Mofis ; guden bißoricis da8°Buch lofua ‚, der Richs 
ter, Ruth/ Samuelis, der Könige/ der Chronica, 
Efra, Nehemia undEither, gu den poerilchen dag 
Bud) Hiob, Die Pfalme / die Prouerbia ‚den Predis 
ger und Das Hohe Lied Salomonis, zu den propbes 
tifchen aber die groffen und Fleinen Jrophes 
ten / mit Den Klags£igdern Ieremiz ; welche Eins 
u theilung 
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tnelung beon auch gar gut und vollfländig 
il, 





vIL 
An was für einer Sprache find diefe Bücher 
pon ihren Audtoribus anfänglich gefchrie- 
ben worden? 


Sn der Ebreifchen / ausgenommen das II. Cap. 
des ’Propheten Danielg/uom 4, Verfe an bis zu Ens 
be ; item Das gange IEL IIIT. V. und VI. Eapitel 
dejelben ; ferner. dag TILL. Capıtel Efr& , von Dem 
3, Verfe bis auf Den 13. Des V. Cap. und wieders 
um das VII von dem 12. Verfe bisaufden 26. 
Deffelben , und leglich auch den 11. Vers des X. 
Sap.im Propheten Ieremia, welche Chaldzijch ges 
jchrieben feyn. ur 


Da aber folche bepde Sprachen [bon längft 
nirgends mehr im gemeinen eben üblich 
gewefen ; und man alfo fidy zum mebrern 
Theil mit Verfionibus bebelffen muß / 
möchte ich wohl wiffen ı welches 
doch Lie füruebimften 
darvon fepn? 

Unter folchen behalten leicht den Worzug 
1. DesTARGVM oder. die ChaldeifcheVerfon des 
lonarbans Ben Vziels, voelıher ungefehr 40. fahr 
wor Ehrifti Sebuhrt gelebet ein Difcipel des bes 
zühmten und groffen Szüdifchen Lehrers / des Hil- 
ielg ; getvefen / und Die Propheten / nachdem tote: 
fie die Spuden nehmen nicht oO mohl überfeget/ als 
2 para- 
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paraphrafiret, inige fehreiben ihm aud) Das eis 
ne Targum über den Pentateuchum zu / allein 
fälfchlich / wie Scioppius will/ Diarrib. de Stud, 
Lingua Ebr. & Chald, Sed.1]. $. 6. Conf. Walthe- 
zus Oficin. Bibl. \.107. fegg. & Pfeiflerus Crir. Saer. 
6. VII. voofelbft er Se. I. $. 15. einegroffe Anzahl 
der Audtorum nahmhafft gemacht / fo von diefen 
und den andern Targumim gefchrieben. 





II. Das TARGVM, oder die Chaldeifche Verfon‘ 


Des Onkelos , [.Ynkalos, voelchet Des Kanfers Titi 


Schwelter no Besen ne hen Religion _ 
übergetreten feyn/ und alfo ungefehr 100. Sjahe ° 


nach dem Ionathane gelebet haben foll  wiewohl die 
neuern Rabbinen nicht unbillig einen andern Orke- 
dos aus ihm machen /Der mit dem Ionathane zu gleis 
cher Zeit floriret. Vid. Waltherus /, 6. $.308. &8 
ift aber diefes Targum nur eine Überfeßung des 
Pentateuchi, und weil es dem Ebreifchen Texte 
genauer folge / richtiger, als des Ionathang / obs 
soohlfonft die Süden fürgeben , bey nahe gang Pa- 
leftinz habe gebebet, da er folches verjertiget item 
die Engel felbft wären vom Himmel gefommen / 
ihn zu hören oder auch daß ex folche Paraphrafin 
elbft von den drey legten‘Propheten empfangen, 
id. Waltherus . c. 9.308. & 310. item Pfeifferus 
Critic. Sacr. I,c. & Brianus Waltonus differs. de 
Lingu. Orient. (.27./eg. 

IIL Das TARGVM, oder die Chaldaifche Ver- 
fon der Hagisgr.apborum, VDet CETHV BIM, voelche 
Rabbi Akilas, vDer mach andern Rabbi Iofepb Lufcus, 
L. Cacus , ums Sahr Ehrifli 410, als zu wenn 

Ä ie 


.‘. 


gut NotıtTıa AverorvM, 21 


Zeit ee nach Dem Alltedio, Tbe/zwr. Chronol. p. 415. 
gelebet hats oder auch , wie Scioppius, Disrib. de 
Lingua Ebraa © Cbaldaic« Studio, Sei. 11. $.s. wills 
unterfhiedene Audtores füllen ausgefertinet Habeny 
fo aber DaB fchlechtefte unter allen ift und anbey 
auch Die Überfeßung des Daniels / Eir& und Nehe- 
miz nicht mit enthält. 

IIII. Die VERSIO SAMARITANA des Pen- 
tateuchi, & in einem ausder Ebrzifchen und Chal- 
dzifchen Sprache/ tie auch gans befondern WRörs 
teen vermifchten Dialedto gefchrieben/doch nicht obs 
ne Jeugen ift/ und mit Dem Pentateucho Samari- 
tano, fd der Ebreifche Text, und nur mit Samari- 
tanifchen Buchftaben gefchrieben ift / nicht muß 
Bermenget werden. Sonft machen viele auch von 
diefem Pentateucho groß WWefeng , und wollen ihn 
bey nahe lieber dem Ebreifchen vorsichen/ welche 
aber Hottingerus Exercit. Anti-Morin. und aus fols 
yem fürnehmlic) Pfeifferus Crir. Sauer. c. VIII. 
sed. 11. 2.1. zulänglich roiederlegen, Conf. Wal- 
ton. Differt. de Lingu. Orient. S.ı5.fegg. 

V. Die VERSIO STRIACA, fo ziveyerley / und 
einmahl nach dem Griechifchen / Das andere mahl 
aber nad) dem Ebreifchen überfeget fenn foll/ voie- 
wohllegtere doch für Die ältefte gehalten und von 
den Maronicen infonderheit gebrauchet wird. Vid. 
Pfeiff. Cris. Sacr. c.X. Sed.T. $. 2. & Walton Dif- 
fert. de Lingu. Orient. 37.38.39. ” 

VI Die VERSIO ARABICA, vöeldie R. Sx«- 
dias, {0 ums jahr Chrifti 9 30. gelebet / ausgefer- 
tiget, Pfeifl. dc. $. 4. SDergleichen Denn auch Ibn 

- b3 Sina 
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Sina nach der Verfion Der LXX. über Den Penta- 
teuchum,, foll gemacht haben, 1a. id. $.5. Conf. 
Walton Dif. eit. S.46. fegg. 

VIL Die VERSIO PERSICA, davonabernur : 
Der Pentateuchus, der Pfalm, und die IIIL. Euange- 
litten verhanden. Vid. Walton Differe. laud. 9.53. 

VIII. Die VERSIO AETHIOPICA, \b über 
Die gange Vibel verfertiget worden movon aber 
nur Der Plalm , dag HohefLied Salomonis, und Das 
neue Teftament mit in Das Opus Polyglottum Au- . 
glicanum eingebracht worden. ( Vid.Walton Dif. ; 
de Lingu. Orient. $, 59.) das Bud) Kuth aber + Y 
den ‘Drophet Ioel, Ionam, Zephaniam, u. q, 
item den 2lnfang von dem I. Buch Mofis haben 
refp. Io. Georg. Niffekus und Tbeod. Perreus, mit 
Der Lat. Verfion befonderg ediret, 

VIIIL. Die VERSIO ARMENICA, {0 Cbry- 
foomus , nach der Armenier Worgeben / füll ges 
macht haben ’ über die ganke Bibel ift und zu Am- 
fierdam 16686. fehr fauber ediret worden. Conf. 
Walton. Diff. eie. $. 82. fegg. 

X. Die VERSIO GRAECA der LXX. von Der 
aber anderweits befonders wird gehandelt mer; 

m. 

XI. Die PERSIO LATINA VVLGATA, {v 
yon den Papiften faft ingemein dem Hieronymo 
zugefchrieben wird ; allein voller häßfichen fo wohl 
grammaticalifchen ‚ als anderer Sehler ift / 0b wohl 
die Päbfte Sixtus V. und Clemens VI. alle Mühe 
angemendet / folche zu werbefiern. Ssnöeflen ob fie 
gleich weder der Griechifchen dee LXX. md 100 

vie 
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vielweniger dem Textui authentico gleidy zu fehds 
gen Dennoch fihreibet Walrberus, Oflicin. Bibl. 
9.374 Non plane nullam ejJe auftoritatem Verfio- 
nis bus , noflra [ponte profitemur perguam luben- 
ses. Nam 1.) & bonora antiquitatis canitie gau- 
det; 2.) & multa in ea non male funt reddita ; 
3.) Svrile eff ,certam alıquam exflare Verfonem, 
que in citandis Oraculis Scripture allegetur, ita 
samen, vt emphbafis vucabulorum & [ententia pro- 

prietas diiudicerur ex ipfis fontibus;, quin 4.) © in 
certaminibss aduerfus Pontificios, qu& hac vltima 

P mundi feneöls pre ceteris agitantar omnium fre- 
quentifhme, quadamtenus nece[Jarium efl, vs Ver- 
flonem banc retineamus, quamuis fine preindicio ve- 
riatis, ©, vbi ca a vero manifefte deuiat, defe- 
Aus [upplendus ef} ex Verfionibus aliis, quas aduer- 
faris ipfi vel procuderunt,, vel apprebarunt. 

XII. Die VERSIO LATINA des SANCTIS 
PAGNINI, eines Prediger -Münchs von Lucca, in 
Italien / vonder Sixew Senenfis, Biblioth. Sand. lıb. 
IIIT. folgende Jrachricht und Cenfur giebet : SAN- 
CTES PAGNINVS, Lucenfis, Predicatorii Ordi- 
»is, Concionator Apoftolicus , Vir in diuimis Scriptu- 
vis apprime erudiru, & irium Linguarum , fed 
Ebraa porifimum peritiffimw, quum animaduertif- 
fet, celebrem illam Hieronyms Verfionem temporum 
imiuria, © hominum incuria vel magna ex parte 
intercidijfe , vel magua ex parte fuijlfe corruptam, 

tentauit € ipfe nouam aggredi totius Scripture 
translationem, Leone X. Ponıif. Max. bortante, & 
fumıns operi neceffarios prabense. Collatis igitur 

b4 inter 
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inter [e multis isque probatiffimis Ebraorum exeme 
plaribus , quanta maxime valnit diligentia ac fide, 
omme Verm Teflamentum ex Ehraica veritate Lat 
nirati dananit , € Ehraicorum nominum multitudis 
nem, quam priores interpretes in Latinas vaces Ütte 
fexerant, Ebraice Lingua prolatiomi reflituit, Ft- 
que Ledlor baberet reflam rationem pronunciandi 
Ebraice, accentus Ebrais dillionibus [uppofuit, ad- 
ditis quibusdam in margine totins voluminis nume- 
ris, qui indicarent, quot in fingulis Ebraica Scriptar. 
ra capitulis verficuli, quos Pefuchim appellant In | 
dei, continerentur, Que omnia am fallerti cur 
exfecutus eft, ve eius editionem peritijimi Ebra- 
rum Rabbini omnibus, que nunc exflant, Transla- 
tionius preferant, muliis eam landibus attollen- 
tes ,.&c, EN carpiren ihn Doch auch feine 
eigene Shlaubens » Genoffen Grezferus, Del- Rio, 
und infonderheit Gilbereus Genebrardus, Erk Bis 
hof zu Aix, in Seancfreichy da er fagt ı e8 fe 
Olche Verfion Minus diligens, nimis ambiriofa, #i- 
mis cariofa, nimis grammatica, nimis grammali- 
sarum minatiarum amula, quaque recentium pra- 
ceptionum [ubtilitate noxam finceritati (5 fenten- 
tarum , €5 rerum fepinfeule adferat, vunde nes 
Setis interdum cohereat cum vererum Ebraorum do= 
drina, nec cum dei cathalice myfleriis, Prafat, 
in Opera Origen. Allein roie angeführte oren Ders 
ven unter den Gelehrten.wegen ihrer Art aufandes 
re zu Scaliven befanntfeyn : alfo bleibet Doch dem 
Pagnino fein billiges Lobyals welchen Zurberus felbit 
einen feinen iiann nennet der Seudio ineredibili 
. x (gs 
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$ diligentia inimitabili Die Biblia verdolmets 
febet , und viel gutes damit getban. Tom. 
VII, Tenenf. Lib, de Schemhamphorafch,, fuh 
finem. 


IL. — — des ISIDORI CLARII, 
son Brefcia, Bifchofs gu Foligno , einer Stadt in 
Vmbrien / jo aber mehr eing Corredion der Vulga- 
tz, al8 eine neue Verfion ift/ immittelft aber doch 
meiften theild/ ob wohl mit Werfihtweigung des 
Nahmens/ aufm Munfero genommen ift / westnes 
pen Denn Poles auch ziemlich hart fpricht / em % in 
Ma republica vixijfet, vbi ingeniofis furibus impu- 
witate concel]a , imperitis tamen € [egnibus pena 
eapiris fatueretur, ad furcam prosul dubio damma- 
sum fuille, Przf.Synopf. T,I. 

AIV -—- — 068 ARIAEMONTANI, 
eines &Spaniers von Seuille ‚Benedidiner-Ordeng/ 
unter Defjen Diredtario Die Biblis polyglorea regia 
ediret worden, Diefer hat DEE Sundkis Pagnini 
Verfion corrigiret und in befagten Bibliis unter 
den Ebreifchen gelegetz welches zwar Waltherus 
Oficin. Bibl. S.538.lobet rbaer fchreibet : Edirio- 
wem Pagnini in Biblia, qua vocant interlinearia, 
transtulit, (5 , vbi ille textum Ebraum ad verbum 
non exprimit , [uam propriam Verfionem fontium, 
fermenem fonumque fubflituit lirteris minwfeulis 
ewaratam, Verfone Pagnimi reietls ad marginem, 
suins Jane Verfionis interlinearis vfus efl longe ma- 
zimus in rede expiltando vocabnlorum Ebraorum 
Gracorum fen/u ac fianificatione genuina,. Hinges 
gen Flinget es gang anders, wenn fen Ölaubenss 

bs IT 
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Genofie/ der Iefuit Bonfrerius fdyreibet / Ipfusk, 
Verfionem Pagnini corrupiffe & illa quali quali 6 

mendatione effeciffe, ve verba inufıtata , inandi 
que Latina aures nen ferant , nobis obıruderei, 
vocnm fignificatienes locis minus conwenientes [üb- 
flitnerer, mirasque obfeuritates pareret. Preloqu. 
e. XVIIL Sed.l. Welchen denn aud) Richerdar 
Simonins nichts nacdhgiebef/ da erfagt: Zi [sen 
fnit Pagnini Verfionem recoghofcere, bancque Yer 
formare locs illis, quos ad litteram [atis non 4 
cenfebat. Sed merito diöium fuit, dum ferme er. 
de Ariz Montani correötionibas: (Quot corredic 
nes, tot cofruptiones, Tantum enim abefl , U. Vi- 
#i2, qua plurima erant in Pagnini Verfione,, sbfu- 
lerit, vr illa potius multiplicauerit. -— -— - Vi erbe 
vt abfoluam, fiquis dienetur fingulas Aria Montani 
eorrelliones perluftrare, is deprehbendet , illum ve 
tironem potius ‚quam vt limatiiudicuivirum Bibli 
conuertijje. Hit Crit.Vet.Teft. Lib.I. c.20. exVem 
fione Edir. Cenf.Aud. Blounti Geneuenf. p. 775. feg. 
XV. - — des SEBASTIANIMVN 
STERI, von Engelheim fo erftlich ein Francifca- 
ner: Münch zu Tübingen gewefen, hernach aber 
gut Proteftantifcyen Religion übergefreten / und 
Profeflor Ebrez Lingux zu Bafel geroorven ifl, 
Bon ihm urtheilet Sixtus Senenfis, Bibliorb. Sand. 
kb. VIE. in regard anberegter Verfion ‚daß ee ey 
in adfel.ındis Iudaicis idiotifmis durus, Mrefiis, 
barbarus ac plane Iudaus, vbigwe borridus, fenti- 
cofus & afper, qui vfque Ebraici fermonis borre 
rem fecutus fit, ve, quum multa Latinis anribies 
>. oo mol- 
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& diligenria inimitebiii Die Biblis verdolmets 
febet ı und viel gutes Onınit getban. Tom. 
VHI, Ienenf. Lib, de Schemhbamphborafch,, fub 
fine. | 


UL — = des ISIBORI CLARII, 
son Breicia,, Bifchofs gu Foligno , einer Stadt in 
Vmbrien / fo aber mehr eine Corre&ion der Vulga- 
ee, als eine ‚neue Verfion ift/ immittelft aber doch 
meilten theils , ob wohl mit Yerfchtweigung des 
Ilımend/ aufm Munfero genommen ift  westver 
jedenn Polus aud) siemlich hart fpricht / cum % in 

64 vixifet, vbi ingeniofss furibus impu- 
Wnte concej]a , imperitis tamen € [egnibus pena 
eapıis Batsseretur, ad furcam prosul dubio damna- 
som faille, Przf.Synopf. TI, 

IV. — = 088 ARIdJEMONTANI, 
eines Spanier von Seuille , Benedidiner-Ördeng/ 
unter Deijen Direftaria Die Biblia polyglorta regia 
ediret worden. .Diefer hat DES Sundkie Pagnini 
Verfion corrigitet / und in befagten Bibliis unter 
den Ebrzifchen geleget/ welches zwar Waltherus 
Offen. Bibl. $. 538. lobet rdaer fchreibet : Edirio- 
ven Pagnini in Biblia, qua vocant interlinearia, 
transtulit, 5, vbi ille textum Ebraum ad verbum 
an exprimit, [uam propriam Verfionem fontium, 
frmenem fonumque fubfliruit litteris minufeulis 
weeam, Verfione Pagnimi reickia ad marginem, 

sinlfüne Verfionis interlinearis vfus ef longe ma- 
ziuns in redle expilcando vosabulorum Ebreorum 5’ 
‚Grecorum fenfu ac fienificatione genuina, Hinges 
gen Hlinget es. gank anders, wenn fen Slaubens, 

bs Sen 







nmt der Vulgata, 1545. zu Paris ediret / de 
Varablo zugefhrieben worden. Genebrardus h 
an foldyer unterfihiedenes zu tadeln ; hingeg: 
rühmmen fie Thuanus, Serarias und andere gefch 
dere Papiften. Und Polus fihreibet von ihı 
Verfio bac [umma eruditione €5' magno indicio co: 
fedla, Ebraici textus licer verba non [amper exp 
mat, at [en/um in plerisgue © maxime difhcillin 
bocis ingeniofe fimul &5' fideliter reddit. Porro pr 
prietate £5 puritate fermonis, perfpieuitate atgı 
elegantla Stili reliquisque bona ıradudlionis virtui 
Bus vel cum primis contendere potefl. Synopi. Cr: 
eitante Pfeiffero Critic. Sacr. c. XII. Sedi.1. $. ı2. 

XVIL -— - des SEBASTIANICA 
STALIONIS, eines Profefloris der Sriechifcht 
Sprache zu Bafel welchen Polus zwar Iobet/ gu 
‚ [erfum in plurimis locis perfpicue, pure , eleganter | 
fideliter exprimat, & magnas non raro difficultat 
Verfione fua feliciter folnat, Synopf. Crit, Pra 
Tom.L p.5. Hingegen jehreibet Thuanus Li 
XXXVI. ad Ann. 1563. quod Caflalio, multorn. 
iudicio, impuras manus ad [scra trallanda attul 
rit ,quum a rebus ad tantum opus necej]ariis hon 
imparatifimus nouam Bibliorum interpretatione 
infolenti temeritare molitus ft. Wnd felbft Riu 
tus: Caflellionis temeritatem non prefßamus, qi 
surbulento [uo ingenio fe non [olum in eg, fed & 
alis indignum bonerum defenfioone reddidit, Ni 

1, 
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aut lefaira, fuille inter noflros, ( Gallos Re- 
1atos ) qui locutionum eins vanitatem &' Verfio- 

Letinarum & Gallicarum errores € ineptias 
rguerint. Cathol. Orthodox. aduerf. Bailium, 
. Q.5.p-80.8.. XWBieauch Alexander Morus: 
untie plus [atis curiofus, proterue in re jeria 
verbum Ciceroniane dillionis flore veflire, in- 
si temeritate molitus el, Exercit. deScriptura 


l 
IIX, — - des IMMANVELIS 
EMELLII, eines zur Reformirten Religion 
Betretenen Stüdens / und Profefloris Ebr.Lin- 
gu Heidelberg Sedan, u. a, mw, in Der aber 
cifcus Tunius , Prof. Theol. erftlich zu Heidel« 
vund hernach zu Lenden,ihm fo wohl geholffen/ 
auch nach feinem Tode viel verändert. ns 
felbiger zu halten , giebt für andern fehe wohl 
fennen Walcherus Oficin. Bibl. $. 543. Da.et 
ibet: Haerer bec (Verfo) hodie in plerorum- 
manibus: jed ita baret, vi quorundam aurim 
berridiuftula appareat, ob palm flridte obfer- 
ıs Ehraicorum vocabulorum pronunciationes,in« 
raue, vs de Glofis Calsinianis & Iudaizantibus 
inde inter/perfis, nibil dicam, quadam verfa 
beat, qua melius omnino verti 5 poruijlent, & 
üffent, quod ipfe Drafius in Locis fuis Diffic, 
Inge Brougtbonus in Concent. S. Script. fepis- 
'#innt, vi nullam Serarii mentionem facidm;, 
mment, qua in Fama fano [üjpendis. Lan- 
ds interim ef vıriusque Verfionis kuins Auklo- 
un [olum induftria , qua, praser Stili puritasem, 
qua 
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qua profeölo, vbi per/piruitati non nacet , negligen- 
da non ef}, obferuarunt exatle ordinem mechodum-. 
que Autlorum [acrorum, adhibito dillgenti Profodia: 
Ebraice ab aliis fere interpretibus neglede, exa- 
mine, prefertim, vbi de interpuntlionibus agitwr 
ad [enjus intelligentiam non parum necejlaris, fed 
& modefiia, qud in prafatione ipfimes candide fa 
funt, neminem elle, qui rem tantam apte & ac- 
commodate admateriam & vium illius vbique tra; 
&are poflit, & vna profe[fi, fe bona fide & con? 
feientia egifle, nemini preiudicati quidquam ad:; 
ferentes, non alienam operam contemnentes, ned; 
aliorum beneficiis inuidentes; fed fimplici animai 
fententiam fuam, prout cum verbo Dei conue- 
nientiorem efle fenferunt, adducentes,, feque pr&«- 
terea paratos efle exofculari animo fraterno eos, 
qui fraterne & pie commodius aliquid dicerent: &, 
XIX. -- -—- des LVCAE OSIANDR 
Profefloris Theol. zu Tübingen / welche aber audi 
sicht fo wohl eine neue Verfion ift/ als nuz eine: 
emendarion der Vulgate nach dem Sinne des feel; 
Luthers Daher urtheilet Pfeifferus vonihr/ qwed. 
Opus totum magnepere commendatum fit, commer- 
datius tamen futurum, fi Auflori alicabi Texas. 
Originalis , quam Verfionis B. Luthers. yotior fuilfee 
vatio. Critic. Sacr. c. XII. Se&. L $. 14. v 
XX. — — des SEBASTIAN SCHMI-. 
DII, Prof. Theol.zu Straßburg, welche/. wie fie. 
die neuefte ifty alfo auch wegen ihrer accurarefie fi: 
allen andern den Preiß behält, \ 


| XXL 
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. Die VERSIO GERMANICA des 
THERI, voelde ihm Pomeranus, Iufus 
Melanchthon , Cruciger, Martinus Auregal- 
mbardus Ziegler, und D. Förfßer zu Stans 
zen heiffen / nachdem als jolches Mathe- 
ne. 13. de Vita Lucheri erzehlet / da er fchreis 
Als Die ganze Teurfche Bibel ausgans 
w/ und einTag lebrte immer, neben 
fechtung den andern / nimmer D. Zus ' 
e Biblien von Anfange wieder für fich / 
offen Sleiß ; Ernft und Bebetbe, und 
bet fie durchaus / und weilder Sobn 
8 verfprochen batte / er wolte dabep 
vo ibr etliche in feinem Efabimen 3U= 
tommen / und iımfeinen Beift bitten, 
net D. Martin Luther gleidy. ein eigen 
im oou den beften Leuten, fo damabls 
den, welche wöchentlich etliche Stun 
edem Abend-£flen ins Doforis Rlofter 
ne tamen ; nebmlich D. Io. Bugenbagen, 
ms lonam, D. Creutsigern/ Magifter Pbi- 
Masıbzum Aurogallum, Dabey M. Rörer 
sredtor auch war. GÖftmabls kamen 
' Dodtorn unörBelebrte su diefem boben 
e/ als D. Bernbard Ziegler, D. Forfterus. 
nun 3u00r der Dofor die ausgegangen 
el überfeben ; und daneben bey "\üden 
nden Sprachkimdigern fich erlerner / 
b bey alten Teurfchen vonguten Wors 
vagetbatte /;( wie er ihm denn etliche 
18 abfeechen ließ, damit ibn ein he 
ce 
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feher Sleifcher berichte, wie man ein jedes 
Schaaf nennete/) Fam D. Martin Lucher 
Confiflorium mit feiner alten und neuen Te 
fchen Biblien / dabep er auch fletiges ? 
debräifchen Tertbatte, Aerr Pbilippus bra 
te mit fih den Briechifchen Tert/ Door Cr 
‚ Biger neben dem „ebräifchen die Ebaldäif 
Bibel, die Profeffores hatten bey fih ibre R. 
binen, Dodor Dommer hatte auch einen A 
teinifchen Tert für fich/ darin er fehr wo 
befamt war. Zuvor batte fich ein jei 
auf den Tert gerüft/ davon man ratbich 
gen folte, Griechifche und Lateinifche/ ne 
den "Füdifchen Auslegern überfeben, Di 
auf proponirte diefer Prafidene einen Tett / u 
ließ die Stimm berüm geben / und börtew 
ein jeder darsır Ji teden hatte /.nach Lig: 
fchafft der Sprache / oder nach der alt 
Dodorn Auslegung, XWOunder-fehöne u 
lebrbsfte Reden föllen bey diefer Arbeit ı 
fallen fepn / welcher: Magifer Georg etliche a 
gezeichnet / und die bernach als Bleine BIC 
lein und Yuslegung sufden Rand sumTı 
gedruckt fepn. Anzwifchen fo gut folche if’ 
ift fie Doch nicht gänslich ohne Mängel , dal 
beantwortet der Here Pfeiffer die Srag 
As Verfio Lutkeri ab omni errore fit immuni 
folgender maaffen : Verfionem Lutheri ma. 
me aflimamus , at impeccabilem negamus, N 
sarunt quadam ipfi nofrates , prejeriim Wal 
Offic. G, 478: & Dan Fejelins Promtuar. Bi 
" p: $: 
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17.339. 1. Sper larus Verfionis Belgica prioris 
wem flagellat Sixtus Amama ‚ Collas. Bibl. vent 
v.plerisque iniquior. Interim indignijimis mo- 
Kurfionem Lutberi traltarunt Pontificii, Melch. 
verus integro feripto, cui vindicies oppofnit 
wel Beringerus (conf. & Da. D. Calouius, 
og. gener. T. I. Bibl. Illuftr. p. 6.feq.) iu & 
#5 lefuita , contra quem de Verfione Lurberi 
westiones edidit D. Georg. Broßbapn / Prof. 
vrinss ,( conf. & Gerhard. Exeg. Lib, 1. $. s2ı.) 
fe B. Lutberus lucalentam edidit Apologiam 
Verfione loci Rom. ILL. 24. vbi exclufuam als 
adbibuir. Quedam quoque pro Verfione Lu- 
rdedir Io. Mufeus in Vindiciis Bibl. Vinarien= 
: Erneflinorum contra Vit. Ebermannum. Sane 
defunt rationes , quibns Verfio B. Lutheri omni- 
seseris Verfionibus , qua nunc exflant , antefe- 
evidetur , fine fidem € diligentiam ‚Aue dexte- 
em € perfpicuitatem /peötes,, que tamıa ef, 
wirorum Commentariorum vicem [upplere que- 
fiue denique elegantiam fermonis vernaculi , 
» ber opere nihil in boc genere folem vidijfe ela- 
sims saerito indicat Lucas Ofiander , Pref. T.ı. 
ibl. ewiws legende gratia Franc. Dryander , Hi- 
us, Germanicanı linguam didicit , cui eriam Io. 
miss boc tribuit elogium: Sı religionis refti- 
o non eflet,fi nulle conciones eius ( Zutberi‘) 
iiffent, fi nihil fcripfiffet aliud,quam ea, que 
V.& N.T. translata diuulgauit, tamen fumma 
| & perpetua in hoc labore deberet exftare 
ri. Si enim huius Germanice translationi 
c telt« 
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ceterz Gr&corum , Latinorum aliorumque compa 
rentur , cedere coguntur perfpicuitate,, puritate 
proprietate ‚ fimilitudine Ebraic& originis; Credo 
ut Apellem nemo legitur pidorum fuperafle : # 
nec fcriptorum quidem quifquam Lutheri Ver 
fionem poterit vincere. Plura dabuns Waltbers 
Of. $. 449. fegg. Melch. Syluefser Eccardus ,i 
Studiof. Theol. p. 14.2. qui Verfiones Germanica 
ante Lutberum, € ıpfims Lutberi , ceß tenebras € 
Jucem differre oDdarwoDaveeus oflendir. Bisiy 
der Herr Pfeiffer  Crir. Sacr. Cap. XIII. Seä.ı 
Qu. ı. mit Dem / über angegogene Audores, infor 
Derheit noch zu conferiren des Heren D. Mayer 
Trad. de Verfionibus Biblior. Germanicis. 


XXIL —- -- BELGICA, fo auf Ba 
fchub der General-Staaren und Veroronung de 
Synodi zu Dordrecht von vielen gelehrten Leuten 
nach Dem Original-Ferte verfertiget worden; ©0 
Der aber fon auch noch eine verhanden gemwefensf 
 nach’der Verfion Lutheri überfeßet worden, toelche 

Sehler Denn infonverheit Sixtus Amama in feine 
sBiblifhen Conferengen gersiefen. Pfeif. Cris. Sacı 
6. XI. $. 6. | R 

XXIIL -- — GALLICA, fo Peru 
Robertus Olinetanus verfertiget / Die Geneuifchtt 
Prediger hernach aber verbeffert , daher fie aud 
ingemein Die Geneuifche Verfion genant wird 
rechit viefer ift auch eine zu Loeuen, allein nur nad 
der Vulgata , überfeßet worden, fo Daher. der vord 
gen nicht gleich Fömmer. 





XXIIIL 


Pa . 
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XXIIIL —- - - ITALICA,des An- 
sonsi Bruccioli, fö nachher von Dem Francifco De- 
rone, und endlich aud) Dem Zo. Diodaso reuidiref 

verbejjert worden, 

XXV. - — = HISPANICA des 
Cafiodori de Rey»o, worüber. er 12. Sjahr zuges 
bracht ; fü aber Dennoch nach der Zeit von Cypria- 
»0 de Valera in vielen verbeifert worden. 

XXVL — -- ANGLICANA Geneuen- 
fs, fo.von etlichen nad) Genf geflüchteten Engläns 
dern zur Zeit Der Königin Mariz, als dem Miles 
Connerdale, William Wirtingbam und Antonio Gil. 
bis aus dem Örund; Texte verferfiget worden, der 
aber Die Königin Elifaberh die fo genante Bir 
hops: Bible ı unter dem Direltorio des Erkfs 
| 0f8 zu Canterburi, Parkeri, entgegen feßen 
en; als aber ein und Das andere dDarinne der 
niglichen Audtorität zu nahe gegeben worden / 
hatder König Tacobus nach der Zeit eine dritte Ver- 
fon durch unterfchiedene gelehrte Leute verfertigen 
laffen » fo denn vor den andern den Borzug behält. 
Yid. Pfeif.1.c.c.s. ‘Der auch von der Dänis 
fhen, Schroedifchen Polnifchenu. a, d.g. Verku- 
nibus mehr Fan nach gefehen werden. 






VIIT. 
ı Welches find aber die fürnebimften Tom- 
. mentatores und Ausleger über die Bücher 
des Alten Teftaments ? 
Solche unterfcheidet man billig in Rabbinen 
Paires ‚Scholaficos ,Papiften, Sutberaner und 
cz Refor-- 
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Reformirten ı welchem nach denn über dag Alt 
Teftament / oder doch die meiften Bücher deffe 
ben auf Diefe/oder jene Art gefehrieben habeq 

1) Don Parribus, Origenes, Cyrillus Alexan 
drinus, Io. Chryfoftomus ‚Hieronymus, Augufti 
nus, Theodoretus, Beda, Oecumenius, Haymo 
Rabanus Maurus, Anfelmus Laudunenfis ‚Ruper 
tus Tuitienfis U. 

. 11) Don Scbolaficis und ältern Papiften, 
Hugo de S. Vi&tore, Hugo de $, Charo, Alber: 
tus M. Nicolaus de Lyra, Paullus Burgenfis , Dio- 
nyfius Leewis , f. Carthufianus , Die Duacenfes il 
ihren Bibliis gloffätis; Petrus Paludanus,, Nicolau: 
Triuethus, Iac. Magnus, Bartholomeus Vrbinas 
Albertus Sigebergenfis , und Gothofredus TR 
mannus. 

IIL) Don neuen Papiften Io. Benedidus; 
Lucas Brugenfis, Emanuel $ä , Thomas de Vio Ca: 
jetanus, Antonius de Efcobar & Mendoza , Wilh, 
Eftius , Iacobus Gordonus , Io, Mariana, Frane, 
Harzuıs, Iac. Tirinas , Io. Stephanus Menochius, 

Io. de laHaye, und Cornelius a Lapide. 

 —- TIIL) Don Lutbersnern/Lutherus, Io. Bren- 
tius, Lucas Ofiander,, Die Vinarienfes, oder Bey 

marifchen Theologi , welche unter andern gemwefen 
lo. Gerhardus, Io. Maior,, Io. Himmelius, Salo- 

mon Glaflius, Dilherr, Kesler, Mengering,, und 

Zapfius ; erner Andreas Ofiander,, Daniel Cra- 
merus, Io. Olearius, Calouius, der Herr Haafe/ 


2,0 
. V.) 
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V.) Don Refgrmicten / Franciicus Iunius, 
Paullus T'oflanus , Grotius , Lightfoot, Mattheus 
Polus , item Caluinus, Pellicanus, Pifcator, Coc- 
ceius, Nic. Arnoldus, Iac. Groflius, die Audtores 
der Notarum Bibliorum Belgicorum; Ludouicus 
de Dieu, Abrah. Gulichius , Io. Deodatus , Samuel 
Marefius, Io. Eduardus,, Io. Dougtzus, Dan. Bre- 
nius, U, d. 

vi) Don Rabbinen, IR. Abraham Aben Efra, 
R. Saadıa Gaon,, R. Dauid Kimchi , R. Salomon 

| Ben Melech, Don Ifaac Abrauanel f. Abarbenel, 

+ ‚von Denen nebit andern / zu fehen Calouius Bibl. 

 dWafratis Proleg. PolusSynopf.T.ı. Praf.ad Leii. 
-Waltherus Ofie. Bibl. 8.579. 5.80. Pfeifferus Crie. 
Sarr.C.V.). 25.26.27. und zuförderjt D. Mayer 

- infeiner Bibliorbeca Biblica , davon Die andere 

' Edition zu Sranckfurt und Leipjig 1709» 4, here 
ausgefommen. 


X. 
Welches find die beften Editiones des Alten 


Teftaments ? 


Solches ift am beften ediret / 
 L Eöreifch / und zwar 
N)obne Verfon 

a) ‘Bon Dan. Bombergio zu Menedig 1518. 
1521, Isis. 1528. 1533.11 4 

b) “Bon Rob. Stephano zu Paris 1739.--- 
44. 4. Vol. III. item 16, Vol. VII. 

c )(Bon Chriftophoro Plantino ju Antrwerpen | 
1566. 4, Vol. II. in 8. Vol. IL in 16. 
Vol, IIL. 
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. 4) su Sranckfurt ander Oper 1595.4, Voll 
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in 8. Vol. II. in I6 . 

e) Bon Manafle Ben -Ifrael, sn Amfterdast 
1635.4. Vol.II. 

f 2 Bon R. Iofepho Athia cum Prefat. Ioan. 
nis Leufdenii zu Amfterdam 1661. 8. 
Vol.H. & cum Notis Ebraieis, 1667. 8. 
Vol. II. tele Edition [ehr hoch gehal 
ten wird. 


- e) Won Dauide Clodio zu Srandf. 1677. 8 


h ) Bon Daniel Ernefto Iablonsky cum Noti 
Ebräicis zu Berlin 1669, 4. 


=>. Yon Euerardo var der Hooght, cum va. 


ziis Notis &c. zu Amfterd. und trecht, 
1705, 8. Vol. IL welche Edition Dem 
leicht die befte von diefer Fleinen Artift. 


 k) ®on Heinrico Opitzen zu Kiel 1709. 4+ 
") mit den Verfionibus, Noten] U.d,.9. 0l8 


a) mit Den Rabbinifchen Commentariis, Dei 
Targumim und der Mafora von Dan 
Bombergio zu‘Benedig 1513. UND ver 
befiert ibid. 1526, £. 


 b) mit der Öriechifchen und Lateinifchen Ver. 


fion/ item den Notisdeg Vatrabli, u, 4. 
beym Commeling, 1586, f. Vol. IL,jten 
2529, 1616, 

e) mit der Verfione Lat. Vulgata, der LXX 
unddem Targum des Onkelos,famt de: 
ren Verfionibus, in den Biblüs Complu- 
tenfibus, tpelche Der Cardinal Francifeu: 
Ximenius, Er&:Bifehofzu Toledo, mil 

Auf 
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Aufmendung von mehr als 70000. Du» 
/ wie Wagenfeil Per libr, Iuuenil. 
Wul. Ill. P. Il. p. 564. meldet/ dahin 
gegen der Herr Fabricius Bibliorh. Gr. 
Lib. III. c. X1. S. 5. nur von go000, 
Aureis gedencfet. 


d)mit der Verfione Vulgata, der LXX. Inter- 
"  pretum, Den gangen Targumim und ans 
dern Dingen in den Bibliis regiis Ant- 
werpienfibus, welche Philippus II. Kö 
nig in Spanien / unter Der Aufljicht des 
Bened. Arie Montani $u Antwerpen 
von A. 1569. bi8 A. ı572. in VIIL 
Tomis fol. maiori ediren laffen. 

€) mif nur erzehlten Dingen’ und über folche 
auch noch mit dem Pentateucho Samari- 
tano, Der Verfione Chaldzo-Samaritana 
defielben; item der Verfione Syriaca, 
und Arabica &c. in Den Heptaplis Pa- 
rifienfibus,telche von Guidone Michae- 
le le Jay, zu Paris A. 1645.in X. To- 

‚mis in fol. maiori editet worden. 


£) mit obigen Dingen / item den Verfionibus 
Perficis und Aethiopicis in den Poly- 
glottis Anglicanis von Briano Waltono 
u £onden 1657, Tom. VLfol. 


L Griechifch ı als die Verfio LXX. 
a) in nur mit angeführten Ebreifchen Editio- 
nibus, und ferner 
c4 b) von 
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b) von Andr. Afulano in zdibus Aldi Manuti 


zu Denedig ıs5 18.8. fo aber nicht ohn 
-Sehler, Ä 
€) vom Heruagio gu Bafel 1545: f 
d) von Io. Lonicero zu Straßburg 1526, 8 
Vol, III. | 
e) mit den Var. Led. und Scholiis Franc. Iu 
nii, Oder vielmehr Des Frid. Sylburgii;: 
Stancfurt 1597. £. welche Edition vo! 
dem Hrn.Fabricio, Biblierb. Gr. Lib. Ill 
e. X1, p. 326. billig preftantiflima 
nannt wird. 
f) von Dem Cardin. Caraffa durch Flaminiun 
Nobilium ti. a. he Leute zu Xor 
1587. f mit Öriechifchen Scholiis, [0 ( 
benfalls eine der fchönftenEditionum ifl 


‚g) mit des Flaminüi Nobilii Lat. Verfion $ı 


Paris 1628. fol. Vol.IIL. von Io.Ma 
r’no, 


h) ufonden 1653.4.& 8. 


i) $u Gambridge mit Io, Pearfonii Pref. 1665 
12, Vol. H, 

k) gu Amflecdam mit Pearfonii Pref. 90 
Leufdenio 1683. 8. und 


1) zu £eipgig mit den Scheliis, und Io. Frick 


Prolegomenis 1697. 8, 
m) von Nicol. Dulci gu Venedig nach der ob. 
gen Srandfurtifchen Edition 1687. f. 


 n)son Io. Ernefto Grabe u Drford e Theatrı 


Sheldoniana 1707, -- 1709, in f un 
endlich 
0) on Lamb. Bos zu Amfterd. 1708.4 


\ 
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1. Lereinifch / ale 

a) Die Yerfio Vulgarain [chon anberegten Edi- 
tionibus , ferner aber zu Lyon ısı2, 
1527.f. 3u Mäpng 1609, 4. zu &yon 
1617. 8. gu Paris 1618. f. zu Cöln 
1630,12. 1634, 8, $u Paris e typo- 
graphia regia 16424 f. Vol, VII. ibid. 
1648.f,ib. extypograph.regia1 65 3.4 
ib. 1656. 16. ıb. cum Notis Claudü 
Lanceloti 1662. f. cum Notis &aliis Pe- 
tri lof. de Tournemine, Parif. 1706, 
cum Notis & aliıs lo.Martianay ib.1708, 

b) Die Verfio Munfteri zu Bafel 1535. fol. 
1539. 15464 

ce) — -- Desclarii zu Benedig 1542. ibid. 
1564, 

d) -- -- Des Cafalionis u Dafel ıssı. f 
1575.26 item zu Brand: 1697. f. zu 
Londen 1699. f. pe: 729. 

e) — —. de8 Varabligu Züch / item ju Pas 
is ıggs.u, wietierum jugucch 1550, 

f) -- -- Des Tremellii {u fonden 1585.4,34 
Genf ır90. 4. zu Standff. 1600. 4+ 
1603. f. Hanau 1602. 1618.4. Zt) 
1703, {u Bafel nn. eod, 

g) -- -- Des Pagnini zu yon 1528. 4, ji 
Ein ıya1.f | 

h) -- -- Deg Ofandri zur Siena 1599. 4. {U 
Sranckf. 1672.f. Vol. V. cum Notis. 

i) -- -- deg Seh. Schmidii zu Strabburg 
1696, ibid. 1708. 4. 

cs ‚, WIR 
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Inn mn 
IIII. Teutfch,, ale Die Verfio Lutheri, mit der 


Auslegung und Noten 
a) vonden Vinarienfbus a Srürnberg 1641+ 


1643, 1649. 165 2.1662.1670,.169 1, 


16921697. 1708 ' 
b) von Calowio Wittenb. 1682. f. Vol.T. 


c) von Oleario zu Schleßtöig 1664. Vol.V. . 


su Seipsig 1678. f. zu Altenburg 1679. 
su Rudolfiadt 1680. 


d) von Ar. Saafen zu Leipjig 17 04 8 


1707, L 
' XI. | 


Cr 


Es mag diefes alfo gnung feyn/von den Au- : 
&oribus und Libris Canonicis: was beiffen nun» _ 
mebro aber Audores und Libri Apocryphi, , 


und warum werden fie alfo 
„‚genennt? 
Yrach des feel, Pfeifferi Befchreibung / Crir. 
Sacr. C.XV. Sett. I. 9.6. find e8 Scripa quedam 


“ / . . ® 
non in Codice Ebrao , [ed Graca exflantla , quibus 
Pontificii quidem Canonicam adfcribunt audorita- 


tem , reiera.autem eorum origo non claruit illis, - 
quorum teftificatione audoritas verarum Scriptu- ' 


| 


| 
| 


rarum ad nos peruenit, vt loquitur Auguftinus, 
de Cinit. Dei, ib. XV. e. 23. Dder wie fie Zeon. 
Hatterus fur und einfältig befchreibet ’ fo findes 


Bücher ; von welchen man ie und allewege 
gebalten, daß fie. nicht von den Propbeten 


und Apofkeln felbften fepn gefchrieben und-? 


aufs 


4 
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aufgezeichnet voorden, Comp. LL. Theol. loc. 


1.0.5. Die Urfache aber warum fie Apoerypii 
he ift fihon zum Theil aus des Auguftini ans 
geführten NBorten abzunehmen : iedoch giebt fie 
noch deutlicher Waltherus Ofic. Bibl. $. 1218. tvenn 
er fhreibet : Erymologie ratione vorantur Apscry- 
ybi amo 73 amongum av, ab obfcuratione, vel oc- 
cultatione, non am ea de caujla, quod Antlorum 
sejpedu fint occulte orizinis, (fc enim & librorum 
quorundam Canonicorum Audlores‘ ignorantur „) 


_ quam eo, quod autloritas ipforum ob[cura fuerit , 
ad antiquos © dubia, qui ob id eos in Ecclefia 


publice non producebant ad conflituenda, vel pro- 
banda fidei dogmata, quum fides &x uno Dei verbo 


_ oriasur [ed dumtaxat ad mores informandos. 930. 


“ Bin denn auch des An. Anafens Anmercfung 


gehet da ex fetzek: Diefe Bücher werden 4po- 
enpbi, Oder Derborgene genennt ; ı.) weil 
fie weder in der u Synagogen / noch in 
den erften Chriftlichen Bemeinen öffentlich 


 gelefen ımd erBläret worden; 2.) weil fie 


auch in Ölaubens Sachen zu verbergen, und 
zu keinem Beweiß suzieben fepn, Bibl. minor. 
P.1.fol.572. b. 
/ 'XIL 
Welches find denn folche Libri Apocryphi, 
und was ift von denfelben zu halten? 
E8 find diefelben 

1. Das Buch "Tudith. 

II. Die Weisheit Salomonis,f. LiberSaptentie. 
Ill. Das Bud) Tobie. 
III 
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1111. Der Jefüs Sprach / [. Ecclefiaflicus. 

V. Das Buch Barud,. 

YI. Diell. Bücher der Maccabeer, 

yIl. Das Stud in fiber, - 

P111.Die Auftoria von der Sufanne, 

yıll Dom Bel su Babel, 

X Dom Drachen zu Babel, 

X1. Das Bebeth Ajarie. 

X11. Der Gefang der drepen Minner im 
Seuer- Öfen. " 

X111Das Beberhb Manafle. 

X. Das IIL und IIIL Buch Era. 

XV. Das II. Bud) der Maccabeer. 


von welchen man denn auch fonft folgende Ver- 
füs memoriales hat: | 
 dud. Sapi. Tobias ‚Sir. Baruch. Maccab. & Era, 
Su[ann. Babel, Afer triciniumque Manaj]. 


Was aber von folchen zu halten, mweifet fehr wohl 
furß vorhin gedachter Kerr Aaas / wenn er au 
angezogenem Drte fort fähret:: Sie (die Libri 
Apocryphi ) fönnen den vorber fEebenden 
Aaupt-Büchern nicht gleich gebalten ı nod) 
sur unfeblbsren Richtfehnur unfers Blatt 
bens und Lebens gebraucht werden , 1.) weil 
fie Beinen unmittelbaren Börtlichen Vers 
fprung baben/fondern von bloffen Mienfehen, 
obne Börtlichen aufferordentlichen Lrieb 
und fonderbsren Befebl gefehrieben worden; 
2.) Weil fie weder 3u der Zeit/da die Pros 
phbeten geleber noch in der Sprade/beis 
| { 
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fid) Die Propbeten gebrauchet / verfafler 
find auch nicht von Caarifto zeugen ; wels 
ches doch alle Propbeten tbun, Aa.X. 43 
3.) Weil weder Caäriftus, noch die Apoftel 
im Tieuen Teftamente etwas daraus anges 
30gen / noch die alten "Tüden, ( welchen das 
Wort BöÖttes vertrauet war ; Rom. III. 2.) 
folche iemabls in das Regijter der Canonifchen 
Bücher gefezet baben; 4.) Weil derinnen 
viel unwahrbaftige, ungereimte/ dein Bes 
fee Mofts und Schriften der Propbeten 
zumwieder lauffende Dinge entbeiren find, 
und fie mit ihren Seblern fich felbft verra- 
tben, Sie find aber der baligen Schrifft 
Altes Teftaments bepgefüger ; und denen 
Chriften su lefen fürgeleget worden, weil 
fie zu Erbauung des Dolds GÖttes ihren 
guten Tiugen baben/und gleichfam ein pie: 
gel der Börtlichen Sürforge und Aülffe, 
Ehrifkliher Weisheit , guter Asus: Zucht 
und beilfamer Sitten-Zebre find. VWoiewobl 
 fienicht anders als nach dem Brunde des 
vorberftebenden [Wortes BÖttes verftans 
den/ und weiter nicht / als worinnen fie dems 
felben geinäß find , angenommen werden fol: 
len. XBomit denn überein Fömme mas auch 
Waltherus Ofie. Bibl.$. 1224. und 1246. jchreibet. 
XIIL 


In was für einer Sprache find die Libri 
Apocryphi gefehrieben worden ? 
Diefes betrachtet Pfeifferus Crit.Sacr. C. XII. 
Sedt.Il 
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Sod. II, Q.' 3. folgender mafen: I» Codice 
_ prorfus non exflant ‚vers e Graco in alias I 
funt translati. De quibusdam tamen negand 
viderur [eriptos ee primitus idiomate Ebr: 
Chaldao - Syro. De Syracide dabium non e, 
Sententie Ben-Sirz ‚a Fagio , Ina , Anno 15.42 
5 Liber Ben-Sire a Judeis Conflantinopoli 
zus,(de quo Buxtorf. Synagog. c. 4. PAg- 8: 
fatis ad Grecum congruaut. De ktro 1... 
Hier. Prolog. galeato ait fe Ebraicum re 
De libris Tobie & ludiıb idem in Pref. : 
eos [uo tempore Chaldaico [ermone [eriptos ex, 
Tobias autem a Münftero Ebraice non fadlus 
in. Zemach Dauid P. 2. pag. ı9. adferitur) f 
sus el, a Chriftiano tamen quopiam eoque ı 
siors procul dubio translatus. la exfla 
edisio Ebraica kibri Iuditb, fed 2 recentiori 
dubio mann Iudei cuiufdam. Sapientiam 5 
wis in origine Syriacam fuiffe plerique ce 
quamuis Hieronymo , Pref. in lib. Salom. Srila 
cam eloquentiam redolere videasur. Quidqu 
eius rei fit vel fic Canonica eorum audloritas 
lat ,quum adımittendum fit , Textum original 
rüjfe, quod de nullo libro vere Canonico bu 
probatum ef. Ceterum quis Grecam Vei 
diölorum librorum, (nam ceteros Grece ab i 
autloribus feriptos cenfemus,) adorparit ‚ce 
Feri non poteft ,interimid Tbeodotionem feci| 
 zingere, Thef. Phil. 1. ı. 0.3.63. q.7. Pag- 3 
abeuimus. Mit welchen denn guförderit 3 
feriven Der Herr Fabricius, Zibäigrb. Grec. e 
65.29. 


———y-.- 
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XIII. 
Weldyes find die beffen Editiones von folchen 
| Büchern sufamme ? 

Solche find in den meiften vorhin angesogenen 
Editionibus Deg alten Teftamentg zu finden, Ber 
fonderg aber find fie Doch am befien ediret zu Ants 
werpen von Plantino 1 584,4. hernad) zu Srancks 


fur 1694. 8. und von Hr. Fabricio zu £eipsig 


1691, 8. ob wohl 3.3. nicht alle. 


XV. 

Rs werden aber inden Schrifften Alten Te- 
ftaments felbft bier und da noch einige Bücher 
nabmbaft gemacht: die fich Doch weder unter 

den erseblten canonicis, noch apocryphis 

mit befinden, was bat es darmit 
für eine Bewandniß? 

E8 wird allerdings Num. XXL, 14. des Buchs 

vonden Streiten des „Kren gedvadıt/ und Iof: 


. 233. des Buchs der Scommen ; Serner eines 


— 


Buche / Darein Samuel alle Rechte des Königs ge; 
khrieben, 1. Reg. IIll.32. X1.41. XIII. 19. 1. Chron. 
XXX. 29. 2. Chron. XI. 1. XX. 34. XXXIUL 
18. XXXV. 25. gedacht wird zugefihweigen. Als 
kin mie erftlich difputiret wIcd , ob auch Das XBort 
Sepber , fo ingemein gebraucht wird eben ein ges 
Kriebenes Buch, und nicht auch an manchen ans 
gangenen Drten nur eine blofie Erzehlung bedeus 
tet: fodann aber/ ob nicht folche Bücher zum Theil 
noch eben Die fenn/ welche big dato in der "Bibel 

Ä ent 
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enthalten/ ob fie wohl andere Nahmen führen : 
fo hält man billiger und ficherer vafür/ daß fol 
che Bücher mircklich verlohren gegangen jedod 
unbefchadet ver Bollfommenpheit ber H. Schrift, 
weil e8 Feine canonifche Bücher gemefen , und fol 
gendlich nichts zum Slauben und Leben nöthiget 
enthalten haben’ das nicht menigftens auch fcjet 
in den noch verhandenen Büchern H. Schrift zu 
finden fen / wie folches unter andern Walcbern, 
überhaupt ı) a-prouidentia Diuina ; 2) a mater- 
na Ecclefix cura ; 3) a libri canonici requifitis; 
und 4) a confenfu Antiquitatis erweifet s. 1295. 
und folgendlich nach der Länge und Ordnung 
von einem jeden auch infonderheit Darthut, 


XVL 
@leiche ı und vielleicht noch fehlecbtere Be 
wandniß wird es denn auch mit denen 
Schrifften der Patriarchen und anderer bei 
ligen Leute baben / deren in der A, Schriffl 
nicht gedacht wird, indeflen aber unter ibren 
Flabmen doch tbeils ebedeffen verbanden 
gewefen/tbeils aber auch noch verbans 
den fepn? 

Allerdings / weil fie nicht nur nichts *Biblifcheg j 
fondern zum Theil auch aparte Fabeln / zum hell 
aber gang unverantwortliche und den andern Yıh 
ern H. Schrifft gang entgegen lauffende Ding 
enthalten, oder doch aufandere Arten zu erkennen 
geben/ daß fie ingefamt erdichter feyn, und ihren 
pretendirfen Audtoribus fälfchlich zugefchrieben 

voer: 
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werden / dergleichen Dennrefp. gemefen/ oder auch 


HN: 

Il. 4ADAMI Liber Razielis, Reuelatio, Px- 
nitentia, Genealogia filiorum & fılia- 
rum ‚Liber Agriculture, Liber de Chy- 

- foposia, &c. 

II.  ZVAE Prophetia und Euangelium. 

IIL 4BELIS Liberde Virtutibus Plantarum. 

-JEIIL SETHI Liber de Stella in Oriente, &c. 

VW, ENOSCHILiber de Religione & modo 

| inuocandi Deunı. 

VI.  ENOCHI Libri prophetici ,hiftorici und 

| dogmatici in giemlicher Anzahl. 

VIEL NOAE Liber de Magia naturali, Tefta- 

mentum ‚Epiftola, Methodus geoman- 
tica predicendi futura &c. 

VII. SEMI Traditio Theologica, de Ritu Sa- 
cerdotali, de Ratione temporum ‚, Pro- 
phetie, &c. 

VILIT. ABRAHAMI Liber Iezirah und viele 
andere Dinge, 

X. Z4ACOBI Scala, Titulus, T'eftamentum. 

Xl. Der XII. Barriarcben sder Söhne Des 

| Iacobg Teftament. 

XII- IOSEPHI Oratio. 

XIII. Der MIRIAM Liber Alchemicus. 

H XIII. MOSIS unterfchiedene Bücher / fo nicht 
. in Der Bibel enthalten als deilen Ver- 

ba Dierum, Adfumtio, Tradtarus de 

Chemia, Parua Genefis , &c. 

d 





XV, 
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XV, ELD4ADs und MEDADS Propheri. 
XVI. IOSPAE Liber ‚fo aber ein anders / al8 
das in der Bibelenthalten. | 
XVII. S4LOMONIS Clauicula , Incantationes, 
| Epiftole znigmaticz , Contradidio ,L»- 
ber de Vmbris Idearum, Liber de la- 
pide philofophico, u, d. 9. 
XVII. ELIAE Apocalypfıs. 
XVII. EZESAIAE Adfcenfio und VISIO. 
XX. WIEREMIAE Commentarii, [. Defcn- 
Ä .  ptiones, | 
XXI. DANIELIS Somnialia, Vifio vitima, 
VW. d. | Rd 
XXII.ESRAE Recenfia dierum infauftorum 
cuiuscunque Menfis , und andere mehr, 
fo theils allerdings verlohren gegangen theile in 
Manufcriptis noch verhanden / theils aber auch ges 
druckt yı haben/ von denen mit mehrern zu f& 
ben des Hrn. Io. Andrex Schmidii curieufe Dif- 
fertation / fb er Pfeudo- Verus Teftamentum Übe® 
Sihrieben/und zuHelmftädt 1707. gehalten hatraud 
telcher denn p. 14. De8 Cornelii Agrippe Paracell 
Vrtheilvon diefen Schrifften überhaupt um fo vie 
billiger zu remarquiren / je mehr er wohl von einem 
und dem andern ein Patron zu feyn feheinen folte: 
Ex borum Goeticorum anagyri profluxerunt om! 
tenebrarum libri, quos improbate leötionis Vlpianus, 
IC. appellat, protinusque corrumpendos fatuit. C# 
susmodi primus excogit.ajfe dicitur Zabulus quiden 
öllicitis artibus dedirus. Deinde Barnabas quidan 
‚Cyprius. Er bodie adbuc confdtis sirulis circumfe 
runt 
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 rasınr [üb nomisibus Ad, Abeli$, Enoch, Abra- 
. k2;Salomonis: - - Preseres xon bomines mado 
& Santlos & Parriarchas 8 Angelos Dei tüm ex, 

degmasum fecerunt audlores: fed & b- 
bros # Razilke & Rapbacle, Adami & Tobie An- 
gelis,traditos oflentaht. Qui lbri tamen acutius 


: infpieienti, [uorum = % CARONEM, VIE 









cogfherudinem , verbor charallerum genns, 
; exfrailiewis ordinem , infüllam pbrafin, aperte Sfe 
; Wwodunt , nounifi meras nugas ac impofluras conti- 
Bere ‚ac poßerioribus temporibus ab omnis Antiqua 
ignaris, perditifimis perditionum artificibus 
fe conflatos, ex profanis quibusdam obferuationk- 
nuflre religionis cerimonüis permixtis,, infitisguse 
‚aquitis mulsis nominibus & fignaculis, ve perterre 
as rades ac fomplicer, & [lupori fint infenfaris,, & 
gi ne/tiunt banas litteras. De Vanitat. Sci- 
"eat. &rartitım Cap. 45. Mod völligere Bade 
ziht aber von folhen Büchern und Schriften 
ste auch einige derfelbigen felbft giebt der Herr 
"Fabricius in feinem Codice Pfeudepigrapho Ve- 
'seris Teftatnenti ‚fo vorige Ofter Meile Ä == 
oo. und Beipiig in. g, edivet fl, .- 


'% XVII 
"Welches find nun ehrölich auch die Bistifäen 
‚ „Außtores des Lienen Teftaments / mit ihs 
ren Schrifften? 
. Bolche Audtores find wiederum in ihrer Ords 
mg wie M ie Ingemein sefert werden | 


2 


. a . - , “ oo. 
I. MATTHAEVS, V. PAVLLI 


II- MARCUS, ° VI. PETRV 
Il. ZVCAS, ıVHM. I4ACOBV 
IIII. OANNES, Vill. 27DAs. 
Sihre Schriften aber / 

I. basE VAN GEELIVM S. Mattbeai. 
II. -.- - 8. Marti, 
III. a 'S. Luce. 
IIIl. - -  $. lIoamnis. . 


Vv De Apoflel GSefchichte, 

VI. die Epiltel S. Pauli an die Römer. 
YIT. die I. EpiftelnS. Pauli andie Corinch 
VIII. die Epiftel 5. Paulli ag Die Galater, 


“VIEL - - = - = am bie Ephefier. 
X. - - = - = an die Philipper, 
xI.® - = - . - an die Colofkr, 
XII. diell.Epifteln s.Paulli an dieTheflälonic 
XII. =- - - - -  gandenTimoche 


; XII. die Epiftel S. Zaulli an Titum. 


-- 


- = . - = gan Philemonem. 
4. =. = = - an bie Ebrast, 
XVII.die II. Spifteln Ss. Petri. 
XVII. die TIL. Epifteln S. Zoannis. 
XVII. die Epiftel S. Zacobi,.. 
xX. Bie Epiftel S. Iude. 
XXI. dieDOffenbahrung/od.Apocalyfıs S.Iosa 


.ioie folche wiederum in folgenden Verfen ent 


fen: 
“ A 


nd ” - 
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Mattbei, Marci, Luce, loannis & AHa, 

. Roma, Corintb.'Galat. Epb. Phil. Col. Thejf.Time. 
. Titusque, " 

Pbilem. ac Ebrei, Iac. Pet. Io. Iuda, Reuelans. 


| XVII. 
Mie werden diefe Bücher füglich einge 
tbeiler ? 8 


Sin bößoricos , dogmaticos und propbericum, da 
denn zu den erftern gehören die TILL Euangeli- 


. Ken unddie Apoftel Sefchichte: zu den andern die 


= — 


.. Epifteln Paulli, Petri, Ioannis, Iacobi und Iude, 


und leßterer ift fodann Die Offenbahrung Ioan- 
ni$, 


XX. 


"in welcher Sprache find die Bücher dedf 
Lfeuen Teftaments originaliter gefhrie- 
ben ? 


| Angefamt in der Sriechifchen. Denn ob wohl 


einige vorgeben wollen als ob Das Euangelium 
S. Mattbei und Die Epißel an die Ebreer anfäng> 
lih Ebrzifch ; dag Ewangelium S. Marci aber La- 
teinifch gefchtieben worden/ fo fehlet es Durchges 
hends an gnugfamen‘Berweife. Bielmehr fichet 
fiherer zu glaubenz. Daß GHOft die Zibros canoni= _ 
eos in ihrer Original - Sprache erhalten habe / 
andere raifons zugefchmweigen/ fü Pfeifferus Crir. 
Saer. c. III. Sed. II. 2.10.11. anführet. _ Ob abet 
folche Sriechifhe Sprache pur, oder nicht fen WE 
vielfältig von Denelehrten pro und contra dif] a 
3 
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vet worden; Sinfonderheit aber hat Seb. Pfo« 
nius eine Distriben de Lingua Grace N.T. purı 
gefthri@den/ dem fich Thomas Gatakerus in ei 
andern Trafaru de StHo N. T: entgegen gefe 
und tvie Io. Cocseius Strifturas pro Pfochenio 
bg Gatakerum gefchrieben  alfo hat hingegen « 
stakerus feirie Benftände gefunden unter Di 
infegderheit auch Mofes Solanius unter dem 1 
fidid Iac. Rhenferdi auch wider Pfochenium 
Ipuriret. Ufo / Da Daniel Heinfius folche 5: 
che für Hellenitifih angab/ und zum Behufl 
ner Mepnung eine Exercitation de Lingua H 
nißica © Helleniflis fchrieb/ edirte Salmafıus | 
gegen Funus Lingua Helleniflice,, item Ofhleg 
Lingua Helleniftice ; voeldyes Streits nachdem 
ud) Martinus Schoockius, Io. Croius, Iac, E 
ius, Matth. Cotterus und andere annahı 
. Doch aber haben die Anti - Helleniften / nad) 
meiften Mepnung / das befte echt behal 
©onft haben de Stilo N. T. überhaupt noch 
fchrieben Io. Olearius,:Io. Henr. Boeclerus, H 
Stephanus, Nic. Aagardus u, a. mwiewohl ı 
auf einerley Art und WBeife, fo zu fehen in 
Hm. Fabricii Bibliorh. Greca, Lib. III. c.5.$ 
p. 224. fegg. Überhaupt aber ift eine Sünde 
blafphemie, in folder Spradge des Vreuen Te 
ment$ Barbarifmos, Soloecifmos und derglei 
Vitia Sermonis zu fuchen / weil der H. Seiftr 
g" Die realien 7 fondern auch die Worte de 
Euangeliften und Apofteln eingegeben / toie 
gefheide Theologi beftändig behaupten. 
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XXL 
Welches find die fürnebmften Verfiones des 
- — Ffenen Teitamentg ? Ä 
Bon diefen ftehen für andern zu fehen Richar- 
dus Simon Hifor. Crit. Noui Teffamenti, und De£ 
Hr. Fabricius Bibliorbec. Graca, Lib. III. c.V. 


3.18. welcher leßterer fie nach Drdnung des Al- 
 phaber erzehlet 7 und find nad) folchem, fo viel 


—-- 


man hier zu willen verlanget / die fürnehmften 
von denfelben 

1. Die FERSIO AETHIOPICA, welche 
u Rom A. 1548. aus einem defedten Exemplari 
ediret worden Daher Dein Perrus Te/fa Tzionus, 
in Aerhiopier / Die mancquirenden Stellen aus 
dem Griechifchen und Lacemifchen fuppliven müf 
feny welche Verfion indie Biblia polyglotta Angli- 


ana mit eingebracht worden. 


IL — — ANGLICA, fo auf Befehl Ia- 
cobi I. verferfiget/ und A. 1612. zu erjt ediret 
worden, | 

IL -- -- ARABIC A, voeldie Thomas Er- 
penius gu Leyden 1614, ediref 7 und den andern 
beyden Verfionibus Arabicis, al8 des Gabr. Sionitx 
f6 in dem Polyglottis Parifienfibus und Anglicanis 
iu fehen; toie auchder Römifchen/ fo A-ı 591. f- 
ediret / vorzuziehen ift. 

IIIL - -- ARMENICA,fb von Vfca- 
no , SBifchofe zu Vufchvaancha, aufBefehl Iacobi 
Caradtri, Patriarcheng in Armenien verfertiget 4 
und 1668. 8+4% Amfterdam gedruckt Wworden. 

4 
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V. -- —— BELGICA,foauf Verordnung 
ber General - Staaten ausgefetiget und mit No- 
ten erläutert/ A. 1637. £. ju erft ediret worden. - 

VL = - GALLICA, a) Des Dionyfik. 
Ameloti cum Notis Criticis, A. 1666, und 1668, 
4. b) 068 Ifaaci le Maifre de Sacy, A.1667.foins - 
gemein die Monfer Verfion genannt / und vonden 
Papiften des Ianfenifmi infimaligef wird; c) Des 
Dominici Bohurs, A. 1693.1703, d) er Caroli 
Hurei cum Notis, 1702,12, e) Deß Rich. feanken. 
1702.8. Vol.Il. f) Des Io. Clericicum Comment. 
Amfterdam 1703,4. g) De8 Dauidis Martini, (6 
eine Derbefferung Der Geneuifyen ift cum Nor. 
Amfterd, 1706. f. \ 

VIL —-— - GERMANICA a)Lutheri; 
b) Hieronymi Emferi,\y 27. c) Io.Dietenbergü,1y 34. : 
d) Cafparis Vienbergäi, 1582. und e) Der Mläpns ' 
ter Theologorum 166 2.toelche leßtere 4. denn / wie 
fie von Catholiquen gemacht fenn/ alfo auch in vies 
len son Luchero,und auch zugleich von der Nichtigs 
feit abgehen. Conf. Pfeiff. Crie. Szer. c. XIII. Seä.I-. 
$. 19. 0.0. Berner von Reformirten f) der Tigu- 
 rinorum 1525. &) D68 lo. Pifearoris 1604.4. h) 
Des Amandi Polani, 1603. 8» i) Deg Io, Henrici 
Reitze, Dffenbad) 1703. und 1706. 8. und endlich. 
auch noch eines fo genannten Lucheranerg / Ca/par 
Ef Trillers! Amft, 1703. 8+ 

VIIL —- -- GOTHIC 4,der III. Euan- 

geliften Des Y/obile, [0 mit Sothifchen Bucftaben 
und Der Verfione Anglo-Saxonica, item den Notis 
Thomz Marefchalli zu Dordrecht 1665, und zu 


Amft. 





-aı . 


& 
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„1684. 4. mit Lat. Schrifft aber von Geor- 
tüirnhielm zu Stockholm 167 1,4. ediret ift, 

HILL. — — HISPANICA des Ca/- 
ö de Reyna ‚fo in der Spanifchen "Bibel item 
Sreuen Teftamente desElie Hurteri zu fehenyets 
verbeffert aber von Cypriano deV.dlere,mit dem 
} Teftamente 1602, allein aber 1625. edire£ 


- — ITALICA, des Amonii Brus- 
m ber Ical. Bibel, Vener. 15 38.4. undallein 
fieet/ Venet. 1542. ı552. 1562. Lugd. 
5. 2%. 
—  -2 ZATINA 2) Hkeronymiana 
Vulgata, A. 1462, Mogunt. 1472. Norimb, 
', Colon. 1479, Antw. 1487. Venet.1497.!%. 
9 Era/mi,1616, c) D88 Pagnim; d)Des Cafel- 
se) De8Beze; f)DE8 Era/miSchmidit,165 8. 
18 Sebafliani Schmidit, 1694.14. 0. VON denen 
Theil fhon vorhin bey ven Lat. Verfionibus 
Hiten Teftamentg geredt worden. “Der Schmi- 
ım ihre pafliren unter folchen leicht für die bes 
nitz und lobet Waltherus, Ofie. Bibl. $.445. 
Zrafmi , al8 Verfionem nobilifimam (% maxime 
icuam ; Allein auch von des Beze feiner fihrei- 
76.446. Hec Verfio [uam ballenus meretur 
em, qguod, qua in Erafmiana quis interdum 
erare pojjit, luculentius exprimit. Mults im- 
ncorrupta & [eelerate expofita allegat D. Hu- 
ıs, Clangore Tube g. vtpote To.l.ı2. AR. IN. 2r. 
I. 17. Rom, Lı6. X. 4.12. Eph.l. 5. Col.I.28. 
m.IL1.4 &c. Jn Adnotationibus virus [uum 
ds Cal= 
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Caluinianum palm locorum Audtor plenis eruä 
Pusci. 
XIL — -- PERSICA der IIIL Euang 
litten / welche mit Perfifchen Buchftaben nach d« 
Sriechifchen überfeßet zu £onden ıss s.£. und 
ne anderes fo nach dem Syrifchen verfertiget 
. ben Polyglottis Anglicanis ediret worden. 
XIIL. - — STRIACA, fo von ein 
grofien Alterthum und Anfehen ift/ tie denn Pfe 
ferus Crit. Sacr. c,X.Se&. 1. $.3. darfür hält da 
100 fie nicht felbft von einem Apoftel/ doch eine 
Viro Apoftolico fey gemacht worden. Solche 
mitSyrifcheaSchrifft von Io. Alb. Widmanftad 
u Wien 15 62.4, von Troftio zu Cöthen 1521. 
in den Polyglottis Parifienfibus und Anglicanis; k 
teng aber allein von Aegidio Butbiere / zu Ha 
burg 1663. 8. ediret töorden. £ 
XIIIL -- - TVYRCICA DES Guil. Se 
manni u Drford 1666.4. Von denübrigen/o 
der Dänifchen/ Schwedilchen/ Polnifche 
Rußifchen » Aungsrifcben/ ”Ierländifch 
u.d. 8. find wiederum vorhin angegogene Audtor: 
fonderlich aber ver Herr Zabrieias 1. c. nachzufehe 


XXII. 
Welches find denn die fürnebmften Coı 
mentatores und Scribenfen über das 
Lfete Teftament ? 


I, Don Parribus Origenes, Gregorius M. Chr 
foftomus, Auguftinus, Arnobius, Beda ‚ Strabı 
Anfelmus, Lyra 4, ] 
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Yon Lutheranernt Lutherus; Brentius, Fla- 
s, Strigelius , Camerarius, Quiftorpius, Ma- 
fus, Lucas Ofiander, Erafmus Schmidius, 
kericus , Calouius, Olearius ‚Die Vinarienfes, 
er Haas ı 1.0. 
Don Reformirten Caluinus , Beza , Cafaubo- 
‚ Prufius ‚, Aretius , Hammondus , Iunius, 
mellius R Dan. Toffanus, Marlorarus, Pifca- 
‚Cocceius ‚Croius, BuHin gerus, Gualtherus ; 
nero,Leigh, Lightfoot, Gatakerus, Knacht- 
‚ Dougthzus,, Capellus , Spanhemius , Hein- 
';„ Lambertus Bos , &c. 
Don Papiften Cofterus, Faber, Lorichi= 
‚Maldonatus, Erafmus , Salmeron , Corn. a 
Nde, Clarius,Lopis, Nuza ‚ Palurius , Bened. 
as Montanus, Natalis Bedda, Stunica, 1; q, 
ıf. Walther. Ofic. Bibl.$.58ı. Dn. Fabricrus ; 
harb. Gr. lib. III. e.5.$.19. 





XXIII. 


Icdhes find die fürnebmffen Editiones 
des Treuen Teftaments ? 


ches ift am beften ediret 
Griechifb _ 
son Aldo Manutio in Deffen Seiehifiher Bis 
belsu Venedig 1518. f. 
Ion Simone Colinzo gu Parig 1534. 8. 
von Io. Frobenio und Nicol. Epilcopia $u 


Bafel 15454. 
Ä d) von 
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- d) von Roberto Stephano zu Paris 1546. 
 -0mDd 549. 12, inteldher Edition ei 
niges Vitium Typographicum feyn | 
item cum Var. Le&, e Typograph.] 
ss 8 | 
e) von Roberto Stephano filio, e Typogra 
u ‚regia, Parif. 1569. 12. 
f) von Io.Crifpino ‚„‚Geneuz 1553.12, 
g) von Plantino, Antw. 1574.16. 
h) von Henrico Stephano, 1576,12. 
. %) von Wechelo in der Griechifchen Bi 
1597. 1. ' 
k) von Petro de la Rouiere, Geneuz 162( 
1) von Elzeuirn / Lugd. Bar. 1624, 12+ 
m) von Blauio, Amft. 1633, 12, 
n) von Arnoldo Leers, Roterod. 1654, 1 
0-) zu £onden cum Notis Rob.Stephani, Iof.: 
lıgeri & Il. Cafauboni, &c. 1635. 8, 
p) $u ‘Paris e Typogr. reg. 16424 f. 
q) von Io. Henr. Bosclero, Argent. 1645. 
1660,12, 
r) von Stephano Curcelleo, Amift. 1658 
1675. 1685. 8. 
s) von Rudolpho Leufdenio, Francof. 1691 
t) su fonden cum Vocabulorum primitiuo 
. ‚notatione in ora libri, 1700. 8, 
u) $u Orford/ cum VarüsLed. &Locis p: 
1758,e Theatro Sheldoniano; fü 34 « 
le 1702, nachgedeucft worden. 
x) ibidem cum locis parallelis, Var. Ledt.Sı 
lüs 1703, £. 
y) 
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‘y) von Io. Georgio Pritio Lipf, 1703. ı2. item 
u 1709, I2, 

3) von Io. Millio zu Dyfordt 1707, £. fo leicht 
lich für die fehönfte pur Griechifche Edi- 
ion unter allen pafliren Fan / zumahl 

“wie felbige mit einiger Veränderung 
und Acceflionibus durch) den Hrn, Lu- 
dolphum Kufterum, 4 Amfterd. 709,8. 
wieder aufgeleget worden, 


Il. Griechifc) und Lareinifch 

a) von Roberto Stephano, Paris ı5 51. 12,101, 
inne er zu erft Die Capieel in Verle einges 
theilet. 

b) mit der Verfione Vulgata und deg Bezz, tie 
auch Diefeg Commentario Yon Rob. Ste- 
phano 1556, f. 1580, 8. Vol.IL 1598, 

f. &c, 0 

c) mit der Verfione Deg Bezx, tuie fie von Flacio 
emenditef / item mit Diefe8 Commenta- 
rio 15704 f. | 

d) mit der Verfione Interlineari de8 Bened. Ari 

® Montani beym Commelino 1 599. 3. item 
Geneuz 1622, 12. & Lipfie 1657. f. 

e) mit Erafmi Verfiony toie fie von Hlafenrefferu 

interpoliret / Francof. 1618, 4. 
f) mit des Erafmi Schmidüi Verfion und Noten 
1659. f. | 
I. in mebr , als benannten Sprachen, 
a) mit Der Verfione Des Bez und Der Syrifchen 
mit Ebreifchen *Buchftaben von Henr. 
Stephano 1569, f. b)mit 
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b) mit Der Verfione Lat. & Germanica Luche 
men Bibliis Terraglottis Dauidis wi 

, deri, Hamb.ı596,£ 
€) mie XL Verfionibus, alever Syriaca,Ebrai 
Latina, Germanica, Bohemica, Italica,E 
fpanica, Gallica, Anglicana, Danica 9 
Polonica , von Elia Huttero, Norin 

| 1599, £. Vol. Il. 

d) mit der Lat. und Teutfchen Verhon von E 
hardo Lubino, Roftoch. 1614, 4, 

e) mit der Verfione Lat. veteri und Der Inter 
neari Deg Ari Montani, ifem der Syria 
Arabica, und Aethiopica mit ihren L: 
Verfionibus in Den Polyglottis Anglic 
nis, Lond. 1657, f. 

f) mit der Lat. Syr. und Arab. Verfion indenP: 
Iyglottis Parifienfibus, 1645. f. 

g) mit der Syrifchen Verfion/ item der Lat. in d 
Bibliis Regiis, Antw. 1581, f. 

Sriechifch und Teutfch ifE es ediref von! 
Wincklero zu £üneb. 1702. 8. Sriechif 
und mit der Verfione Gr&co-Barbaradı 
Maximi Margunii zu Öenff 1638.4 
zu Halle 17.10. 12. welche Verfion 
fonderg ediret ift zu Sonden 1703.1: 
Vid. Dn.Fabricius Bibliorb. Grac. Lib.11 


5 $ KUH. 
XXIIII. ' 
Sind keine Libri apocryphi bep dem Peuen 
Teftamente? 


Chedefien hat man wohl die Zpißel an 3 
‚Ebracti 
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Ebraer / Die andere Zpiflel S. Perri, Die 11, und ZI. 
. S Isannis, Die Epifßel S. Tacobs und S. Ida, voig 
auch die Offenbabrung S. Ioannis, darfür anfes 
ben wollen: allein uad) genausrer Unterfuchung 
- halt man nunmehr diefe ingefamt für Canonifd), 
 Smbeflen find aber doch noch viel andere Dinge , fo 
. er Libros apocrypbos Nous Teßamensi nennet / 


l.  CHARISTIRpiftelanden Rönig Abgarum, 
1. der Sungfer Marien 111. Epifteln, 
III. Das Euangelium Natinitatis Maria R 
III. das Prorewangelium Jacobi, 
V. Das Ewangelium 5. Thome, 
VI. das Euangelium Infantie, 
VII. das Evangelium Nicodemi, 
VIILdie Zpiftel S. Pauli an die Laodicenfer | 
VII. defien Epifteln an den Senecam, 
X. Perri ee Jacobum, r 
XI. Ioannis Epiftel an einen gewifien Waß 
ferfüchtigen. 

Melche Dinge denn ingefamt theils Sateinifch / 
theils Lateinifch und Griechifch / mit noch einigen 
andern /und fowohl bengefügten Noten / al8 Cen- 
furen gelehrter Leute von Dem Deren Io. Alb. Fa- 
bricio unter dem Titul : Codex Apocrypbus Nowi 
Teflamenti, zu Hamburg 1703. 8. editet feyn/ 
und smar /wie billig / für dypobolimea ‚jedoch aber 
auch zum mehrern Theil für peruerußs, und gu 
Erleuterung der alten Ketzerenen / wie auch einis 
ger Stellen in den Patribus für gar Dienlich ers 
Tannt werden. 

XV. 


we. 
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XXV. 
ober kan man eine mebrere K’fachrid 
von den Audoribus und Libris Biblicis 
| nehmen? 
Unter den fehr vielen /.dißfals verhandene 
Büchern Fönnen für andern dienlich feyn 
L, SIXTI SENENSIS , eines Drediger-Mündhe 
Bibliorheca Sanfla, fo zu Eöln ı ‚86. f.item mi 
Io. Hayi ‚eine8 Iefuiten / Scholiis ibid. 1626, 4 
ediret ift/ von welcher Denn Hottingerus fhrd 
bet: Bibliorheca [acra Sixti Senenfis ‚ceteris , we 
calculo ‚religionis [ua [ocüis ob varıam Scripsörmm 
copiam &% reilum in multis indicium anteferend 
eft. Bibliothecar, Quadripart. p. ı. nd Rich 
Simon: Sixei Senenfis Opus , nomine Bibliorbesi 
Santa, viilius multo,ad perfeilam librorum ja 
crorum intelligentiam. Confilium eins ef & [ce 
pus iflorum Audlores ‚antiguas Verfiones &.Com 
mentarios indicare. Quamuis porro non plan 
in Critica Sacra exercltatus fuerit, ın e0 tameı 
opere plus,quam in quouis alio , & [umma ers 
ditio ‚I [uballum indicium cum magna libertat 
coniundla apparent. Crit.V. T. Lib. III. c. 7 
Singegen D. Io. Frid. Mayerus: Nos in Sixt 
improbamus , quod interpretes a Commentatori 
bus; .edita ab ineditis, qua hodie [uperfunt 4 
deperdisis, expofsionem Partis alicuius a sufhı 
Commentario non diflinguat , illorum, qui a Ro 
mana curia abeunt , [uam tamen Ecclefie &° pie: 
24100 &5 induftriam inexplicandis Scripture Ora 
p 


culi 
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eulis probarunt ‚nullım prorfus faciat mensionem. 
Biblioth. Bibl. Differt. I. $. ı. 

1. ANTONII POSSEVINI, eines TIefuicen 

- son’ Mantua, und ju Ferrara, Apparasus Sacer, 

foim III. Tomis zu (Benedig 1603, it. 1606, 
md zu Cölln 1608, f. ediret if... Don fol- 
hen iudiciret wiederum Mayerus : l.c. $. 2. 
Magnum laborem magnamque doöirinam pre [e 
fert bic Über , ve merito dotlifimum & laborio- 
fipmum opus Voffio patri audiat. Sed nec panci 
im es obuii [unt errores , quorum pars ab eodem 

: Woßfo in Opere de Hiforicis [parfim ef} adnotata. 

“ Bergleichen Cenfur denn auch Bofius Insroduäl. 
is Nosit. Scriptor. Ecclef. c.1. und andere mehr 
von Diefem XBercke gefället haben. 

Ill. MICHAELIS WALTHERI, Kitchen 
Rath und Superintendentis Generaliflimi im 
Eellifchen/Srubenhagifchen &c. Offcin4 Biblica, 
I lesteng zu Wittenberg 1703. f. ediret ift. 

III. ABRAHAMI C4ALOVII, Theol. Pro- 
fefl. und General-Superintendentis zu Wittenb, 

‘ Biblia Ilußrata, foroohl in den general - al 
Ipecial - Prolegomenis. 

V. 10. GERHARDI, D. und Prof. Theol. iu 
Siena / Exegefis uberior Artic. de Scriptura S. 
lenz 1625. 4+ 

VL WOLFGANGIFRANZII, Do&. und 
Prof. T'heol. u Wittenb. Traöfarus de Interpre- 
tatione Scripture S. 

VIL AVGVSTI PFEIFFERI, SS. Theol. 
D. und leglich Superintendentis zu Lübeck Criei- 
ca Sacra, Dreid.1638, 8. 

e Vin 
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VIIkE PHILIPPI HENRICI FRIED 
B 11, SS. Theol. Do&, und leklid) Superin 

« ‚dentis zu. Sfralfund/ Tbrol. Exegetica:. 
YIIIL GEORGII TALIXTI, SS. Ti 
 Prof:zu Helmftädf/und Abtszu Könige! 
Tnsltatus de Antloritate Scripture S. & Ü 
"vun: eanonicorum Peters Teflamenti num 

- Helmftad, 1654, 4. 


X: PETRI DANIELIS HVETI1, lei 
. $Bifchoffs zu Auranches , in der Norman 
Demonftratio Euangelica ad Serenij]. Delphin 

.. welche zum 6. mahl zu Seipig 1703. 4, et 
ar. und unfer andern von dem berühn 
Sam. Pufendorfenin einer Epiftel an feinen? 
der den Schwedilchen Staat8- Minifter Ef 

.. Pufendorfenjmit folgendemElogio belegef tw 
Eıfß auisis ilufßrium ingeniorum ferus., queis 
Jolidam fapientiam proficitur , me deleölent ; 
zeor tamen, ita impenje me iflins operis let 
captum, vi magnopere [aculo gratulandam I 
Cem, reperto tanto ingenio, cui infinitam: en 
tionis ae indicii vim circa eiufmodi. potifhn 
materiam occupare placuit , quam nobilitate 
viilitate [us nulla alia fuperat. Augufla 
omuia ‚oruata, ad granitatem compofita , qW 
maximi Regum Filio offerri decebat. Nibil ı 
occurrit, quod püluerulentam illam, aut adla 
Sacerdotum attemperatam Tbeologiam redalı 
fed amnia ad vindicandam diuinorum libroi 
aulloritatem, eorumdemque genuinos [enfis 
com: 


« 


ia conferta FESRsAPheRE conell: 
a DR indicio 
‚malitia perditum argu. 
anriguis Paris, ee recenti= 
toribus zullum ü 
‚Seriptum non equiparari , aut ante= 
ur &ci ..Holmia d. XXL, Febr. 


ICHARDI SIMO NIS, Congregar. O- 

‚Parif.Preibyteri, Zi ioria ‚Crisica Weleris 

u Tefkamensi, oodon jene iu Paris 
Lateinifch Ducch Natal 


Med,,& Theol.Do&. Bid. 
amt. 


icum; ‚Taco- 


a. groffe und Baden 
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alia complura Scripta dodlifima veritatis fu 
um non objcure tefbantia, Jub nomine Hieron 
a Cofia, Domini de Monii, alisque avavuu 
#. 65 addito [uo nomine edita non dubitauit 
sam Sermone-Gallico Hifloriam Criticam S.Sı 
ptura in Iucem emittere, in qua eruditio qui 
& indußria plane fingularis , ordo feletius &' 
dicium undequaque [pellatum,, plurima vers 
eurrunt, quibus pie qures. merito offendun 
&c. Biblioth. Bibl. Dift. 1. $. ı2: 
XIL LVYDOVICI ELIAE da PIN, Do: 
ris Der Parififchen Facultät, und Königlic 
Profefloris inder Philofophig/ Differzation.d 
limieaire, os Prolegomenes fur la Bible, fi 
Parisı 701.4, VoLlI.von ihm ediret/allein o 
von nur gedachten Rich. Simon Tom. Il. & 
 Seleäar. ziemlich hart angegriffen worden, 
roohl fonft Ddiefer Zkes du Pin faft durd 
hends für einen accuraren und gelehrten M 
pafliref. | 
XIIL ANDREAE RIVETI, SS. Th 
Doä, und Prof. zu feyden/ Ifagoge in Serij 
ram Sacram, Lugd. Batauor. 1627,44, - .' 
XIIIL. 20. HENRICIHEIDEGGERI,P 
zu Zürh Enchiridion Biblicum Iseopeunuovn 
Apr 16814 8. twelhes D. Mayer in gewoi 
tischen gar fehr recommendiret / Bidk 
Bibl. Dif]. IIl. e. 1. $.0. | 0 
XV. 10. ARNOLD Zeitfuchlens Bi 
feben Wegvweifer/ fo legthin zu Sranck| 
und Leipzig - 8, ediref ifl/ und unter pr 
in 


ı 
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infonderheit von einem jeden Biblifjen Buche 
den Scribenten / die Schreib - Art den "In= 
halt ; den iändsweck und Belegenbeit/ den 
Gebrauch ud Eugen u. ff. giebet , und 

XVI 14C0B1 le LONG, Bibliotheca Sacra, 
[. Syllabus ommium ferme Sacra Scripsura Edi 
zionum € Verfonum, (ö mit des Hrn. D. &rif. 
Frider. Berner$ Augmentis, Noten / und andern 
gu Leipzig/ 1709, 8. ediret if, 






.. XXVIl. 
Diefes inag von den Audoribus Sacris, Oder Bi- 
blieis alfö genung fepn. Ban ich nunmehro 
auch etwas mebrere LTachricht von den Au- 
&oribgs ecclefiaftieis haben, und swar zuför: 
derfk vernehmen / welches eigentlich die Pa- 
eres Apoftolici fepn föllen/ deren bep der V. Sras 
ge Erwehnung gefebeben , undwasvon 
ihren Schrifften su.balten? 


Sofern als manderen Schrifftennoch hats ges 
habt haben/ oder auch noch haben will, find füls 
je Audtores 
L IOSEPHYM Arimathia. 

IL Nieodemus, {9 zu fu bey der Yacht fat, 

IL Zezarus , der Marien und Marthen Bruder 
den HEfus vonden Todten aufertwecket. .. 

IL Io.annes, mit vem Zunahmen Marcus, deffett‘ 
Aa. XII, ı2. Meldung gefhichet, 


V. Prochorus, einer vonden VIL Diaconis, AH.V Ts. 
e3 VI. Ste- 
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VI. ‚Srepbanus, der erfte Märtyrer und Procho 
Ä ri College, ’ Ä 

VIL MARCELLV'S, (0 Petri Difcipel und de: 
Marci, Gouuerneurg®r Stadt Rom 
Sohn foll gemefen feyn. | 

vi # Linus, {0 Timotheum unter andern Durd 

. ® den Apoftel Paullum 2. 77m. IIl.zı. geüf 
fen läßt und der andere Bifchof zu Ron 
foN gerefen feyn. 

VIII. Abdias, fo einer von den LXXTL Sünger: 
des Heren Ehrifti fol gewefen feyn. 

X. Craton, ein jünger Des Simonis und Iudz 
wie man vorgiebt. 

XI. Martialis, fo.der Knabe fol gemefen feyn 
toelchen Ehriftus feinen Sjüngern. zum 
Erempelder Demuth fürgeftellet/ Lerch 
Xyıll,2. 

XII. Cecilius,voelher Tacobi des Fleinern Difcipt 
joH gewefen fenn. 

XIII. Talın, Deffen Lucas 48.27 II. 5. fegg. geden 

et. 

XTIITI. Euodius, fo Petro in dem Bißthume zu An- 

‚tiochia fol nachgefolget feyn. 

XV, Feuer Nonne ; deflenr Tır. III, 135 gebach 
wird, - 

XVI. Ansclerus, fü Petri und Päulli Difeipel fi 

u Romy auch hiefelbft endlich Pabft fol 

u gervefen fenn. ir 

XVII. Hierorbeus, venmanfür einen Areopagitti 
und Paulli Difcipg| angiebt« 7 

vilI 
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in nn EEE un 
XVII. Diemfus Areopagita, Deflen AH. XYLL. 34. 
Ä ermwehnet wird, 
XVII. Papias, {0 Des Apoftels Ioannis Jünger fol 
gervefen feyn. 
XXX.  Quadrarus, vwoelchen Eufebius gleichfalls 
für einen jünger der Aporlel angiebet, 
XXI. Barnabas, deijen öfters in der ApofteL-&es 
fhichte Meldung gefchiehet. 
XXIL Hermas, Defien Rom. XV I. 14. gedacht 
wird. 
XZ III. Clemens, defjen Paullus, Pbilipp.ILIT. 3. es 
Ä bencfef. 
ZXIM. Ignarius,, und 
XXV. Polycarpus, fo von S. Toanne zum Bifchofzu 
Smyrna foll beftellet worden fenn/ von 
welchem allen mit mehreren zu fehen Tho- 
me Ittigii Differtatio de Parribus Apoflo- 
bicis , (0 Deifen Bibliothecz Patrum Apo- 
ftolicorum, vorgefeßet ift/ item Des Caue 
Hiftoria Lite. Sec. I. & 11. voie auch def 
fen Anziquirates Patrum €& Ecclefiaßice ; 
Serner Io. Baptift. Cotelerii Proleg. über 
Die Opera SS. Patrum Apoflolicorum, {0 € 
su Varis 1672. fol. ediret hat; u. q. 
Und was denn ihre Schriften anbetrifft , find fies 
d fern fie von ihren pretendirten Audtoribus ges 
rieben feyn / allerdings den Schrifften der Alpos 
sunechft zufegen / und folgendlich allen andern 
Patribus fürrzugiehen nachdem als auch Riwerus 
ftaruiret / da er fchreibet: Zu gqueliber atas Doblo- 
ves [nos celebres protulerit ; babenda nihilominus «fl 
e4 ratio 
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yatio tempornm. Neque enimnegant aduerfarii ipfi, 
qui Patribus videntur aliquando nimium tribuere, 
quo magis Apoftolorum vicini fuerunt , co etiam 
maioris eje aulloritatis. Quo plus enim bomines 
ab Apaflolorumsemporibus recej]erunt, eo plus [am- 
ferunt audacte. Tra&. de Patrum Audoritate CL 
mitelft aber find fie Doch meift untergefchobene 
inge/ und wenn man Des Barnabe, Clementis, 
Ignatii, Polycarpi Und Herma Opera und Opufcula 
ausnimmet/ alg welche noch zum mehrern Theil 
vor Acht gehalten werden / darff man fich von 
nig Serien machen, die übrigen fihlechterdings 
gu vermerffeny mie fich auch Defien wiederum auß 
vorhin benanntenAudoribus,infonderheit aber. dem’ 
Seel, Ietige ı und über folche noch auch zum Theik 
aus des Ken, Fabricii ebenfalls fehon angesoges 
eh Codice apocrypbo Noui Teflamenzi zu verficheim 
ehet. 





XXVII. 


Welches find denn die Patres non - apo- 
ftolici? 


Sie alfo überhaupt zu benennen will fich wegen 
ihrer geoffen Menge nicht wohl thunlaffen. ‘Daher 
man felbige erfflich mit dem Röwezo, 1. c. nach) Der 
Zeit in Parres maiorum gentium, f. vereres, ODEL 
der erften VI. Seculorum nad) Ehrifti Sebuhrt 
und Parres minorumgentinm, oder Die / fü nachhes 
gelebet haben ; anbey aber auch beybe roiederum 
nach der Sprache in Briechifche und Zereinifche 
gu unterfcheiden hat. LLL 

XXVIIIL 


n 
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XXVIIIT, 


Welches find demnach die Briechifehen Pa- 


tres non -apoftolı erfferer Zeit / oder 
maiorum gentium? 
Diefe alle nahmhaft zu machen  toürbe 
ae he Di Ar zu behalten 
Aus dem LI. Seculo ‚(denn erfteres enthält laus 
fe Patres Apofolicos) 

Iuftinus Martyr, Irenzus , Theopbilus Antioche- 
ns, Melito, 'Tatianus , Athenagoras , Hermias, 
wid Clemens Alexandrinus. 

‚Aus dem III. Seculo, 


Hippolytus, Ammonius, Iul. Africanus, Ori« 


genes ,und.Gregor, Thaumaturgus. 


ww... —_- 


Aus dem I1Il. Seculo, 
Eufebius Pamphili ‚ Cyrillus Hierofolymitanus, 
Phebadius, Eunomius, Apollinaris Alexandrinus 
fenior , Titus Boftrenfis , Damafus , Epiphanius, 


- Bafılius M, Gregorius Nazianzenus,, Gregor. Nyf- 


fenus , Amphilochius , Didymus Alexandrinus, 
Macarius ‚ Euagrius, Philaftrius, Io. Hierofolymi- 

tans , Sophronius , Io. Chryfoftomus, 4, Q. 

Aus dem. V. Seculo | 

Marcus Alcetes, Seuerianus, Palladius, T'heodo- 
rüs Antiochenus, Synefius, Iiidorus Pelufiota, Cy= 
rllus Alexandrinus, Theodoretus, Proclus, Socra= 
tes, Sozomenus, Nilus, Bafılius SeleucizEpifcopus, 
und andere ; Endlich 
es Aus 
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Aus dem VI. Saculo 
Procopius, Io. Maxentius, Agapetus, Anaftafie 


Sinaita, Io. Scholafticus, Climacus, Eulogius, Io. le 
iunator, &c. 





XXX, 


Welcyes find die Lreinifchen Pätres non- 
. apoftolici erfferer Zeit? 


Solche find auf vorhin angeregte Art 
Außm I. Seculo 
Piusl. Pontif. Rom. und Tertullianus. 


Außm III. Seculo A 
Ladtantius,Iuuencus, Iul. Firmicus, Hilarius, Ma- 
rius Vidorinus, Optatus Afer , Ambrofius, Hiero- 
nymus, Dexter, Ruffinus, Pontius Paullinus, Aust 
ftinus, &c. 


AYußm P. Seculo 
Seuerus Sulpicius, Orofius, Maximus Taurinen- 
fis, Hilarius, Chryfologus, Eucherius, Cl. Mar, Vi- 
&or, Calius Sedulius, Leo M. Saluianus, Profper 
Aquitanicus, Arnobius, Claudianus Mamertus, Re- 
migius, Fauftus, Vigilius, Auitus, Gelafius Papa, 
Gennadius, &c. 
Außm VI Seculo 
Fulgentius, Ennodius, Dionyfus Exiguus, Ara- 
tor, Vittor Capuanus, Primafius, Venäntius, Fortu- 
natus, Martinus, Georg. Florentius, Gregorius, 
2.0, 
XXXI. 


. 
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XXXlI. 


Welches find die Briechifchen Patres non- 
apoftolici anderer Zeit ; Oder minorum 


entium ? 
Solche find 
Außm PII. Seculo 
lo. Philoponus, GeorgiugAlexandrinus, Toannes 
Antiochenus, Io. Mofchus, Hefychius Hierofoly- 
mitanus, T'heophyladus Simocatta, Andreas Dama- 
fcenus, Georgius Pifides, Maximus Confeflor, y, 0 
Außm VIII Seculo 
Germanus, Io. Damafcenus, Georgius Syncel- 
"is, Theophanes Confeffor, Nicephorus u. q, 
Außm HFIIH. Seculo 
Theodorus Studites, Ioannes Hierofolymitamus, 
Photius, Anaftafıus Bibliothecarius, Metrophanes, 
und Nicetas Dauid, 
Außm X. Seculo 
Simeon Metaphraftes , Oecumenius, U. q. toogu 
denn auch noch aus folgender Zeit / feiner Güte 
ach fan gerechnet werden Theophyladtus. 


XXXI. 


Welches find die Lateinifchen Patres non - apo- 
ftolici anderer Zeit? 
Diefe find 
Am YI. Seculo 
Honorius, Ifidorus Hifpal. TIdefonfus , Aldhel- 


mus, 0. 
Augm 
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Augm PIL. Seculo 
Beda ‚Bonifacius, Cuthbertus, Paullus Warne 
fried, Alcuinus, Theodulphus, 4,9. . 
Außm VIII. Seculo 
Smaragdus, Amalarius, Agobardus, Hildainus 
Eginhardus, Ionas, Freculfus, Sedulius, Lupus Ser 
uatus, Florus Magifter Gottefehalcus, Bertram 
Haymo, Amulo, Waleflied Strabus,HincmarusRa 
anenfis,Radbertus, Rabanus Maurus, Hincmarusi 
nior, Bertharius, Io, Scotus, Ado, Vfuardus, 4, x 
Aufn X. Seculo 
Odo,Fridegodus,Wittekindus, Abbo, Ethelie 
dus, Aimoinus, Fulbertus, Adelboldus, u. @. 
- wiederum aus den folgenden Zeiten Orangen 
toerben, DerDienen Anfelmus, Rupertus IND Beni 
XKXXI. 
Waes ift von diefen Patribus ingefamt för 
derlih in Blaubens-Dingen zu | 
balten? 


Man muß ihnen allerdings einen Vorzug 
andern Theologis zugeftehen ı nachdem anisch 
MS Rinerus jehteibet : Id inter omnes prefuppeuh 
zur ‚eminentiam in illis quamdam fuij]e , nempe 
fieü 5 dignitatis ‚quod fuerint in Ecclfia Paforei 
& Doilores: temporis, quod Apoftolis vieiniereg; 
Jeientia ‚quod fortajle dodliores ; confcientia , quei 
vita fuerint magis inculpate , minus obnoxii amd 
tioni, auaritie , inwidie alisque adfeklibus pranis, 
guibus fequentes etates nimium fwerunt delibuta, 

Trad, 
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Tra@. de Aud. Patrunı, c.ı. Daher es Denn fehr 
grob zaifonnirt ift; wenn nach Deg Caue Anlihe 
zung/. Zref. Antiqu. Esclef, Edit. Germ. Bremen[. 
din gersiffer Engeländer in feinem Aöride. of 
Cerch. Hi. C. 5. Se. 17. p. 92. [chreibet : Es ift 
allem Zweifel / daß die Anzahl der 
brten Bifehöfe bep ihnen nicht-gar groß 
gewefen und daß unter uns viel arme Lei 
te/viel Weiber und Acers- Leute in unfer 
Ricchen zu Kidder - minfter' fepn / woelche. die 
Befchicllichkeit haben nicht allein [6 wohl, 
als die ; weldye von Eufebio, als beräibinte 
| des 3wepten und dritten Secali ges 
me£ werden; su betben und su lchiwenj 
alıch) eben fo ordentlich , Bortfürrdy« 

ig und bündig etwas aufzufersen / als.»on 
den Männern ; die mit den Apofteln nicht 
Umgegangen ı noch in der Welt: Weißbeit 
unterwiefen find ; ja felbfE von Clemente Ro- 
mans , Ignstio, Irenao, Cypriano, Macario , Epbrem- 
Syro ‚Synefio ‚ 1fidoro Pelufiota , und vielen andern 
obne Ausnahme jemabls mag gefchrieben 
worden fepn, Und ich würde (fähreter fort) 
viele Sapen nennen Eönnen, nicht nur von 
foicher Art die geübet  fondern auch die in 
fienden Sprachen ‚ oder. VDelt: Meißbeir 
werfabren find und gleichwohl netter ‚ und 
zit mebrerm isdicio ja mit geöflerer Bot: 
Ereoe gefehrieben haben, als einer ders 


% 
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- Hinwiederum aber gehen viel Papiften zur 
wenn fie Diefelben den canonifchen Büchern I 
er Schrifft felbft gleich achten ; oder auch /t 
fie ingefamt einflimmig fepn / für infallibel ha 
wie Bellarsinus thut ı. wenn er fihreibet: >. 
wumquam, omnes fimul errast, etiamfi aliquis eı 
interdum erret. De Chrifto lib, II.c.ı.a 
und‘ Gregorius de Valentia , indem er folg 
Schlüfemadht: .. 
sl Quod. waiuerfi Doblores. unarimi  eonfenfie 
iAent,;id (bi. uninerfa poteft ac debet perfus 
3. Herlefg,, U eolligisur ex eo loco Apoßol (Ej 
; 1ER 1%). 
BR, zul. vniuerfa Eeclefa potef. ac dehet 
. idere;,id infallibiliter verum ef: 
‚ Brgo’» Quidquid vniuerfi Dolores tradunt,j 
: dnfallibsle. 
IL Quod oculi funt in corpore bumano , id 
‚Doilores in. Ecclefia : 
. Sed quod oculus wider ‚aut non vider, id ci 
:..spfum videre, aut non videre, merito venfer 
; , Exgo ‚fimiliter ‚quod vniuerfi Ecclefie Doöiores 
. Bum, 3d ipfa Ecclefia fentire dicenda efl. « 
: ‚autems vuiner/a Ecclefia [entire dici potefl, 
verum ,quum habeat illa perpetunm verltati; 
. ritum fibi adfifiehtem. Nihil igieur ‚nifi von 
vninerfi Dodleres deren. Vid.Riuetus, T 
-eit. C.3. 
‚Denn wie erftlich Fein folcher Confenfus unfı 
nen in Dingen zufinden/ Dienicht mit Flaren 
ausgedrueften Worten inder D. Scheifft fie 
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auch folche Dinge.betreffen/ ohne deren Glaus 
fle.nicht für Patres:zu achtentwären : alfo giebt 
 folcher Confenfus doch nichta mehr als ein Te- 
onium humanum , welches fülgentlich fo wohl 
p feyn Fan, als der Alusfpruch des Philonis : 
iv umaplaver auroAus ıdıor 18 Ess währt ift. 
Sroegen man am ficherften geben wird ; wenn 
Dem Riueto folget / Da er fagt : - Seripzure 
imsus propter fe, . Patribus autem propter cen- 
me cum ılla. Ner:fas ejle exifimkamus' a ma- 
fs Scripsure tefliimonis ad Scrigta Dollarum 
efia prouocare, vel a manifeflo Dei verbo rece- 
propser consraria, fi qua inueniuntäür , Paırsns 
svel dilla; quorum Scripta alio fine legimus, 
w quo Dei verbum verfamus frequenti manı. 
sims operam impendimus , vs babeat fides,, in 
Mm cunllis tensationibus adbareat € vlsimo ad- 
feas: Ulis autem, nempe Dodloribus, vs divi- 
eflimossis, externe Scripiura , uterno Spiritus S., 
per [e [ufficiunt , quodammodo elucidandis , & 
' bomines commendandis , [andlerum bomisum 
afus: inferuiat, bifßorie Ecclefie cognofeanınr , 
is vererwin exbortationibus © exemplis ad ve» 
Dei cultum vnusguisque inflammetur, Trad. 
„2 Ä | 
mmittelft aber ift Doch auch ein Unterfchied uns 
nen / den Patribus, felbft/ zumachen / weil je 
fie find / je gröffer Audtorität fiehaben. Das 
eget vorhin ermehnter Crocius nicht unrecht : 
ss prima Periodi in dogmaribus prafereudi [uns 
ihus fecunda periodi,£5 bi Patribus tertia perio- 
di, 


80 on Einfeitung 
di,quantum ad doflrina purisatem. \.c. 280 
Denn auch siemlich gufamme trifft’ was aus | 
Rinero bey Der XX VI. Stage beygebracht v 
den. j 





XXXIIlI. 
Delches find aber überhaupt die beft 
Editiones von Patribus ? 

Don den Sriechifchen werben für andern 
Parififchen id Englifchen/ von den Lareinif 
aber die Bafelifchen / fo unter Des Erafmi Rot 
dami Aufficht heraus gefommen, nebft den Pa 
fhen / fo ingemein noch vollfommener / als 
fenn von Bofio, Inrrodudt. in Not. Script ecch 

IN. $. 8..recommendiref, Caue ift Disfalle ı 
accurater / und erinnert zuförderft / wie nötbi: 
ey fich guter und tüchfiger Editionum von 
atribus zu befleißigen wenn er fhreibet: 2 
fere ef in toto rei listeraria circulo, in quod 
quentins impingere foleant inniores & in iudio T. 
bogico minus exercitati, quam in prauis mind. 
sommodis SS. Patrum editionibus in vfus [wos « 
parandis, dum nulla cura,, nullo babito dele 
adripiunt, quidquid in procliui et, quidguid pı 
fatim fronte fefe iis ofert! Quo fit, vi non 
graui [umtus, temporis, &',quod pretiofius ad 
spfius quandoque veritatis di/pendio , editiones ı 
tidie terant imperfeälas, corrsptas, viriis € er 
bus featentes , quagque legentibus fucum fact 
&'nonraro areloveritatis tramite abducunt.) 
lit. Prol. Sea. III. ‘Dannenhero giebt er fol 
De Regulg; 
1... 
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b. Editiones SS. Patrum, quo funt verufliores, eo 
fun ve plurımum fideliores. 

Diefes erreifet er’ weil a) die erften Editiones 
ingemein von Den beften Manuferiptis abgedruckt 
worden, und Daher auch folchen ißo fali gleich ges 
achte werden; b) weil vor der Reformation feine 
Usfache geroefen / einige Berfälfchung vorzunch> 
men; c) weil fich Die Buchdrucker um beffere und 
ıccuraterg Correltores, al8 nach der Zeit / bewor- 
ben. Daher recommendiret er zuförderft Die Edi- 
hones von Anfange der-Buchdruckereysoder 1442. 
bi8 auf den Anfang der Reformation oder 1517. 
mb nach Diefenvon 1517, bis aufs Concilium Tri- 

um. 

IL Opera SS. Patrum, qua ex Roberti Stepbani 

.Ofieins prodierunt, ceteras Editiones emenda- 

sionis cura © typorum nitore facile vincunt. 

Denn weil diefer Stephanus felbft ein gelehrter 
Mann / und fowohlder Ebreifchen/ als Griechis 
hen und Lareinifchen Sprache mächtig gemwefen / 
ae er fich nicht nur gelehrfe Corretores gehalten; 
ndern auch auf alles felbft folchen Steiß gewandt 
aß er ingemein Die abgedruckten Bogen öffent 
hin Paris anfıhlagen laffen/ und deme einen Re- 
ompens gegeben; welcher ihm einen Schnißer Dars 
nne zeigen Eönnen. Sinzroifchen verdienen nachft 
Amdie Maruris, Aldus und Paulus , item die übris 
gm Ssepbani , nebit Dem Adriano Turnebo, Oporino, 
Commelino , Plantino Y, a. aud) ihr billiges Lob, 
IL Parum Latinorum Editiones Frobeniana iure 

meriio magni eflimantur. | Ä 
Rn 
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ses [uas pertrahere conati fint , & vel adden 
desrabendo [ententiam pro fe dicere coegeriı 
er ee mitunterfhiedenen&xempeln ern 
mache. 
VI. Pracipue cauend« [unt Editiones SS. P. 
qua is in locis prodeunt ‚in quibus S. Ing 
. nis viget ofhciem. . 
In promın ratio eft, obferuiret Der Au& 
folche Regul /quod iffiusmodi Editiones ad I 
Expurgatoriorum regulas ad amujim recog: 
sur. Neque enim in recentiorum Scripta i 
contenti, su ipfos venerandos Patres imperi 
cam, an tyrannidem exercent, Jrun hat fir 
Der Iefuit, Iacobus Gretferus, in feinen beydı 
chern de Iure &5' more probibendi , expurga 
aholendi libros bereticos & noxios ‚0 gu {\ 
1603. 4. ediret fen, fehr maufig gemacht, 
ee unter andern fihreibek: Imspudenter ment 
quoties adfirmant , quidquam in veterum ] 
Isbrir a nobis deleri, aut ‚ut deleatur , ab Ind 
purgatorio prefcribi ?_ Nibil delemus in Pa 
nibil obliteramus. Lib. L c. 1. p. 14. UndI 
©. 7. P. 298. Nomina vel unum librum vnias ı 
dielis Patribus, qui in vllo Indice probibise 
expurgatorio interdicatur. _ Non Auguftins 
Cyprianss ‚non Chryfoflomus ‚non Cyrillus, &'c 
defien Worte Case anführevihm aber auch $ 
Das Widerfpiel mit unterfchiedenen Exempe 
fonderheit aus dem Indice Expurgatorio Hif 
darthut/und folgendlich einen jeden warne 
suförderft vor Den Editionibussu hüfenyfo gu 
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in der Vaticanifchen Buchdruckeren ; ausgefertis 
get worden. . Nöelches Denn aud) Rinetus 7r+2. 
de Batr. Autor. ec. X11.thut / nur daß er die Editio- 
nes aus deu Kiöftern ihnen noch bepfüger. 
Sonft find Die Parres auch in ziemlicher Menge 
| gedruckt’ und alfo mit einander ediret 
werden in den fogenannten Bibliorhecu Perrum, 
Darunter. die beften und vollftändigften finde Pa; 
fififche/ Des Morellii mit des Combefifii Audtarüis, 
md die Lyonifihen inXXVIL.Vol. fd 1677. f.ediret 
ft. WBozu denn auc) Das Microprefbyticum vete- 
mm guorundam breniorum Tbeologorum Bafıl. 
ıss5o, f. item Die Orcbodoxograpba SS. Patrum 
Mesumenta, ibid. 1569. f. Vol. II. fönnen ge50s 


gen werden. | 
re XXXV. 
Wober tan man eine mebrere ’lachricht 


von den Patribus nehmen? 
Diefe Eönnen geben 

LHIERONTYMI Catalogus Scriptorum Eecle- 
fiaßicorum, (6 mit ded Eralmi, Mariani Vidto- 
rii, Henrici Graui, Auberti Mirei, Sertn Io. 
_ Alberti Fabricii und Seren Ernefti Salomonis 
Cypriani Noten zu Stanckfurt und£eipgig 1700. 
4, ediref ift und von Erafmo Opus erudirum 

. & Hieronymo dignum genannt wirdy p- 119. 
ILGENNADII Catalogus Virorum illufriam, 
""f6Dden Hieronymum big aufs Sahr Ehrilti49 5. 
continuiret ; und zu Bafel 1628. 4. mit Des 
Hieronymi Catalogo;item cum Notis Siffridi Pe- 
wi gu Eöln 1730, tie auch zu Helmftdot 

3 


1612, 
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7612,4.26, edirekift und nach Baillers Urthels 
. de stoar Einen geringen Fleiß / doch aber jokhen 
mehr. in recenfirung der LandesLeute von Dem 
Gennadio „als anderer Nationen / guzeiget. . 

IL ZSEDORI HISPALENIS Liber de Seri- 
proribus ecclefiaflichs „(0 aber deren nur XXXIH, 
begrafit/ und eine Continuation des Gennadiüi 





Jun. ILDEF ON SI Liber de Scriptoribus ecche- 
Saßieis, Yootinne er Den Ihdorum continuirgk: 
allein nur XIIIL Audores recenfiref. 

V. SIGEBERTI Gemblacenfis Liber de Scripte= 
rıbus ecclefiaficis , f. de Viris ilußribus. 

VI HONORII Auguftodunenfis Liber de. Leni. 
narıbus Ecclefia. 

VIL.HENRICI Gandauenfis Liber de Viris PR 
ribses ‚voclche VIL. Audores denn zufamme mif 
Noten Aubertus Mirzus in feiner, Bibliotheca 
ecclefiaftica zu Antwerpen 1639. f. ediref hat. 

VII. TRITHEMII Catalogus Scriptorum ect 
eleßafticorum {0 auf Die-970. Audtores enchält) 
zu Mayng 1494. Paris ı731. 1776 4 
ret/und mit groffem Sleifie / ob wohl nicht mit 
eben fo grofiem indicio von dem Trithemio 
sufamme getragen ift. 

VII. ROBERTI BELLARMINI Liber-de 
‚Seriptoribus esclefaficis , {6 Voglerus , Bailletus 
und andere billig loben 3 allein Daes auch feine 
giemlichen Sehler hat Riuetus, Cocus, Hottin- 
gerus, u... oft auch nicht weniger taxiren. SDi6 
befte Edition von Iokdem ift / toelche Sirmondus 

ww 
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u Paris 1616..procuriret. Sonit aber hat 
foldyes Werl Andreas du Saufay , Bifchof zu 
. Tull, von Anno ı500, big 1600, continuiref, 
Welche Continuation denn auch zu Tull 1668. 
edirefifl; Cafmirus Oudinus aber/ Preib.Veter. 
- Inflitat. Premonftratenfis, fappliret / wie hier= 
- von der Hr. Io. Chrifl. Neu, Prof. Hift. zu Tüs 
bingen/ Accefl. ad Degor. Wheari Reled. Hie- 
mal. P.I. Sed. Il. p. 23. 24, zu fehen ftehet. 
X. ABRAH. SCVLTETI Medulla Theologie 
 Patrums , Yoorinne er infonderheit auch von Den 
. Patribus vor und nach Dem Concilio Niczno, 
doch aber nur bis aufeg Bafılii und Hilarii Zeir 
.19/ nad) Cauens lirtheile Proleg. Hitt. litt. Sed. 
VI. prolixe und sccurate handelt. ft ediret 
- # Hamburg ı613, und zu ßranckf. ı 634 4 
X1O. GERHARDI Patrologia , fo aber ein 
 fhlechtes Were; und von Diefem groffen Theo - 
logo nicht gefcyrieben tworden/Daß eg ediret werz 
den follen / tie infonderheit Bofius, Schediafm. 
de Comparand.a Not. Scriptor. Ecclef.bemercket. 
XIL 10. SCHOPFII Academia lefu Chrifli ‚(6 
zu Tübingen. 1593. und gu Speyer 1616, 
ediret ift/ fonft aber den Centuriatoribus Ma- 
gdeburgenfibus meift nachgehet. 
ZIL.IO. GOTTFR. OLEARII Abacus Pıa- 
. trologicus , f. Ecclefie Chriftiane Patrum & 
Dodorum Alphabetica Enumeratio , Ien® 1673. 
8. So aber nunmehr unter dem Tirul Biblio- 
theca Scriptorum ecclefiafticorum piel weit 
läufftiger ausgeführet / und zu Sena 1711. 4. 
edirstift, f4 XTIIL 


X 
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[IL GPILIELMI CAVE, Canonid 
su Windfor , in Engeland /-Seripserum ecelefh- 
afticorum Hifloria Litteraria, DAson der erfie 


-- heil mit Henr. Warthoni -Appendice zu fon 
den 1sg8.f. und zu Genf 1694, Der andere aber 


" Londen 1689. und u Genf 1699, f. edivef:ifl/ 


-ufamme aber wiederum zu Genf 1705, hers 


aus gekommen fenn. Diefes ift eing der fehöts 
ften TBercfe von Diefem Theile der Hiftorie/wors 


“inne der Audor nach des Hrn. Ne« Ürtheife 


einen groffen Sleiß ; und in den meiften Stücken 
ein fonderbahreg iudicium fehen laflen/ Accef 
ad Whear. Releti. Hiemal. P. I. Seöl. II. p. 24 


' und Perrus Bailius,, da er von diefes Audoris 


Chartopbylace ecclefaftico ‚fü zu Londen 1685.8 
heraus gefommen/ nachdem aber auch zu Leipzig 
1687. 8.nachgedruckt worden, handelt’ faget7 
daß er in folcher Arbeit alle andere übertreffe/ 
Nouell. de la Rep. des letıres, de l’an 1086. }. 
104. Db roohl fonft Diefer Charzopbylax inregard 
der Hiftorie literarie für etrons fchlechtes zu 
balten/und gleichfam nur eine Sciagraphie Dats 
von if. DVollftändiger find Die Antiquicares 
Apofolice Lond. 1674. 1684, f. item Parrum 
& Ecclefiaflick,ibid. 1676. 1686. fs wovon Die 
Teutfchen Verfionen dort zu Leipgig 1696. hier 
zu Bremen 170 1.4. ediret feyn/ fonft aber nicht 
über Dag III. Seculum gehen. 


XV.LVD. ELIAE Du PIN Bibliorbeque des 


Auteurs Ecclefiafliques,, davon Der Audor Der 
ausfübtlichen ETachrichten von allerband 
Fieuen 


| 
N 
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Leuten Büchern 40. ı7 08. P VI. 2536 
- fcheeibet / Daß ieglicher Theil gemeiniglich erfts 


ich in 8. hernach bald Darauf in gro gu Paris 
efommen / und in Holland nadges 


Deudt toorden / und habe er feines Drts füls 


gende Auflage dDarvon gefehen/ als Tom. I. 11. 
III. Paris 1690. IV. und V. 31 Mons ı6yr. VI. 
ibid. 1692. VII. Paris 1696. VIII. Und IX. 1697. 
X. X1. XII: 1700. XIII. und XII11.17053.4. 


‚und endlich der XY.:fo abes noch nicht zu ung 


gefommen Paris 1708. in VII. Pänden. Und 


'obferuicet fo dann ferner: Wegen diefes 


WDerd’s bat der Zerr du Pin wunderliche 
Iufälle gebabt. Denm swep "Tabr /nach 


"dem der erfte Theil war ans Lichr getre- 


tenı gab Io. Reuchlinus (oder vielmehr Rich. 
Sinomius) eine Dijfertation eriique [ur la Nowv. 


‚ Böbl.des Aut. Eccl. zu Scandfuet in ız, ber- 
: aus / wörinnen er nicht allein den du Pin, 


fondern auch den Zeren Arnold angriff/ 
fonderlich aber in den erffen viele Sebler 
entdecker ; und des Rich. Simonii Mepnuns 
gen yoider beyde epfrigft vertbeidiger. 
Siehe Die Hif. des Ouvr. des Sav. 1688. Maj. 
p. ı22. fegq. LTacy) diefem Bam ein gelebrs 
ter Benedictiner Match. Perirdidier ‚derfelbe 
Gab Remarques fur laBibl. Eccl. de Mr. du Pin, 
md wear über den erften Theil derfelben 
u Paris Ar. 1091. in 8. beraus. Wie nun 
der Mert du Pin in dem FI. Temo feiner 
Bibl, Eccl, fich verantwortete / fasste ibm 

Ä fs diefer 


so Einleitung 

diefer An. 1492. den andern Theil feine 
Remargnes entgegen’ und unterfüchte da: 
ntebf: in der Dor-Rede au Pins Antiwori 
auf feine erffe Anmerdungen. Aiersutan 
auch noch der berühmte Bofuer , welcher 
in einer Epiftel an den Bafnage ‚die in Der 
Ouvr. des Sgav, 1692. p. 140.:31.lefen ı den Gen. 
du Pin unterfchiedlicher verdächtigen eb: 
ren befebuldigte. Wodurch denn endlich 
die erften Theile diefes Wercks von dem 
Lru-Bilchofe zu Paris Auno 1093. duc) 
ein. eigenes Decres verdammet/ und von 
dem Parlament verbotbhen wurden / unge 
acht der gute du Pin Die swölff Punkten! 
fo manibn befeyuldiger / und dem erwehns 
ten Deere: bepgefüget find ı fehon vorber 
wiederruffen hatte. Diefes Derborb num 
verurfachte / daß der Herr du Pin den Th 
zul feines Werds und auch die Örönung 
in etwas veränderte /alfodaß er von dem 
IX. Saculo an bis zum. XV. demfelben fob 
genden Tirul gegeben / Hiftoire de I’ Eglife 
et des Auteurs Ecclefiaftiques. : Wie beliebt 
diefe Hifl. Ecclef. bey denen Ausländern ge 
wefen / Ban man daraus urtbeilen/ daß 
An. 1ı6y2. und folgenden nicht nur William 
Wotkon , Die Damabls berausgewefenen 
Theile Englifchy überferzer , und zu Sonden 
in fol. drucken lafjen ; fondern auch ein 
ungenennter drep Theile Davon Katel 
nifeh inemlich Tom. I. und 11. zu Paris und 

n 
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Cölln 1692. Tom. 111. zu Cölln 1693, (oder 
vielmebr alle in Aolland) ans Zicht ge- 
geben. Miewobl dicfe Überfezung nicht 
allentbalben glükli) und «ccuras ges 
ratben. 

aVvL PHILIPPI LABBEI Difertariones 
pbslologica & biforice de Scriptoribus ,quos Bel- 
larminus attigit, | uPatis 1660,8, Volll.edis 
vet jennyund viel gelehrte Dinge enthalten/allein 
au) Des Audteris verbiktertes Semüth gegen 
Lutheraner und Reformirten fattfam zu eıfens 
nen geben  toie ihn denn Caue Daher auch virum 
quidem infinite ledlionis & diligentie in re lirte- 
raria promouenda indefel]«, [ed ingenio in Lu- 
tberanos € Reformasos duro nimis & acerba 
nennet / Proleg. Hift. Litter. Set. V1. Und Hot- 
‚üngerus raifonniref von ihm / quod Seriptor fie 

 biliofus „qui plane Ifmaelitica temeritate optimis 
quibusuis ‚nulla veligionis babita ratione , inful- 
‚ade Seriptoribas , und von feinen Differtationi- 
bus, daß fie todren ager laboriofe quidem cul- 
BUS „Jedi in quo fpine & vrtica ira luxurient „vi 
#e quidem, quod bone frugis ejle videatur ; 
alisınde depremsum decerpi queat. Biblioth. 
. II. 

XVIL..ROB. coc1, eines Engeländers /Cenfura 
quorundam Seriptorum, qua fub nominibus San- 
Borum & veterum Auflorum 4 Ponti liche ci 
tantur , Londini , 1614. 1623. A. Helmitad, 
1655. 8 


XVII. 
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XVIll. ANDREAE RIVETI, Criticus Sa 
cer , mit deffen Tradtatu de Parrum Autoritate, 
Genevz 1642. 8.: Lipf. & Francof. 1690. 8. 

XVII. 10. HENR. HOTTINGERI Is 
trodudlio ad Leölionem Patrum ; item Diflertatic 
de Yfü Patrum, fo unter defjen Anale&is Hiftori: 
co - Theologicis zu Zürch 1652. 8, ediret feyn 
Berner deffen Differtatio de Abufu Patrum, voll 
auch eben deflelben Caralogus Scriptorum Eccle 
fiaßicorum, {6 mit deffen Differtationibus Mi- 
dcellaneis , Tigur. 1654. 8, ju finden. 

XX. IO. DALLAEI jroecy Bücher de ven 
Vfu Patrum, Geneux 165 6,4, 

XXI. 10. BOTSACCI Patrologia, T. de L 
bertate veterum Dodorum Scripta iudicandl 
Stetini 1638. 8. 

XXI. THOMAE ITTIGII Difertatio P 
Patribus apoftolicis ‚fo Deijen Bibliorbece Rarrma 
apofolicorum Greco - Latin vorgefeget / Lil 
1699.38. 


Wozu denn auch’auf gewilfe Maaffe noch y" 
Scriptores Hiflorie ecclefiaflice sueechnen find , alt 
infonderheif Zufebius , Die Centuriarores Magdeber. 
genfes, Baronius, mit feinem gelehrten Aduerfa 
rio Cafaubono, Kortholt, Alexander Natalis, yıl 
andere / davon infondecheit der leßte oft gar gu 
te geahrict von den Audoribus ecclefiaftici 
giebef, 


XZXXVI 
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XXXVL _ 
Nie werden nunmebro auch die SCHOLA- 
STICI eingerbeilet? 

Yeah der Zeit werden fiein 3. ztates unterfchies 
en / Davon nach dem Ludouico Crocio DaB erfie von 
LC. 1000, big 1220, Dag andere von 1220, big 
1330, und das driftevon A. 13 30. bis auf die Re- 
ormationem Lutheri, oder 15 17. gehet/ und re- 
eriret gedachter. Crocius, folchem nach 

Zu Dem 1. Alter den Zenfrancum, Guitmundum, 
Ansbelmum, Hugonem de S. Villore, Gratianum, 
md Zesrum Lombardum. 

Zudem II. Zlter Guilielmum Parifienfem, Ale- 
zaudrum Alenfem, Albertum Magnum, Tbomam 
dgsinasem , loannem Duns Scotum , Bonauentu- 
ra, Durandum , Guilielmum Occamum, Nicolaum 
Lprensum, Gabrielem Biel, Nicolaum de Orbellis, und 
sregorium Ariminen[em. 

Zum III. Alter Io. Capreolum , Petrum de Allis- 
0, Ioannem Gerfonem, Thomam Waldenfem, 1o, 
le Turrecremata, Nicolaum Cufanum, Dionyfium 
sarıbufanum, 1lo.Taulerum, Baftlium, {. Wej]elum 
wasingenfem UND Dominicum Scosem , Inftrudt, de 
stione Stud. Theol. c. VII. 9.15. XBelches denn 
fach faft Des Aßedis Eintheilung ift, indem er in 
der Chronologie ebenfalls Drey ztates angiebt 
md Das I. von Zunfranco bi auf Alberceum M. Da6 

IL. von Alberto M.bi6 auf Darandum, und dag 

IIT.von Durando bis aufdie Reformation feßet. 
Yingegen nach ihren Lehr- Sätzen waren Kr 
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theilet in Nominales, und Reales , von twelchen | 
Unterfchiede Morhofius  fhreibet : Notum ef? ‚Sche- 
lafticos fuijfe diftin&los in Nominales & Reales, CH 
ex veriufgue Seöle placitis acerrima inter illos fer 
ife orta bella ‚ac nonnunguam inter difeipnlos etiam 
eruenta, Campus auten barum velitationum erst 
Dialedlica. Hanc quoniam habebant a Boctbio „4 A 
sine [ermone traditam, in illam omnem operam in 
penderunt. Atque hec difidia in religuas difeiplil 
nas , immo ipfam Theologiam pofßea penetrabafl 
quum illi, qui fe Reales nominabant , Nöminales, 
velut bareticos ‚auerfarentur. Anfelmus certe sB , Ä 
pellauit hereticos dialedicos. Tora res verfabaf 
zur in doftrina de exfiftentia Vniuerfalium, qua al 
Metaphyficos potius, quam Logicos referende,. AIR 
non exfißere Vniuer[alia autumabant, alii hal 
in re ipfa fundamentum , adeogue‘ illi Nominales A 
bi Reales vocabantur. Polyhitt. T. IL. Lib.Lc.g 
$. 2. Und giebet er fonft für den Audorem all 
Scholafticorum den lo. Rucilinum ‚einen Engelän | 
der san, fo aber feinem Stande, Xefen und de; 
gentlicher Zeit nach unbefannt ift/und sehlet fol} 
gentlic) | 
1. Zu den Nominalibus Occamum , Richardunf 
Suiffet , Georgium de Arimino , Gabrielem Biel & 
Petrum de Alliaco, Io. Gerfonem, Io. Maiorem # 
Martinum de Magiftris, Io. Gelayam, HieronyS 
mum ab Hangefto,, Io. Raulinum ; Iac. Almainumy" 
Georgium & Petrum de Bruxellis ‚Io. Dullardum, 
Io. Buridanum, Marfilium ab Inghen, Thomam! 
Bricorum , Cafparum Lachs, Antonium Cornell 
Hep- ” 
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ı 10. Altenftegios , Albertum de Saxo- 
Rubione , Adamum Godiam , Rober- 
, Gerüafium Wain, Cafparum Hen- 


 Realibus Petrum Lombardum, A- 
bHales , Petrum Comeftorem, Alber- 
ıomam Aquinatem , Bonauenturam, 
quarium,, Durandum, Aegidium Ro- 
Duntem, Hieronymum de Ferrariis, 
weätum „ Francifeum Aretinum;, Io. 
audıum Fraffen , Bartholomzum Ma-. 
le Rada, loannem Lalemandet,, Marti- 
e,.Petrum Hifpanum , Dominicum 
[o.a5. Thoma, Michaelem Zanardum, 
Bannez, Nic. de Orbellis, Barcholome- 
a, Io. Paullum Nazarium, Didacuın 
zudo, Dominicum a Soto, lac. .Gra- 
giele andere, fo aber erfi nach der Re- 
Iebet, Polybißl. T. UL. L.6.14.- 


ı.» AXXVII. 
'»on den Scholafticis 3 halten? 2 


antwortet gar wohl vorhin gedach- 
da er [ehreibet: : Scholaficorum: Jdeötio 
# prodefi iis dumtaxar, qui in Jarra 
(ans doflrina iam ante [asis probe con- 
ıYhjimam in Sebolis Hours Pant. Du 
eos leget, is ex atate prima potifh- 

‚Anfelmum, Gratianum, Lombardum > 
mam Aguinatem. , SCOILBM, Orcamum, 


lm 


ex. visong Gerfaneh; "Gansbufianuin,; | 


[9° 


96 Einleitung: 

Ioannem Thaulerun, Wej]lelum. loannes Dun 
sus , Lib. III. Sentent. diftind.24. quaft. ı. fe 
Magiftros icholarum Philofophiam cum TI 
gia maximo cum fru&tu mifcuifle. Verum 
nes Auentinus, bomo pontificins, [ed Hiftoricus 11 
dePetro Lombardo,Magiftro Sententiarum, com 
rat, quod facrofandtz Theologie veritatem foı 
que purifimum coeno queftionum , riuu 
opinionum conturbauerit. Ambrofius Catb, 
libro, contra Dominicam a Soto flatuit , {ent 
rios, qui facram Scripturam fuz rationi & ] 
fophie poftpofuerunt ‚a redta via fepius abeı 
Idem indicium eft Iacobi Fabri Stapulenfis, . 
Clitowei, lo. Ludeusci Viuis, Thoma Mori, ( 
ini Gratii, Alberti Pigbii , Henrici Cornelii Ag 
Auguftini Steuchi Eugubini, bominum. in med 
patu natorum. MelchiorisCani, Epifcopi Cam. 
fis ‚indicium de Scholaßicis Dodtoribus dignu. 
taru ef} ib. VI. L.C. cap. T. p. 379. Inte 
inguit , fuifle in (chola quosdam T'heologos a 
ptitios, qui vniuerfas quzftiones Theologic: 
uolisargamefitis abfoluerint, & variis inualid 
ratiunculis magnum pondus rebus grauiflim 
trahentes, ediderint in’Theologiam commer 
vix digna lucubratione anicularum. Et qu 
his facrorum Bibliorum teftimonia rariflima 
conciliorum mentio nulla, nihil ex. antiqui 
&is oleant, nihil, ne ex graui philofophia qu 
fed fere puerilibus difciplinis ; Scholaftici ta 
fi. fuperis placet, Theologi vocantur, nec : 
laflici fant, nedum Theologi, qui fophifn 


_— 


jur Nortıtıa AvcTorvm. 9 


© feces in fcholam inferentes & ad rifum viros do- 
&os incitant, & delicatiores ad contemtum. Ver- 
be Cani funt, quid fi Caluini, aut Lutheri? Sed &' 
proba ef} cautio Alfonf Salmeronis Toletani, Tom. 1. 
Comment. in Esang. Hifloriam Proleg.9. Quum, 
„ isqsit, hoc genus Theologiz (fcholafticz) com- 
; mendo, nolim, vt quispiam in illis ftudiis confe- 
nefcat : fed moderatum ac certum tempus illis 
difputationibus impendet ; vt ad meliora & fua- 
uiora facrarum litterarum ftudia tempeftiue per- 
ueniat. Quidam enim ita illis ftudiis immodice 
herent, vt ad meditandas Scripturas & tardi acce- 
dant, & aridi prorfus & ieiuni inueniantur. (es 
Doch aber ift auch Dißfallg noch einige Reflexion auf 
ihee Alter zu machen weil zwar Die im I. Aetare, 
naceben folchem Crocio ‚die eingeführten Srrthüs 
mer nicht Dusch Die Zeugniße der-H. Schrift ‚ fons 
' dern. durd) Die Außtorität der Patrum, fo fie nicht 
recht verftanden und anben Doch der H. Schrift 
gleich geachtet, erroeifen wollen ; in dem IL Aetate 
: aber Die yon den Päbften eingeführten Srrrhümer 
and Gebräuche auch nicht einmahl mehr aus den 
Parribus, wie in vorhergehender Zeit, fondern mit 
Philofopbifchen ratiunculis zu pallüren gefuchet : 
md endlich in dem TIL. Alter am fchlimften gewes 
feas weil fie alsdenn fich unglückliher XWeife zu 
determiniten unterflanden/ ons vorhin nur noch 
in Quzftione gemefen. 








g XXXVIN, 
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xXXXVIIL 
Wober kan man etwas mehrer lacric 
von den Scholafticis haben ? 
Solche Fönnen für andern geben 
L 4DAMVS TRIBBECHOVIVS, im ı 
bro de,Dodloribus Scholaflicis & corrupta) 
...e05 diusnarum humanarumque feientia, G 
fe 1665.4.. 
IL. MORHOFIPS, Polybif. TIL Li. 





13. 14. 

IIL 14C0RVPSs THOMASIVS, in Dife 
de Scholaficis , Lipf. 1676. item im Or 
XII. de Sedla Nominalium, FE 

IlIl.C 4VE in der Hiforia listeraria ‚fürneh 
lich in dem Szculo.Scholaftico, oder di 
XIIL nach Ehrifli Gebuhrt / dayen: 
fonderheit der Confpeiius p. 483. Edi [‘ 
neuen/. mit nachzulefen. 

V. GEORGIFS CALIXTVS, in Apparı 
Tbeologico , Cap.de Statu, Studiis R & u 
&oribus Ecclefix,.p. 139. fegq.: . 


x X XXVIIII. 

Welches find nunmebr auch die fürnebmfl 

Öriechifchen Profan - Audores, fö 3u met« 

cden fleben? 

‚Diele find nach ungefehrer Dodnung der & 
wie fie gelebet ; und 

Zwar I. vor Ehrifti Gebuhrt Die Sibylle, & 

roajter, Hermes Trismegiflus, Afclepius, Orpbeus, A 


. 4 
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nme nn mn ste 
au, Palapbatus, Hanno, Dares Pbrygius, Didiys Cre- 
teafıs, Homerus, Heftodus, Tyrıaus, Archilochus, Alc- 
man, Alceus Sappbo,Selon, Anacharfis, Phalaris, Ac= 
fopw, Stefichorus, Mimnermus, Ibycus, Tbeognis, Py- 
thagoras, Simonides, Phocylides, Anacreon, Epichar- 
mus, Herarlitus, Pindarus , Aefebylus, Democritus, 
Theomißocles, Baccbylides, Achsus, Sopbocles , Ocel= 
Im Lucanus, Phrynichus, Pbilonides, Empedocles, Ex- 
riides, Hippocrates, Herodotws Gorgias, Antiphon, 
Andocides , Agarhon, Polybus, Thucydides, Cratinus, 
Seerates, P’lato, Lyfias, Gebes, Eupolis, Ariflopbanes, 
Bbiliffion, Crefias, Ifocrates, Xenopben, Plzto, I[aus, 
Wißippus, Antijibenes, Demoftbenes, Aefcbines, Hy- 
frides, Diogenes Cynicws, Lycurgus, Cbion, Ariflote= 
In; Alexander M. Euclides, Tbeophrafws,Crates, Hex 
vöchdes , Arifloxenus , Dinarcbus , Alexis, Megaftbe- 
eh, Demetrius,, Epicurus, Pbilemon, Menander, Di- 
Jhilus, Apollodorus, Pofsdippus, Simmias, Theocritus, 
Celimschus, Aratus, Lycopbron , Antigonw, E= 
swoltbenes, Berofw, Ariftarchus, Arifteas, Manetbon, 
Geantbes, Archimedgs, Apolloniws Perguas, Apollo- 
sius Rbodius, Polybi®, Nicander, Apolluderus, Bion , 
Mofcbw, Hipparchus, Ezechiel Poera,Scymnus, Gemi- 
sw, Archias, Dioderus Siculus, Didymus, Brutus, Par> 
ibeniw, Diofcorides, Dionyfiw Halivarn. UND Niso= 
ku Damafcenus. | 


11. Nach Ehrifti Sebuhrt Srrabo, Dionyfur Pe- 
rieg, Pbilo, Nicomachus, Diopbantus, Ariflides, Apol» 
bmins Tyaun. lojepbus, Epiötetüs, Plutarchus, Al: 
cisow, Dion, Rufus, Areteus, Polemo, Artianus, Ap= 

g 24 pianmy 


/ ‚ 


eo :  Einfeiting 


Inter Gracos Scripteres nullum antiquius 
mentum ad nos perueniffe Homero certum 
que explarasum. Idem cum olim de fuis te 
bus fafh [unt veteres, non lofepbus moao 1. 
€ feriptores Chriftiani; fed Graci ipfi, ex 
Sextus Empiricus I. aduerfus Matbematicos 
emua 8dhd wpseCurspov Nusv ig NWS TnG 
zonosws. ' Vli momua fas efl interpreta 
santum de Garmine, [ed feripto quouis, vti « 
pro quolibet feriptore fine auflore libri cuius: 
eccurrit apud Theodofum Alexandrinum in . 
ineditis ad Dionyfum Thbracem. Und nid; 
Dee S. 5. Addis tamen mox Sextus, ex ipfi 
zneri pocmatis apparere, quod € ante ıpfun 
lius «tate plures Pocta« Frerims ‚de quo e; 
nan dubito, neque eo elegantia & artis in Po, 
cedere potuijje contendo, fi clarifimum illu 
vium , quod vifum Velleio ef, neminem que 
saretur babuiffet. Locus quem Sextus ex ] 
producit ,bic eß ’Oduccıe, Verl. 351. 
Tv yap acid wamov smınAuse' aufge 
-  HrTig ansovserci vswurarn auDiweintg. 
Simile argumentum neölit Cicera in Bruto 
dubitari debet, ingnit, quin- fuerint ante | 
zum Poet«, quod ex eis carminibus intelliz 
eft, qux apud illum & in Pheacum & in | 
zum epulis canuntur. | 
:Non potefl tamen ex bis probarı Pocmata 
ante Homerum litters mandara & ad; 
granfmilfa fuiffe ; fed dumtaxat decantata 
Perinde vri apud verteres Garmanos ac Getas ı 
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n. Antigua, qua Tazitus in libro de moribus ‚ prifce 
; gentis wofre, ac lornändes c.4..& 5. de vebus Ge= 
h Key telebrat, Forte primus Hamerus dienus haki- 

uns A: ewins polmasa feripto 4 Graci. exgipengn- 

ur, Sy 20ßeri. sraderenur, Certe priwmus fuie 
Grecorum, euius Carmina vltimam etatem ferreng, 
Prirmiis: eriam fortafis ‚gi integrum. eorpus poöma- 
tisjHeroici‘conderet , quo fenfu zunew ngmiume ab 
Hörer repertam:accipio apüd Aıbanıfüm libro‘' 1. .. 
KöüıraGentes, p. 20, - 


on 
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uhr man überhaupt von dtefen Ans, 
h , ‘ ribus für einien’eftimi 3u madhen. j 


eichen /-als. man von Scriptoribus wma 
ee in denen alle Schdgemenfchlicher Weiss 
hit älteter Zeiten / enthalten fen, Bar toird- 
"Diefes etiwas. viel gefagt zu fepn feheinen ; allein 
fiehst ift Peiner andern Mepnung Chyareus 
ya e de Stud.'p.m.98. b. [reis 
Bett Ienun. © cläuis, ad sotins Philofopbie Hife- 
fiarn , Mathematum, 'Legum.,. „de moribus, artie 
medica , 4: inprimis ad vera de Chrifio dirine 
fonts“ cognofeendos , aditumaperiens ‚eß ngus, 
"Gece;, owins monumensis Üh primum eömprebenfe 
R-expoffei: funt , cognisio mediocrs. Nec vllaus 
Üigue alterins monumentis ,.sbefauri. fapientie & 
Ihquentie in omni doßlrikarum &5 Budiorum; gene 
" Werlerör 2 JFBnditiores'cn eontinensur. \ 
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XXXXIIT. 


Wein auf diefe VDeife folte man wohl nds - 
tbig baben , die Briechifche Sprahe 
für allen andern zu erlernen? 


Wenn folches Erlernen. aufdas Verftehen Dete 
 felben anfönnme hat e8 feine geweißten Tege - 
Damit 3.wenn man es aber bis Dahin extendiren 
will, daß man auch die Sriechifche Sprache fol. 
reden und fchreiben lernen / ift der Sache allers 
dings zuviel gethan. Denn ob mohl biefes eis, 
nem Öelehrten zu rechter Zeit auch nicht übel ans , 
ftehet » fo hat man Doch weit nüßlichere Dinge/-: 
toorauf man die Zeit wenden Fan / als folche ers ; 
tigkeit in Diefer nunmehr todten Sprache/ zus; 
mahl was auf dero profam anfümmt. Dem-i 
einEpigramma, Anacreontifcheg Melos, oder auch. 
Pindarifche Dde fehreiben zu Finnen, ift für einen: 
even Gelehrten etwas gar anftändiges. ie 
denn erfteres auch der fonft in Diefem Stücke gas 
fcharffe und genaue Didadicus, Rod. Marefies, zuldfe: 
jet / da er von dem Schreiben im Griechifchen 
Lib. II, Epift.8. alfo fchreibet : Quamguam Grass 
feribere non admodum necefe ejfe arbitrer, & longe : 
ea inre difimilis fit, ratio ifius lingua, ac Latina, 
Hec enim quum ab antiqua pol]efkone non excide= : 
rit, vt Europa fere omni fit communis, fi collogui. ; 
eum exteris, aut ad illos feribere velis, magnepere - 
vrilis ef: fi vero quid [eribas, © id tori orbi come '; 
mune ejfe cupis, tum plane necejfaria ef. Greca ı 
vero, ı 


in 
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9, munc ab ipfis Gracis, vs puto, vix intelligi- 
» quod ve confequantur, a magißris difcendaefl : 
ma nimsirum tantum fere ip[orum vernacula de=- 
vie, quantum 4 Latina ltalica. Igitur, quam 
vos gloriantes ‘video , quod Gracas orationes 
wonant, quorum plerique magißri non dico De- 
Rbenem, aut Thucydidem, fed Ifocratem,, aut 
rasnwm, [criptores magis apertos 9 faciles , vix 
enpretari pollint , vilum continere nequeo. Sed 
emf magno fludio, €&' longa exercitstione alicus 
Wingat, ve Graco [ermone pure, eleganter feri- 
t, que ex hoc labore ad ipfum gloria, ad alios 
las peruenire poteß ? quum ipfi Graci autlores 
a6 vix legantur,, aut certe cum tanto faßidio le- 
wier, £S’ ipfius etiam Budai in Gracis pofl Gr&- 
sv deöliffinsi epiftole licee ar lınura la, nunc non 
wie eruditorum manibus. Tantum [ufficiat ın 
Wolis ad familiares inferere pojfe verbum alı- 
od.Gracum, quod plus, quam Latinum elegan- 
ıhabeat, aut plus polleat. Nec vero probo Ca- 
fini more bilinguis [eribere , ( quod Cafaubonus in 
übsesliber [criptis nimium frequenter facıt,) tam- 
um magnum fit Latinis verbis Graca miftere, & 
non In yepı , [ed Aw Im durann , vr aluntz 
fpergere. Quod fi Grace [eribere oporteat, ver- 
los &antuns componi velim, & Epigrammata, 
ze, quo breuiora funt, co funt argutiora, © i8- 
endiora : quorum vis omnis, © elegantia non in 
lsufula arguta, (9 aculeata, vt apud Martislem, 
mat , [ed in natino quodam lepore, & gratia, 
va ex moreipforumGracorum per totum Epigram- 
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da er an vorhin angezogenem Dete fihreibe u 
Lingua Grece cognitio quantas in litteris babei 
commoditätes , immo potius, quam fü necefjari 
nemins mediocriter do&to i ignotum ejfe puto, nea 
sibi , Vir ornatifime, qui ın ftudis bumanioribuff 
omnibusque adeo ingennis artibus , & teneris , 
Greci dicunt , ungnieulis ; diligensifiime verfatns & 
« enim feienvia fine huius adminiculo, rd | 
eie addifci potefl, quum ipfarum etiam [eu 
tiarum, & corum fere omnium, quibus illa confl.an 
nomina Graca fint, & praflantijimi artıum aubh 
ves Grace feripferine ? quos non [us lingua e 
quentes , [ed tantum verfos, quam non tutum Sr ii 
ger; doöti Seium, qui in quales ; quamqgue ' 
dendos errores incurrant, qui Verfomibus van r y 
nituntur , quotidie videne. Porro etiamfi ala 
Verfio pol ee tuta, &5 aulloris [ui [enfum pie 4 
adfequi; tamen vix eft, ve vllus Veneres omns 
&I elegantias veddat, quibus Semper in transferä 
do aliquid decedit , maxime, fi aullor mulıum 0 
NAMEnti in Opus faum contwlerit. Poete certe ; 
bi nequaquam pari venuflate, © elegantia reif 
poffe videntur, ac feripferunt. Quod pariter @ 
Oratoribus & elegantioribus Hifloricis dicendum ef 
qui, ve eleganter sransferantur , non Minus doBöh 
& difertos, uam ipf fuere, interpretes pofls 
quod frufira-/peres. Nam, gsi tales funt, ii pe 
fetlo non alioram operibus "vonuertendis ‚fed prä 
priis condendis operam malunt impendere. | 
Morbofius Polyhift. Tom. I. Lib. III. c. 8. N $ 
Negue enim in Lellione vererum a Latinis inte, 
preribn‘ 
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rtibus Bandum, quos [ape mulrumque infigniter 
Hs falleregue videt, quisquis Greca confulit : & 
Ken idemm ex frequentibus eorundem caftigatio- 
ms, gu in virorum dotlorum [eriptis palm ob- 
a fefe prabent. Vnus inflar omnium Bartbius 
sentiores las antiquorum audlorum Verfiones , 
see vulgo excudi folent, adeo non fert, vi ne- 
wände barbariemextimeftat. Namdum, I.XL. 
luerfar. c. 19. de Epiflolicis Gracanicis loquitur, 
a Geneua iandlim excu[@ [une > Dolui, inguit, 
km ’earum interpretationem dari Iac. Cuiacio 
ii, & Iuris, Antiquitatumque , & lingux Gre- 
„follertifimo, qua iurare aufım tota Latinita- 
furiliorum non inueniri tradudtionem , licet in 
wcampo ad arbitrium fere faum debacchentur 
ines de Schola, qui neminem vilum Gr&cum 
forem fine futili Verfione iam fere excudi fa- 
ant: adeo denuo in iudiciis vulgi regnare inci- 
ant, quibus vnciam fere fzculo ipforum tyran- 
s excufla erat. Idem, ! XL. ec. 6. iflud de Verfioni» 
s auflorum Gracorum argumentum vejumit, 0- 
wdırque, quanti momenti res fit, Latine Gracum 
primere : quod quidem omnium optime lofam 
ercerum , interpresem Arißaneti, fecifje putat. 
wferends infuper de Latinis Gracorum translatio- 
bus funt Petr. Nannius Suuwatav 1. I. c.3. &° 
at. Borremanfii Var. Leölion. c. 1. Sane Latini 
Yaer, [uam femper linguım Grace pofipofuere, 
@peremque arbitrati [unt, fi cum illa componere- 
m quod non probat Barthius |, LVIIL. c.9. mufl- 
nm errari in indiciis talibus perfwafus, Negari 

| interim 
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ver nicht geringern Michtigkeit , als auch Spien- | 
deurs, bengefügten Verfionum, Indicum, Ainmers 
cfungen u, D. wegen faft eben fo hoch zu achten‘ 
denen denneinige Holländifche und Leipziger nicht 
unbilig an die Seite zu fegen. 


XZXXXVIII. 


Wober Ban man eine mebrere Pladriß | 
von den Briechifchen Profan - Scribenten - 
nebmen ? ' 


Sür andern geben folche 


L IO. ALBERTVS FABRICIVS, SIE 
Theol. Do&. und Prof. Publ. zu Hambuwegi M 
in feiner Bibliotheca Greca , davon DagE. Bu 
zu Hamburg 1705.4. das V.aber ibid. 17% 
ediret / allein das XBerck noch nicht ausnradik { | 

‚ welches font leicht das volffommenfte und 
Iehrtefte von diefer Are ift. 


IL. EYVNAPIVS in Vitis Sopbiflarum. 


IIL. DIOG. LAERTIVS in Vitis Philofapliß 
FUM: " | 


III, Die PHILOSTRATI in Iconibue , Vol | 
welchen vier Auforibus, denn an ihrem DI 
te mi£ mehrern wird gefaget werden. i 


V. LIL. GREGOR. GYRALDVS, ein ° 
liäner von Ferrara, Und Protonotarius Apofh u 
licus, 


+ de ui 
a magni ingemi, & 
induftrie 


kam vafto labore non mo- 
Igus; [ed eriami [anos ommnes. 
ce pofl mellem tam luculen- 

i ung Jieilegia religuir. 


ch Eu ill 
or auf dem Gymnafio 
BETA 
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Iutum ab eo effe laborem fimilem, quo Poeıa 
Grecos (5 Latinos variis tenebris & difheuliati 
bus itidem liberare conabatur: quo imperfehi 
labore tantifper fruimur dums a felici aliquo in 


genio is perficistur. 


VIL MARTINVS HANCKIVS, Profeflo 
an dem Gymnafio Elifabethano zu Breßlau/ ü 
feinem Wercfe de Scriptoribue Rerum Byzanti 
NATUM, fo su Leipzig 1677, 4 edirel, . 


VIIL 10. IONSIVS, ein Holfteiner / un 
Re&or der Schule zu Rensburg ‚in feinen III 
Büchern de Scriproribus Hiftorie Pbilofopbica 
fo zu Stancffurt 1659. 4. ediret/ von Dei 
Morhofius Polyhift. Tom. II. lib. 1. c. 1% 8 
foreibet: Si diutius vixiffer, omnes credo in 6 
argumento Scriptores [uperajfet. Diligentifimi 
enim € accuratifimus ille fuit inqusfitor verermi 
Jeriptorum. Hornius €5 Vous frequent 
vapulant. Multa ipfi Menagius debet. in 
ment. Laörtianis, apud quem vıramane ille: 
ginam facit. Magna diligentia veteres 
bor aryumento fcriptores, editos, inedicos, Ti 
cenfuir. 


VILL. OLAPS BORRICHIVS, en Di 
Königlicher Rath und Prof. zu Eoppenhagen 
in feinen Differsarionibws Academicis de Peöi 
Bon denen Die I. und IL. de Pocris Gmacis. 
dein » und sufamme su Sreancffurt 1683..1 
ediretfepn. Bon Diefem fchreibet Hr, der 






wre Norıtıa AvCToRvMm. 11f 


af. Pohybiß. Tom. I. ib. VIL a2. 
iss autlore [wo oft Opus de Poctis dodifimi 
wenffs Medici, Olai korrichüi, quo ille, pra= 
nagnam [ermonis Latini elegantiam, ma- 
ı quoque in congerende fludium & indici- 
ı difcernendo , oftendit. 


INAQYVIL FABER, ein Stangofe 
Profeflor ju Saumur , in feinem Abrege 
Pies des Poctes Grecs, fü fu Sıumur 1664, 
eraus gefommen ; von welchem der Herr 
jus wiederum anmerdef: Hunc guidem 
ım ille, non nift in vfum adoleftentis alicu- 
»bilis confecit: fed tamen pro more [uo eru- 
wis ob[eruationibus,, qua captum adole[cen- 
perant, & confummatijlimis in Dotlrina vi- 
wa sideri pojlunt, bic illic implenit. Hinc 
s # Colomefio & alüis laudatur. Polyhitft. 
aof. 1. c. 


IPRENTIVS LYNDIVS,ein Däne, 
inem Compendia,Bibliorbece Grace , {0 u 
penhagen 1704, 8. ediret / und fonft aus 
Preiedionibms Paulli Vindiegii verfertiget 


yen. 
e anießo nicht zugedencen. 


XXXXVIIIT 


‚es find nunmehr auch die fürnehm 
flen Lateinifchen Audtores ? 


auch folche alfa fort ungefehr nach Der Zeit / 
hz on 


-_ 
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wenn fie gelebet 7 zu unterfcheiden/ fo finde 
für andern 

1. Bor Ehrifti Gebuhrt Zinies Andro 
Fabius Piölor,, Ennius, Nauins, Plautus, Get 
Terentius , Caro , Pacuuius , Lucilius , Calpa 
Pifo, Acciw, Sempronius, Calius Autipater 
Quaarigarius , Sifenna , Lucretiws, Varro, Sallı 
Catullus ‚Cicero, Cefar, Nepos, Hirtius , PS 
Melfzlla , Liniws ,Virgilius Horatius , Vilra 
Tioullus ‚Gallus, Propertius ‚ Ouidius , Gratin 
far Germanicms , Macer , Verr. Flaccus, und 
Albinowanus. 


11. Rad) Ehrifti Gebuhrt aber Aygimm 
nilius, Velleius, Celfus, Phadrus, Seneca Ri 
Val. Maximus , Mela, Columella, Val. Probss 
lamon , Scribon. Largus ‚Seneca Philofopbws, S 
Tragicus , Perfius , Petronius , Tscanus , Plinit 
sor , Val. Flaccus , Afconius ‚Curtius , Quindhil 
Marttialis, Iuuenalis, Frontinus, Statins, Ta 
Plinius iunior , Florus , Swesonius, Iuffinss , 49 
“Appuleius ‚Solinus , Sammonicus , Vlpianus , Pa 
Pomponius,, Modeftinus , Cenforinus , Palladım 
Jequens , Terentianus, Modeftus, Nemefianss , 
Purnius ‚Spartianus , Capitolinus, Lampridius „( 
canus ‚ Pollio, Vopifcus ‚Chalcidiws , Nazarims 
menius, Aur. Villor, Eutropius, Mamertinns, 
natus, Rufus, Prifcianus medicus , Symma 
Marcellinus , Vegetius, Macrobiws , Glas 
Dexter , Pacatus , Aufonius , Cel. Aurelk 
Enns, Seruins, Gornutns , Acron, P# 
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Wis Aullinaris, Martianus Capells, Fulgentius, 
, Betas, Ennodius, Caffiodorus, Marcellinus Comes, 
m dnumdes, Prifcianus ‚Charifius, Diomedes , 1fido- 
u nwiihd. Fredegarius , Carolus M. Eginardus, 
Bmafu, Pesrus Siculus, Alfredus , Alferius , 
2 Ingrandas ‚ Rofwida, Adelboldus, Ditbmarus,, 
iM, Hermannns contrallus, Bertboldus , Adı- 
| ,„ Juo, Sigebertus, Fulchberius, Wil- 
Pas Malme[burienfis ,Gratianus , Henricus Hun- 
ae, Helmoldus , Gorofredus Viterb. Saxo 

mei , Joannes Salijburienf. Guilielmus , 
Wins paruns , Arnoldus, Guntberus , Conradus 
Eye. Accurfus, Paris, Vincentius Bellonac. Al- 
ee uäsdenf. Martinus Polonus , Baconus , Lullus, 
We, Dantes , Mujlatus , Beccatius, Baldus , 
E%, Leon. Aretinus, Poggius, de Imola, Tude- 
M Valle, Blondus, Antoninus , Vegius und 
u r. 


E werden folche Audtores nach ihren Fa- 
aultäten unterfchieden ? 
Bu,Diefes fichet wiederum fo siemlich hinlänglich 
3 der Anleitung sum Hiftorifchen Wiffen- 
Biften p. 272. UND 273. gu erben! Daher €8 
eben nöthig feun wird / folhes nochmahls 
Fin roieberholen, 
< Wie aber nach) ihren Aetatibus? 
Mech Diefes Fan aus angegogenem Drfe / 22g. 
3. und 274. nachgefehen noerden. S5mmittelit 
h3 aber, 















h 


d 


118 Einleitung 


aber wenn dafelbft gefagt worden / daß Die € 
theilung fürnehmlich nach dem Scioppio gef 
hen / und felbft Borrichiwe in feinen Cogiranı 
4us de Latina Lingua Aetatibus, ihm Nachge 
wird nicht undienlich fenn/ folches Sczoppis ei, 
Worte beyzubringen. Und fehreibet den felbig: 
feiner Confultarione II. p. m. 459. folgender nıaf 
Deinde andlores © conditeres Latina lingua | 
suiusque atate atque pretio legat atque im 
necejle efl, qui surba litteratorum exim & ı 
pincipes cenferi poflulat. Vt enim ex ipforun 
auclorum teflimonio [atis confbat ‚varie Latini 
monis etates fuere: quaram aliam quidem A 
am, alıam Argenteam, Aeneam, Ferream, 
gneam,Luteam denigue vocare foleo. 

Aurea mibi efl ‚gua cereri, qui confecutis fa 
Arterarum & elogwentie laude polluerunt, ben 
Rome quam puriffime , emendatifime € eleganti 
doqui &9 feribere folitos fatentur. Hanc a tem 
bus belli Punici fecundi ad extremos u[que As 
annos produco, quibus linguam corrumpi cepif 
vtroque Seneca,Suetonie, Quindliliano, & Ad 
Imperasoris apud Charifium verbis difcimus. 
sus atatis Scriptores alios facie veteres, alias 
dios,lios nouiflimos. Veteres vocar Cicero F 
zum, Terentium , Eunium (9 fümilesr, quorum 
die nonnifi fragmenta quadam exflant. Hu 
ditiio Aurum efl, [ed cui nonnibil [corie , vel 
gamenti fit admiftum. Scoria ia ef parıim 
vorabulorum , qua poferiores indicio repudia 
velnt obfoleta @ impolira , partim Compofitio bis 


A) 
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5 fesbrofa ; arque avapıyun , fine nullis 
s colligata ‚partim denique verba & Ioquendi 
exotica,feu peregrina © ex aliis Italia par- 
ı Latium deportata, quibus Statium Cecili- 
fabrem, & Pacuuium Calabrum erstionem 
re folitos ipfe teflatur Tullius. Medios ap 
wi ,quamuis tempore coniundliores ejJent No- 
„esmen neque prifca verba milja facere ‚ne- 
'# verborum alioquin optimorum firudlure & 
tloni aliquid cura impertiri animum induxe- 
‚Tales funt dso Ciceronis amici Varro, & 
ius , zotidem elientes , Catullus & Celiys, 
BR obauns inser libros Epiflolarum Ciceronis 
uliares ‚unus denique. inimicns Sallultius: de 
id partim equales illorum temporum , partim 
5 fuppares indicarint, in libello , quo meum 
i biflorici virswtibus iudicium aperio ‚difin- 
rpofstum inuenies., Nouiflimos faeio Cice- 
‚Czfarem, Corn. Nepotem, Liuium, Tro- 
ompeium, Vi@ruuium, Virgilium , Hora- 
Tibullum, Propertium , & Ouidium. Ir 
s samen Vitas dubium non efl, nannulla e 
wibus feculis irrepfijje ab aui Auguflai auro 
ora , Aemilii credo Probi opera, cu:us nomen 
Jeculis libellus Nepotis preferiptum babuit. 
certe Hifloriam Iuftinus non folum admuti- 
fed non vno eriam loco verbis ferres demum 
furpari capiis inguinauit. Villrunius ora- 
:peregrint BB 5 plebitate , id ef}, verbis lo- 
que generibus infima plebi familiarıibus, aut 
nsmarini fjeu Gracanici fermonis confuetudi- 
4 nem 
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nem ineptiufeule conformaris pajım infufcat : : qua 
vitia una cum archai/mis & nouitatibus etiam apnd 
Varronem inueniuntur ‚cui propterea elegantiam des 
fuiffe notauit P. Lauinius in libro de Verbis fordi-: 
dis ‚velut apud Agellium videre ef lib. cap. 2. Ose 
dins queqne magna in verbis nonandis licentia vtäp 
zur, ac neque humilia © 4 plebe petita faftidie 
eaque ve non nemimi vifes ef Argentes porins tal 
accenfendus. Fe 


Argentea perro Latina Uingue #145, pracip Fra 





65 vergente ad finem Hugufhi imperio capit, 
que cum Neronis inseriu finem babnit. Hulus at, 
tis el Curtius, fed prope aurea dignior tum Veh, 
leius , Valerius Maximus; Manilius, uterque $e- 
neca (Rhetor ‚inquam, & Philofophus ‚) Afcorius:, 
Pediamıs, Petronius, Mela, Columella, Phedran 
Fabularum Scriptor, Hyginus, Lucanus, Perfiasy un 









& 'Tragoediarum Thebaidis ac Medex Scriptor 
(nam cetere Tragadie , qua Seneca nomen Prafße ; 
raht, nec [ententiarum acumine ‚nec di£lionis | 
rate eulınque ad duarum illarum [ummam pre 
dumt.) Phadrum tamen & Hyginum , velut eleg 
sie minus fiudiofos plebeia plufculum vfurpajfk, 
apparet: quo Jermonis virio neque Petronius ab 
nere fe potsit , qm ; palım etiam habet Singularia, »] 
Prater omnium veterum & aqualium confuetudinem: 
que tamen vitia aliis vitüis ,fed duleibus ‚nec Bas- ; 
eis acure ‚falfe & eleganter Ah redimit. In Alco-,, 
nium »onnulla poflerioram Grhmaticorum glofe- | 
mata palam barbara alieubi irrepferunt. | 





Aene- ' 
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Aeneam ztatem imperio Vefpafani ac filiorum, 
Nerua, Traiani &5 Adriani determino, qua princi- 
ves fünt in vers quidens. Juuenalis, nemni argen- 
tea [ecundus ; in folsa vero orasione Quinäilianus. 
Einfdem funt vierque Plinius , quorum maior ef 
copiokor £5° argutior, minor dılusidior cultiorque. 
Eiu/dems Suetomus, Tacitus , Florus, Solinus, Sta- 
tius, Valerius Flaccus, Sılius Icalicus, & Martialis. . 
Era Turisconfulti buiss atatis , guorum in Iufi- 
weni Pandeilis fragmenta, legimus , longe ceteris, 
mi poflerius floruere , purius & cultins loquuntur. 
aque bac atate imitandi licentiam definire placet, 
ve videlscet borum modo Scriptorum , non etiam 
ülerum , qui pofterioribus atatibus vixere , verbis 
loquendique generibus tuto ac fine iufta reprebenfione 
waru, hattenus camen fi meliora ex [uperiorum 
atatam aucloribus non [uppeditent. Nam vbi Au- 
res: defünt , argenteis ; fin autem hac quoque defici- 
wu, aneis Uri ins efl. 

‚.Ferrea ztas ab Adriani fine ad minoris vfque 
Tbeodofii tempora extenditur , ad quam plerique 
Sancti Patres &° Ecclefiz Dodtores persinent , quo- 
ram fermone ceteris prejlant S. Ambrofius , eique 
proximss S. Hieronymus. La£tantius Ciceronem 
fitis feliciter imitatur , Agellius ,Tertullianus, Ar- 
wobius, Minutius & Appuleius proprer eruditionis 
Uarietaterm omnino legendi funt, [ed imitatio corum 
Polidit atis opinionem conficit, Prudentius fane to- 
lerabilis ef Pocta,fed alias atatis con[uetudine ab- 
ripitur, alias prifcorum verborum v[ui & Lucretis 
imitations nimium indulget. Aufonius & Clau- 

hs | dianus 
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dianus vel melioribus fatulis inferere fe po 
Symmachus :» Epifßolis quoties [wo ‚quam Ib 
fiano Seculi more ac modo loqui mauult , non 
sum,neque optimis ,.concedit. Eiufdem  atati: 
pretii non eiufdem [une Macrobius , Panegy 
quidam , Vegetius, Nemefianus , Olympius, F 
tinus, Cenforinus , Aurel. Vi&or , Fl. Vopi 
Aur,Spartianus, Ael. Lampridius, Trebellius 
lio ‚, Iul. Capitolimis , & Vulcatius Gallicanus. 
fatis fuerst femel legiffe,& ex iis adnotajle „fi 
ad füperiorum intelligentiam vfui fururum 
deatur. | 
Scriptores , qui Lignea & Lutea arate vixei 
(quorum illam luflimani Imp. temporibus de 
bac non multo poft non magis Imperii, quam 
monis Roman, interirum vidis) quoniam null 
rum ad id, quod boc loco quarimm, vtilita 
porefl, merito a me pratermitiuntur. | 
Wie aber Diefe Eintheilung fich auf die 
tifchen Aetares der Welt geundet: alfo u 
fcheiden hingegen andere Die Audores nad 
Aetatibus des Menfchen / und zwar toie Borri 
feßef / non inconuenienter. Daher ex denn 
folche Eintheilung zum Theil felbft behalten, 
fie mit folgendem giebet : Infandam nobil 
lingua educarunt Carmenta, Euander, Salii 
uius Andronicus, Appius Cecus, Trimatius, 
thegus, Lucilius, Hoftilius, Titinius, Pacu 
Afranius, Cato Cenforinus, Ennius, Nzuius 
ta, Cxcilius, .Accius, quibus, zamguam ob 
cibus enutrita, interque balbutientemm € logmı 
| m 





ut NoTITıa AVCTORVM. 123 








die, ob conatum dumtaxat , meruit commenda- 

Vinidam eins, florentemqus iunentam rexere 
-Accius Plautus , & Publ. Terentius. Qui- 
'tandem Juccedens ille calefliffimi ingenii M. Tul- 
s Cicero, robur & lacertos fuperinduxit, im- 
we medullas, neruos folidauıt, & pane fupra 
femmatam antea Gracorum facundiam , als- 
em [uam unus extulit. Ceterum, vt Cratippss 
u profugo ex arie Pharfalica Pompeio ; atgne ad 
huersenti, in remedium doleris idemtidem in- 
abat, fataleı ejle imperivorum periodes , ita, ne- 
), qua ineuitabili lege, ve [ummi quaque alia 
e diu in eodem gradu nefciunt ; fic & boc gra- 
me lingua decus, boc faßigium non diu perren- 
wi illibatum, fed in umbras [enfim © calıginem 
wiremque bakitum degenerauit. Ceterum ad 
ıd iam culmen , duce Cicerone , adjienderat, 
Hesicam illam corporis irmitatem vel contraxe- 
t, vel retinuerat, curatoribkus Lucretio, Cefla- 
‚ Corn. Nepote, Catullo, Propertio, Tibullo, 
ırrone, Virgilio, Ouidio, Horatio, Salluftio , 
uiö, Gratio, Vi@ruuio , Manilio , vr ne gra- 
ı quidem wmoueri pojlet, aut luxari. Subrogatt 
Mwtes alii, &5° ipfi fortes, fidigque, qui antiquam 
wiam ira fußinuere, vt in illis vel nibil, vel pd- 
w, su: peregrinitatis,, aut inuiß [enii interno- 
“.: Paterculum defßgno , Curtium , Celfum, 
kedrum , Afconium , Senecam, Columellam, 
lladıum, Perfium, Melam, vtrumque Plinium , 
acıtum, Florum,, Quindilianum,. Zx eo, anti- 
villa maieftas panllatim aliquid viralis fücct peP= 


didife 
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didife vifa ef, nec id tamen adeo adeo manife rg 
eflorefcentia bine inde [enii vefligis quinis agnofte. 1; 
vet ; immo agnita multi virtutem ‚nouumgue [plew: * 
dorem interpretabantur. Incidit ambiguum bee t 
zemperamentsm in etasem Suetonii, Frontini, Stak . 
tit, Val. Flacci, Silii, Solini , Martialis, Iauena- ! 
lis, Iul. Obfequentis, Iuftini, Aufonii , Panegy- 
ricorum Veterum, Claudiani. Hanc atateı ee 
cepit triftis &S canora [enellus, quam reprafentaik‘ 
»obis Appuleius, Spartianus, Marcellinus, Tertuli 
lianus, Sid, Apollinaris, Mart. Capella, abi, guam 
denique irruentibus pajlım in Latium barbaris , 
nefia lingue mors confecuta ef. Er bie quiden. 
non tam temporis ordo, quam ingeniorum orferne-. 
zus. 

Saft noch eigentlicher und zulänglicher gehet 2 
fedius , da ee VI. Aetates, oder Periodos madyeti: 
und foldye folgender Maaflen entwirfft : 

Prima ef eins (Lingua Latina) infantia , fen.“ 
pueritia, & es quidem ante Terentium vbi | 

| 





ersnt Lucilius, Accius, Plautius, Galba. 
Secunda eß auuın , eras vigens ‚[eculum auresi, 
etas virils: jub qua Terentius , Cicero, , Varro, 
Cefar ‚Salluftius , Livius. % 
‘ Tertia ef wapanın , declinans atas ad [enium, 
in qua claffe funt, Quinäilianus , Valerius Maxi- 
mus ‚Plinius fecundus , Suetonius, Celfus, Plinius 
iunior , Florus ‚Vipianus, Laäantius, Iuflinianos 
Imperator ‚Bo&thius, Sedulius, Aufonius, Appu- 
leius, Fulgentius , Martianus Capella, 


Quar- 
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es 


Quarta esas buius lingua fuit Seneölus & velut 
epulsur a, ad quam pertinent Scholaficiomnes , quo- 
russ eres aiates vide apud Lamb. Danaum Super 
Lombar.d. Principes inter eos exflitere Albertus Ma- 
guus, Thomas Aquinas , Ioann. Duns Scotus, Ala- 
aus, Bonauentura , Petrus Hifpanus, Gabriel Biel, 





Quinta periodus ef illius avasacıc,, renowatio, 
Y prifiina quafß visa. Hac atas efl ıripartisa ‚Pri- 
na, Media , Noua. 

Prima illa babsit Aldigerium , Petrarcham , 
loccarium , Philelphum,Vallam, Aeneam Syluium, 
Baptiftam Mantuanam. 

Sub Media porends Angelus Politianus, Hermo- 
laus, Marfilius Ficinus, Picus Mirandulanus, Ro- 
dolphus Agricola, Conradus Celtes ‚ Jacobus Sado- 
letus, Chriftoph. Longolius , Phil. Melanchthon, 
loach. Camerarius, Ioan. Sturmius , Nizolius, &c. 

Noua #145 eft inde a Lipfio ad boc vfque mo- 
WIERHD. 


LIl. 


Was bat denn ein Gelebrrer auf folche Au- 
&tores für Reflexion 31 machen? 


Was Die Realien anbetrifft/ hat er allerdings 
mehr Reflexion auf die Griechifchen Scribenten 
ju machen / als voelche Daran viel reicher feyn/ als 
dit Laxeinifchen/ ohne Daß Cicero, Seneca,, Plinius 
maior ‚ Viibrusins und einige andere / jener einem 
guten Theile Die Rage auch fo siemlich ra 

mgss 
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hingegen aber was die Sprache anbı 
hen fie nunmehr den Griechifchen fchlı 
vor. Denn da die Lateinifehe Sprach 
der Gelehrten Mutter: Sprache gervc 
mithin in gang Europa, und aud) vi 
der andern Drey XVelt s Theile anzuı 
müffen Die Lateinifchen Audtores fü | 
Das Fundament geben / daß fich nid) 
Nation eine eigene Lareinifhe Sprach: 
Genio ihree Mutter» Sprache fingire 
‚Diefe Veothiwendigfeit mit der Zeit and 
unverftändlich werden Fan / alg folche 
Sprache , alles Commercium unter D 
ten aufgehoben werde, Daher e8 a 
unrechtes ift / wenn einige Gelehrte fı 
fefte über Die Puricät folcher Lareinifef 
che halten / und Fein XBort / oder Phr: 
pafliven fatjen / fo nicht aus einem altı 
Claffico Fan Dargethan mwerden/ indei 
eben befagted Commercium vniuerfäle i 
ten muß erhalten werben. 


LI. 


Wes bat man für taugliche Verf 
den Lateinifchen Audoribus: 


Ohne, daß man deren über gar mweı 
res hat fo find Die verhandenen auch ı 
nicht-viel nüße/ Die einige Des Hrn. 5%: 
Plinii Epifteln ausgenommen. Die aı 
summehrern Theil entweder altfrancfift 
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über fen den Senfum nicht, oder haben fonft 
Mportanren Mängel. Sinveflen erzehlet 
gehendg bey ihren Audtoribus der dar. 
Brirs in feiner Bibliorbeca Latina mit / fo Difs 
Mdzufehen. Die Sranssfifchen find noch 
on Berth zu halten indem folche Na- 
Damen gröffern Sleiß auf diefen Theil der Litte- 
Föleget/ als toir Teutfche/ fo gar / Daß der 
Yaugelas voohl eher allein über der 

8 Des Currii ein 20. Ssahr zugebracht / 
Der groffe König Louis XIII. fich ders 
beit nicht zugeringe feyn laflen/ indem 

u des Iulii Cafaris feiner Verfion ges 

ng Ks find folche Sransöjifche Verfio- 
We Nicht weniger auch Der andern Natio- 
ebenfalls von dem Arn, Zebrieio 1. c. gar 
beygebracht worden. Sjndeffen wird 
wo) in der Dorrede über des Zen, Olarik 
iwlelkung se Römifchen und Teutfchen Zi- 
sie offnung gemacht / als ob man .mit der 
Hoodeinige taugliche Teutfche Verfiones Durch 
9 Derlag des Hrn. Thoma Sritfchens in 
ig [olte zugemarten haben. QXBenigftens hat 
nicht unrecht / wenn er unfere Sprache und 
son für fo gefehickt/ als irgend eine andere 
ker Arbeit erachtet, Da’er fehreibet : Dies 
die ıms benachbarten Eluge Nazio- 

von vielen "abren ber in acht genoms 
„ Baber man nicht leicht einen alten 
schifeben ; oder Lareinifehen Gefchicht- 
siber finden wird ; welchen Srandkeech! 

ea» 




















- u 
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lien und Engeland nicht in il 
esse lefen folten. ich 
oft: gewundert / wie unfere Nat: 
fonften ausländifche Sitten . 
Ku läge, und fh diefelben 
Lrachfolge fürfteller./ in Trachat 
fes Po lange fäumig gewefen, Ger 
fere Sprache ift Er 3u. Tage ı 
ger gefehiekt die alten Befhicht: 
fürsutcagen/ als fe. and 
mich dündet / es fölte. uns fö.wen 
ger Nein an gefhiekten es 


LI. 


Was me ui € 


"Unter biefen. folten wohl Billig. die 
lafteı Abfeonius, Capgpıns, Zum 
Borpl ', Serlkins ‚Probs,2,D. 9. 
Di wenn mar be ai 
noch gang und an 
aber ift zu bedaucen/ Daß von den 
vod einige twenige Fragmenta, von 

„ und mit anderer Arbeit 
Ban au haben if. Nrebft diefen I 
den Preiß / was von den grof 
Pf Br dem Fiflorio, Mureso, den 
Heinfis,, Grotio, Cafaubonis, Lipfio I 
io, Grononiis, Gresie, U. d+ 9. verft 
benz. ums daß fie oft fich entroeder auf 
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a die nicht nöthig/ oder doch nicht de lo- 
1 oder auch fich mit den Variis Ledioni- 
w ‚dergleichen Kleinigkeiten amufiren ; 
m aber oft die fehmerften und nöthigften 
übergehen. Es taxiret folches unter ans 
kt unbillig Zudouicus Praseus, bey Dem 
I dent Nowellis Reipublice lirteraria , da 969 
ww: u remarque ires modefßement ; que 
kurs Commentaseurs [omeillent en. bien des 
1; qu’ils fantens plufieurs grandes diffeul- 
ur F arrötent 1109 au conıraire für des cho- 
Pommes; qu'ils etalent leur erudition fans 
h gwils negligent le veritable fens.de l Au- 
we, qwils le trounent trop fimple, et que 
ef a leur got , au moins, qwil ne faillene“ 
bien baut par un chemin efcarpe, En fin, 
Wie dereprendre ‚ou de [urpafjer leurs riuaux 
e tellement de leur büt, qu’ils ne fongent; 
we yarade de leur fcience, &c. mit dem 
korhofius Polybifl. T. 1. 1b. IL c. 13, $. 24 
krefius ‚2b. 1. Exil. 18. zufamme zu fetzen. 
bs und feine Vrachfolger haben folchen Sechs 
Weffeen und der SSugend infonderheit mehr 
kollen / haben auch in diefer regard sum 
übe gar gute Arbeit gethan; indefien aber 
bißnen nicht uneben gefagt was Kerr 
kar.in feiner Prefacion über den von ihm 
ı Velleium fetzet: Abborreo ab illorum ad- 
wescomponendi forma, qui parapbrafi qud- 
WU Grecorum voce var, at barbara, noßro- 
füendi geners accommedaso fermens vers 
i autlo- 


! am 
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hingegen aber wag die Sprache anbeteifft 
hen jie nunmehr den Griechifehen fehlechterd 
vor. Denn da die Laxeinifche Sprache gleid 
der Selehrten Mutter: Sprad)e geworden / 
mithin in gan Europa, und aud) vielen C 
der andern drey Welt s Theile anzutreffen 
müffen Die Lareinifchen Audtores fo fern D 
das Fundament geben / daß fich nicht eine 
Nation eine eigene Laxeinifche Sprache nach 
Genio ihrer Mutter» Sprache fingire/ und 
‚diefe Jeothmsendigfeit mit der zeit andern ebı 
unverfändlich werden Pan / als folche Natio 
Sprache  alle8g Commercium unter den Gel 
ten aufgehoben werde, Daher e8 auch ni 
unrechtes ift/ wenn einige Gelehrte fü fleiff 
fefte über Die Puricät folcher Lareinifchen © 
che halten und Fein XBort/ oder Phrafin toi 
pafhıren laffen / fo nicht aus einem alten Aud 
Claflico Tan Dargethan mwerden/ indem Dad 
eben befagted Commercium vniuerfale Der Gel 
ten muß erhalten werven. 


LI. 


Mes bat man für taugliche Verfiones : 
den Lateinifehen Audtoribus? 


Ohne, baß man deren über gar wenig Au 
res hat / fo find die.verhandenen auch überha 
nicht viel nüße/ Die einige Deg Hrn. Sarsoris | 
Plinii Epifteln ausgenommen, Die andern | 
summehrern Theil entweder altfränckifch Teui 
C 
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treffen den Senfum nicht, over haben fonft 

importaneen Mängel.  Sjnveflen erzehlek 

urchgehends bey ihren Audoribus der Ar, 
isius in feiner Bibliorbeca Latina mit / fo dißs 
pachzufehen. Die Stransöfifchen find noch 
öhern Werth zu halten ; indem folche Na- 
nen gröffern Sleiß aufiefen Theil der Litte- 
: geleget / als wir Teutfche fo gar daß der 
bute Yaugelas wohl eher allein über der 
feßung Des Curtis ein 20. Sjahr zugebracht / 
en der grojfe König Louis XIIIL. fi) ders 
beit nicht zugeringe fepn lafjen/ indem 

18 L Buch des Inliä Cafaris feiner Verfion ges 
diget.. find folche Srangsjifche Verfio- 
wie nicht weniger auch Der andern Natio- 
ibee ebenfalls von dem Arn. Zubricio 1. c. gar 
fältig beygebracht worden. Sjndejjen toird 
‚noch in der Dorrede über des Ar, Olzarii 
leitung sur Römifchen und Teutfchen Fu- 
e Hoffnung gemacht ; al8 ob man .mit der 
noch einige taugliche Teutfche Verfiones Durch 
erlag des Arn. Thoma Sritfchens in 

sig folte gugemarten haben, XBenigftens hat 
che unrecht , wenn er unfere Sprache und 
ion für fo gefehicft, als irgend eine andere / 
dicher Arbeit erachtet da’er fehreibet : Die- 
baben die uns benachbarten Eluge Nario- 
‚von vielen "Tabren ber in acht genoms 
%, Daber man nicht leicht einen alten 
iechifehen ; oder Zareinifchen Gefchicht- 
seiber finden wird ; welchen Srandkve hl 
eis 


ru 
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Ttalien und Eingeland nicht in ihrer Mine 
ter» Sprache lefen folten. Ich babe 

oft gewundert / wie unfere Nation/ Of 
fich fonften ausländifche Sitten [6 leicht 8 
fallen läßt, und fich diefelben gar bald zum 
Liachfolge fürfteller ; in LTahabmung die 
fes fO lange fäumig gewefen. Bewißlidy un 
fere Sprache ift heute zu Tage nicht weh 
ger gefbict die alten Befchichte annehmä 
lidy fürsutragen, als einige andere 3 1m 
mich düncdker / es fölte uns [6 wenig als ei 


ger Nation an gefchichten Lberfezern feblei 
“4 
LIIIl. | u 
Was bat man für taugliche Commenta- , 
tores ? | j 











Unter diefen folten wohl billig die aften 
liaften/ als Abfronius, Cornutus, Donasus , Ach 
Porpbyriex,, Seruins , Probus, U,d, 9. den "Wo 
haben wenn nur ihre Arbeit über die Audı 
noch sank unverftüämmelt verhanden wäre. : 
aber ift zu bedauren/ daß von den meiften 
noch einige wenige Fragmenta, von andern 
confus , und mit anderer Arbeit vermengkt 
een zu haben ift. Trebft diefen behält Den 
billig den Preiß / mas von den groffen Selehel 
ten / als dem Yidlorio, Mureto, den Scaligeris; 
Heinfüs, Grotio, Ca/aubonis, Lipfi0, Lambine, Stau 
#io, Gronowüs, Grauio, U. d.. 9. Derfertiget WOR 
. den nme daß fie oft fich entweder auf Dinge de 

n 
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fandiren / die nicht nöthig / oder Doch nicht de lo- 
go feyrny oder auch fich mit den Variis Ledioni- 
bus und ‚dergleichen Sleinigkeiten amufiren ; 
Dogaeıı aber oft die fehmeriten und nöthigften 
sale übergehen. Es taxiret folcheg unter ans 
Bern nicht unbillig Zudouscus Praseus, bey dent 
Belio, int Dei Nowellis Reipublice litterarie , da 984 
Wird: Al remarque ıres modefement , que 
pe meilleurs Commentareurs [omeillent en bien des 
Wsantres; quils [autens plufieurs grandes dificul- 
er; qw’ls s’ arrötent ır09 am contraire [ur des cho- 
füs ıves commies; quW'ils etalent leur erudision [ans 
weceßre , quW’ils negligent le veritable fens de !’ Au- 
bear, parce , qwils le sroument trop fimple, et que 
yienn eft 4 leur goüt , au möins, quil ne faillene 
jraudee bien baut par un chemin efcarpd, En fin, 
ge enuie dereprendre os de [urpajjer leurs rinaux 
carte zellement de leur bür, qu’ils ne fongent; 
qua faire parade de leur Science, &c. mit dem 
Demg.Morhofius Polybifl, T. 1 bb. II, c. 134 Sr 24 
198 Marefius ,/ib. 1. Epifl. 18. zufamme zu fetsen. 
Maelier und feine Vachfolger haben folchen Schs 
be werbeffeen und ver Sugend Infonderheit mehr 
sachen rollen / haben auch in Diefer regard zum 
heil eine gar gute Arbeit gethan; indeiien aber 
; Rson ihnen nicht uneben gefagt » was Kerr 
| Walsbiar in feiner Prefacion iiber den von ihm 
eiizten Velleium fetzet: Abborreo ab illorum ad- 
mestiones. componendi forma, qui parapbrafi qud= 
‚ve Grecorum voce vtar, at barbara, noflro= 

Aue loquendi geners accommedaıo fermens verda 
Ä i autio- 
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c omme leretabli ‚fement des Sciences dans U’ oce 
acommence par’ erude de la Langue Greeque,& 
Langue Latine, on a vu d’ abord les plus excı 
Efprits ernploir. tours les foins & tonte leur veil 
Ü explication des anciens auteurs Grecs@ Rom 
La reputation % les louanges n’ etroient pri 
que pour ceux, qui fiauoient retablir vn pa 
delabre en confultant les plus anciens Manuy 
€ de brouiller les antiquitez paiennes. Geste 
plication 4 la Critique produift en peu de tem 
grand nombre des Commentaires fur chaque 
eur, de forte, qu’on longea bien tot 2 com 
ec, qu’on apelle des Variorum. L’ inuentn 
due zrouuefi commode, qu’ on !’ a prattiquee ur 
@ nos iours. Mais il faus auouer de bonne 
‚que la plus part de ceux, qui [’ en font melez 
ont pas trop veufß ; Le iugement n’ a point 
dans leur triage ; € de plufieurs bons Comme 
res ıls en on fait bien fouuent vn fort meds 
quin’ a pas laiffe de fe bien vendre. Non « 
dem inuideo ,miror magis. Une faut pas f 
ner, qw'il yait de ff mechans Variorum. Car 
ware de trouner des gens, qui aient de qualitej 
eejlaires pour ces fortes de compilations, ou gu 
les alant pas, foient. Aljlez fages pour renuoier!’ 
faire ades autres. Le public ent eid beureux fl per] 
ne,ne[" en tut mele a moins,que de [’enponuoir ara 
ter,comme - - Mr.Grauius,Profefleur enHiftoire d 
U’ Academie d’ Vırecht. Nouuell. de la Republ. 
Letteres,. del’ An. 1684. Art. 7. Und Morh 
nachdem. U Der Manutiorum, Stepbanorum, I 
sar 
















n I stone 
Dieifler war / = 


er ohkten ch in ichs auf 
önigs Kofien zum Beh! ha. 8 Dau- 
h er und auf eine Art ausges 
£/ daß eritlich dev Text jo corre&t ‚gegeben 


8 möglich getoefen ; zum andern R (piher 
‚andern un leichteen Lateing peri 

‚drittens Die fi inerien Dingeaus) der 

jeographig/ U. f f. in den Adnotatio- 
et rerden, ; vierbiengein Index Ver- 


ıf all und jede Worte) fo. indem Audo-, . 


Fommen / und jodanıy ein wealis ber mercks 
ten Dinge wit ange id / und 
in ke und mit einee faus 


hrifftigedr feyn. aber Diefel- 
ng dniß ee etwas 
müffen/ se ana (0 in Hole 
D nachgedruckt / allein 
manchmahl fo m verändert af fie thai 
theils fhlimmer v-als'die Parififchen ges 

en ie HD en Editiones cum N« 
rum. find ingemein. auber und fehön /-in 
Daauo ; allein / ohne daß-fie Dann und 
auch fehr falfch gedruckt feyn / geben bie 
n öfters nichts mehr, als ein verftümmeltes 
N Be denn ge BEE gelehrte 
A wenig über fie beflagen. Petrus 


.s 
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fie aud) ihre Mängel, Son 
en gen 


} von Moanuiolaegben ME: | 
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Comme leretabli ‚femene des Sciences dans U oc 

acommence par!’ etude de la Langue Greeque,£ 

Langue Latine, on a vm d’ abord les plus ex: 

Efprits emploir tours les foins & towte leur vei 

Ü explication des anciens auteurs Grecs&@ Ror 

La reputation &% les louwanges n’ etroient pi 

que pour ceux, qui ftauoient retablir vn pP 
delabr& en confultant les plus anciens Manu 
&7 de brouiller les antiquitez paiennes. Ceti 
plication a la Critique produifit en peu de teı 
grand nombre des Commentaires fur chaqu 
eur, de forte, qu’on longea bien tot 2 .c01 
ce, qu’on apelle des Variorum. L’ inuent 
due zrouuefi commode,qu' on!’ a prattiquee ia 
@ nos iours. Mais il faus auouer de bonne 
‚que la plus part de ceux, qui [” en font mele: 

ont pas trop reufi ; Le iupement n’ a point 
dans leur triage ; € de plufeurs bons Comm 
res is en on fait bien founens vn fort med 
gui n’ a pas lailfe de fe bien vendre. Non ı 
dem inuideo, miror magis, Z/ ne faut pas f 
ner, qu'ilyair de fi mechans Variorum. Car 
ware de trouner des gens, qui aient de qwalite 
eejlaires pour ces fortes de compilations, ou q 
les aiant pas, foient. Allez Sages pour renuoier ı 
faire a des auıres. Le public ent Erd beureux,fi pe 
nenne” en tut mele amoins,que de [’enpounoir a 
ter,comme - - Mr.Grauius,ProfefJeur enHifloire 
U’ Academie d’ Vrrecht. Nouuell. de laRepubl 
Letteres,. del’ An. 1684. Art... Und Moı 
nachdem er Det Manuriorum, Stepbanorum, 
ZZ 
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ws, Grypbiorum, Plantini, Frobenii U, d. g. E- 
mes recommendiret: Sane me comparanda 
les öllis funt inepta Variorum editiones, quam 
v pefiem bonis Autloribus Bibliopele Batar in- 
ve ceperunt , reclamantibus fruftra viris döflis. 
‚defwerunt emrores flultitis quidem bibliopoli 
s, qui je fic [umtunm atque opera compendiur- 
re polfe exifimabant. li interea, lwcri'fpe, 
sejjabant in boneram Commentstorum [euire 
va, &5 quomodocumque lacinias aliquas con- 
2.2. Operam venalem commodantibus padagogis 
9 quibns, qui. in auclorum [criptis nibilo plus 
"han? , quam fus occi[a. Varia funt variorum 
irorum de bis Editionibus querele & regule ; 
vosii, Grauii, Heinfsi: Mericus Cafaubonus ‚in 
Weri Differtatione ‚de editione Homerica Bel- 
„ vebementer illes Typograpbos exayiıat. 
‚ Borremanfü Leit. Var. c.7. & Sarrauii Epi- 
sp. 317. vbi folam typerum eleganıiam com- 
dere [eribit doflifimus Senator, Curtium , Sue- 
um, Florum, quos itscum Variorum notis Bel. 
dederant ; non vero labarem editorum, atque 
proinde cum Gronouii altioribus in Senecam cu- 
we quidem comparandos iure merito cenfet. 
» Editiones Variorem parabantlır » quum iun- 
Iuno corpore exbiberentur integri virorum do- 
um Commeentarii, non mutilati , vt babemus 
wm, Cefarem, Suetonium, aliosque bac forma 
os. Ifli funt e Eommentariis optimi : quam- 
me e recentioribus etiam Commentarios Vario- 
5 babeamus non sontemnendos , qui curante Gro- 

ı 4 nonio e) 



















136 Einleitung: Bu 
nosie, Heinfio atque Grauio , prodierunt, Namff 
- dpfi Noras [us adiecerunt integras, (5 ex altis Conle 
mensationibus excerpferunt es, qua ejjent aptiung 
Quorum indicio iwaque quum collelanea ifie-inffte 
suta fint, baberi in pretio debent: Clar, p 
Granius, quanıum in fe el, bauc pefem abelkre ? 
consur, editis plus [emel integris Audorum adape 
rattonibus, Sic Sueronium, fie Giceronis Ept F 
edidit, aliaque quotidie molitur, Bene etiam roh, 
litrerarie confulsit , qui Editions Scriptorum Hifle: 
rie Augufla apud Belgas A. 1071, recufe prafit; 
surauitque,, vi non truncara prodirent Graterig 
Ca/auboni Salmafiique Note, fed integra ; quad: 
€7 in repetita Editione Saluflü, 7 aliis forfan ade | 
huc, reite falkum, = 
Sedoch aber ift folches fo fehlechterdings auch 
nicht angunehmen ale ob Feine Edition cum Noxd 
tis Variorum Sele@is, u approbiren / fondern Te 
fie angeordnet / wie fie der Hr. Fabricius 
Bibliocb, Lat, ib, I, en 7 38, will veranft 
teilen / verdienen fie allerdings ihr gutes Lalgza 
Verhmlich ve find deffen Worte Dißfalls folgerilie 
Frequens eft in Virorum eruditorum feriptis, vt.@l 
ia Variorum qua jolemni. vocabulo dirumtam‘f 
Noras, que nön integras ‚hominum celebrium andıpi 
maduerfiones , [ed excerpta tanıum ex illis Scholäg:] 
exbibent , grauiter inuehantur, Ita dodiifimug;: 
Grauim Pref, ad Sueren, Henninius P. C. prafatı 
ad lunenal, & ad Britannici in Juuenalem Notası. : 
Antonine Borremanfıns in Vaariis Lei. cap. 7. Ar : 
drianue Bailltw T. I. indisior, de Scripterikm \ 
P 4m 
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ans 
f gfpesig. multique ali. Neque difütendum ef , 
andoqut peosnille Editionum illarum curatores 
ehe maiore delsöin, maiore fide vti in decer- 
we, vol digerendis doblorum virorum obferwa- 
ienibeg, vE probe obferuatum etiam lo. Clerico V. 
CoB T.I. Parrbafianorum, p. 230. At enim fi 
rum. Iedieso adernate buimcemodi Variorum No- 
16 ie optimos quoque Scriptores veteres .exflent, 
wm dubitem adfirmare, carum Editionum Audlores 
aue meelins promeritos de publico bono , quanto ce- 
wii apagis forte confulere fe exiflimant virorum 
Toruns [ama, qui um [criptori borum plurism in- 
os Commentarios , atque in bis tamen multa [a- 
pas vepetisa, multa parum ad rem facientia [üb- 
wg. Nolim fane Commentaria illa perire, vel 
son integra conferuari, fed hec qui typis exferiben- 
de.dimt , eos vieifim nelim Innidere ludioforum 
munpendie , quod.ex altero genere Nosarım, fi ita, 
uepar ei, confieientur, baud dubie fibi premitte- 
reyofint. Schreuelius hat fonft an viele derglei- 
Hand mit angeleget allein auch & 
nennef Clericus Deshalber wullius fere iu- 
3 sonfarciuntorem, Grit, P.l.c.2. $. s. Gellarü . 
Editiones verdienen ihr gutesTob/ fo. mohl wegen 
en als auch Noten, Indieum.u.d, 9. 
terden ihnen des Sen. Walchii feine auch 
wel nachgeben wann die Tünftigen werden, 
Wi die bisherigen. Die Heinen Elzeuirifchen , 
kanfonifchen / Werftenfifchen / Hackifchen u. d.g, 
Heländifche Editiones werden billig auch eftimis 
Kt weil fie fauber / ingemein/ zumahldieerftern , 
| 15 ven 
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siemlich corre&t corret und bequem bey fich ‚zuführen f 
allein auch zuförderft gute Augen erfordern‘ 
mag die erften anbelanget/ fihnunmehro zier 
tar mit machen, 


LVI. 


Woher tan man mebr Flachriche von, 
Lateinifchen Audoribus nehmen ? 


I. Ausdes Hrn. FABRICII Bibliocheca Lu 
und Dero Supplemento, 18000n jene andere | 
tion zu Hamburg 1708. 8. und Diefeg i 
1712. 8, ediret ifl. 


IL Aus VossII Büceen de Hifericis La 
und Deren Supplementis Des Chrifopberi Sa 
und Ze. Hallernordä, fonebit andern Dergkäi 
nur gebachtet Hr,Fabricius u Hamburg 1 
8. “ 


JIL Aus eben deflelben Bügen “3 
Latinis. : 


IIIE. Aus OLAI BORRICHII Confpet] 
Rantiorum: Latina Lingua Scriptorum , f 
Eoppenhagen 1698. in 4. gum vierbten 

ivet. 


V. Aus eben defjelben Diferasionibus “ 


micis de Pectis Latinis. el 

. Mi 

VI Ans beim GTRALDO de Poctaram Hifı 
V 


et: De borum, wi & ıribus [egg: Car 
ode Ae 


1 Iche zu 
fie den Ruten geben den all 
jeöffern/ als che er vor 
allerhand & 


Yes nd Studireng+ Re= 
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und foldhes zwar ingemein / vder median, 
herausgegeben; 2.) ob/ und was für Not 
dices, Summaria, Marginalia, u,d. 9. Darbei 
3.) ob fiein Capitel, Paragraphbs, u, f. f, ein 
let; 4.) wie die Schrifft und das Papier be 
nehmlich , ob jene grob ; oder Flar; reiny ot 
rein; fharf, oderabgenußt; einerley / ode 
wechfelt feyn; vieles’ ob e8 weiß, over fch 
rein / oder unrein ; Durch oder undurchf 
Shreib- oder Druc-Papier fys mu. ff. 


LXI: 
Worauf Eömmt es endlich mit den Ce 
2 


an? 
Erfilic) auf den / der fie gefället 0b er.ne 
die Sache verftanden / oder nicht / parteyifch 
unparteyifch gemefen: und fo Denn auf die ( 
felbft , 1.) obfiewahr/odernicht ; 2.) ob 
andern Cenfuren überein ftimme; 3.) ob f 
dem Stilo, Der Materie / oder De Audtoris‘] 
aan 4.) ob fie in Laudem, oder Vit 
ıonem gegeben fey / ( wiedenn , um folches 
Mit zugedencken , das Xßorf Cenfura beyd 
auch manchmahl nur fchlechthin fo viel algı 
dicium ‚und alfo weder was böfes noch gui 
Deuter.) u.f. m. 
LXII 


Wo fEeben denn dergleichen zu finde 
Sir andern 

1. Sn THOMAE POPE- BLOVNT 

n68 engeländets Genfura celebrium Anäh 
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han gewefen ; 12.) ob er in Dee Sache, das 
n er gefchrieben/ interefliret gemefen/ oder nicht; 
ws ob er in feiner Sugend Alter, u. f. f. ges 
heieben ; 13.) wies wenn, wo er geftorben / 
»w.d. 9. mehr fenn Fan und aus dem Vica 
BCiseronis, {5 Francifcus Fabricius gefchrieben 5 
em Des Ouidii und Plinii, {0 Io. Majlon Icttens 
liret u.d. 9. ald Exempeln abzunehmen fehet, 


LVIIEI. 


Dorauf bat man fobann bey den Schriffs 
ten derfelben su feben? 


_ Einmahl ben ihrem Ticul, 1.) wie er eigentlich 
wille; 2.) ob er allegerifch oder proprius ; 3.) 

in und son dem Audore felbft, oder andern 
mes; 4.) eins oder mehr» fach fen:2c. Sos 
ann aber bey dem Xercke felbft/ 1.)mworon es 
andele; 2.) in welcher Sprache es gefihrieben;; 
1.) obesin Profa, oder Verfen entfaiket; 4. langy 
ber fur fey; 5.) mieeseingerichtet. 6.) ob’ und 
8 toie viel e8 Bücher / Partes, und fofeen getheis 
kı un.d.g.m.i. 


LX. 


Worauf ferner bey den Editionibus? 
«. Auf das / toas fehon ehedeflen in der Anleitung 
Be Noritia Audorum p. 2.45. beygebraiht worden/ 
"mlich 1.) von wen, wenn’ mo/ undinwasvor 
Formate, ob in folio, quarto, odlauo, duodezgfedez, 
aw 


Pi 
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und Koften an nichtswürdige zu twenben/ D 
nöthigere und nüßlichere für fich hat, 


LXTILT. 


Woher fan man endlich überhaupt 
mebrere Anleitung sur Notitia Audor 
ttebinen? 


L Aus des MORHOFII Pohhifore, fo I, 
in IIL Tomiszu übe 1708.4, edivet ifl 


IL Aug YALENTINI HENRICI 
GLERI Introdudlione Uniwerfali in No 
SWINSCHNQUE generis bonorum Scriptorum, | 
Henrici Meibomii Noten und Augment 
Helmftädt 1700. 4, heraus gefommen , ı 


111. Ausdes Hn.BYRCARD GOTTHI 
STRYVEnSs Intredullione in Norisien 
a lisereria & vfum Bibliothecarum, {9 x 
Dristenmahle edıret zu Jena 
1710, 8, 








Erfter Theil, 


oder 


NOTITIA 
AVCTORVM 
ANTIQVA 








ENOCH, de Inred8 Sohny ı 
gebohren A.M. 622. und, alser 
687. den.Methufalah gejeuget 4 üı 


Fr Yahre.feines Alters von GL 
toeggenommen, Ce mar der Siebend« 
Aan7 dem srften Menfhen/ und führge 
allein für fich’ein frommes und göftlicheg 1 
fondern fuchte aud) andere zu folchem zu bet 
toie aus ber Epiftel Iude, v.14. erhelet. T 
aber ein Schneider’ over auch) ein Münc 
Archimandrite getefen / item nad) feiner { 
nehmung in einen Engel vertvandelt worden 
Gedichte , forohl, als daß ihn Mahomeet i 
Sphera Solis till gefehen haben/ oder er aud) 
vor dem Ende der Welt wieder auf Erden 
m und von Dem Antichrift getödfet w 
foll. 

f II Bon feinen Schriften ift fchon in der Ein! 
Queft. XVI. ettvag Meldung gefchehen | deren ihn 
einige bi83o. beylegen! fo aber theils gänglich ver 
gegangen | theild noch in Manufcriptis, oder Frage 
verhanden feyn follen I von welchen legtern denm inf. 
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nad in confideration Fön ı fo aug deffen em 
ıTavE av noch verhanden; und Griechi 
WB Scaligeri' Arimaduerl ad Eufcbii Chen) 
k item in Pfeifer; Henoch, oder Exercitatione phi- 
fica ad Gen. V,22.23.24. Gricchifch und Lateinifch aber 
Ibasafti Kircberi Oedipo Acgypt. T. II. P. I. Claf]. a. 
and Lateinifch beym 7 bowma Bangio in Caelo Oricntis, 
mbermweitd mehr / zu fehen ff 
LU TERTVLLIANVS, de Habita Mulier. c. 3. 
‚feripturam Henoch, qux hunc ordinem Angelis 
°-, non recipi a quibusdam, quia nec in armarıum 
icum admittitur. Opinor, non putauerunt , illam 
cataclyfmum cditam , poft eum cafum orbis, 
tum, abolitorem, faluam efle poruife. Si ifta ratio 
rechrdentur, proncpotem iftius Henoch füperfti- 
fuiffe cataclyfmi Nox , vtique domeftico nomine 
rediraria traditione audierat, & meminerat de pro- 
ni apud Deum gratia , & de omnibus predicatis 
„“auum Henoch filio {uo, Methufalz,nihil aliud 
jerit , quam vtnoritiam eorum pofteris fuis tra« 
& Jgirur fine dubio potuit No& in predicationis 
pione fucceffiffe , vel quia & alias non tacuıflet tam 
EI conferuatoris fui difpofitione, quam de ipfa 
us fuz gloria. Hoc fi non tam expedite haberer, 
| 'guoque adfertionem fcripture illius tueretur. 
nde potuit abolefaltam eam violentia cataclyfmi in 
tu rurfus reformare , quemadmodum &, Hierofo- 
Iugabylonica expugnatione deletis , omne Inftru- 
kum Iudaicz litterature per Efdram conftat reftau- 
m. Sed quum Henoch eadem Scriprura etiam de 
nino predicarit, anobis quidem nihil omnino reii- 
dum eft,quod pertinet ad nos. Etlegimus emnem 
‚ zdificationi habilem , diuinitus infpirari ; 
deis poftea tamen videri propterea reieftam,, ficut 
xtera fere, que Chriftum fonant. Nec vtique mi- 
ıhoc , fi fcripturas aliquas non receperunt, de eo 
atas, quem & ipfum corım loquentem non erant 
epturi. Eo accedit, quod IHenoch apud Iudam te- 


aonıum poflidet, 
E A2 AYGV- 
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AVGVSTINVS de CGiuit. DEI,CXV. 
nonnulla Henoch, illum feptimum ab Adamc 
non poflumus, quum hoc ın Epiftola canoni 
Apoftolus, dicat. Sednon fruftra non funt in 
ne Scripturarum , qui feruabatur ih templo E 
puli fuccedentium diligentia facerdotum. Cı 
hoc? Nift quia ob antiquitatem fufpedtz fidei 
funt, nec vtrum hzc eflent, qu& ille fcripfiffet 
inueniri, non talibus proferentibus, qui eamp 
fucceflionis reperirentur rite feruaffe. Vnde | 
füub eius nomine proferuntur, & continent if 
gantibus fabulas, quod non habuerint homine 
re&te a prudentibus iudicabantur non ipfius 
denda. Sicut multa fub nominibus & alior 

hetarum , & recentiora fub nominibus Apo; 
ab hereticis proferuntur. Qu& omnia fub nom: 
cryphorum ab auftoritate canonica diligenti « 
tione remota funt. 

BEDA, citante Waltbero, Oficin. Bibl. $.13ı 
dum, quod liber Henoch, de quo fententiam I 
fumfit , inter apocryphas Scripturas ab Ecclefia 
tur, non quia didta tanti Patriarche abiici ı 
poflint, autfalfa debeant zftimari; fed quia li 
qui fub eius nomine offertur, ab alio quodaı 
videatur. Si autem vere eius eflet , non ef 
Chriftianz contrarius. Nunc autem, quia m 
credibilia continet, in quibus illud eft de gig 
qui non habuerint homines patres, fed Angel 
to doftis claret, non efle viri veracis fcripta, qı 
dacio fordent. ’ 


Il. | 
SIBYLLAE, 


A. M. ı600 - - 


Stefe follen X. Srauens-Perfonen gervefi 
Ey Di fowohl allerhand zufünfftige Din: 
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nberhit auch von Ehrifto / dem jüngften Ges 
und dergleichen gerveilfaget und von einis 
w Ordnung erzehlet werden / als 
Sibylia Perfica, {. Chaldaica, fo mit ihrem 
Nahmen Samberbe,, L. Sabbe geheiffens 
Zeiten gelebet haben foll/ als deiien 
ns Scau fie gemefen. 
Diesisylie Libyea, [0 mit ihrem befonbern 
Mia geheifen / und ums Jahr der Welt 
bet haben foll. 
Sibylia Delpbica, die fonft Artemis ge 
voriger faft zu einer Zeit gelebet. 
ie Sibylia Italica, £.Cimmeria, fo A.M. 


Sibylla Erythrea, welche A.'M. 2730. 
und fonft auc) dieSibylla Sicula, Rhodia, 
slibyila, u. ff. genannt wird. 
Die Sibylla Samia,, fo eigentlich Phyro ge: 
Ind A. M. 3230. ‚gelebet. 
Die Sibylla Cumana, fo mitihrem eigenen 
Amalthea , vder auch) Erypbile geheiffen/ 
der Welt 3340. gelebet/ und eben 
feyn foll , welche Dem Tarquinio Prifco 
Bücher zu Fauffen gebracht. 
1.) Die Sibylia Hellefpontiaca, fo au) die 
aMarpeflia, item Gergithia genannt wird / 
M. 3380. gelebet. 
II.) Die Siöylla Phrygia, fü A.M. 3500. flo- 
und endlich 
Die Sibylla Tyburtina, {. Albunea, fo erft 
Az A.M. 








8 NOTITIA 


De er 
per omnium manus ante, circa, & poft Chr 
tum, circumlatam,, multa demum additame: 
fHanis (ac inter eos precipuea Gnofticis ) rec 
ratur. Hornbeckiusea Papiz , Blondellus : 
meti (immediate edenti ) aut Möntan 
chz, Marefius poftremo huic, attribuunt. 
denique Au&tor , Io. Marckius, hzreticis q 
Montaniflico przcipue fpiritu correptis , ei 
eraflo fatis errore, quum velSole clarius fit 
Ja plusquam XL. annis ante exortum Mont 
innotefcere capiffe. Verum de his viterius 
nobis net otium eft, necanimus, preter eo 
de re obiter egerunt, Baronium , Cafaubonv 
tacutıum , Ger. Io. Volfium ; &ec., adeant, < 
Blondellum, If. Voffium, Marckium , Crafli 
banc rem nouiffime peculiaribus feriptis pert 

IIL 10. ALBERTVS FABRIGIV: 
Grace. Lib.I.c.33. Reliquum iam eft, vt, gauid d 
exitat , colleftione Sibyllinorum fentiendur 
bona Le&toris venia diftinfte & per aliquot « 
nes deducamus. J.) Non continentur hac c 
que bodie exftat , Libri Sibyllini Tarquir 

.) Neque CasminaS$ibyllina altera Erythris & 
que Romam perlata poft reftiturum Capitoli 
Neque alia ethnica integra Sibyllinorum O 
zwar III.) Operam & oleum perdunt. 
Sibylle, Erythres alia, alia Samie; alia nefı 
adfcribunt Oracula, qu& habemus; V.) Nullu 
in hac colle&tione pro Sibyllino & antiquo Ora 
Ethnicos ante Chrifti natiuitatem exaudito ha 
tet , nifi peculiariter de co conftet ex aliis m. 
antiquioribus &indubitatis; VI.) Sunt nonn 
colleftione , que auftor de induftria infper. 
quis Oraculis ethnicis, ex Orpheo, Homero & 
eis; VII.) Longe plurima autem funt in hac 
ne nominatim atque ipfis verbis petita ex fi 
ris,non Veteris tantum, fed & Noui Teftamen 
Non compleäitur hec colletio omnia & inte 


lina, quibus vfi funt vereres Do&tores Ecclefi: 


PAVCTORVM ANTIQVA. 9 


omplefitaz- tamen hzc celleftio partem magnam $i- 
gilinerım „ uibus vfi funt Patres; X.) Sed plurimum 
omfefem, Bibrariorum culpa paflim deprauatam, ac 
willen; S&L) Chriftiani antiquiffimi, qui Sibyliz 
sqminerunt” „ non habuerunt totam hanc, qualis hodie 
ir, SbyAR änorum colletionem, fed partem tanrum, 
u, is ooftliminio additis, in hanc euvaryayyv 
geiserun > XII) Etiamilla, qus a Iuftino & reliquis 
gendi & Meequentium fzculorum Patribus adducun- 
=, minime omnia habuerunt audtores $i- 
„me wmulieres fatidicas ethnicas ; XIII.) Sup- 
igtux® fuere quzdam a Juftino, & aliis poft eum 
s sundlzra Oracula. Non autem füppolita fuere 
> mmequeenim fibi aduerfatur Satanas; XIII.) 
Dpesfita fuere a Iudzis ; XV.) Reftat igirur, 
ge; ililanis confilta , & Sibylle nomini falfo füb- 
feat ‚ad confundendos Ethnicos ; XVI.) Quan- 
lerint ,&a quo, quoue in loco, non plane 
mM viderur. &c. Die weitere Ausführung ieder 
2 fiehet denn L c. nachzufehen. 


III. 


ZOROASTER, 


A. M. 1800. ® 
ifer eigentlich gemwefen/ ift nicht Darz 
any indem ihn einige zu einen Ajiprer/ an 
We nen Baätrianer / Die Dritten zu einen Per- 
MB Sineden; die vierdten zu einen Pamphylier / Die 
feinen Proconnefier /die fechften zu einer 
ten Berfon/ und zwar theilsfelbft den erften 
dam / theils den Nroah / andere ben 

I noch andere den Chug , oder auch den 
Affury Bileamı? Mofeny Ejechiel/ u. rf 
5 au 
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pi NOTITIA 


Daß niemahls ein Hermes Trismegiftus in dee 
geroefen ; fondern daß unter joldhem entwe 

dam Henoch / Sgofeph/ oder auc) infonder! 
Mofes zu verftehen fey- 

II. Unter feinen Rahmen find verhanden 

1.) Ein Dialogus , fo den Titul POEMANDE 
oder wie auch andere fchreiben ! Pirzander; führet! de- 
sara rersın dY Creatione Mundi handelt ı und Grill 
von Adriano Turnebo zu Paris 1554, 4. Griechifh: 
ateinifch aber von Francifco Fluflate Candalla zu Be 
deaux 1574,.4. und mit einem mweitlaufftigen Come: 
tario von Annibale Roffelle zu Eracau 1586. item gu € 
1620. f.ediret ift. 

2.) Ein Dialogus ‚unter dem Tirul ASCLEPIT 
de DEO, de Homine (7 de Mundo, fo aber nut noch 
teinifch | ex Verfione Appuleii verhanden | und miti 
Poemandro yon Marfilio Ficino zu Venedig 1483 4 
und von Francifco Patricio ibid. 1593. f. fonft aber 
den übrigen Operibus des Appuleii von Aldo Manj 
En item von Elmenhorftio zu Srandkfurt 1621, 8.« 
ret ff. : 
3.) latromathematica, f. Tleoı naraxiıceos. vorsr 
Ileoyvasına en T7s Mabyuarinns emisyiuns Teos Ay 
vo Asyumrruov, fD Griechifch von Ioach. Camerario 
Jrurnderg 1532. 4. Griechifeh und Lateinifch aber : 
Dauid Hoefchelio zu Augfpurg 1597. 8. ediret worden 

4.) Ztvey Bücher de Reuolutionibus Natiuitatums 
nebft andern Dingen Lateinifch von Hlier. Wolffio 
Bafel 1599. £. ediret fenn. . 

5) Aphorifmi, ober Gentum Sententi® aftrelogi 
fo bloß Lateinifch verhanden I und zu Venedig 1493 
mif deg Prolemei Tetrabiblo, item mit Ptolemai ı 
anderer Aphorifmis aftrologicis zu Wlm 1651. md 16 
12, ediret tepn. 

6.) Tradatus Chemicus ‚T. Capirula VII. de Ip 
philofophici fecretis ; Secreta Secretorum ; Ta 

maragdina, u.a. fonebft obigen von dem Hr. Fabri 
Bihlioth.Graca Lib. 1.c.7.8.9. 10. recenfiret werden. 


m 
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IL. CAVE, Hiflor. Litt. Script. Ecclef; 
Hliermes , Pfeudo - Trismegiftus, qui Poe- 
& quzdam alıa feripfit , Cl. Cafaubono Zx- 
BBaron. Num. X. p.75. @yc. Chriftianus eft, feu 
Imi-Chriftianus. Librum integrum, inguit qui 
w Mercarii Trismegifli circunferri ab aliquos 
ft, B0n hl gronunchare dr ommi adfe- 
: conformare elle Levderiypador , vrpote qui 
Islicsius,vel, vi dicam See, ehren 
wm. Neque vero dubitamus id egijle au- 
w multa pietatis Chriflian« dogmata, (Jun, cew 
rius inassdita reiiciebantur, probaret ab vltima 
te fapientibus fuille nota, dy ab illo ipfo Mercu- 
eras fuille relata, quem non folum Aegyptii, fed 
ech propter vetullatem dy doctrine opinionem 
» fufpiciebant. Er fane a nullo alio, quam 
o quodam platonizante fcribi potuifle, qu® 
er habet ‚ late in fequentibus perfequitur. 
TIVS, Demonftrat. Esangel. Prop. IITI. 
6.2. Inftrufifimum (Hermetem‘) omni ge- 
zine fuifle La&tantius adfirmat , & propter mul- 
rerum fcientiam Trismegißum dittum ; verum 
filiter alucinatuseft, aliisque errandi cauflam 
god ab hoc Mercurio vere fcriptos cenfuit li- 
os, qui Poemandri & Afclepii Titulis infcripti 
do Trifimegifto adfcripri circumferuntur, ad- 
hopus & a primi fecundiue Ecclefie fzculi 
is quibusdam maleferiatis, ac, vtvidetur, he- 


olıtum. 
IEBERTVS FABRICIVS, Biblhosb. 
&.Lc.VIIl. 6.7. Libros, de quibus haftenus 
Poemandrum precipue & Afelepium, genuinos 
zmetis contendunt Auguffinus Steuchus Eu- 
‚Kb. I.cap.8. dY 25. de perenni Philofopbia, Mar- 
inus, Candalla & Francifcus Patricius editores ; 
Crifpus de Philofophis etbnicis caute legendis 
Mutius Panfa iu Ofeulo etbnica dY Chriflian« 
@, ß. 161. 172. pre ceteris Athanafius Kircherus 


rAegypt. d Obslifco Pamphilie p. 35. fegqg. Sed, 
vu 
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vti iam oftenfum, reclamatresipfa & eruditor 
fenfus, qui hec Scripta fic ab Hermete non p. 
fed fuppofititia vno ore pronunciant , fiuc auf 
dxo, vt contendit Haacus Voflius ce. 8. de Sibylu 
culis , fine Semi-Platonico quodam , itemque 
Chriftiano , .qui circiter fecundi a Chrifto natı 
initia vixerit, vt poft If. Cafaubonum ftatuunt 
ater ,Lib. I. de Idololatria, c,ı0. Petauius 7. 1] 
Thenl de Trinitate p.8. fegq. Natalis Alexande 
Hiftor. Ecclef: Capitum Sec. II. Georgius Bullus 
Coscilii Niceni p. 45. (7 sı. Elias du Pin Biblioeb. S 
Ecclef-T.1.p.23. feq. Lambecius in Prodromo H 
‚139. quem totum de Hermete locum iterum 
ib. VII. Commentar. in Bibliotb. Vindobonenfi pag. 
Hermannus Witlius 32 Aegyptiacis ib. IL. c.s. I 
Vrfinus & alii, nouifiime Petrus Iurieu #» Hifı 
tica dogmatum veligionis lIudaorum 9.496. Q 
vero fuppofititia hec quisquis non odorabitur, : 
naris vtique homo fit, vt ait Huetius, Alnetan 
p.123. maxime tamen probanda viderur eorum 
tia, qui cum Conringio &Cudwortko in his ipf 
lis alios ab aliis diftinguunt, & quosdam apert 
ftianis auftoribus eflittos, quosdam non Herm« 
dem efle, at Epuaixas do&as compleltii, Pytha 
que non tantum ac Platonicz, fed antiquifiima 
ptiacz doftrine Asılavs complelti exiftimant,' 
de Poemandro agentes obferuauimus. Vel q 
Borrichio Hermeticas fententias illis continer 
mant, fed longo zuo varie interpolatas, aliis atq 
hinc inde adfutis, p. 83. de Hermetis dY Aegy, 
Sapientia, (5 libro de Ortu dy Progreju Chenvia p. 


ASCLEPIVS, 


A. MN. 2180. 


ATS ‚ Oder / welches einerl 
Aefeulapins, [ol gin Difcipul Deg He 
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egifti und Encfel des Aefculapii , fü für deg 
inis Sohn und einen Erfinder Der Medicin 
ten wird / gervefen feyn/ fo aber im übrigen 
"Hiftorie unbekannt ift. 
Unter feinen Rahmen finden fich unter beg Her- 
eifften Ogos eos Auunva Bacırza in II Bus 
fo vom Turnebo und Candalla, mit de Hermetis 
ndro , twie vorhin gefant worden) ediret fegn. 
‚10. ALBERTVS FABRICIVS, Biblioth, 
,. 4.c. VIII. $,6. Inhoc (libello II.) mentio Phi- 
wspys Occurrit , qui fCulptor fuit Periclis tem- 
kthenis , & adluditur ad narrationem de Euno- 
ocro, citharocdo, vnde longe iuniora hec opu- 
fe, quam vt ad Hermetis, vel Afclepii ztatem 
queant, pridem arguit Cafaubonus, cui adfen- 
kul. Czf. Bulengerus, recentiorem, inquit , tur 
em fuille opinor ‚qui Phidia dy Eunomii Locri, ei- 
di, meminerit, (Y tropas, per quercum vaticinia, 
vs commemorat. Adde Conringium Pag. 6/9. 
Ins tamen, quo hec argumenta euadat, ıncaflum 
', Phidiam forte antiquiorem qucemdam, Aegy- 
Muficum, intelligi, vel nomen hoc in locum 
wii alicuius Mufici irrepfiffe. Similiter , quod 
sedo alicui contigifle narrat Afciepius, vt chor. 
feßım fuppleret cicada citharz infidens, idem for= 
us Aegyptioalicui euenifle, quod Graci, vt alia 
1, ad fe transtulerint. | 


| v1 
-HIOB, 
ze A.M.2300. 


[1 welchen einige zu einen Gananiter / Die 
anderen zu einen Sifraeliten / die dritten zu 
Nachkommen des Yrahors / fo des Fo 

ame 


R) 
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hams Bruder, gerwefen / und die vierdten/t 
auch den meiften Befall finden zu einen 
mder machen / war ein König / oder Doch nn 
fleng ein hochangefehener Mann im Land 
telches eine Proving des heutigen Arabier 
wefen / mwieroohl viele und unter folchen 
der fonft 'gelehrte Sude / Rabbi Maimonides 
ihm lieber nur eine erdichtete Perfon / un 
aus feiner gangen Hiflorie nur ein Dram 
crum machen wollen / welches aber fomohl 
andere Umftändesals auch mit Zzecb. X III 
und Zac. Y, 11. roiderleget wird. eine $ 
die ihn in feinem Elende SOLTT fluchen 
fich jelbft der Duaal abhelffen hieffe/ foll die 
des SSacob8 Tochter / gemefen fenn/ welches 
Salianus und andere widerlegen / weilfie/ Die 
enigfteng 39. Sahr älter, ale Hioby müf 
wefen fepn / und e8 nicht mahrfcheinlich fall 
ein Mann’ ders tie die Schrift vedek, herr 
gervefen/ als alle die/ fo gegen Morgen gi 
net / eine Perfon folte szue Che genommen 
die fo liederlich um ihre Ehre gefommen. 

Zeit feines Leidens feßen einige in Das 7u.. 
feines Alters/ und wollen daßesı. Sjahr ge 
tet / woraus andere aber 7. Sjahre machen 
behaupten; daß er Teßlich GSeflancks halbe: 
der Stadt gefchafft und auf einen Mift-Ha 
hingetvorffen worden / feine Srau aber in 
für fich und ihn das Brod für den Thürer 
telnmüfien. Wach Wendung feines Sefängn 
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wie wiederum die Seil. Schrifft redet / lebte er 
noch 140. Sjahr / und full endlich in der Stadt 
Aftaroth Carnaiim begraben worden feyn / wie 
beffen "Begräbniß annod) Sebaftian Franck und 
Bernhard von Breitenbach wollen gefehen haben, 


II hm wird in der Heil. Schrift dad Buch Siob 
mgefchrieben! woruber commentiref haben 
ı) Don Petribus Origenes, Auguftinus, Gregorius M. 


‚2.0. 
b) Don Lutheranerm Brentius, Bugenhagen, Seb. 
idius, Wellerus, Olcarius, 0.0. 

c) Don Reformirten Lauaterus , Borrhaus, Iunius, 
Marloratus, Scultetus, Spanhemius , Cocceius,, Dupor- 
tus, Iacfon, Merlinus, u, 0. 

d) Don Dapiften Feuardentius, Rupertus, Titel- 
mannus, Sanltius, Bolduccus, Pinceda, Cadurcus, Cor- 
derius, Ferus, Crommius , Malvenda , Soto-Maior, 
Stunica , 1.0. 

IIL. ABRAH. CALOVIVS, Bill. Iluftrat. Pro- 
leg.in Hiob. p. 834. Ceterum Scriptorem libri ( Ziobi) 
fe ignorare fatetur Grotius, quem vero, vti ante Eze- 
chielem fuifle re&te adferit, qui ab Ezechiele introduci. 
tur, Cap. XIIIT, 14. ita pofteriorem Dauide & Salomonc, 
minus o argumento conftituit, quod nempe cx co- 
sum libris & fententia loquendi genera quedam vi- 
deantur huc translata.. Nam fi omnino fententix ac 
genera loquendi conuenirent ; inde tamen huc cadem 
translata non ftatim pronunciandum, quum vice verfa, 
(quod alii credunt) Dauid & Salomon ex Hiobo illade- 
promere potuerint. Nam &hic qusdam loquendi ge- 
nera occurrere, qu& non reperias,nili apud Danielem, 
Efdram & Paraphraftas Chaldzos, idem Grotius adfirmat. 
Num ergo ab his ea transfumta? Num his ctiam pofte- 
ziorem dıicet Hiobi fcriptorem? Quod cum priori effa- 
to, quod nempe ante Ezcchielent vixcrit, nequaquam 
conuenit. Ceterum variant de libri auftore iudicia. 
Quidam Nazianzeno tribuunt quod eius feriptorem 

ece- 
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fecerit Salomonem, Orat. ad Inl. Sed yuamuıis 
exHioboIll, 9. Wie paruus dy magnus, dy ferne 
domino (fc. füb nomine Salomonisadducat: non 
certo hinc colligitur, quod libri autorem Salon 
crediderit. Potuit enim zuaprnux krnmovinoy 
mitti inadlegatione , quod non raro apud alios 
uamus. Ali br [criptorem faciunt Mofen , cum 
antiquis apud Manaffem Ben-Iirael ‚de Refurreäi 
zuor. p.124. Origene in Pref. vi & Auguftino /ib. 
de Ciuit. DEI, 47. quibus accedit & Bellarnıi 
Scriptor. Ecclef: vv & Manafle Ben-Ifradl. Sed 
Stilo non congruere videntur modi loquendi cu 
tum Arabici, qui in Hiobo noftro occurrunt. 
adhuc verifimilis eft illorum opinio, qui auttore 
Hiobi amicos conftituunt, referente Olympi 
Vnde plerique Hiobum ipfum Hiftoriz fux fcrıg 
faciunt, fiquidem infcriptio non tantum fubie 
fed & auftorem libri oftendat, quod ex idiorif 
verbis peculiaribus, qu& Arabic Lingue cogn: 
hoc libro inueniri faterur Grotius, probabilius 
gitur. Et quum ipfe Hiob defe fcribi optaritc.* 
23. 24. nullum dubium eft, quin ipfe quoque 
quam conualuit, ceu optimus cafuum fuorum & 
um Hiftoricus ,& verborum fuorum ac dialogifn 
cum amicis, interpres , hec omnia optime conl 
potuerit. Noftro tamen Gerhardo videtur , N 
ceu primum facrum & $esmveusoy fcriptorem €: 
cum, ex Arabica Lingua in Ebrzam transtuliffe 
Hiob primum confignarat vernaculo idiomate. C 
admodum & Bellarmino idem vifum eft, ex iis 
adnotauit Arabice Hiob, Mofen Ebraice librum 

ofuifle, addito principio & fine, tum quia Ebr=i 

ores ita fentiunt, tum quia omnium confenfu I 
eft primus Scriptor Eccleliafticus. Non eflet & 
primus Mofes, {ed Hiob, fi hic libri audtor eflet, 
quia liber Hiob Ebraice fcriptus eft, non Ar 
Hiob autem non Ebraice (eripfir, fi quid fcripfit 
lingua fua. Qu fententis probabiliseft ,noftro« 
iudicio. 

’ 
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EEE mn nt ne 

WALTHERVS Ofhicin. Bibl. $.8991. Ex hacfen- 
q ‚sentarem farragine quisque fequatur, quod volet. 
emo Mapnopere adridet iudicium $. Gregorii, qui in 
AMD Hiobi ita infit : Quis hec feripferit 2? valde 
ERW au quaritur,, quum tamen audor libri Spiritus 
ae. Saadar eredatur. Ipfe igitur bac feripfit,qui bac feri- 
h ddauit. Si magni cuiusdam viri fufeeptis Epi- 
AR us verba, eaque,, quo calamo ejjent [cripta, 
man? ridiculum profecto efJet, fi non Epiflola- 
EP aöarem [öire fenfunque coguofcere, fed quali ca- 
ans ceraın verba imprel]a fuerint, indagare findeamus. 
0 scuto iudicio tranquille acquiefcimus. 


I VETIVS, Demonflrat, Euangel. Propof. III. de 
vl. Ss. Probatur preterea eiusyyaiorys & an- 
Au, velcx hoc Tobiz loco (c. IL. ı2.13.) Hanc 
fenationem ideo permifst Dosminus euenire ill, 
eris daret exemplum patientie eius,, ficut dI 
m in. Nam ficut beato Fiob infultabant Re. 
se if; Parentes , cognati eius deridebant vi- 
m dicenses : Wbs ef} [pes tun, pro qua Eleemo- 
"EU Sepulturas faciebas ? qux e libro Hiobi de- 
nn aelle certa eft fides. Non id quidem adfırmare, 
IE certe Hicet de iftis Ezechielis : Erf fuerine 
wm ih; in medio eius, Noö, Daniel dy Hıob , ipft 
BE Ina liberarunt animas [uas ‚ait Dominus Exerci- 
EP Lech. XIIIT,14. Plurima quoque indidem de- 
Apallim per totum Voluminum facrorum corpus 
m Reies deprehenderunt, Nos decerpemus pau- 
ht libei antiquitas elucelcat. -» = - - 
prüionium libri Hiobi fic, tamquam facri & cano- 
Pf übri, ambit Paullus in priori Epiftola ad Co- 
Aal: Suapientia, inquit, buius mundi [lultitia efb 
E49 DEVM. Scriptum eft enim : Comprehendam 
mat: in aflutia corum. Vbi fcriptum ? Nempe 
ro Hiobi, qui de DEO hc fatur : Oui appre- 
PR} Sopientes in aflutia eorum. dc, 


e 
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0 NOTITIA 


v1. 


MOSES, 


A. M. 2450. 


M°*:: der älteite unter allen fo wohl a 
deren / als Biblifchen Scribenten/ tar € 
Sohn des Amram und der Iochebed, aug de 
Stamme Levi. Als er nach Des Pharaonis SF 
fehl in den Nil geworffen worden / ließ ihn defj 
PrinceBin/ fo/nach DemIofepho, Tbermurbis, 10 
dem Artapano aber beym Eufebio, Merrbis {i 
geheiffen haben / wieder aus dem TBaffer heraı 
nehmen wovon er den Vrahmen Mofzs befor 
men / da er fonftvon feinen Eltern vorher Zosch 
fol genennet worden den. Er wurde demna 
von befagter Princeßin an Kindes flatt any 
nommen/und auf dero Befehl erftlich von fein 
Mutter auferzogen/ bernach aber in aller 

heit der Egppter/ ale der Arithmetica, Geom 
trie, Aftronomie, Mufique und dergleichen, a 
Iofephus, Clemens Alexandrinus, und andere 
ches verftehen/ unterwiefen. Ullein ob er wo 
folcher Seftalt nicht unglücklich zu feyn fehien 
dennoch wolte er / wie Paullus an Die Ebrd 
fchreibet / da er groß war / nicht mehr ein Sof 
der Tochter Pharao heiffen / fondern erwehlte vi 
lieber » mit dem Wolcfe SHD-ttes Ungemach zu le 
den / denn die zeitliche Ergögung der Sünden 
habem Daher als er im 4o, Jahr fans 2 
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ters aus gerechtem Eifer einen gemalthätigen 
Egypter erfchluge/ und Deswegen vor dem Phaz- 
taone mufte flüchtig terden/ retirivte er fich eine 
Zeitlang in Midian, fo eine Arabifche Provinz 
war / bis er dafelbft von GHOE unmittelbar bes 
wien tourde, die Kinder Syfeael aus Egypten 
wführen/ telches er denn auch / nach vielen ers 
enen Wundern/ thate, 2Ulser aber fichdens 
auf dem Zuge durch die NWüften felbft an 
BHLE verfündigte/ mufte er auf dem Berge Pilga, 
fo ungefehr 6. Meilen von Zerufalem, doch aufler 
dem gelobten Lande / gelegen im 120. Jahr fei- 
nes Alters fterben/ da ihndenn SHDtt felbft durch 
Die Engel alfo begraben laffen, daß niemand ies 
mahls fein Grab hat finden Finnen. 


11. Er ift dee Audtor von dem Pewrateucho , ober den 
v. Suchen ofls/ uber welche ingefamt commenti- 


a) Don Patribus Auguftinus , Theodoretus, Cy- 
fillus, Beda, Ifidorus, Procopius, Rupertus, u.0, 

b) Don Lutberanern Brentius ‚, Chytreus, Io. Adam 
Oßiander , Marbachius, Heerbrandus, Varenius , Span- 
genbergius, Waltherus, u.a, | 

c) Don Reformirten Sixtinus ab Amama, Iunius, 
Alftedius, Aretius, Borrhaus, Caluinus, Cocceius, 
Drufus , Fagius, Clericus, Ainsworthus, Babingthon, 
Wrigthus, Willerus, u, Q. 

d) Don Dapiften Auguftinus Steuchus, Hierony- 
mus ab Okcaftro, Stephanus Anglicus , Cornelius Ian- 
fenius, Bonfrerius, Capponus, du Hamel, Ferus, Mal- 
uenda, 1,4, 

e) Don “fürden Rabbi Abraham Hifpan. R. Bechai, 
R.Mofes Hadarfchan, R. Ifaac Abuhat, R. Ifaac Ben- 
Arama ,R. Menafle Ben-Ifraöl, u. a, 
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111. CALOVIVS, Bibl. Ilufr. Tom, I. P, 1. P.209. 
Cetesum ad diuiniffimum & fanttifimum opus Penta- 
teuchi non voluntate propria acceflit , fed mandato di- 
wino inftruftus, Zxod, XXXII,27, & motu Spiritus $, 
interno agitatus, 2. Petr. I, aı. 3, Tim. IIl,ı6. Coius 
beomreusıas & auftoritatis diuine non tantum in ipfis 
Mofaicis feriptis teflis DEVS ipfe frequenter intro- 
ducitur; fed ctiam in aliis Scripturis $. per totum Co« 
dicem Veteris & Noui Teftamenti ,& euincit eamdem 
tum rerum ipfarum, quas exhibet, conditio, vtpote 
Hiftoria Creationis,, Lapfus, Proteuangelii, geftorum 
ante diluuium & poft diluuium, qua propagationem 
gentium, confufionem linguaruın, Vitas Patriascharum, 
oracula & vaticinia diuina, & alia, que aliunde habe- 
re non potuit, nifi e reuelatione diuina; tum fermo=» 
nis diuini charafter indubitatus, vt alia interna xeuryera 
taccamus. Exotica de Mofe teftimonia in Proleg. ei; 
at. adduximus ex Eupolemo, quod Mofes Propbeti 
Fuerit 9 primus dy [apiens; ex Artapano, quod per- 
multa bumano generi vtilijfuna tradiderit, (% Merce- 
rias, ob S. litterarum interpretationem , appellatus,, p@- 
ven [üperis henorem retulerit ;. e Numenio, quod pre- 
ces eius ad DEVM potentifime fuerint, quibus grau 
mas quasque calamitates in Aegyptum inuexerit; e 
hamedanis , vtpote Beidaui, qwod folus ille cum DEO 
immediate locutus fit; vr & Kelleo, quod lex filüis Ifraöl 
demife ‚ft liber DEI einsgue verbum; ex Alcorano ipfo, 
quod Mofes cum DEO locutus fit, dy lex Mofs lber 
ft Ey acem praferat in religione. &c, 

_ WALTHERVS, Oficin. Bibl, $. 641. Confe&tio 
huius operis neminem agnofeit & auftorem, & colle- 
&torem, quam Mofen vnum, quz vera & conitans efk 
tam Ebr&orum, quam Chriflianorum fententia. Su- 
pra quidem,, quando de conferuatione $, Scripturs lo- 
quebamur, intelleximus, Irenzum inter Chriftianos 
primum, eumque fequentes quosdam Patres ftaruifle, 
reflitutos fuifle per Efdram non folum alios Veteris 
Teftamenti, fed & Molis libros, qui cum Templo 
conflagrarint, Hierofolyma a Babyloniis expugnata Fi 

Sc 
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fed id, ceu fabulam,cx fabulofo III. Efdr& libro hau* 
ftum merito repudiamus. Sanc de Mofis libris ı)ni- 
hil tale Efdras adnotauit ipfe, res alias a fc geftas pro= 
lixe predicans, nec Iofephus, nec Philo, nec Athana- 
fius in fua Synopfti, qui id minime reticuiffent,, fi quid 
eius eflet faftum. Fuiflet enim iftud opus legis inftau- 
rate mirandum, quod praxteriri & obliuioni dari a tot 
induftriis viris non poterat ; 2) Nufquam innuitur Ba- 
bylonios fuiffe molitos delere omnes codices Legis; 
3) Si maxime tentaflent; tamen non potuiflent omnia 
eemplaria multiplicata & diuerfis in locis adferuata 
abolere , quam non valuit Antiochus Epiphanes, cuius 
tamen iuflu vndiquaque conquirebantur; 4) Confenta- 
neum non cft, Ieremiam, Prophetam ,& Principem, Ge- 
daliam , piosquc alios,, accepta liberrate in T'erra bene- 
dia manendi, adeo nullam habuiffe Legis curam, 
quin vel vnum feruarent faluarentque codicem; 5) 
Quis nobis perfuadebit, Danielem & Ezechiclem in 
captiuitate Babylonica caruifle Legis libro ? Maxime 
guum ille numerum annorum captiuitati deftinatorum 
completum cfle didiccrat ex Libris, c. VUIL, ı. Legis- 
que Mofis difertam faciat meniionem,, v. ı1. (9 13. & 
dicat, in ea fcriptum ZSSE,non quondam FVISSE. 
Ergo exftabat Lex Motis, & cam is habebat in manibus ; 
6) Quis credat, Zorobabelem, Ducem, & Iofuam ,Pon- 
tificem, cum tanta Judeorum piorum reuertentium 
turba, ad inftaurandam religionem & cultum absque 
libro Legis domum efle profeftos? 7) Si lex fuifler re- 
paranda, putabimusne $. Prophetas, Haggeum,, Zacha. 
ram , & Malachiam, de co non laboraturos fuifle ? 
Efdras enim, Auguftino tefte, Lib. XV III. de Cuit. 
Dei c. 36. mazis rerum geftarum feriptor eft, quam 
Propheta ; 8) Quid ? quod Efdras ipfe teftetur in fuo 
libello c. VI, 18. Iudzos reduces faftos etiam ante fuum 
reditum in patriam, habuifle librum Legis & ex eius 
preferipto cultum & ordinem ecclefiafticum inftaurafle ; 
Quin 9)non folum ipfe Legem vocat ibidem Librum 
Molis : fed & inter Prophetas poft captiuitatem fic 
esım appellat Malachias, c./V,4. & non aliter vbique 
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in Nouo Teftamento Chriftus & Apoftoli. Quz con- 
ftans cognominatio numquam variata, vel minimo in« 
dicio,, fortifimum argumentum eft, Mofen libtos fuos ' 
& conferipfiffe, & digelfiffe, feu concinnafle & ad fe 


ram vfque pofteritatem propagafle incorruptos &nous 


inftaurationis haudquaquam indigos. - Et hoc nifieflet, . 


10) & antiquitati & auttoritari Legis plurimum detra« 


heretur, quod nemo non videt. 
vi 


IOSVA, 


A. M. 2500. 
I°5Y%. ein Sohn Nun, sder Naue, aus dem 


Stamme Ephraim hieß anfänglich Hofze, . 


a ae 


RE We 


befam aber den Yeahmen Zofz« , von Mofe/ Nam. - 


XII, ı7. und heißt folchem nach fo viel’ als 
SEfus, oder ein Heyland. Er ward gebohren 
A.M.2402. undvon SOLL noch bey Lebzeiten deg 
Mofis zu defien Nachfolger beftimmet / Daher & 
auch nicht allein Die Kinder Syfeael wider Die Ama- 
lekifee commanditte 5; fündeen auch suförderfi 


mit ausgefandt murde/ dag Land Canaan zuvers 
often! wurde aber bey nahe mit feinem 


Gefehrden/ dem Caleb, von den Ssftaeliten ge 
fteiniget / als fie den andern Kundfchaffern ie 
derfprachen , und Die Cananiter/ nad) ihrer Res 
be, wie °Brod freffen molten/ da fich Die andern 
nur als mie Heufchrecken gegen die Niefen/ ges 
gen fie achteten. Doch errettete ihn SOT 
Durch fein Erfcheinen in der Suferähte hr 
| übrefe 


s 


l 
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übhrete er nach) der Zeit ale Mofes geftorben 
var / die Kinder Sfrael ins gelobte Land ein/ 
velches er auch / nad) dem er 31. Königein felbis . 
yon vertilget/ unter fie eintheilete/ und fie alfo 
ve Muhe brachte. Er ftarb darauf im 110, 
Nahre feines Alters/ und wurde gu Thimnath 
Serah begraben; auf deiien Begräbnige denn 
Hieronymus nod) will das Bild der Sonne ges 
fehen haben / welches’ mo «8 der Wahrheit ges 
mdß ty ohne Staa ein Abfehen auf das AWWBuns 
vers Werck / da die Sonne einen ganken Tag, 
mf Ssofud Geheiß/ unter zugehen versogen/ ges 
abet hat. Sonft ift er auch allerdings den Heys 
ven nicht unbefanne gemelen / noie folches viele 
DMerckmahle geben/ und infonderheit will Vof- 
ms und andere Gelehrte / Daß eben er unter 
an HlerculeIndico und Arabico verftanden wers 
% Doß aber Procopius in Vandalicis meldet/ 
8 mdren in Africa sp Marmor-Seulen sgufes 
von gerwefen/ welche die von ihm vertriebenen Ca- 
taniter aufgerichtet/ mit der Wberfchrifft : rizess 
um 01 Ouyor@ amo mpocwnE Incs 78 Anz, 
us Nauy. le. Nos fumus, qui fugimus a facie 
lofira , Latronis, flii Nane ; vwwird nicht unbillig für 
nfpedt gehalten. 

11. hm wird das Buch „yore sugefchrieben ı über 
elched commentiret haben 

a) Don ParribusOrigenes, Auguftinus, Procopius, 
Theodoretus, Iidorus, u.4. 

b) Don Zutberanern Chytreus, Balduinus, Bren» 
tus, Sarcerius, Ofiander, Seb, Schmidius, Heidenreich, 
Hermannus, Muhlmannus, u. a. 

Bs D)dVon 
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c) Don Äeformirten Caluinus, Cocceius, 
fius , Iacfon, Borrhaus , Burmannus, Lauaterus, 
phius, Strigelius, u. a, . 

d) Don Papiften Bonfrerius, Ferus, Malu 
Montanus, Serarius, Toftatus, u, a, 

111. CALOVIVS Biblüs llußr. T. I. P.II., 
Liber Iofuz nomen habet partim ab auefore mini 
Ji, Iofua, filio Nun, etribu Ephraim, 1. Chron. V; 

uem plerigue res geftas proprias, ad exemplum i 

eferipfiffe credunt cum Ebreis, atque eo etian 
dem*äccipiunt verba Cop- XXIII, 26. Scripfi ı 
onmia verba hac in volumine Legis Domini. No: 
folum diaria & annales, feu materiam ad Iofuam 
runt, ordinem autem & formam libri vel Efdra 
Mafıo, vel Samueli cum Abulenfi, vel Eleazaro ] 
fici tribuunt. Neque dubium cft, faltim ea, qu 
mortem lofuz demum contigerunt, c. XV. de. 
e. XVINII. 47. de filiis Dan , cum ipfa mortis H 
c. XXIII. ab alio adiefta , quod viderur a Samw 
&um; partim a materia, quia defcribit gefta Io 
mortem eius, qu& fcilicet ab ipfo poft deceffum | 
ceu fucceflorc in principatu, vsque ad finem vite 
dita funt, in Cananzz occupatione ac diftribuı 
nec non Reipubl. in eadem conftitutione & gul 


tione. 

WALTHERVS Ofiein. Bibl, 8.676. Audto: 
guis fuerit ‚non vna omniumeft fententia, 1.) Th 
retus colle&tum eum exiftimat ex antiquo commer 
qui di&tus fit liber Iuftorum, Cap. X,13. 2.) Alüi: 
fummas ab Eleazaro, fummo facerdote, compo 
fuifle arbitrantur , e quibus poftmodum volume 
fit confetum. Quo inclinare videtur Arthanaf 
Synopfi; 3.) Ebreiipfummet Iofuam librum conf 
fe totum coniiciunt , aut@d minimum ex parte 
nimirum contigerit vsque ad XV II. gubernation 
num. Quidquid huius fit , licet de Auftore mi 
riali & fecundario nihil certi nobis conftet; per 
men libro ipfi nihil quidquam detrahitur, quippe 
diuina auftoritas, vr de alüs teftimonüs, & de a« 
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e Rahabz nihil dicam, ftaruminatur Er. XIII, g. 
DEVS dixifle fertur : Non te deferam, nec dere- 
a9 , quod in hoc libro Icegitur dixiffe, Cap. I, 5. 
ELLARMINVS de Scriptor. ecelefe, .8. Edit. 
w, de Anno 1613. 8. Sandtus Ilidorus Led. VI. Ori- 
we. 2. adfırmat, librum lofue fcriptum fuifle ab 
Jofue. Ethoc verifimum nobis videtur,, tum quia 
xtremo capite huius libri dicitur de lofue: Seripfe 
ia verba bac in volumine Legis Domini ; tum quia 
no credibile eft, Iofue, miniftrum,, difcipulum & 
xffiorem Molis, imitari voluifle dominum, & magi- 
m, & pr=deceflorem fuum, vr, ficur illead zternam 
soriam litteris mandaucrat res geftas in populo Dei 
we ad fua tempora: ita & ipfe facerer, quum einec 
ıtia, nec adfıftentia Spiritus Sandti in fcribendis fa- 
Hiftorüis deeflet. Porro pauca qu= adduntur in 
Jibri de morte ipfius & fepultura, fine dubio [cri- 
funt a fuccefloribus , quicumque illi fuerint, & veri- 
le eft,aSamuele, vel Efdra. 


VII. 


ORPHEVS, 


A. M. 2700. 


JRPHEVS, Des Apollinis und der Callio- 
pes Sohny oder vielmehr einesKönigs/ oder 
> Sürftens Pring , wurde gu Libethris in 
:acien gebohren und in feiner Kindheit von 
ı Lino unterwiefen. Als er nach dDiefem Durch 
fen und Conuerfation mit moraten und ges 
ten Leuten fich eine ziemliche Erudition zu 
je gebracht / und wiederum surückin Thracien 
1/ brachte er durch feine "Beredfanfeit Die 


irbaren Dahiny daß fie ihr wildes IWefen ab- 
legten/ 
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fegten / ihm folgeten/ und fich einer gegieme 
humanite beflieffien. Qannenhero die P 
gedichte, er fen ein guter Muficus gemefe: 
Durch feine Kunft und Leyer nicht nur Dies 
fchen  fondern auch die Berge Selfen, Bd 
wilden Thiere und vergleichen’ wodurch) eb 
barbarifchen Thracier verftanden erden) 
fich siehen Fönnen. Seine Gemahlin fol I 
dice geheiffen haben welche alg fie geftorbe 
durch feine Mufique auch wieder aus der L 
erlöfet; jedoch, als ihm darben auferleget 
den/ fich nicht eher nach ihr umgufehen/ al 
er mit ihr wiederum völlig aus der Hölle hi 
wäre, er aber folchem nicht nachgefommen 
er fie auch wieder verlohren haben. Und « 
darauf fich nicht allein felbft allesanderen Sr, 
simmers enthalten ; fondern auch andere DM 
Perfonen von folchen abzuziehen gefucht , I 
ihn endlich die Ciconifchen AUeiber in St 
gerriffen/ und feinen Kopf und Leyer in den 
Hebrum, oder wie andere wollen; Oeagrui 
toorffen / wovon denn leßtere von dem Ap 
mit unter die Sterne verfeßet worden’ er 
aber Dernad den £euten ftaft eines Oracı 
ienef. 


II. Seinen Rahmen führen 
a) Argonautica, {0 imGenere hexametro geft 
und pur Griechifch von Aldo 1517, 8, item zu 
1500. 4, 1519, und 1540, 8. von Henrico Stephano 
dem Corpore der Griechifchen Poeren mit defien C 
tionibus zu Narid 1566. £. Griechifch und Lateinift 
von Cratandro zu Bafel 15 23.4. und mie den ü 
Dit 


\ 
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fen de8 Orphäi und einen gelehrten Commentario 
Andr. Chriftiano Efchenbachen zu Utrecht 1689,12, 


£ feyn. 

ı Sechs und Acdysig Hymni cum Euyy eos M&= 

‚ fo mit den Argonauticis von Aldo, ft aber auch 

en Iuntis su Slorenß 1519. und von Stephano tyie ges 
mit des Iof. Scaligeri Verfion aber nebft andern 

} Opufculis gu Paris 1610, 4. und zu Leyden 1615, 12. 

uch mit eben Dbenfelben von Eichenbachio zu Iitrecht 

‚12. ediref fepn. . 

Ein Carmen de Lapidibus fo mit ben übrigen Ope- 


‚edirct, 

Unterfchiedene Fragmenta. 

L FABRICIVS, Bibliotb. Gr«c.Lib. I.c. XVII. 
heum, Poötam, Ariftoteles docet numquam 

;, inquit Cicero). de Natura Deorum, fed.108. qua 

ı non ita intelligenda funt , ac fi nullus vmquam 

e Orpheus; fed quod nullus fuerit Poeta eo no“ 

‚ Po&mataque, que illitribuuntur, alium habeant 


Tem. 
EM loc. cit. $.2. Suidas Argonautica tribuit Or- 
juniori Crotoniatz , qui vixerit teınporibus Pifi- 
‚ iisdem, quibus& Onomacritus, Hymnorum, vt 
jue exiftimant, Ieripeor, 
L. GREGOR. GYRALDVS, Dialog. I. de Poet. 
vr. Orphei Carmina fere dubia funt omnia & in- 


ANAOVIL FABER Abrege des Vies des an- 
Poötes Grecs p. ı. Les hymnes d’ Orphee & quel- 
autres petits Ouurages, qui portent on nom, font 
ieces fuppofees, & celuy, qui les fir, fe nommoit 
macritus, & viuoit du temps de Pififtrare. 
VDOVICVS DESPREZ, ad Horat. de Arte 
Verf. 392. Nullum habemus Orphei genuinum 
en. Hymni & alia quedam fub eius nomine cir- 
"eruntur eram. Sunt enim Onomacriti, Poetz. 
VETIVS Demonfir. Esangel. Prop. IIII.c. VI. 
Prifca illa Argonautica Orphäi funt cuiusdam Cro- 
ıtas, quem Suidas Pififtrati temporibus floruiffe do= 
ces 
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Mufaum ante omnes. Medium nam plurima turba 
Hunc babet atque bumeris exflanten fufpicis altis ; 
dixerit alius, non ego. Eius efle quod hodie exfkst 
Poäma de Herus & Leandri Amoribus, purauit Iuliw 
Cafar Scaliger, Poetices lbro V. Cap.ı. Sed in « 
omnino falfus eft magnus ille Criticus, vel ipfo Iol 
Scaligero, filio , tefte. Ita enim ille Zpiflola 247, 
Claudium Salmafıum : _ Nonnum ita foleo legere, qus 
modo mimos fpedare folemus, qui nulla alia re magi 
nos obledant, quam quod ridiculi [unt. Parcior dy ce 
fligatior quidem Mafaus, fed qui cam veterum iloren 
frugalitate comparatus, prodigus videatur. Neque & 
hoc fequimur optimi parentisnoftri indicium, quem act 
nina illa dY flores declamatorii ita ceperunt ‚vi non da 
bitarit illum Homero preferre. Fuit Mufzus il 
Grammaticus, quod relte vidit Iaacus Cafaubonus; 

qui videndus ad hunc ipfum La£rtii locum. 
TANAOVIL FABER, Abrege des Vies des m 
eiens Poötes Grecs p.2. Pour ce, 'quieftde Mufee, a mol 
de reietter le temoignage de toute I’ antiquite, on m 
peut pas douter, qu’ il ait eft€ & grand Poöte & granl 
Theologien tout enfemble. Mais il eft bien certakı 
aufii, quele Po&me, quiapourtitre: LES AMOVRI 
DE LEANDREET DE HERO, n’ eft pam 
ouurage de ce Mufee, mais d’ vn Grammarien d’Alth 
xandrie, &qui, fans doute, n’ a vecu,que fous leg 
Empire. x 


XL 
PALAEPHATVS, 
A.M.* * 

ALAEPHATVS, Des Adtzı und der Bius 
oder nach anderen Deg Ioclis und Der Meta 
nire Sohn ein Athenienfer / fo nad) einigen nod 
vor Dem Homero foll gelebet haben, am beftenabtl 
erft auf die Zeiten Artaxerxis perfeßet voird; n 
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a Tem 


L Er foll ı nebft anderen Dingen! fo Suidas, und aug 
m Gyraldus, Dial. 1. de Poet, Hit. p. 64. erzehlet! audl 
Amısay V. Bucher gefchrichen haben! wovon no 
Fragment verhanden I fo Griechifch von dein Aldo mit 
Acfopo und anderen Dingen gu Venedig 1505. mit dcB 
selii Tollii Lat. Verfion aber und Noten zu Amfterd. 
12, itcmmit Tollii Verfion und Martini Brunneri 
en ju Upfal 1663.38. mit Paulli Patris Noten zu if. 
„8. und mit anderen Scriptoribusmythologicis, nebit 
ven Noten / von’T'homa Gale gu Cambridge 1671, 12. 
be Edition denn zu Amfterd, 1678. 8. nachgedruct 

den / ediret ift, 

IL FABRICIVS Bibliotb, Grac. Lib. I. Cop. XXI. 
‚ Ceterum patet preterea ex hoc loco Thheonis 
ogyanajm.p. 69.) idem plane opus, fiue eiusdem ope- 
alzphatii partem ad nos peruenifle, qua veteres vfi 
‚nec cauffam fuifle, cur vir magnus Epiftole 117. ad 
os (Grotius) fecurus Scaligerum ad Cirin pag. s 1. 
imaret, huius au&torem Scripti alienum Palzpha. 
3men occupafle. - - - - - Quisquis tamen eft 7:0 
-„y Scriptor, vetuftiffimus eft, quem fecuti Apol« 
wus & Diodorus Siculus, notante Scaligero, laudat 
ilius in Ciri v. 88, relpiciens ad ca, qu& de Scylia 
rat Falzpharıe 6.27. 

OECLERVS, de Sceriptor.Gracis dy Lat. dyc.p. 22. 
rantiffimus eft libellus & omnibus legendus, vt vi. 
ıt, quomodo Hiftoriz ingenio Postarum in fabu- 
migrauerint , & ex fabulis ad veritatem rcuocar 


[ XI . 
HANNO, 
A. M. * * 


ANNO, ein General der Carthaginienfer / 
RL fo nach. Voflü Meynung tenigfieng 100, 
ye vor Zerfiöeung der Stadt Troin fol ges 
t haben | < 1 
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II. € fol Dares in Phrygifcher Sprache VL. 
de Excidio Trois gefcyrie ben, Correlius Nepos aber f 
gefehre zu Athen en und alfofort in Die Late 
Sprache uberfetet haben ı welche Verlion denn noch 
handen! und mit bem DiltyeCretenfi zuBenedigr4 

u Warig 1560. 8. item mit Merceri Noten ibid. 4% 

erner zu Yınfierdam 1631. 16. und in Vfum Del 
von der Anna Fabra 1680, 4. zu Parigj Cielche 
mit Hinzuthuung bed Merceri , Cafp. Barthii, und \ 
Obrechti Noten aus legterer Straßburgifchen Editio 
anno 1691, 8. zu Amfterdam 1701. in 4, und 8. na 
druckt worden) ediret ift/ da hingegen Daretis ve 
Merk verlohren gegangen I Doch aber noch zu Aclian 
fen ubrig toll geswefen .feyn. . 

111. 10. SCHEFFERVS Not, ad Aelian. Lil 
e.2. Circumfertur & hodie Daretis de T’roiano ] 
Hiftoria, fed a recentiore aliyuo parum erudite 


fıta. 

MORHOFIVS Polyb. T.I. Lib. IE e. XL 
Daretis Phırygii, qui circumferuntur, de Bello Tro 
libros VL a Cornelio Nepote translatos crediderunt 
nonnulli; nemo hodie, quum Omnes immane didti 
difcrimen videant, vt adeo Volfius haud absreinG 
dorpio id credente iudicium defiderarit, de Hifter.. 
Lib. Ill. p. 701. ü 

GERARD. IOANNES VOSSIVS, & Hi 
Lat.Lib.I.c.ı4. Vir do&iffimus, Io. Maria Carany 
Commentario i» Plinii Librum III. Epifl. XXVIH. 
ad Seuerum feripta eft, etiam Daretem Phrygium si 
pote translatum arbitratur. Nempe decepit eung 

aris erıyeaQy. Attamen & hic aqua hzrer Vin 
otis in Aufon. Idyl. VII. Negat efle, qui certi alic 
de translatione hacaufitadfirmare. Atqui omnes,ı 
bus vllum in hifce litterisiudicium eft, fatis vident, 
Daretem illum efle genuinum, nec diltionem eius . 
guftzam fapere ztatem,, fedrecentioremmulto. 
IO. SAVARO, de Audore Vitar. Excell, Vi 
Nepot. Quod ad Daretis Phrygii Hiftoriam attin 
quam a Cornelio Nepote Latine redditam, Volateı 
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& alii tradiderunt , elegantia Stili porius dudi, 
n certa ratione, difpar Stilus eft, & difiimilis ge. 
‚ &, fi quid in me iudicii, Corn. Nepos illo inter- 
=, vtannis,, fic nitore fermonis longe füperior , 
1 collatis vtriusque fcriptis facile potelt indıcari. 
ABRICIVS Bibliorb. Gr. ib. 1.c.V.$.4. Non 
ft vllo auftore idoneo probari Pfeudo-Darctem iftum 
wlsi Nepotis ztatem attingere, vt dicen.li genus 
zam, quod Scioppio,, nimisacerbo , vt opinor, Cri= 
‚tam lutulentum vifum eft, vein omnibu; pagellis 
:offerant , que rwv xovBuwy clauftra relipiant, aut 
tiorum cancclios nupcer admodum refregiffe vi- 
tur. Sed & Daretis liber, quem Phrygia fcriptum 
:&to, fuam ad ztatem perucniffe teftatur Aclianus, 
ofititius fuit, Dioniquc Chryfoftomo, Proclo & aliis 
non vifus, vel »6’ ev Aoywu, #ö° ev agııuw habitus, 
:&te nuper notauit cleganrifliimus idemque erudi. 
aus Acliani Interpres, Iacobus Perizonius. 


XIIIl. 


DICTYS 


CRETENSIS, 
A. M. 2770. 


y CTYS, von Cnoflus, aug der SinfulCreta, 
foll mit dem Könige Idomenco mit für 
yiam gezogen und ein Tournal über dag gehak 
wong täglich in folcher "Belagerung pafıret 
bhyer aber felbiges mit Phoenicifcher Schrift 
"findene Tafeln gefchrieben / und mit fich zu bes 
benbefohlenhaben. Alsdaraufaber zu Nero- 
Zeiten / fein Grab durch ein Erdbeben mit er= 
3e£ worden’ foll man folche Schrifiten in ei 
n sinnern Käftgen micder gefunden / und dem 

C3 Kayfır 


8 .  NorTtT1a 


Kanfer Neroni überbracht habay da fie denn 
allein mit Sriechifchee Schrift abgefchriet 
und in die Kanferl. Bibliothec gebracht ; fon! 
auch von den L. Septimia ing Lateinifche über! 
worden/ mie foldjes bemeldefer Septimius ( 
felbft ergehlet: 


II. &8 ift folche Verfion in VI. Büchern noch 
handen! davon die erften V. non dem Troiammi 
Rriege ı dag VI. aber von der Griechen Zurück > 
bande ti und find mie Dem Darcte Phrygio, tie gem 
cdiref, . 


III. FABRICIVS Biblioth. Gr. lb. I. e.V, 
Quod tota hzc narratio exiguam fidem mereatur. 
narrantium pugna & varietas demonftrat, vt omi 
folemne cflfe fraudum huiusmodi archite&tis , lib 
terra erutos proferre, & mirandam illorum antig 
tem iattare, vt apparet exemplo Epiftolarum Mar 
Lemouicenfis, necminus commentitiarum Fabul 
cypreflinarum apud Photium, Cod. CLXVI. ali 
item, de qtibus Plutarchus /ib, de Facie in orbe 
2.99 tum altero exemplo recentiore Antiquit 

trufcarum ab Allatio aliisque explofarum. D 
nullus adferri poteft autor eiusdam ztatis fidedi 
qui vere fub Nerone hoc accıdifle referat , ve 
philyras ipfas infpexerit, & de antiquitate illarum 
ri potyerit. Nemo itaque fıbi facıle perfuadebit 
&tyn aliquem Cretenfem Troiano bello interfuifl 
que Gragca profa defcripfifle, vel librum Grzcis qı 

am fub Didtyos nomine lcftum fuifle tante anı 
tatis, vt ex eo profecerit Homerus , quam in fe 
tiam Guilielmus Xylander in quodam Cedreni < 
hoc reperit Scholion : AXTUS ; g& £ Oumpos ad 
eAndwus TyV IAuada ouverafe VETA „6 ery ax: 
Tpsias. Gui fuccinens lo. Tzetzes , Chiliad. V 
for. so. 
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- - - K4 AIKTTN de Tov Konta 
Idoyssvei smeIa na Ta Tus waxns yearyay 

EE av, ws sOm,Usegov Oumeov usTadearcy. 
Potius perfuadebimus nobis, hunc Pfeudo-Diäyn ex 
Homero fua incruftaffe. Exiguam quoque illius apud 
Criticos fuifle auftoritatem, vel ex eo quis conicfturam 
capiat , quod Euftathius in vaftis fuisad Homerum Com- 
mentarlis ne femel quidem teftimonio eius vtitur, 

ID EM Ibid.$.ı2. Quum a viris dotis Iofıa Merce- 
r0, G. I. Voffio , Olao Borrichio, Io. Frid. Gronouio 
Gsp.25. Obferu. Ecclef: aliisque referatur nofter ad zta- 
tem Conitantini Imperatoris , vel Diocletiani certe, 

Cafp. Scioppium enim , qui in Paradoxis litterariis 

74% Velleii, Valeriiı Maximi & Currii ztate ab ali- 
quo elcgantis ingenii & iudicii homine, animi gratia, 

exercitationis fcriptum exiftimat, pauci audiendum 

tant) necefle cft, Grecum faltim illo zuo iuniorem 
aud exftitiffe ; fed quod Iof. Scaligero etiam vifum, & 
in Darete fupra a me notatum cft , Eyfebii iam ztate 
le&tum traßtarumquc , atque fortaffis , vr preftantiffi- 
mus vir, Iacobus Perizonius, in Dijjertatione de Didlye 
Cretenfk $. 29. fufpicatur , in Neronis Imp. gratiam a 
Praxi, f. Eupraxide quodam Diftyos nomine confitum. 
, CASPAR BARTHIVS Aduerfar. Lib. XIIIL 
e.13. Septimius Romanus Di&tyn loqui Latine fecit, 
Romanus fane Scriptor, zuo Theodoliano ‚aut preter« 
propter, 


XV. 

A. M. 28so. | 
-C AMVEL,Deg Helcane und der Hannz Sohn’ 
von Ramathaim Zophim , aus dem Stanıne 
Ephraim, wurde von feiner Mutter von &HDit 
erbethen/ und Daher ihm auch von Kinpheif an 
4 wie 
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wieder geridmet. Er murde Daher zu Silos 
bey dem Hohen: Priefter Eli aufersogen/ gieng 
und nahm zu, wie Die Schrift redet / und war 
angenehm bey dem HEren und den Menfchen. 
Wis er denn auch bereits in feinem ı2. Jahre 
von HDLt unmittelbar beruffenroucde, felbftdem 
Hohen Priefter feinen Zorn anzufündigen,/ audhy 
nach defjen erfolgten Tode / die RichtersStelle in 
Ssfrael auf die 40. Sabre alfo verfahe, Daß .zwag: 
alles Wolck geftehen mufte / er habe niemande de: : 
nige Gewalt ı noch Unrecht gethany ober auch von... 
iemands Hand etwas genommen ; dennoch / dE 
er feine Söhne, Soel und Abiamy noch bey feis 
nen Lebzeiten zu Kichtern machte / und folches weit .; 
abermahl die Schrift redek/nicht in feinem Bes - 
ge wandelten / fondern fih zum Geiße neigten?"; 
Gefchencke nahmen’ und das Mecht beugeten? ' 
verurfachte er / Daßdas Bol von ihm be 
einen König über fie zu feßen. PBelches er DR. 
auch auf GHttes Genehmhaltung that:/ Den 
Saul einfeßete / und fich nach dem meift/ alsan® 
Privar-Perfon hielte/ bis er endlich im 70, Jahre * 
feines Alters ftarb. 


I1. om werden sugefchricben — 
A) Das Bud) der Richter / worüber comme 
eiret 
a) Don Patribus Origenes, Auguftinus, T’heo« 
doretus, Hugo Vittorinus, Beda u.q, u 
b) Don Zutheraneen Lutherus, Balduinus, 
Brentius, Fabricius, Michelbach , Sebaft. Schmidius, ° 
u. 


ce) Don 
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nn 
ce) Don Reformirten Petrus Martyr, Calui= 
is, Borrhaus, Bucerus, Burmann, Lauaterus, Wol- 
ius , Jaclon, Cocceius, Drufius, ug, 
d) Don Papiften Caictanus, Bonfrerius, Fe- 
ij, Maluenda, Serarius, Montanus, u.a, 


B) Das Bud) Auch / uber welches Commentas 
res find 
a) Don Patribus Theodoretus, Beda, Iiidorus, 


6b) Don Zutheranern Balduinus, Brentius, 
reerins , Oliander, Schimmer, Seb. Schmidius, Carp« 
MUS, 2, d, 
ce) Don Reformirten Drufius , Burmannus, 
peros „ Mercerus, Fullerus, Lauaterus, Iacion , To- 
us, Wolphius, u.a, 
d) Don Papiften Acofta, Bonfrerius, Feuare 
ins, Malucnda , Sandtius, Toftatus, u.a, 


C) Das. Bud) Sammelis bis auf das XXV. 
pitel ı über welches mie auch über dag IL. com- 
nriret 


a) Don Patribus Gregorius M.(inI.) Theodo- 
us, Bernhardus, Ifidorus, Beda, Eucherius, u, a, 

b) Don Lutberanern Brentius, Wellerus, 

gen, Bidenbach,, Seb.Schmidius, u.a, 

c) Don Reformirten Caluinus, Borrhaus, 
mann, Drulius, Iacfon, Lauaterus, Strigelius, Wil- 
us, u, G. 

d) Don PDapiften Bonfrerius , Ianfenius, 
luenda, Mendoza , Sanltius , Serarius, Toftatus, 
jetanus, u. 4. 


[IL. WALTHERVS Ofiein. Bibl. $.790. Auftor 
bri Iudicum) quis fuerit ? in dubium vocatur amultis. 
T'ooftatus nihil omnino de hoc liquere pronunciat. q. 4 
Ali , referentibus Pineda, Pref. in Hiob C. III. n.% 
Maldonato, in C. IE 23. Matth. au&torem non fuifle 
ım ftatuerunt, fed plures. Singulos enim Iudices, 
‚eorum aftuarios & fcribas, qua cuiusguc tempori” 


G5 


\ 
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bus eueniflent,in Commentarios retulife. H 
kerus Contr. I.de Ser. q. IIl.c.4. certum adfırm 

uod Matth. 11. fcribatur, di&tum efle per Pı 

azaraus vocabitur. Quod teftimonium citet 
libro. 3) Dorotheus Lib. de Propbetis, fcriprui 
Scribis, non qui erant Iudicum ipforummet 
verlabantur in tabernaculo, erantque Sacri; . 
laftica Hiftoria au&ftorem facit Ezechiam; 5 
Efdram; 6) Plerique Samuelem , tam inter 

uam inter Chriftianos. Et hoc vero non 
abfimile. Quandoquidem & ipfe adnumerat 
abus, & cum filiis fuis locum inter eos < 
poftremum , licet hic nulla eiys fiat menti 
Taciturnitatis cauflam Tooftatus g. ZIILe11 
auftorem, quod fuis de rebus, in quibus&El 
funt, narrare ipfe nil voluerit. 


" CALOVIVS Bibhis Iluftr. Proleg. ad Li 
2.737. Autor Libri (Rush) creditur Ezech 
Comeftori; Efdras cuidam apud Serarium 
autem Ifidoro, Eugubino, Toftato,, Serario, E 
Drufio & Rabbinis Samuel, qui videtur fhb ho 
vxife. 

IDEM Prolegom. ad libr.Sam. Alii autor 
Samuclis- faciunt ipfum Samuelem vsque ad 
continuatorem vero Nathan cum Gade, vel 
c Samuelis difcipulis , qui etiam pofterioren 
fcripferit. Sed dehis vix quidquam certi det 
licet, nifi quod 1. Paralip. XXV III. 29. dic 
‚gefta Dauidis defcriptz in verbis Samuelis \ 
$c. quantum ad initium, quum continuatio &ı 
ceflario ab aliis falta fır. 

Von der yınssoryri folcher Bücher find zur ft 
qius Demonfr. Euang. Prop. III. c. XIII. p.3 

eg. rar Lipf. item Natal. Alexander Zift 
am. 2,0. 


AVCTORVMm ANTIQVA. 43 
xVl 
DAVID, 
A. M.2900. 


yAvID, ein Sohn deg Ifai, oder Iefle , aug 
dem Stamme Sjuda / hütete anfänglich 
‚Schaafe/ und als er ungefehe zu feinen Brü- 
ra ins Lager gefchickt wurde, erlegte er mit 
vee Schleuder den icfen Soliath verfiel aber 
rüber in des Königs Sauls Haß y und ob er 
hinach dem feiner Mufique halber wieder an 
ı Hof genommen wurde, aud) eine Officirs 
telle nebft des Sauls Princefiin zur Semahlin 
rtamy wurde er dennoch alfo verfolget/ daher 
lich allerdings flüchtig merden/ und auch bes 
te feine Gemahlin einem andern überlaffen 
ıfte. Sindeffen aber erwehlete und beftätigte 
ı dennoch GHDtt durch den Samuel sum Kos 
jey und als Saulinder Schlacht mit den Phili« 
nblieber überfam er Das Königreich würcklids 
moohl nicht ohne WWiderfeßlichfeit derer Anges 
rigen von Saul. Vrach diefem regierte er 
ar fo fern glücklich / daß er alle feine ausa 
zetigen Seinde dämpfte/ hatte aber doch auch 
Mmerzu mit innerlichen Rebellionen guthun/ und 
er fich infonderheit mit der Hatbjeba und 
hung des Wolcks gröblich wider GOTT vers 
ng / fehlete es ihm auch an Zücdhtisung und 
traffe nicht / big er endlich im 40. Zahre feiner 
sierung in gutem Alter / wie Die Schrift u 
| R 
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det / voll Lebens, Reichthum und Ehre 
nach dem er noch bey feinen Lebzeiten feinen 
Salomon zu feinem Nachfolger verordne 


II. Som werben gugefchrieben die Dfalme D 
über welche commentiref 

a) Don Parribus Ambrofius, Anaftafius, A 
nus , Hilarius , Athanafius , Chryfoftomus , B 
Hieronymus, Arnobius, Theodoretus, Beda, R 


tus, 0.0, 

b) Don Zutheranern Lutherus, Hefhufius 
tins, Bugenhagen, Bakius, Draconites, Geierus, 
rus , Haberkorn, Hocpfner, Tarnouius, Wal 
Seb. Schmidius, u. a. 

c) Don Reformirten Caluinus, Bucerus, 

lius, Ainsworthus, Cocceius, Drufius, Gualı 
Hammondus ‚ Iacfon , Leigh , Marloratus , R 
Wright, u.a. 

d) Don Papiften Agelius, Ianfenius, Gei 
dus, Bellarminus, le Blanc, Lorinus, Bofluet, | 
Feuardcentius, Lipomannus, Maldonatus, Mal 
Simeon de Muis, Sixt. Senenlis, Toletus, u, @, 


III CALOVIVS Bibl. Iäufr. Tom. II. pı 
Quamgquam non modo lofephus & Rabbini ver: 
Auftore Pfalmorum Dauide, fi Alefio fides ha 
valde confentiant , fed & Auguftino eorum 
credibilior vifa fuerit, L. XVII. de Ciuit. DEI 
qui omnes Pfalmos Dauidis oper& tribuunt, cui 
dorus calculum addit, Pref. Pfalter. & Ambrofi 
Chryfoftomus, Beda & Euthymius, in quam etiam 
doretus inclinat , quam propugnat Alex, Alefiı 
acriter : merito tamen prxfertur aliorum fen 
qui nonnullos ab aliis auftoribus profe&tos ft 
Quz non tantum Origenis, Eufebii, Hilarii & re 
rum plerorurmque , fed etiam Hieronymi me 
Lpifl.ad Sophronium Tom. III. Oper. p. m. 78. I 
onnes eosum teflamur auforum, qui ponuntur 


lis, Dauid feilicet (&y Alfapb, Iditbum , filiorwm 


ms habeat 5 multorum taııen aliorsms quoque in illo 
Pfalmi , vtpote Afapli , Idithum, filiorum Core, 
I, Zacharia | Eman Ijralita. Sunt etiom non. 
gei communiter ab ommbus fimul [unt didi, que 
eslicet Alleluia habent. Itaque Ejdras ones bofce 
os, a quibuscumque didos, vno complexus ef} libro, 
wider quafı communes int Pfalmi ommium, quos 
set, Pfalmorum liber vocatur , foli vero Dauidi in. 
tur, praterea, qnod ille primus Spiritum pfallendt 
50 accepit, primusque Pfulmos compofuit d$ [eripfit, 
edißos Pfalnsiftas ipfe ex Sacerdotibus felegit, ac in® 
', fBationemque locorum ilis dy ordinem melodie ac 
w pfallendi matutinum dy vefpertinum determina” 
W ita ordinauit,, vt alii aperto, alis claufo templo, 
dextris, alii a finifhris Barens ‚ atque ita quidem 
) pfallerent, Iaudemque ac bymnum voce canerent, 
 vern confefhonem ac laudem preluderent , illi in 
is inffrumentis , Citharis, Nabliis , dY Cyınbalıs 3 
ı zubis fublime perfonarent. Qus fententia non 
ce comprohatur 2, Paral. XXVINI. 30. quum fer- 
us, vcl Po&mafı Dauidis & Aflaph Leuitz iuffs 
Jominum laudare. Siquidem ita non minus Af- 
m, quam Dauidem Pfalmorum au&torem £uifle 
cum fit. 


ıPr 8 nn 27 277708 m ®. m». vn. ‘a 
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Przfationc in Pfalmos, & $. Augulft. lb. XVII. d 
$ate Dei c.ı4. Quamuis autem San&us Hilarius 
Fatione in Pfalmos & Santus Hieronymus, in Ep 
Cyprianum velint, Pfalmos cfle compofitos ab aı 
bus, qui nominantur in titulis, vt a Mofe, Saloı 
Afaph, Core , Idithum; tamen probabiliorem cxi 
mus fententiam priorem. De qua re differuimu 
fatione in Explanationem Pfalmorum. Exftar q 
Pfalmus quidam breuis extra numerum 130. Pı 
rum; fed eum apocryphum exiftimamus , gie ( 
Laodicenum cap. vltimo. & Tridentinum Seff. 4 

onunt in Canonem fCripturarum , nifi ıso. Pf 
Porro Dauid non folum Propheta eximius fuit 
etiam Poöta venuftiffimus & do&iliimus, & fci 
habuit Hiftorie facre, Legum diuinarum , moı 
naturalis Philofophie. Que omnia in Pfalmis n 


apparent. 
XVIl 


GAD und NATHA 


A. M. 2920, 


G’? und NATHAN waren sweer 
rühmte Propheten zu Davids Zeiten 
von der erfte folchem Könige auf Befehl &; 
die Wahl gab/ was für eine Strafe er ı 
Zehlung des Volks haben moltey ob 3. 
Sheurungy oder 3. Monate Flucht für 

LWiderfachern/ oder 3. Tage Peftileng/ 1. 
XXI, 9. feq. Der andere aber ihm feine 
Predigt wegen der Bathfeba hieltes fonf 
des Salomons Preceptor war / folchen 

Adoniam mit maintenirfe und endlich auf 
vids Befehl auch falbete/ Erönete und den 
beflens recommendirfe, 
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. Sie follen Das Ende von dem I. Bud) Samuelis, 
das gange andere Buc) diefes Veahınıeng gefchrieben 
n/ Deren Commentatores denn fchon vorhin mit ans 
zcket toorden. 
I. HVETIVS Demonflr, Euungel. Propof. IIIT. 
.339. Librorum Samuclis viginti quatuor prior 
a a Samuele ipfo fuifle fcripta ; reliqua, quibus res 
Samuelis obitum gefte narrantur,, a Nathance & 
, Prophctis, fentiunt iidem Talmudiftz; fic &R. 
sKimchi, ficIadorus, nifi quod poitcriora ad cal- 
vfque operis a Dauide vult efle fcripta, quo argu- 
'o, nullus fcio. Mihi quidem Ebreorum fenten- 
-liquis videtur anteferenda , vtpote qu& his nita. 
erbis ı. Paralip. XXV IIII.29. Gefla auten Da- 
‚Regis , priora dY nouifhn:a, jeripro fünt in libro 
ıelis ,:Videntis, (7 m Libro Nathan, Prophete, atque 
lumine Gadi, Videntis, &c. 
ALTHERVS Ofhicin. Bibl.$. 812. Auftor huius 
i (libri Samuelis) hoc ipfo ftatuitur Samucl, a quo 
lem efle inchoatum, &ab illovfquead Cap. XXV. 
10 mors cius recitatur , deduftum creditur, con- 
tum vero vel a Prophetis, Nathan & Gad, vel ab 
ex Samuelis difcipulis , vel a fummo Sacerdore, 
cum pofteriori libro , qui huic & illi , Jhonaris 
, Magiftri & Iudicis huius celeberrimi nomen prz- 


zrıt. . 

)EM, ibid. $.821. Auftores libri (11. Samuclis) 

Videntes, Gad & Nathan, quod colligitur ex vit. 
rior. Paralip. in fine. 

LLARMINVS de Scriptor. ecclef: p.ıo. Gad 
ıthan, Prophet, profecuti funt res geftas Dauidis, 
habentur in libro primo & fecundo Regum, & 
) tertii, ab co loco, vbi defiit Samuel Sic cnim 
itur /ib ı. Paralipom.cap. vltimo: Gefla regis Da- 
wiora (7 noniffima, [eripta [unt in libro Samuel, Vi- 
s, dYinlibro Nathan, Prophete, (y in Volumine Gad, 
Bis. 
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SALOMON, 
" A.M. 290. 


ALOMON, de8 Davids und der ‘Bath 
Sohny gelangete ungefehe im ı 8. Sabre: 
neg Alters zur Regierung / und / nachdem er’ 
Nidriggefinneten gedämpfet/ bauete er anf 
lich das Wunder» XBerck der IRelt nehmli 
Tempel su Sierufalem durch 183600. Men 
in 7. Sahren a aber auch feinen Königfi 
Pallait inı3.Sahren. Und obwohlfeine X 
beit ; wiedie Schrift vedet/ geöffer mar denn: 
Kinder gegen Morgen und aller Egypter X 
heit/ und er weifer war / denn alle Menfd 
dennoch bethöreteihn die TWeiber-Licbe Dergef 
Daß er deren nicht allein 300, su rechten Gen 
linnen / fondern auch 700. zu Kebe s 
und srear formohl von Südinnen / als auch 
allerhand Heydnifchen Wölckern nahm und 
von legtern felbft von Dem wahren GHDFE mit 
wendig machen ließ. Wie denn Daher auch: 
feyny die an feiner SeeligEeit zweiffeln/ weilni 
von feiner Bufle in der Schrifft gelefen w 
es fen denn / Daß er den Prediger crfi nach 
chen Salle gefchrieben - wiemwohl andere glaul 
Er hat fonft auf Die 40. Sjahr regieret/ und ı 
men fic) annoch Die heutigen Kayfer in Ab 
nien von ihm herzufommen, als Deren Star 
Vater Afeilech , oder / wie ihn andere nen 
2: 


| 
| 
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Melilelech, en Sohn der Königin Maquede, aus 
Arabien / foll gewefen fenn/ den fie mit dem Sa- 
lomon,, als fie / degjen XBeisheit zu hören / nach 
Sserufalem gefonmen qezeuget. 
U. Seinen Rahmen führen 
A) Die Proserbia, vder Spr.,.cdye Salomenis, 
Sber welche gefchrieben haben 
a) Don Parribus Ambrofius etmagjBeda,u.a. 
b) Dom Luthersnern Geicrus, Vrlinus , 
Stoeckerus, 11, 4, 
co) Don Reformirten Mercerus, Lauatcerus. 
. Cocceius ‚, Cartwrisht, Danzus, Drutius ıt, q. 
“ d) Don Papijten Ianfenius, Lorinus , Maldo- 


"erus , Pincda, Salazar, Peltanus, u a. 


B) Der Ecclefiaftes oder Prediger Salsntonigi we’; 
chen erteutert haben 

a) Don Patribus Hieronymus, Gregor, Nyffe- 
nus, Gregorius Thaumarturgus, u.a. 

b) Dom Zuthersiern Lutherus, Ditericus, 
Geierus, Seb. Schmidius , u, 4, 

. c) Don Aeformietem Mercerus, Bucerus, 
Faius, Scultetus, Cocceius, Brougthonus, Cartwrightus, 
Danzus, Iacfon, a, 

d) Don Papiften Ianfenius ‚Lorinus, Pincda, 
Maldonatus, Ferus, Bofluer, Maluenda, Sanchez, Ti- 
telmannus, 4, 4, 

C) Das Cantienm Canticorum, Oder hohe Lied 
BSelomonis woruber gefihrichen haben 

a) Don Patribus Origencs , Theodorerus; 
Bernhardus,, Gregorius Magnus ‚Gregor Nytlenusu, 4, 

b) Don Luhiranerns Luchcrus, Gerhard. 
Dilherr, Heunifchius, u, a. 

c) Don Neformirtem Merccrus, Bucerus, 
Alftedius, Cocceius, Aimsworth, Durham, Iacfon, 
Hall, u. a. 

d) Don Dapijten Maldonatus, Sankius ‚Del- 
io, Aloylıus, Azorius, Pintus, Bofluer , Maluenda, Lin- 


danus 1,0, 
D D)Das 
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D) Das Bud) der Weisheit / von dem 
nad) Num. CXKXXAXVIL. zufeben. 

E) XVII. Dfelmeı weldye Ludouicas de !a ( 
Griechifch und Lateinifch zu Ende feiner Aduerfaric 
zucerfti mit feinen Scholiis, ediret bat. 

ill. WALTHERUS, Ofhiein. Bibl, $. gu. Ar 
sis refpe&tu oportet librum ( Prowerbia ‚Saloınomis 
riis temporibus compolitum efle a variis. Capita 
uem priora Salomonis funt,, tantum ab eo confeE 
colleta. Quindecim intermedia ab eodem qui 
{unt profelta, fed non inordinem redafta , prout o; 
dit infcriptio Capitis decimi. Cetera itidem in ec 
funt cenfu, nifi quod comportatio debeatur aliis, ı 

e feruis Hiski@,& viris bonis reliquis. 

HVETIVS Demonftrat. Euang. Propof. IIII. Cap. 1 
2.598. Libri quidem Prouerbiorum auftorem | 
fronte operis profitetur Salomon : Parabol« , inı 
Salomonis, filu Dauid, regis I/rael. Tum ab his 
bis inirium ducit vicefimum quintum caput. Ha 
que Parabole Salomonis, quas transtulerant Viri Exze 
vegis Ind« ; qua fic intelligo , fequentes Parabolas 
quoque Salomonis, itidem, vt priores; verum a 
Ezechiz fuifle colleftas & defcriptas, non & prece 
tes, quod exiftimauit interpres Arabs. ld enimj 
Ebraica di&tio, & ira intellexerunt interpretes Seg 
gina, & Targum ‚& R, Leui Ben-Gerfon, Di 
quorfum notationem huiusmodi in iftum locum ü 
iıflent,, quum prefigi debuifler decimo Capiti, quoı 
sabolarum initium eft, ji ad omnes zque Paral 
pertinuiffer. Viri Ezechiz, hoc eit miniftri, ii vi 
zur fuiffe, Eliakim, filius Helciz, Sobnafcriba ‚Ic 
filius Afaph, a commentariis, & ipfe etiam fortafl 
faias, Propheta, quem R. Mofes Kimchi, aliorum 
dzorum opinionem fecutus , non prouerbia folum 
& Eccleliaften & Canticum Canticorum feripfifl 
firmat. Tricelimi deinde Capitis hoc exordium 
Verba Congregantis , filii Vomentis, quum ita redd 
beat : Verba Agur, filü lake : Propbetiam dixi 
ad Itbiel, ad Ithiel, & Vebal. Vude liquet, a 
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——— u. de 
jue efle hanc Proucrbiorum mantiflam, ab Agure 
woroywcolletam. - - - Sequuntur Lamuclis, 
;, precepta, qux ab vltimi Capitis initio exordiun- 
&, vet coniicio, in nono Verfu definunt. - - - 
; fie ille Lamuel, multum difputant interpretes. 
lam Ezechiam effe putant, a matre Abia, Zachariz 
‚, eruditum. R. Nathan in Auoth aliique plures 
monem, quibus vt adfentiar efhiciunt ilta, his con- 
ia, e quarto Capite Prouerbiorum : Nam ego fi- 
fei patris mei teneßus | vnigenitus coram matre 
» &X docebut me atque dicebat : Sufcipiat Verba 
wur, cuflodi preccpta mea, (7 vines. Quid mie 
autem fi ex adiiduo cum Dauide conuiltu tanrum 
entie Bethfabea hauferict ? Fieri autem potuit, ve 
welis nomine a matre Salomon appellarctur, quem 
odum Mofen Ebrai tradunt, a pırentibus & pro- 

is diuerfa nomina habuifle. &c. 
’TALTHERVS Oficin. Biblic. $. 920. Aufor 
JJefiafte) Salomo iple non inrclte videtur ftatui, 
‚ nomen ipfius in frontifpicio primi Capitis diferte 
itur. Et quamuis forte non fir verilamile, Salo- 
ıem Sacerdotum ac Leuitarum inftar, in templo efle 
eionatum, credibile tamen eft, eum in familiark 
oquie aulicis fuis hasce doftrinas propofuifle, lic» 
vel in menfa, vel alia occalione iplis quodammo- 
concionatum cfle. Etenim Regina Sıbe beatos 
dicat feruos, qui coram iplo ftent femper, & audi- 
fapientiam iplius, ı. Reg. X,8. Procul igitur dubio 
ciunculz eius coram aulicis habirx ‚aut ab ipfo $a- 
one comportatz funt in hunc peculiareınlibellum, 
minimum a piis & fanttis viris fideliter fuerunt 
otatee , inque litteras relate, vt ad feram pofterita- 
ı transmitti poflent. Mercerus in Comment. huius 
i notauit, Sapientes Ebreorum quefüfle hunc lie 
m occultare, ne ad poitcritatem transmitteretur, 
ı quod nonnulla contineret ad herefin fpe&tantia, 
ı etiam, quod in co nonnulla inter fe pugnare vi- 
entur. $ed quum pofter reperiflent, fubiunxifle 
amonem fparfım multa de timore Domini ‚correxe- 
Da zund 
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runt fententiam, & librum hunc leltu dignisimum 
iudicarunt, juuenibus ac omnium hominum generibug 
cognitu neceflarium, vt adfeltus fuos regere & mode- 
rarı difcant. 
HVETIVS Demonftrat. Euangel. Prop. III. C.XIUL. 
p.+14. Audtor Cantici Cunticorum , qui Salomonen 
effe tum certis deprehenditur argumentis, & tanto 
fcriptorum omnium confenfu agnofeitur , in dubium 
taımen a nonnullis vocatus eft. T'halmudifte Ezechis 
ipliusque familiaribus adfcribunt, vr eftin Baba bathrz, 
quorum auforitatem fecutum coniicio R. Mofem 
Kimchi aliosque, qui ab Iefaia, Propheta ,ex Canticis 
Salomtonis excerptum illud fuiffe fufpicati funt, 
qui inter Ezechix familiares cenferi posfıt. Ar 
bini reeentioris zui a Salomone feriptum efle ftaruunt) 
quum iuuenili floreret ztate, qus ztas amoribus ma . 
gis eilt dedira, vti Prouerbia, quum grandior efler na“ 
tu, Eccleliaften, quum iam confenuifler, ficut a mg, 
paullo fuperius dittum eft. 
CALOVIVS, Bibl. ilufr.T.L. P. II. p.ıns. Libeh 
Salomonei omnium tam Ebr&orum , quam Chrifti 
rum fententia tres funt : Prouerbia, Ecclefiafles, & 
Canticum Canticorum. Numerum tamen hunc zugere 
non ita pridem aufus fuit Ludouicus de la Cerda, a 
dito quarto Salomonis libro, cuius manufcriprum f® 
in Bibliotheca Auguftana inuenifle ait, nimirum Pfal 
sornm Salomonis, numero XVIII. quos fuis Adueda 
riis Saczis fubiecit, & iuxta cum Gre&ca ex Ebrao fi 
ta translätione Latinitate donatos exhibuit. Sed vni- 
uerla antiquitas nonnili tres libros Salomonis nouit, ' 
neque vllatenus probabile fit, per tot Secula omnes 
tum Ebr&orum Rabbinos ‚tum Chriftianos do&tores li« 
brum a Sapientisiimo mortalium profeftum fugiffe, 
qui nunc demum in lucem protrahendos fuerit. Qu& 
ı a Spiritu Sandto profettus dicatur, ad Canonem Ve« 
teris Teftamenti adıiciendus fuerit. Ita vero Canoneny 
Scripturz imperfettum babuiffer Eccletia Iudaica , cat 
credita funt r% ?cyız 2 ©se, Rom. LII,g4. aut fi pers 
feötus tempore Chrifti & Apoftolorum fuit, neque tum 
deider 
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ideratus liber ille Pfalmorum Salomonis, qui faftum, 
»d eius nec vola, nec veftigium in vniuerfa Noui 
[tamenti Scriptura,in vniuerfa item Hiftoria & anti- 
tate Ecclcfiaftica confpiciatur? Num credendum, li- 
m a Spiritu $. ditarum Canone Scripture excidifle, 
vitra fefquimille annos in abfcondito manfıfle, ac 
tis ac tineis creditum fuifle ? Grotius nofter im- 
wit numerum librorum Salomoneorum, & Ecclefia- 
ı non Salomoni,, fed, nefcio quibus eclogariis, qui 
merlis Scriptis illum comportarint ‚tribuit: fenten- 
'etiam in Prouerbiis aliis adferibit ‚qui ante Salo- 
em vixerint,neque exprimit, quis illas collegerit. 
ınquam vero non defuerint,, qui libros illosomnes 
serbiorum, Ecclefiaften, & Canticum ab alio con- 
satos credidere, nimirum ab Efaia, Prophcta ; ma- 
am tamen eorum Salomoni adfignarunt, cosque e 
tentiis & Canticis Salomoneis in Ecclelia, confer- 
s, faltim in ordinem & certum Syntagma colle&tos 
Efaja, putarunt. Ceterum quum nullum eius rei 
umentum adferri poslit, ac contrarium ex ipfo 
u haud obfcure liqueat, partim quod aperte $alo- 
ıi tribuantur, partim quod indiciis quibusdam 
dem auftorem defignent, magno confenfu credi- 
ı non immerito fuit, penes Iudzos pariter, & Chri- 
105, libros illos a Salomone profe&tos efle, 


XVIIIl 


HOMERVS, 


A. M. 2950. 


OMERVS, der Xeltefte unter allen noch 
serhandenen Profan-Scribenten / ift/ fo 
Ihmt er auch zu allen Zeiten gewefen/ ben: 
b faft feiner sanken Hiftorie nach) unbekannt. 
foll erftlich Melefigenes geheiffen haben / allein 
nachmahls Homerus genannt worden feyn/ 
D ; wo 
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weil er entweder blind gemefen ; oder Feine Kins 
der gehabt, oder auch einen Seifel abgegeben/da die 
Smyrnenfte und Colophonier mit einander in Krieg 
verroickelt gersefen/ weil Oum&-» im Sriechifchen 
fo viel, ald Cecus, item Zberis orbarus, und auch 
ohfes bedeutet. Seine Eltern follen gemefen feyny 
nach einigen/ Apollo und Calliope ; nad) andes 
ren Meles, ein Sluß/ und Erichäis ; nach den 
dritten Maron und Eumetis ; nach den vierbtag 
Telemachus, deg Viyflis Sohn und Polycafte, 
Des Neftoris Tochter; nad) den fünften MzoR 
und Ornitho, anderer zugefchmweigen. &So if 
auch) fein Vaterland allerdings unbekannt, als 
am welches fi fon eheveflen 7. Städte ge 
zancket, voie hiervon der Port fehreibet: 


Enta spiöuawscı mokuıg dia bıdav Oums; 
Kun, Cuvova „Xi06 KoAoDdwv, TIuAog „ARYogs 
Abnvay. 


And mag fich Leo Allatius fo fehr bemühen, ale 
er will, ihn in feinem Scripto de Patrisa Homeri, 
zu feinent Lands-Manne/ einem Chier;sumacheny 
fo wird er Damit dennoch nicht verfommen weil 
nicht nur obbenannte fieben Städte/ fondern! 
toic aug dem Plutarcho,, Suida,und anderen bey: 
zubringeny wohl noch zwey mahl fo viel fich den. 
felben zueigen, alfo/ Daß auch der alte Gramma- 
ticus, Appion, Deswegen den Teufel befehwohrer 
haben fol / zuentdecfen woher eigentlicd) Flameru: 
gereefen/ dev aber Die erhaltene XBort en 

onen 
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offenbahren wollen. Qenn er eigentlich gelebet / 
ift auch nicht zulänglich dDarzuthun, noch auch/ 
100 er fi) aufgehalten/ wiewohl doch/ was er- 
fteres anbelanget / ihm die meiften üm hier ans 
gegebene Zeit/ nehmlidy) A.M. 3000. feßen / und / 
was Das andere anbetrifft/ wollen einige daher 
eeweifen/ daß er in Acolien gemohnet habe/meil 
den Abend-Wind/ ale von Thracien fommend/ 
auch faft alle Opfer nad) Aeolifcher Art befchriebe, 
Spmmittelft foll er Doch fehr arm gerefen feyn/ 
und feine Poemara ftückweife verfauft haben / 
am Sur Brod darvor zu haben welcher fehlech- 





ter Zuftand fich aber nach feinem Tode in fo weit 
verändert / daß man ihm nicht allein Müngen zu 
Ehren gepräget; fondern auc) gar Altäre und 
Tempel aufgerichtet/ twiemohl auch Pythagoras 
feine Seele in der Hölle an einem Baume han; 
gen/ und mit Schlangen ümgeben foll gefehen 
haben / und folches gwar darum weil er fo viel 
ärgerliche und nachtheilige Dinge von den Got 
tern gefchrieben. 


IL Seine noch verhandene Schriften find 
a) Mic Dias , in XXL. Büchern von 13670. Bir: 
fen ı fo eine Befchreibung des Troianifchen Krieges ift. 
P) Die Odyffea, aud) in XXI, Büchern allein 
11668. Verfen/ von dem Neimzuge des Viyfiis von 
Troia ac) Ichacam. , g: 
ie Babrachomyormachia, ober von dem Kriege 
der alcöfche mit den räufen. 3 
6) XXXU. Hymsi auf die Götter, 
e) AVI. Epierammata und andere Hleinere Gedichte 
Welche Dinge denn am beiten edieet feyn a) pur Griechifch 
4 u 
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gu Florenz 1488. f. Bon Demetrio Chalcondyla, eimem 
Athenienfer | gu Venedig 1504. 1517. 1524. 1528. 8. 
Straßburg ı542. 8. Won Io Lonicero, gu Paris 156% 
84. 4. Won Federico Morello ‚und von KHenr. Stepha- 
no inter Poütas principes ib. 1566. £. und niit deg Eu« 
ftarhii Commentariüis gu Rom 1542. 1550. f. und ferner 
cum Scholiis ex Euftarhio fclettis von Adriano Iunio 
zu Bafel ısss. £. cum Scholiis Didymi aber auch zu Bas 
fel 1535. 1543. 1551. 4. b) Sriechifch und Lateinifch su Bas 
fel 1533 f. Bon Io. Spondanomebit defien Adnotationibus 
ib. 1583. und 1603. £. Bon Oberto Gifanio mit einigen Nor 
ren zu Etraßburg 1364. 8. Bon Scb. Caftellione gu Bas 
fl 1567. £. Wann Henr. Stephano gu Genf 1588. 12. Vo. 
Acmilio Porto ibid. 1609. 12. Bon I. T. B. zu Ampfiew:- 
Dan 1648. 1650. 8. $u Cambridge 1676, 1679. 8. cum Sche=: 
liis Didymi vor Schreuclio zu Umft. 1656. 4. ohne Scho- 
lia von lo. Henrico Lederlino nnd Stephano Berglerg 
ibid. 1706. 12, ımd 3 Cambridge Yon JoL Barnefio 
1711. 4. 

III VELLEIVS PATERCVLVS, Lib.d.cg 
Clarifimum deinde Homeri illuxit ingenium fine ex» 
emplo maximum, qui magnitudine operum & fulgore 
eırninum folus appelları Poäta meruit; in quo hek 
maximum eft, quod negue ante illum, quem ille iml- 
faretur, neque poft ilkım,qui eum imitari pofler, ine 
uentus eft. Neque quemquam alium, culus Oper 
primus autor fuerit, in co perfc&tiffimum, preter 
merum & Archilochum repcriemus, 

SVINCTILIANVS, fie. Orator.lüb.Z.c.I. Ve 
Aratus a loue incipiendum putat, ita nos rit®’ceeprurt 
ab Homera videmur. Hic enim, quemalmodum.x 
Occano dicit ipfe amnium vim fontiumque curfus ini« 
fium capere, omnibus eloquentiz partibus exe 
& Ortum dedit. Hunc ncmo in magnis fublimitete , 
in paruis proprietate fuperauerit. Jdem letusac pref- 
fus, iucundus & grauis, tum copia, tum breuitate mi- 
rabilis, ncc poctica modo, {cd oratoria virtute emi« 
acnatiliumus. 


Id, 
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IO. HENR. BOECLERVS, de Scriptor. Gr. dr 
Zst. p.2.3.4. In laudando Homero omnium feculorum 
ingenia certauerunt. Et fane Ilias eius & Odyfler , fi- 
ve difpofitionem & oxovowav admirabili folertia vx- 
cogitaram , fiue morcs & omnem Philofophiam Carmi- 
nis, jiue artem poeticam & cloquentiz cultumfpeltes, 
ita precellunt , vtnec comparari, nec preferrivlla Po&fıs 

#. At artis quidem & inuenti fingularis guftum 
apiendum omni illa difciplina opus eft, quam Diony- 
fus Halicarnaflenfis, Dionyfius Longinus , Cicero, 
Quinkilianus in Oratoriis fcriptis, Julius Cxfar Sca- 
liger in toto Poitices opere ad commendandum Ma- 
sesem fzpius, quam Homerum, fubtili explicarione 

»sdhibnifle putantur. Quantum autem Scientie & 
pedentiz ad negotie pacis bellique traftanda infit, 
iutarchus & Dio Chryloftomus ex profcflo ‚& per oc- 
cafionem Polybius, Scrabo, aliique declararunt. - - - 
Ex Homero , tamquım fonte, omnium Poctarum Phi- 
lofophorumque veterum dimanaffe flumina, vario imi- 
genere diuerfiflimaque ctiam feribendi & difle- 
sendi ratione, nemo ignorat. Quo tempore Romani 
erant eruditifiimi, finguli Verfus tanti Poete pro con” 
filiis „refpontis, ratis fententiis , grauiter apteque dittis, 
audiri publicis priuatisque in negotiis folebant. Poft- 
quam Greece litterz ad paucifiimorum ftudia caperunt 
pertinere ‚etiam antiqua myfteria fapientiz in folidum 
ıgnorantur, KHomerique fama, non zque notitia manet, 
ndubia [mt eius opera Hias (7 Odyffea. Tribuuntur 
ipfiı & alia, Batrachomyomachia, quam Dan. Heinfius 
eleganter Latine interpretatus eft; Hynmi & Epigram- 
, mata, de quibusiam olim dubitatuın eft. 


TANAOVIL FABER, Abrege des Vies des an- 
ciens Poötes Grecs, p.5. Outre le Poöme de Y’Iliade, 
& celuy de !’ Odyflee, que tout le monde a touiours 
reconnus ‚comme les deux veritables ouurages d’ Ho- 
mere , !’on trouue encore vn grand nombre d’Hymnes 
i Apollon, ä Diane, a Mercure, & ä quelques autres 
dieux, qui font d’ ordinaire attribuer a ce grand 
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Auteur. Mais Ics plus fgauants en telles |matieres 
eftiment, quils ne font pas de lui. En effer, il ya 
tres grande apparence, gie ces font des imitations 
d’ Homere feulement, & non pas des ouurages d’ 
Homere meme - - - - Au refte !° autorit 
d’ Homere a touiours ete fı grande, et l’on a touiouss 
‚eu tant de refpet & de veneration pour fes ecrits, 

ue les anciens croioient auoir afles bien prouu£ vae 
chofe, quand ils produilent le moindre paflage de cer 
„Auteur, pour appuyer leur opinion, ou pour refoudre 
‚Jeurs doutes. Ie ne parle pas feulement des Geoge®- 

hes, des Poätes, & des Rhetcurs : Je parle des 
-Theologiens, des Phyficiens, des Philofophes ma 
aux & meme des Genereaux d’ armee. Son ftile% 
plein, egal,& tres-pur. Les expreflions en font for 
ces & nettes, La clarte & la facilte y font par tot 
egalement admirables, & on peut dire, fans fe trom. 
per; que c’eft le plus beau, & le plus aife de tod 

es Poetes Grecs. left bourtant vray , que I’ Odyfke 
a moins de force, que !’ Iliade ; aulli quelques vns 
ont eftime, quil la compofa deia fort age, & le plus 
excellent de tous !les Rhetcurs (i’ entends parler de 
Longinus ) eft de cette opinion. 


OLAVS BORRICHIVS, Diff. IL de Peitis 
Grac. $.20.p. m.9. Duo fagaciores in Homero fa | 
lent improbare, vnum, quod otiofis Epithetis & ali- ' 
quando ineptis, fzpe etiam digrellionibus & collo= 
quiüis frigidis non abftinuerit : alterum, quod im- 
pura quandoque & indigna tradiderit de Diis. Pi 
mum excufabit ipfa tum artis nalcentis infantia, 
aut certe ’adolefcentia nondum confirmata : Se« 
cundum etiam cordatioribus antiquorum Ethrüco- 
zum difplicuit. 
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XX. 
HESIODVS, 


A. M. 3000. 


JESToDVvS, war gebürtig von Cuma in 
Aeolien/ wurde aber zu Afcra, einem Sles 
sin Boeotien aufergogen/ weswegen er denn 
d mehr für einen Afcrzer/ ale Cumzer gehak 
wird, Sein Vater ift gemefen Dius, foraber 
hulden halber 2 eben von Cuma nach Afcra 
jeben müffen, jn feiner Sugend hütete er 
3 Vieh, und als er folches einsmahl an dem 
erge Helicon thate/ follen ihm die Mufen et> 
8 von Lorbeer zu Foften gegeben haben /mos 
ech er alfobald zu einem Poeren geworden. 
: hat daher in grogfem Anfehen gelebet/und votll 
nz daß er felbit für dem Homero einsmahls 
n Preiß in einem Certamine Davon getragen / 
aber Diejenigen nicht zugeftehen/ welche den 
efiodum menigfteng 100. Sjahr jünger/alsden 
»merum, machen. 2lllein/ wie fie Diefes nicht 
länglich darthun Finnen; alfo Fan man ihnen 
hl erfteres zugefullen für ein Gedichte mit ans 
hmen/ fowohl, als daß Des Hefiodi Sohn 
e berühmte Podt, Stefichorus, gemefen fenn 
rd feine Srau Cremene geheiften haben fol. 
enn / roie mit mehrerer Zuverläßlichfeit zuer- 
eifen/ ift diefe eines geroiffen Phyfigei Tochter 
ID nicht Deg Hefiodi Staus wohl aber Fe 

| ‘ 


60  NOTITIA 


fache feines Todes gemefen. Geftalt ald Flefio- 
dus mit feinem Knaben und einem Milefier eind 
mahls bey befagtem PhyAgeo zu Nacht einge 
Fehret,und aber biefer Milefier Die Ctimenen u 
alle gebracht / ift Hefiodus für den Thäter ges 
halten worden, alfo Daß ihn Der Ctimenes 

Der / Amphiphanes und Ganetor, mit farnt feinem 
Diener hernadh Iimgebracht/ und den Görper ook 
ihm in die See geworffen haben. Als aber Ya 
che Die Delphine wieder ang Ufer gebracht, 
Da man Die Neptunalia begienge/ und anbep Dei’ 
Hefiodi Hund die Mörder verriefhe/ hat mar 
fie wiederum lebendig erfäufft/ und den 

Des Poeteng erfi zuNemea in Locride, hernadh, 
aber auf des Oraculi Befehl Ju Orchemono auf 
dem Marckte begraben und mit folgendem Epi- 
taphio beehref; | 


Acapn ev mareıs moAuAnos, ara Savorııg 
Ose& RANZIBRaV 'yn Muay HaTsX 

Ho1008, T3 mAUSoV ev avdpwwoss aAsog sg -\ 
Avdeav ApIVawerm Ev Pafavao aoßınc. 


II. Er bar gefchrieben in Genere Heroico x 
&) Epya nos Huspas, L. Opera dy Dies; i 
ß) Acmıöa, fiue Scutum Hercnlis, welches aber 
Doch viele fr Fein Merck Des Hefiodi erkennen wollen $ 
‚_Y) Geoyoyıav, [. Generationen Deorum , 
Dinge sufamme ediret feyn a) pur Griechifch von A 
Manutio zu Benedig 1491. £ Bon den Iuntis 1515. 8. Vom 
Frobenio zu Bafel ısar. 8. Won Henr. Stephano inter 
 Pottas Principts 1566. £.cum Scholiss Grecis gu Venedig 
1537. 


{ 
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En VE 
1337. 4. zu Dafel 1542. 8. 1574. 8. b)Griechifch und Lateis 
nifch von Commelino 1591. 8. zu Wittenb. von Erafmo 
Schmidio 1601. 8. it.1623. 8. cum Notis & aliis von Dan. 
Heinfio zu Leyden 1613. 1622. 8. item cum Scholiis Gre- 
eis, 1603. 4, cum Comment. Io. Spondani zu Rochelle 
592.8. cum Notis Schreuclii & Indice Paforis, item 
Lamberti Barlzi Comment. in Theogoniam ju Amfterd. 
667. 8. cum Greui Leitionibus Heliodkis, ibid. 1669. 8. 
cam Notis Heinfii, Scaligeri, Guieti &c. Bono. Cle- 
zco ibid. 1701. 8. &c. 

IM. VELLEIVS PATERCVLVS Lib.1.c7.G.. 
Hulus temporis zqualis Hcliodus fuit, circa CXX. an- 
nos diftindtus ab Homcri xtate, vir perelegantis in- 
genü, & mollifiima dulcedine Carminum memorabilis, 
otii quietisque cupidifiimus, vt tempore tanto viro, 
#a operis auftoritate proximus. 

OVINCTILIANVS Infit. Orator. Lib. X. c.ı. 
Raro adfurgit Hefiodus, magnaque eius pars in nomi- 
nibus occupata eft, tamen vtiles circa precepta fen« 
tentie lenitasque verborum , & compolitionis pro- 
babilis, daturque ei palma in illo medio genere di- 
eendi. 

OLAVS BORRICHIVS, Dif. I. de Poet. Gr.«c. 
$.ar. P- ıo. Genus dicendi medium & zquabile amat 
(Hefiodus, ) nec humilitate nimium iacens, nec füu- 
tbe tumidum, quod probe obferuatum Dionylio Ha- 
camaflzo. Opera eius & Dies adeo prudentes & do- 
&te fcripra funt, vet hodicque ex ledtione eorumdem 

roficere valeant non Ethici tantum & Politici, fcd & 
conomi, Naucleri, Agricole. Quod ad Theogo- 
niam , in fpeciem quidem illa Deorum multitudinem 
ininuat; fed obferuant nature rerum ftudioli, fub in- 
uolucris iftis fabularum fsepe philofophicas collettio- 
nes recondi, quod & iam olim Plutarcho adnimad- 
verfam. Vnum profpiciendum iuuenruti Chriftianz, 
ne fidem illis nimium alliger, qu& de diftinltione 
gooferuatione. fuperftitiofa certorum dierum ad- 
er 


10. 
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XXIL u 
HOSEAS, ‚! 
A, M. 3130. | 


OSEAS, des Beheri Sohn / von Berk: 
mes, aus dem Stamme fafchary febetuge 

den Zeiten der Könige Via, Iotham, Ahas uw 
’ 





Hiskia, voie er denn fein Alter auf die Tage 
nad) andern gar auf die LXXXX. Ssahe foll 
bracht haben. 


II. Seine Prophezeyung ftehet unter den Fieinch 
Mropheten zu erfii und haben über folche gefchrieben 
ke a) Don Patribus Didymus, Ruffinus , Theopfig 

$; u, @. ...r 
L) Don Lucheranern Lutherus, Meifnenwy 
Gefnerus , Schmidius u, a. a 
c) Don Reformirtesn Mercerus, Cocceius, 
Pocokius, Riuetus , Tremellius , Zanchius , Paxias, 


u. 
d) Don Dapiften Suader ‚Leo Caftrius eg 









1Il. LVUTHERVS, in der Dorrede isber- du 
ropheten Hofzam : 8 fieher fidy aber an] 
ey diefe Weiffagung Hofe audy nicht voll und 
ant ee en ; fondern etlihe Stüde uhd 
prüche aus feinen Predigten gefaffer / und ie 
ein Bud) zufamme gebracdıt. Doch jpührer um 
ndet man darinne fD vıel/ wie er die ZW 
emter reichlich und getroft getrieben bat: 
lich daß er wider die Abgötterey zu feiner Zeit 
Dart eprediger / und das Volk frifey ' 
at fer dem Könige und feinen Sürften und 
tieftern | daran er den Tod gewißlich ( wie die 
andern) bat gefrefien/ und als ein Rener wißee 
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ie Priefter/ und als ein Aufrührer wider den 
fönig bat münfen fterben. Denn das ift ein 
ropbetifcher 1110 apoftolicher Tod. Bo bet 
sHrijtus felbjt müfjen fterben; zum andern bat 
: von Csarifto und feinem Reiche auch gewals 
g und faft eröftlidy geweilfaget/ wie denn fon 
rlidy das IL. v: 19, und XUL v.ı4. und XIULv. 7« 
apitel anzeiget. 

onf. Huetius Dimonffr. Euang. Prop. III, c. 14. de Pro» 
hetis Ofea $. 2, 


XXI. 


IOEL, 


A. M. 3140. 


[OEL ‚068 Pethucld Sohn / von Berhor, aug 
dem Stamine Ruben / den einige, wierohl 
hne Grund, gu einem Sohne des Vropheteng 
Samuel machen wollen hat nach Huetii Mey- 
ung, fo wohl für/ als nach der Wegführung 
ee X, Stämme Sjjrael geleber/ und /wennman 
ellarmino glauben will/ ift er endlich in Ruhe 
eftorben. 


IT. Uber feine Propheseyung / fo die andere Stelle un; 
te den Eleinen ‚Propheten batl haben commentiref 
a) Dom Parribus Ruffinus, u.a. 
b) Don Lutheranern Lurherus , Hog, Gefnerus; 
arnouius , U. d, 
e) Don Reformirten Danzus,, Grynzus , Leul- 
ius, Paräus, Pocokius, Vrlinus, Mercerus, 4, 
d) Don Papifien Vi&torinus Fr. Ribera, u, a, 
III. LUTHERVS in der Voörrede über den 
Jropber "Joel: sEs ift aber (Joel) ein ar er 
md fanfır Arann geweft file und firafftn cr 
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fo / wie die anderen Dropberen ; fondern flebet 
und Plager/ wolte gern die Leute fromm mas 
hen mit queen fresmdlichen Worten/ und fiefüg 
Schaden und Unglück bewahren. Abereswird 
in freyplich / wie anderen Propheten ergan 
feyn/ daß man feinen Worten nidyt gegläubeti 
und ihn für einen Yiarren gebalten bat. 
Doh ift er im YIeuen Teftamente bodyb 

met. Denn 5. Detrug zeucht ibn herflir A. 
16.17. und muß Joel die erfte Predigt geben’! 
in der Chriftliden Ririyen gejcheben ift/ nehme 
lih auf den Pfingjt Tag zu Jerufalem/ da dep: 
szeil. Geift ist gegeben war. 50 füore S.Dauh 
lus/ Rom. X,13. den Spruch auch gar berrlicke. 
Mer den Ttahmen des „ren anruffe folk; 
feelig werden / welcher auch im Joel II, Cap, 
v. 32. ftebet. . 
Conf. Huetius Demonftr. Evang. Prop. UL c, 14. & 
Propbetia loel, $3. “ 


XXIIIL Bi 
AMOS, u 
A. M. 3160. . 


A“ ein Küh- Hirte von Thekoa, d 
Stecken im Stamme Sjuda / wie Eufebiug . 
Hieronymus , Cyrillus und andere behaupten / 
nicht aber aus dem Sfammie Zabulon, ie dep 
Pfeudo-Epiphanius fürgiebef / predigte im Könige : 
reiche Ssjraely mufte aber von Amazia , einem‘ 
abgöttifihen Priefter zu Bethel feine DVerfolk: 
gung leiden als von deflen Sohne, Ozia, oder” 
twie andere wollen von ihm felbft/ er auch endlich 
foll erfchlagen worden feyi, Br 
1.» 
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li. Seine Prophezeyung, ift unter den Eleinen Pros 
eten die dritte I welche erlautert haben 

a) Don Patribzs Ruffinus, u.q, 

b) Don Zutcheranern Lucherus, Brentius, Ger« 
4, Selneccerus, u, 4, 

e) Don Reforrmirtes Mercerus, Daneus , 
ufius,, Hall, Par&us, u. q. 

d) Don Papiften Fr. Ribera, u.a, 
III. LUTHERVS in der Dorrede über der 
wophet Amos: Amos zeiget feine Jeit am daß 
zur Zeit sofes md "Iefais qelebet md ge 
ediget bat und eben wider diefelbigen Zaiter 
d Abgötterey I oder faifche Seiligen/ gleich wie 
feas chucı prediger/und verfimdiger auch die 

ijche a 
:ift aber aucy hifftigs md fchile das Dold 
rael faft durdhs ganze Yucd aus/ bis auı® 
de des tegeen Espitele/) d% er von Esrife 
d feinem Reiche weiffsget / und fein uch daa 
t befchleuße / daß mich Pein Dropber dindch 
wenig verheiffen / und fo gar Durch eirel Schels 
ı 198 Dräuen baben/ dag er wohl magbeiffere 
NO6S1 das ift eine Haftı oder der fdywer 
d verdrieglid ıfr. Sonberlich 1 weil er ei 
ee ift/ und nicht von der Propbeten Orden? 
e er felbft fage in VH. Cap. v.14. Dazuans der 
smme Iuds von Thelva ins Königreidy 
tael gebet und dafelbjt prediger/ als ein Srein? 
» Darum faae man auch / ber Priejter Aıraz 
‚ (welchen er ftraft im Yll. Cap. v.ı7.) babe ibıs 
t einer Stangen zu todte gefchlagen. 
nf. Huctius Demonflr, Enang. Prop. UL v. 14 de 
pberia Amos, $.2: 


XXV. ‚ 
ESAIAS, 
A. M. 180. 


ı SATAS,de8 Amoz Sohtt/ Indy wie man 
0 Ea NSUT 
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will, von Königlihem Gefchlechte/ als i 
Groß Vater der König Song fol gerefen 
predigte unter den Königen Vfia, Iorham, 
und Hifkia. Er lebte zu Sferufalem und 
für einen Schroieger-‘Bater des KönigeM: 
angegeben / der ihm aber endlich feiner-allzuf 
fen Straf Predigten wegen/ mit einer b6 
Geege foll haben zerfchneiden laffen / fo aber 
bey allen Slauben finden noill/ weilin der Sc 
nichts darvon gedacht wird, daß er auch 
dem Manafle gelebet. Doch foll er endlich 
Hieronymus meldet bey Dem *Brunne Roge 
ben der Stönige Gräber / jenfeit des Delbı 
begraben worden feyn/ bey veflen Srabı 
denn auch nach der Seif/ tie Epiphanius fi 
bet / viel Wunder-Qercke follen ereignet h 


II. Seine Drophegepung ift die erfte unter de 
groffen Propheten! uber welche commentiret hahi 
a) Don Parribsus Hicronymus , Origenes, 
lius, Cyrillus Alexandrinus, Procopius, u, 
b) Don Lutbersmern Lutherus, Arcul 
Snepfius, Foerfterus, Varenius, Scb. Schmidius, 
brunnerus, Hefhufius, Dorfcheus, u. a, 
ce) Don Reformirten Scultetus , Mol 
Cocceius, Gatakerus, Borchaus , Marloratus,u, 4 
d) Don Papiften Leo a Caftro, Aluarez 
rerius, Maldonatus, Janfenius, Pintus, San&ius 
bouth, 1.4, 


III. LVTHERVS inder Vorrede übe 
Dropheren Jefaiam :_ Was für YIugen 
baben möge/ wer Tefaiam ließt/ das wil 
den Leer lieber felbjt erfahren laffen/ als eı 
len. nd wer es nicht erfährer/ nody erfa 
will dem ift auch nicht une, viel dapoı 
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sübmen. Er ift für wahr vollerlebendiger/tröft- 
lidyer / berglidyer Sprüde/ für alle arıne Be: 
willen und elende/ berrisbte Sernen. So i 
suc) der Tran-Sprüche und Schreden wider die 
verftodten ı boffärtigen ı harten Köpfe der Bott: 
Iofen genung drinnen ı wo eshelffen folt. 

Conf. Huetius Demonftr, Euang. Prop. III, c. 14. de Pro 


pbetis I/aie, $.%. 
xXVl. 


MICHA, 
A. M. 3190, 
4 ICHA, von Marefa, oder Morafthi ‚einer 


| Stecken im Stanme Suda / hat zu den 
we eiten Iotham, Ahas und Hifkia gelebet. Er 
' fol von Ioram, des Königs Ahabs Sohne/ von 


| 


einem Selfen herunter geftürget worden fepn/ 
weiches aber Huetius und andere Flärlich wieder, 
egen. 


11. Seine Prophezeyung it, in unfern Bibeln unter 
den Heinen Propheten Die VI. über toelchedenn gefchrier 


a) DonPatribus Hieronymus, Cyrillus, Theo- 
doretus, 31. a, 

-b) Don LZutheraners Lutherus , Brentius, 

Gerlach, Grauer, Tarnouius, Chytreus, Höpfnerus, 


0 
c) Don Reformirten Danzus, u,q, 

d) Don Dapiften Grayerus, Sauanorola ‚ 11,q, 
Il. LVUTHERVS in der Vorrede über den 
ropheten Wide : Er (fiche) ift aber der 
nen Propheten einer der das Dolk imihrer 
Ibgörterey willen befftiglidy firaffer / und den 
fünftigen Cariftum und ein Rei immerdar 
3 an 
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anzeuddt. Und ift für allen in dem ein font 
licher Propheti daß er Serblehem I die Sta 
fo gewifi deutet und nennet/da Csäriftug geb: 
zen folt werden. Daher er auch im alten | 
ftamente bodberühmt gewefen ift ı wie 1 
Matth.II,6. wohl ausweifet, 

Conf. Huctius, Demonftr. Euang. Prep. III. e. 14. 
Propbetia Michae, $. % 


xXXViu. 


NAHVM, 


A. M. 3240. 


ALVM, von Eifos einem lecken int 
kiläa/ fo. zu Ezechia Zeiten gelebet/ unt 
Ruhe geftorben feyn foll. | 
IE. Seine Sr ung ift unser ben Eleinen } 
pheten die VH. a n erläutert haben 
a) Don Patribus Hieronymus, Cyrillus „A 
FR 
b) Don LZutheranern Ditericus , Gefne 
Tarnouius, Hafenrefterus, Quiftorpius, u. a, 


c} Don Keformirten Crocius, Drufius, 
nzus, Marckius, u, 4, 


d} Dos Dapiften Pintus,n.a, 


IIL HVETIVS Demonftrat. Euang. Proß: 
€. XII. f. 506. Bene vero eft, quod duodecim | 
phetarum memoriam Sirachides retinuit, vnde faris | 

atur antiquitas Nahumi, qui vnus ex illis femper 
bitus efk, vt ex feptuaginta fenibus, aliisque cuiu 
«tatis Interpretibus , cognolcere promtum eft. 


KXXV 
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XXVIIL 


TOBIAS, 


A.M. 3250. 


® OBIAS, oder wie er nachdem Sricchifchen 
eigentlicher heiffen folte/ Tober ‚des Tobue- 
s Sohn, aus dem Stanıme Naphthali , twurde 
on dem Salmanaffar mit gefangen tweggeführet / 
bte aber doch in einem leidlichen Zuftande / in 
m er felbft ein Dedienter befagten Königs 
» nach unferer Art zu reden / vefien Ein 
uffer war. Sedoch foll er unter dem Sanherib 
ieder üm alle Das Seinige gefommen , und da 
in Blindheit darzu verfallen aus Woth ges 
ungen noorden fenn/ feinen Sohn die Schuld 
y dem Babel in Meden einzufordern abzufchi- 
n / nach welches Zurückfunfft es nieder beffer 
ı ihn ausgefehen , bis er endlich) im 102. oder / 
bh der GSriechifchen Editiony im ı58. Jahre 
18 Alters geftorben. 


II. Das Buch unter deffen Nahmen wird mit zu den 
ocryphis deg alten Tefkamentg gerechneti uber welches 
m geichrieben haben 

a) Don Patribaus Beda, u. a, 

b) Don Lutheranern Chytreus, Schoppius, 


a 
c) Don Reformirten Drufius , Fagius, Munfte- 
u. q, 
 d) Von Papiften Corn. a Lapide , Sandius, Se- 
(us, u.a, 
I. HVETIVS Demonfrat. Esang. Propof- III. 


YIIII. p. 360. Etfı in Canonem Sacrorum Voluminum 
E4 Tobi 
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r 


Tobi® librum non dedicarunt Ebre&i ; quecumgu 
men in eo narrantur, Salmanafaris, & Sennache 
& Ezechig ztate fatenrur vere centigifle, vt e 
Juchafin. Librum autem ipfum his ‚qu& Hagiogı 
memorant, manciparunt, vti de eo loquitur Hier 
mus. De libri ztate & feriptore non jita cont 
Conftat quidem ante Chrifrum £uifle relatum in 
ras, vt tradic Auguftinus in Speculo. Partim a 
ab ipfo Tobia patre, partim a Tobia, filio, ferij 
efle , nonnulla etiam ab incerto auftore ‚ fortafle « 
biz nepotibus, cffe adiefta confentit fanior pars | 
pretum, & Capita quidem priora duodecim a ] 
patre, decimum tertium & decimi quarti parten 
fenioris Tobixe narratur interirtus, ad poftremos ı 
Verfus duos a Tobia, filio: duos illos Verfu 
ftiremos, qujibus Tobi filii mors continetur ‚ab i 
to aultorg, 

IO. ALB. FABRICIVS, Bibliotb. Grec. li 
c.29. 8.6. Tobiz librum reieftum a Iudeis iam 
profeffus eft Origenes, libro de Oratione p. 47. 
r8 Owdnl BıBAw avrırsysoıv 04 EX TEoıToluns » 
dzo Sermione fcriptum teftatur Hieronymus - 
Ebreum Tobiz codicem, quem ab Ofwaldo Schre 
fuchfio, Rettore Schole Memingenfis, acceperat 
gavit Bafıl. 1542. 4. 1549. 8. 1576. 8. cum Latina V 
sie {ua & Notis Sebaft. Munfterus. Hunc libru 
dubitatum efle textum originarium huius libri p 
fum eft Io.Gregorio, Pref ad Obferuationes in a 
S. Seriptur« loca. Sebaftianus quoque Caftelli 
Tobiam fe ex Ebreo nuper edito, quud fibi efJet v 
interpretatum, dY Grec« Latineque Editionis | 
tias quasdam ad rem pertinentes ($ in Ebreo « 
addidiffe. ScdGrzcifmi in Ebraica Editione occı 
tes documento funt, ex Gr&co conuerfam efle, a 
cumque tandem, vt pulchre notauit Mich. Nean 
Erotematibas Lingue Ebrae, p.449. Nec dubito 
pronunciare de Editione Paulli Fagii, qui aliud | 
cum Tobix exemplar Conftantinopoli prius A.ı 
vulgarum @ Iudzis, punftis vocalibus animauit , 
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diun&um Sententiis Ben-Syre recudi cum fua 
ınc , Iinz A. 1542. 4. 





Spiel eines geiftreichen Pöetens. = = > 


Sadyen bandeltiumd aus dermaffen Chri 
bet und Deläpreibet fen Corifklicg 


XXVIM. 


MANASSES, 


A. M. 3250, 


MANASSES, des Eyechid Sohn / einer 
der ärgfien Könige in Suda  fonicht allein 
‚rien Abgstteren einführete; fondern auch Die 
xhtgläubigen und suförderft Die Propheten aufs 
tigfte verfolgefe. Als ihn aber Merodach ge: 
gen nahmy und 10. Sjahr in Ketten und 
anden zu "Babylon auf behielte/ befehrste er 
) wiederum zu GHDEt/ Ducd) den er denn auch 
eder auf den Thron gelangefe/ und nad) fol- 
e Zeit voohl und löblic) regirte / bis er im 67. 
ahre feines Alters farb / als er unter allen Kös 
gen in uda den Scepter am längften/ nehm; 
b ss. Sahr gefuhret hatte. 


Es IL. 


74 NoriTıa 


II. Unter feinem Stahmen findet fich in ben Apı 
phis das (Bebeth Manafle , toelcheg von Foerftero | 
orgia Alberto u. a. ducch Predigten u. d. g. exia 
toorden! fonft aber allerdings and) Griechifch und 
nur: 2ateinifch! wie Du Pin, Waltberus, und aı 
vermenneti verhanben if. 

l1I. WALTHERVS Ofiein. Bibl. $. 1288. 
Oratio ‚licet Phrafin Ebraicam reüpiat,non tamen 
fcripta eft Ebraice, ac ne quidem Grzce, fed La 
folum inde a primo fui ortu exftitit. Vnde& Por 
eii eam pro apocrypha nobifcum vnanimiter repnta 


XXX. 


ELIAKIM, 


A. M. 377°. 
FUARIM, Hoher = Prieftee zu Syerr 


lem/ 


II. Soll dag Buch Iudich gefchrieben habenii 

tmelches gefchrieben 

a) Don Patrribus Rabanus Maurus. 

b) Don Autcheranern Ziglerus, Strigelius,Kr 
holt, u, a. 

c) Don DPapiften Sanktuus, Serarius, de Cels 
de la Cerda, u.a. 

III. FABRICIVS Bibliorh. Grac. lib. IIE. e. 
6.6. Auftor, quem nonnulli e Pfeudo-Philone Anı 
Joachimum, vel Eliakimum , vel deniquc Ioachimi 
rentem Iofuam, filium Iofedeci faciunt, incerti 
eft, eritque. 

BELLARMINVS de Scriptor. ecclef. 9.30. 31. 
fidem habeamus Iofepho in» hibro ı. contra Apiome 
autor erit Eliachim, qui alio nomine dicebaetur . 
achim, Sacerdos magnus Ebrzorum, de quo fit men 
in libro Judith. Cap. III. d XV. Scribit enim Iofeph 
in more pofitum fuiffe apud Acgyptios & Babyloni 
& potiffiimum apud Ebr&os, ve ros geftz publice ft 

ben 
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2 committerentur Sacerlotibusmagnis. Tempo- 
ıtem Judith Sacerdos magnus erat Eliachim, vt 
ı diximus. Porro liber Judith, quamuis ab Ebrais, 
:reticis modernis reilciatur ex Canone Scriptura, 
diuinarum; tamen Concilium Nicenum prımum 
librum retulit in numerum librgorum diuinorum, 
fan&o Hieronymo, Praefatione in Iuditb. Quod 
. fecerunt Concilium tertium Chartaginienfe C. 47. 
ridentinum Seff.4. & decretum Gelatü I. de Scri» 
s fanftis & Epiftola decretalis Innocentii I. ad Ex» 
ium, & Sandtus Auguftinus, libro fecundn de dodri= 
brifliana,, Cap- 8. & Sandtus Ifodorus libr. VI.Ori- 
», Cap.ı. & Cafiidorius Fib. I. diuinarum Ledhionum 
ıbanus /ib. II. de Inflitutione Glericorum, (9 alüi 
'S. 


AXXI 


TYRTAEVS, 


A. M. 3270. 


'YRTAEVS, de8 Archembroti , Sohn, 
von Athen’ war feiner Profeflion nach ein 
mulmeifter/ und fo wohl fehr Elein von Vers 
"als auch zugleich lahm und fehielend. Das 
ale Das Oraculum den Lacedemoniern den 
bh gab fich einen eneral von den Athenien- 
auszubitten/ wenn fie den Krieg mit den 
eniern glücflih zu Ende bringen wolten: 
Athenienfer aber den Lacedzmoniern auch 
: gar zu wohl moltenv fehicfeten fie ihnen diefe 
feelige Ereatur zu / der aber doch feine Dins 
‚ wohl machte, daß er Die Meflenier endlich 
wand und unfer der Lacedemonier Both: 
igfeit brachte. AXBie Denn Diefe ihn ee 
Idron 
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ihrem "Bürger machten und weil er Durch ff 
Carmina denen Soldaten den Muth gemac 
die Seinde nicht zufcheuen / verordneten fie/t 
folche jederzeit / wenn fie mit ihren Seinden ff 
sen wolten / vorher muften abgefungen werde 


II. Von folchen feinen Carminibus in Generc elegi 
find noch einige giemliche Fragmenta verhanden / ie 
von Iacobo Hertelio ev r:15 Twv FaApTrarwv Iloıy 
yıauıxoaıs Jlosnpacı amlonevcss colligiret zu Bafelıs6 
zu Leipzig 1600. zu Helmftadt 1668. 8. item von Mattl 
Aurogallo zu Bafel 1532. 4. u.a. ediret feyn, 

IILLVDOV, DESPREZ ad Horat. de 4 
poet.v.402. Hic (Tyrtzus) poft Homerum non 
longe , feptingentis prope ante Chriftum annis, vi 
bat, Arhenis oriundus, Ludimagifter ignobilis, 
fcus , claudus, mutilus, attamen ex Apollinis orac 
prefertur belli dux Lacedemoniis aduerfüs Mefleni 
vidtoriam illıs infignem peperit, quum militum a 
mos , przcedentibus cladıbus fraftos, Carmine dev 
virtute & gloria ftimulaffer, atque ad moriendyum'; 
patria fortiter incendiflet. Carminis iftius pretis 
aliquot reliquiz ad nos vsque pervenerunt. Hr 
Po&tam laudant Plato /. de Rep. Paufaniasin Meflen 
Strabo /b. VI. Achenzus Zib. XIII. &c. 

TANAQYVIL FABER, Abrege des Vies des Poi 
Grecs, p.18. Pour ce, qui regarde fes Vers, ils ne 
fpiroint, que de P’amour de la patrie, que du m 
Ei la mort; & ne faifoient confifter le fouuerajin 
el la plus ceclatante gloire de P homme, que dan 
vfage de la veritable vaillance. 


AXXI. 


ARCHILOCHVS, 

A. M. 270. 
RCHILOCHVS, pg8 Telefichis und I 
Eniy 
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us Sohn / aus ver nful Parus , mel: 
von einigen vor den Erfinder Des Generis 
ici, 0b wohl fälfchlich / gehalten wird: Doch 
hat er darinne dergeftalt excelliret/ daß er 
‚ycambum, welcher ihm feine Tochter ver: 
ben hatte, hernach aber nicht geben wolte/ 
y. ein dergleichen Carmen fo weit brachte, dat 
d mit famt feiner Tochter felbft erhieng. 
er denn auch überhaupt einer ver ftachlich- 
>oeren gewefen, dergentalt/ daß er auch fei- 
elbft nicht gefihonet/ fondeen fich zu einem 
recher, Schlemmer und einem Kerl macht / 
einen Schild in ver Schlacht von fich ge- 
fen / welches Do.h_ bey den alten Griechen fo 
‚1 al8 bey den Nömern/ die geöiie Schande 
Daher denn auch die alten Lacedemonier 
ohl ihn, als feine Carmina aus ihrer Stadt 
jefen / und ift von ihm Das gemeine Sprich: 
ehedeflen entflanden/ daß man von einem 
ı Satirico und fhmahfüchtigen Menfihen ge: 
ApXıAox.ov marc, DAB ift/ Kr ließe o= 
racıitet den Archilocbum. Ssmmittelit da 
iner /mit rahmen Calondas, oder/ wie ihn 
re nennen/ Corax, ungefehr in der Schlacht 
tiret / empfand e8 Apollo zu Delphis fo übel, 
als folcher Calondas feiner Angelegenheiten 
vw in den Tempel Famy Das Oraculum zu 
fagte: 


ıaauı bsgamerra narsnraves, edıdı vn8. 


Wolfe 


8 NoTırıa 


Wolte au) von ihm ehe nichts wiflen/ als big 
er fich mit dem @eifte Ded Archilochi wwiebe 
verföhngt hätte, 


II. Unter feinem Nahmen find noch verhanden 
a) einige Fragmenta poetica Iyrica, fo von Hen- 
rico Stephano mit dem Pindaro, Anacteonte und dem 
Fragmentis der übrigen Lyricorum 1560. 1566. ju Antw. 
beym Plantino 1567. von Paullo Stephano 1600. 1612. 12, 

1.4, 10. ediret feyn. | 
.. 6b) Ein Lateinifched Fragmentum de Temporibas 
fo mit deni Berofo, Manethone , und anderen bergtei 
chen Opufculis von To. Annio Viterbienfi erdichtet I nl 
mit defien Gommentariüs gu Rom 1498. f, zu Pariß ısıg; 

zu Wittenb, 1612, 8. ohne Commchtarios aber zu 
1530. 4. gu Seidelb, 1599. 8. 1, a. 10, edirck ifl, “ 
IIL LIL. GREGOR. GYRALDVS, de Poster 
Hifl. Dial, IX. p.m.452. Atchilöchum Fabius Quin&: 
lianus ita laudat, vt validas vibrantesque Sententiat 
habere dicat, plurimumque fanguinis atque nervorund 
Nec minus Hermogenes ‚vbi de terribili agit orafidite 

De Archilöcho Heräclides certe Ponticus Dialoguk 

religtiit, in quo non modo vitam, fed & fernıonis & 
lingu& eius vim explieuit: Legimus & hoc Archilochi 
Epitaphium : . 

ApxyAoxg Tode swud, Tv 85 Ausswıras Iaußss 

Hyays Maioiidy Muca Xapılougvn. 

Sepulerum boc, inquit, Archtlochi, quem im rabientei 
Jambos egit Mafa gratificata Homero, ne fcilieet ;fi he- 
roicum Archilochus adripuiflet, palmam de eo Homie« 
ro fubriperet. 
IO. IvD OVICVS VIVES;de iradend. Difeipib 
wis Lib.V: Libellus circumfertur Beroli Babylonii titus 
lo, fed commentum eft, yuod indoltis & otiofis ho« 
minibus mire adlubefeit, cuiusmodi funt Xenophontis 
Acquiuoca, tum ARCHILOCHI, Catonis; Semi 
pronii & Fabii Pitoris Fragmenta, qu& eodem fund 
ibro ab Annio conferruminatä , comnientisqusrreddi 
sa magis ridiculä, tion, quin inlint güsdam uni vers, 
nam 
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alioquin frontem non haberct narratio )fed ipfum 

pre corpus commentituim eft, nec illius, cuius 
mentitur, 


i XXX. 


 HABACVC, 


A. M. 3300. 


ABACVC, fol, wie man will/ vonBech- 
 focher, aus dem Stamme Simeon/ ges 
feyny und zu der Zeit gelebet haben, da 
r regiret, Andere aber halten ihn 
en Sohn Der Sunamitin, den Elifa von den 
aufermerfet. Uberhaupt ift von deiien 
wenig zuverläßlichg zumelden/ ohne daß 
der Habacuc nicht fenn Fany mwiewohl ei= 
wollen / der dem Propheten Daniel dag 
a Löwen: Graben nad) Babplon ges 
at, 
commenti 
seien 
I ; Don Lutheranern Hafenrefferus, 2.0. 


Don Reformirten Io. Marckius, 4,4, 
Don Papiften Ribera , Gueuara u. q. 


ALLVTHERVS in der Dorrede über den 













les ftellefich, wie felgam es wolle darum 

t er alle Runft = Stücke / die darzus dienen / 

der Blaube feft blesbe ın ibrem Sergen von 

"verheiffenen Cssrifto. 

& Huetius, Demonfir, Euangel, Prop. HIT. p. sıo. 
XXXUU 
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XXXII. 


IEREMIAS, 


A. M. 3320. 


I: EMIAS, degHilkie Sohn/ ausde 
ftern $u Anarhoth, im Sande »Benjami 
unter den legten Königen in Sjudas von d 
feiner Strafs Predigten halber Schläge 
fängniß und allerhand Trübfahl mehr 
hen mußte, Wie e8 ihm denn auch Die f 
im DVolcfe und fo gar der gemeine Pöh 
fehenckten  fondern ihm fo mitfuhren Daß: 
aus Ungedult und Schwachheit endlich fe 
nen Gebuhrts=-Tag verfluchte. Doch) erh 
EHE in dem allen, und mufte felbft die | 
tung der Stadt Syerufalem von den Cha 
zu feiner Erledigung aus den Gefängni 
nen/ weil ihn Nebucadnezar Dem Nebufar, 
und diefer Dem Gedalia anbefahl. Er Iel 
nach bey diefem einige Zeitlang yourdt 
als der mörderifihe Ifmael den Gecdali 
fc)lagen / von den Syuden wider feinen IBil 
im Egypten weggefuhret ; und als ech 
noch nicht unterließ / feine Landes Leuteı 
dahin recirieet/ ihrer Abgötterey halber / zul 
fen / haben fie ihn endlich umgebracht, u 
Die meiften wollen’ gejteiniget/ wie aber < 
ige andere fürgeben/ mit Mfeilen ef 
RBiemwohl fich auch finden/ welche beh 
wollen/ SDtt habe ihn lebendig noeggene 
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werde er gegen Das Ende der XBeltmit Elia 
ver fommen ; Da hingegen andere wiederum 
ven / e8 habe Alexander Magnus feine Gebeis 
ach Alexandrien bringen und in einherrliches 
wäbniß feßen laffen/ tuelches Die Egnpter iea 
it heilig verehret/ weil auch der blofie Staub 
felbigem die Erocodile, Schlangen und der- 
en Thiere vertrieben’ fo aber gute Mihrs 
eyn. 


. Semen Nahınen führen in ber Bibel _ 
A) Die Propheseyung Jeremiä / uber welche 
a 


en 

4) Don Patribus Origenes, Hieronymus, Theo- 
Bus , 1.0. 

u b) Don Futberanern Heerbrandus, Wigan- 
Hulfemannus , Seb. Schmidius, Foerfterus, Heil« 
ınerüs, Selneccerus, 11, q, 

: €) Don Reformirten Caluinus, Cocceius, 

kerus, Lauaterus, Polanus, Strigelius, Toflanus, 


4) Don Papiften Th. Aquinas, a Caftro, Mal- 
ırus ,„ Paulutius, Pintus, Sandtius , Ghiflerius, 


B) Die Klag: Lieder Teremiä ı welche erlaus 


a) Don Patribus Anshelmus, Theodoretus, 
bertus, Hugo, u.a. 

b) Don Lutheranern Bugenhagen, Back- 
fter , Hulfemann , Tarnouius, Quiftorpius, Hunnius, 
immerus , if, 4. 

co) Don Keformirten Brandmuller, Broug- 
n, Cocceius , Lauaterus, Polanus, Szegedinus, Stri« 
us, Topfelius ‚ua 

d) Don Dapiften Acofta, Aquinas,a Caftros 
us, Maldonatus, Maluenda, Sanltius , Ghif lerius, 
ıwus, Delrio, 1, a, 
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III. Bon der yrnssoruri folcher Propheseyumg 
feben Hluctius Demon. ae Prop. fr c.14. de 
phetia Ieremie $.5. Welcher Denn auch Spinpfan 
Derleget / daß er fie aus allerhand Hiftoricis ohne 
nung zufamme, gelefen zu feyn | vorgiebet $.6. item 
fie anderen Buchern 9. Schrift zutoider fen ı 6.7. 
Daß fie mit ftch felbff nicht einig fey I S: 8. Aloe 
fet er auch die yunssornra der Klagskieder ibid. de 


mentationibas leremie ,S. 4. 
XXXV. o. 
ZEPHANIA,. 


A. M. 3320. Zn 
"7 EBHANTA, ein Sohn des Chüfi," 
Vachfommen des Königs Hifkiz, lebte 
ter dem letten Könige in Suday dem Fofiay: 
ift feiner übrigen Hiftorie nach unbefannt: 
IT. Seine Prophegeyung ift unter den Fleinei | 
pheten Dieneundge 1 uber twelche denn commentigetk 
a) Don Patribus Hieronymus, Cyrillus, 9,4 
b) Don Lutheranern Lucherus , Selnecce 
BET: 
c) Don Reformirten Bucerus, Danzus,T, 
fius, Marckius, u a, 9 
d) Don PapifteitRibera,u.a, _ 
. Die yınssoryra dDiefer Prophejeyung eri 
fet Huctius Demonfir. Euang. Prop, Ill. Cop. XIIH 
Propbetia Sopbosi# , $.3. | Ä 
XXXVL- 0 


BARVCH, 
A.M. 3330. 
ARVCH, deg Nerie Sohn/ und degP 


phetens Sjeremig amanuenfis, foll mit nı 
Baly 


u.0, 


SEE. 
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Babylon weggeführet / allein aud) ven Yerımia 
bey dem Könige Nebucadnezar wieder loß gebes 
then roorden feyn. Er hat viel mit foldhem Pro> 
pheten ausgeitanden /undy two fiebende der HEre 
nicht verborgen gehabt / wie Die Schrift Zr. 
AXXVT, 26. meldet/ würde e8 mißlih um ihn 
ausgefehen haben / als der König Siviafim bes 
fahl, fie beyde sugreiffen. So fahe es auch nicht 
sum beften mit ihın aus, ale win Egnpten fait 
verzweiffeln wolte : Doch tröftete ihn Seremias 
auch hiefelbft roiederum C. AXAX 7”, und fol ce 
endlich noch zu Babylon geitorben feyn. 

11. Som toird unter den Apocryphis dag Buch 
Barıd) zugefchrieben ı uber tosiches gefchrichen haben 
Theodoretus, Baduellus. Caftellio, Grotius, Santtius, 
Ghiflerius, Io. Maldonatus, Chriftophorus a Caitro, 
Lxlius Bifciola , u. a. . 

III LVTHERVS in der Vorrede über den 
Dropbeten Barud): Sehr geringe ift diE Budyy 
wer auch der gute Baruıh ft. Denn 18 nicht 

laublidy ift/ daB ©, Teremias Diener der auch 

arıd) heißt (dem and) die sEpifiel sugemeffcrt 
wird) nicht jolte höher und reicher iin Geifte feyi/ 
weder diefer Baruıd) ift. Trift oarzu Die Zahl 
der T.sbre mir den Ailtorien nicht ein. 

WALTHERVS Offiin. Biblica $.1271. Intelligi- 
tur oppido cx illis, quibus iam demonftrauimus, librum 
hunc Grece a nullo Prophetarum conftriptum efle, 
eum non pertinere ad Cınonem, quod ı Jvnum eft cx- 
Aufionis arguımentum ; 2) Repusnat Jibris canonicis 
alicubi. Nam Baruchı dicit c.1, 7. poft vrbem defola- 
tam miflam efle pecuniam ad Sacerdotes Hiercfoly- 
mitanos , vet emerent holocauits , ac pro captiuis Iu- 
deis facrihcium offerrent. Aft Eliitoria canonıca nu- 
fpiam refert , quod puft yrbem dufolartam & exuftum 
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templum vllus fuerit ibidem externus cultus. Im 
contrarium adferit Thren..1I, 6. & Efdr.IIl,3. 3) 

gnat cum veritate hiftoricaa Nam c. I, ır. iuber 
captiui Iudei orare pro vita Nebucadnezaris , rı 
Babyloniorum, & pro vita Balthafaris, tiliieius, q 
poftremum non congruitcum II. Reg. XXV,27., vb 
lius Nebucadnezaris innuitur Euilmerodach. Balth 
vero vitimus fuit rex Babylonicus, qui a militi 
Cyri interfe&tus eft; 4) Huc fpe&tant teftimonia V 
rum, qui Canonem funt fecuti; 5) Ex aduerfariis 
bifcum fentiunt Driedo & Canus. 


XXXVIL 


ALCMAN, 


A. M. 3330. 


LCMAN, Des Damantis, 0der/ nach at 
ven/ des Titari Sohn, von!Mefloa, e 
auch Sarden aus Lydien/ oder / wie wieder 
andere wollen’ von Sparta, ift /nachdeg Arch 
Harmonici Zeugniffe beym Athenzo, Dipnof. 
XI. nysuov ray epwrizwv usAov. Seine A 
folf'die Poetin Megaloftrara gemwvefen feun/er < 
felbft noird mit unter die Viel: Seayfe gerecht 
nachdem / als er fich felbft/ wie Aeclianus mel 
den Fitul voAußewuars gegeben. Wie er t 
allerdings eben der befte Bruder nicht mag ge 
fen feyn, daher er auch endlich an der Lg 
Sucht geftorben ift, 
I1. Von feinen Podmatibus find nur einige Fragn 
ta verhanden / fo Stephanus und Fuluius Vrfinus y 


ben Fragmentis der anderen Lyricorum mit ediret 
en. | 
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JIl. GYRALDVS, ae Post. Hift. Dial, IX. p. m. 
as5. Aelianus (wel potius ex Colomefii em:endatione 
Heraclides) fcribit Alcmana feruum fuiffe Agefydis, fed 
ab eo libertate donatum, ob illius virtutes & ingenii 
elegantiam ,& perinde a Grecis Dalcis, hoc et ,TAuxus 
cognominatur. 
AVCTOR Epigrammatis veteris, Anthol, f.9:. 

. ExAasyev sx Oydwv. ueya Ilıvöxpos‘ emves TEomva 
Höv uerdhoyys Maca Cıumvidew. 
Aaume Cryosxpeos TE Xu Ißuxos yV yAuxus AAK« 
MAN, 
Aasa 8’ amo souarwv dheykaro BaxxpAuöns- 
‚Diesbw Avanpesovrs auveomero' wanna d av 
AAnasos, xuxvos Nsofsos AsoAsdı. 
Avdewv Ö’ ux evarı Candw WEAEV, AAN eearemvos 
Ev Msoaıs dexary Mysca Karayeaderay, 

TOBIAS MAGIRVS, Eponymolog. fub ALCMAN: 
Primus inter Iyricos Postas eodem , quo Pittacus, tem- 
pore clarus ; eroticorum Carminum yysuov, & ante 
omnes in vulgus Carmina edidit, que ın hominum 
conuenticulis canerentur. Athen. /. XIII. c.g. Scalig. 
1.Poöt. c.44. vbi perpauxillas eius reliquias quouisnc- 
&are fuauiores dicit, 


XXXVIL 


ALCAEVS, 


A. M. 3340. 


A! CAEVS, von Mitylene/ein fo guter Sol 
dates al Poäte y commandirte/ nebft fei- 
nen Bruder / Die Mityleneifche Armee wider Die 
Athenienfer und andere Seinde / verfahe Doch 
aber endlich auch die Schanke, alfo/ daß ihm 
das Commando genommen, und Dem Pittaco, 
welches einer von den beruffenen VIL Reiten 
3 12 
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II. Die übrigen Fragmenta von ihren Carmin 
find fo wohl etliche mahl mit Dem Anacreonte, als 
mit den Fragmentis der ubrigen Lyricorum,, am 6. 
aber doch von Fuluio Vriino, 1568. 8. ex Officina I 
tini edivet | items mit dem Anacreonte befonderg ‚v1 
Anna Daceria, ju Warißj 1682. ı2. und von Mr. Lo 
pierre, ibid. 1684. ı2. 

III LYDOVICVS De SPREZ ad Horat. L: 
Od, 13. v.24. Floruit (Sappbo) cum Alczo & Stefi 
ro, annis ante Chriftum circiter fexcentiss Eius( 
temporum iniuria eft,) apud varios audtores fp 
quasdam Po@matum reliquias duntaxat veneramu 
mirc laudant Strabo, Ariftoteles, Socrates, Dion 
Halicarnaffentis , Plutarchus, Longinus, &c. 

AELIANVSIe. Tw aumraa Carpw ra 
Hadzovuus Ovyarepa Taurnv x IlAarwv 0 Apıı 
stv avaycxta. 

TANAQOVIL FABER Abrege des Vies des HF 
Grecs p. aı. Celui, qui nomma autrefoy Sappl 
Mufe , lui donna, fans doute, vn nom glorieux& 
gnifique, mais qui eft encore le plus iufte, qu’a 

ut donner. Auffi le plus grand autheurs de la‘ 

eure antiquite l’ ont reconnüe pur la plus fe 
en Part d’ Apollon, ie ne dis pas, pour la -plu! 
uantc des Dames Grecques, car ce feroit trop 
Sappho, mais pour celle, dont le fgauoir furpaflo 
Iut des plus exceliens Poctes. - - - IIn’y 
donc rien de ji beau, que les Poefies de Sappho,& 
n’en fgauroit douter fur la rapport de perfonnes 
lairees (sgawoir de Socrate, d’ Ariftote, de Strabe 
Denys d’ Hualicarnal]: , de Plutarque, de Longin , & 
Enperesr lalien.) Mais toutes ces graces ‚ toutt 
beautez, cer art fecrect & admirable d’entrer da 
co:  [e parlek & de vaincre cn meme tems,de 
cher les „ıllons les plus tendres, (car c’ eft p: 
qu’che f’acyuic vne linguliere ine) ‚tout cela 
®.icat des bien, qui ne font point venus iufg 
nous, Ils ie font perdus par leschemins. La barbt 
N ignozance des siecles parles nous Ics ont rauis. 
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XXXX. 


SOLON, 


A.M. 3350. 


LON, de8 Execeftide Sohnyaug der Ins 
ul Salanien/ fo smar von Dem Codro her» 
nete / Doch aber in ziemlicher Armuthlebete, 
daher anfänglich einen Kauffmann abgeben 
.  Veichts deftomeniger erfiefeten ihn doch 
thenienfer zu ihrem Archonte, woben er fich 
) Aufhebung der Gefeke Des Draconis, und 
Kung anderer fo wohl leidlicherer ; als nüß- 
*/ höchlich verdient machte. Damit aber 
ein defto befjerm Vigeure bleiben möchten / 
and er fich Die Achenienfer durch einen Eyd / 
fie feine Sefeße fo lange benbehalten wolten/ 
von feiner vorhabenden Reife wieder zus 
e Fame, Worauf er denn in Egnpfen und 
wweits herüm fehmeifete / bis er endlich in 
ern im 80. Sahre feines Alters ftarb, und 
ven befahle, Daß man ihn zwar nad) Salania 
gen/ allein vorher zu Afche verbrennen, und 
re in der gangen Sjnful herum freuen folte/ 
sit nichts von ihm wieder nad) Athen Fönte 
sache mwerben/ und mithin Die Athenienfer 
3 an feine Gefeke gebunden wären. XBel- 
3 denn auch erfolget/ und zwar alfo/ daß fü 
Be diefelben folchen Gefeßen nachgelebet ,. e8 
: gut mit ihnen geftanden ; fo bald fie aber 
3 folchen abgegangen / 68 ‚mit ihnen nicht beffee 
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wird / Hefekiel , de8 Bufi Sohn/ aus! 
fterlichem Gefchlechte/ wurde mit Iechoni; 
Babel mweggeführet/ und‘/ weil die gefan, 
Süden hiefelbft hefftig murreten/ daß fie 
auf Seremid Anmahnen/ vor der Zeit erı 
hätten erweckte ihn GDf£t, folchen aus i 
Oserthume zuhelffen 7 und ‚guverfichern/ di 
Denen / fo noch zu Sjerufalem wdren nicht 
ergehen würde, WBie es denn auch erfe 
und er nachdem / fo wohl in feinen Trof 
auh StraffsAmte in die zo. Sahe fortfi 
bis er endlich von feinen eigenen Sande»! 
erichlagen / und / wie man willz in eben-de 
le / two die Patriarchen/ Sem und Arphachfi 
graben gelegen / bengefeßet worden. ‘Da| 
aber fonft.einige/für den Zoroaftrem ‚ande 
den hepdnifchen Philofophum, Pythagoram, 
Doch defien Preceptorem halten, find theilg.a 
Sabeln / theils ungewifle Dinge, : 
II. Seine Preophezeyung ift unter ben groffen Pre: 


Die dritte | worüber commentiret haben 

a) Don Patribus Origenes Gregorius Ma 
Hieronymus, Theodoretus, u, 4, 0: 

b) Don Zutheranern Lutherus, Pappw: 
fentefferus, Heilbrunnerus, u, @, , 

c) Don Reformirten Caluinus, Oecol 
dius, Strigelius, Cocceius, Junius, Lauaterus, Po 
ug, - 

d) Don Papiften Villalpandus, Sauan 
Maldonatus, Pintus ,Sandius, Hier. a Prado, u. 

111. Bon dee yunsioryrs folcher Prophezeyumn, 
delt Huetius Deimonfir. Euangel Propof. PET e. 
u 


"Propbetid Exechielis $. 3. und tötederleger die 
, m 
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meni al8 contradicire fie Mofii $. 5. oder fey nur 
Fragmentum eines gröffern Werd $.6. oder aud) 
IE acht ı weil der Prophet auffer Iudza gelebet $.7. 
nigfteng aber erlauben die Tuben den ihrigen nicht 

ropheten vor ihrem 30. Sjahre I feiner hohen Ges 
nniffe wegen zu Icien. 


XXX XII. 


OBADIAS, 


A. M. 3360. 


ySADIAS, twelcher von einigen zu einem 
7 Sichemiten/ von anderen zu Dem Obadia, [0 
Kchabg Zeiten gelebet und Die Propheten für der 
abel Huth verborgen / gemacht am ficherften 
ee feiner eigentlichen Ankunft und QBefennac) 
anbefannt angenommen wird. 


[IL Seine Prophezenung ift unter ben Fleinen Pros 
ten Die vierdte und Furgefte unter allen! uber melche 
m gefchrieben haben 

a) Don Patribus Hieronymus ‚Cyrillus, u, a. 

b) Don Lutberanern Draconites, Gefnerus, 
Ineccerus, , Pfeifferus, u, q. 

ec) Don Reformirten Grynzus , Marbury, Mer- 
us, Willichius, u. a. 

d) Don Papiften Ribera, u.a, 
III. Die yunsiuoryra folcher Propheseyung erteifet 


etius Demonflr. Eusang. Prop. UI Cop. XII de 
opbetia Obadia $.3.4. 
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DANIEL, 


A.M. 365. 


ANIEL, aus SKöniglichem Gefchle 

wurde noch als ein Kuabe nach Ba 
geführet/ und Dafelbjt nebft einigen anDer 
nes gleichen ausgelefen/ in des Königs Js 
wie die Schrift redet’ zu dienen. Daher ı 
nicht unbillig auf die Sedancken fallen d 
auch zu einem Eunucho gemacht worden. 
nigitens brachte er «8 nach der Zeit jehe | 
muste aber audı feine siemlichen ‚Derfolgn 
feiden , und fich jb gar zu_swenenmahlen 
Liwen-Öraben werfen laffen wiewohl ihn 
bene mahl wunderfam erhiclte/ bie er, 
faftim 100. odernad) anderen gar im ı 10, 
feines Alters ftarby und zu Babylon begi 
wurde. 

II. Er ift Autor 
7 Der Prophescyung feines Nahmend, abe 


che commeniirer haben. 
a) Dan Parribus Hieronymus, Theodit 


b) Don Zutheranern Hunnius, Waltl 
Gefnerus, Lyferus, Geierus ‚Schwaningius, Meilı 
Schroederus, u. 7, 

©) Don Reformirten Iuntus , Pol 
Broustlionus, Conitantinus l’ Empereur , Cock 
Bri: chi MÖNNUS. Pırkerus, ud 

d) Den Papifte nn Pererius, Pintus, M 
ratus, Alc.far. Pzulurius. u.q. 


un 


AVCTORVm ANTIQYA. 95 


Und; wie man toillı 
- 8) Der Siftorie von der Sufanna und Da= 
welche erläutert Io. Rudolph. Wetitenius, Wa- 
„dd. 
) Der Er orie vom Bel zu Babel 
5 Der Ailtorie vom Draden zu Babel 
- E) Des Bebeths Afarie und 
D>es Gefangs der dreyen Wänner im 
m = Cfen/ wor: Polycarpus Lyferus etliche 
gehalten. 
10. CHRISTOPH. WAGENSEIL Pera 
. Locul. III. P. 1. £ 572. Sapiontiam Danielis 
Principi Tyri, Zzech. XXVIH, 3, puzlien, 
or nofter eum Prophetam Mateb. XXIII, ı5. 
appellac. Male igitur illum Iudai ex Prophc- 
numero extrudunt, rationem adlegantes, tum 
non Prophere, fed Sarrapz vitam egerit, tum 
divini Spiritus prophetic® infpirationes extra 
fan&am non concedantur. Quali vcro Pro- 
vitz genus, non adflatus divinus faciat: ac 
& Ezechiel non extra terram fantam in Ac- 
Chaldza, vaticinia ediderint, Magis verode- 
i funt ‚qui Danielis libri auftoritatern daraopc« 
ugnarunt,quod olim Porphyrius in primis fecit, 
re aufüs, librum hunce non a Daniele, fed ab 
, Antiechi Epiphanis tempore compolitum effe, 
am futura in co dici, quam narrari preterita, 
'ineptias Methodius, Eufebius & Apollinaris fedulo 
Rfatarunt. 
WE. de yyroioryrı huius Prophetie Hustius Deon- 
W. Zwang. Prop.Illl. Cap.ı4. De Propbetia Danie- 


LI 
7 LTHERVS Ofiein. Bibl.$.1286. Additamen- 
hec, videlicet Hifforia Sufanie, Belis, Draconis, 
uns Azarie, Trinmgue puerorum& ipfa quidem 
ım habent vfum. Nam $ufannz & Danielis Hifto= 
gft politifimum fpeculum fidei coniugalis & probi- 
's matronalis , itemque iuftitie divin@ punienrisma- 
& remunerantis bonos. Sic Belis Hiftoria & Dra- 
conis 
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conis Babylonii , fingulari cum iucunditate pi 
ac falf® religionis ingenium, huius videlicet j 
artes & confufionem probrofifliimam, illius v 
bam fimplicitatem & vi&toriam fplendidifiima 
ticum quoque trium fodalium in ardente fo 
Aflaria partim feorfim, partim ab omnibus co: 
decantatum (five reltius, ac fi decantaffent,« 
tum a pio aliquo homine, qui exprimere volı 
les cogitationes fandti illi viri in igneis-flam 
dentes habere poruerint) preconium continei 
operum eius cum inuitatione ad ipfius laude 
nihil horum pertinet ad Canonem ( Lutherus 
fuper .additiones Dan. & Efth. perpulchte air, 
gen etlihe Stüd/ fo wir im Propheten 
und im Buch Kftber nicht haben wol 
teusefchen/ denn wir haben foldye Kor 
men ı weil fie im Sebraifchen nicht fiehe 

erauffti und Doc daß fie nicht vert 
bie in fonderlihe Würg- Bärtlein und 
gefere / weil dennoch) viel gutes I und Bi 
der Zobgefang Benedisite darunter fun 
Es fieher auch fehönen geiftlihen © 
gleich wie Tobias und Judith, 


XXXXV. 


PHALARIS, 


A. M. 3370. 


pHAraRıs, ein Tipranne der Agrij 
in Sicilien/ wird ingemein fie einend 
famften Xütteriche gehalten, alß der n 
junger Kinder Sleifch / ftatt einer befond 
Iicatefle quf feiner Tafel verfpeifet: fondx 
die Menfchen in einem alüenden Ochfene 
verbrennen laffen/ welcher alfo zugericht 
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/ daß Das Heulen Der Lepdenden nicht anders/ 
' Das ?Brüllen eincs rechten Ochfeng/ gelafjen. 
iemohl ihm andere im Gegentheil entfhuldis 
1/ und behaupten tollen, daß er Feine Grau- 
sfeit verfpuhren laffen/ wo er nit gemuft/ 
) e8 die Gerechtigkeit erfordert. NBeswegen 
auch den Erfinder erwehnten Dchfens/ den 
illum , einen Achenienfer/ zu erft folches Kunfts 
tücfe probiren/umd ihn zum Gratial felbft Dars 
e verbrennen lajjen. Doc ift es ihm felbft 
d legtlich nicht beffer ergangen /teil Die Agri- 
inet / als fie feine Herrfchaft ungefehr auf 
20. jahr erduldet/ ihn nicht weniger in fols 
n hinein zu Friechen gwungen/ wie man will 
geben. 
I. Unter feinen Pahmen find noch CXLVII. Gries 
che Epifteln verhanden I twelche ediret find pur Gries 
ch) von Aldo zu Venedig 1499. 4. mit den übrigen 
ftolographis Grzcis; und allein von Eilhardo Lubi- 
zu Noftoch I 1597. 8. Griechifch und Lateinifch aber 
der Colletione Epiftolarum Grecarum Geneuenft 
6. und befonderg zu Jugolitad 1614. 8. zu Venedig 
2. 4. ju Bafıl 1558. 8. Bon Commelino 1597. 8. 
d mie Noten von Carolo Boyle, $u Oxford e Thea- 
ı Sheldoniano 1695. 8. 
III. FABRICIVS Bibloth. Grec. lb. IL c.X.$.ı. 
n pridem fub Phalaridis nomine feruntur Epiftole 
LVII. (quinquagelima feptima Aberidis nomine 
jtur ad Phalaridem) quas memorat Io. Stobzus, 
ril. Serm0n.7.47. (84. Photius Zpiff.207. Suidas 
Barapıs (cui baurasıy may funt) - -— - Pro 
winis habent, pr&ter editores, Volaterranus Com- 
ssariis Vrbanis, Thomas Fazellus zu Rerum Sicala= 
» Hiforia , Andreas Arnaudus iu Apologia Pbalaridis 
- - Poft Photium addubirauit & primus Luciano 
“ trıbumt 
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ne. een EEE 
tribuit Angelus Politianus, Lid, 4, Zp. I. cuius ind 
fccuti funt Janus Parrhalius 3% Oratione babit 
praledionem Epifiolarum Giceronis ad Atticum T, 
cis artinın Gruterian« p. 862. Lilius Gregor. Gy 
Dial. Il. &$ VIII. de Hiftor. Poetar. Voitius de 
Gracis p.16. & Ianus Bourdelotius Pref, pofl. ı 
eianum. Sed Luciani neutiquam cfle videnrur 
cum Lucianicis de Phalaride orationibus non t 
nihil habent commune; fed & illis in quibusd: 
ferte aduerfantur, vr obferuatum Carolo Boy] 
Praef. ad Epiftolas, & Richard. Bcntleio ir Dif, 
ftolis Pbalaridis, $.ı6. Forte igitur funt Adi 
phifte, fub M. Antonino Imp- clari, qui, tefte. 
feripfit Emisorws, Aoyas erideintınas, Dana. 
Ceterum licet Phalaridis fortafiis, vet dixi, n 
fint; elegantes tamen cflc,& cum fru&tu ac vol 
legendas, pauci, qui cxpendunt, ncgabunt, 

ERASMVS SCHMIDIVS Comment. adl 
Pytbion. p. 60. Sane ex Epiltolis eius ( Phalaridis; 
mi principis idea, & crudclitas ipfi inuito per ma 
hominum cextorta apparct. Nilhilominus tame 
tum hoc peculiare habuit, vt crudelitatis nomin 
audiret, virtutibus eius plane filentio, eriam int 
&tos, inuolutis, vt non immerito cum Lubino: 
pofiimus, nullum Phalarin in füos haftes adeo, 
yires doftes in Phalarin, crudeles fuiffe, qui ei 
uitie tantum, quam in malos iuftifiime exercuit, 
tionem fecerint, virtutis vero & fapientix adım 
non item. 


XXXXVI. 


AESOPVS, 
A. M. 3770. 
ESOPVS, yon Nation ein Phrygiet 
Stande aber ein Knecht / fol fehr 
cher Seftalt/ Doch darbey aber von Inflige 
I 
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meure und einem Flugen Berftande gerwefen feyn/ 
welcher viele fo feltfame / ala artige und gefcheide 
Dinge vorgenommen, bis er leßtlich Denen zu 
Delphis mit feinen Schergen zu derb gefommens 
und von ihnen unter Dem DBormande / als ob cr 
dem Apollini eine güldene Schaale aus feinem 
Tempel geftohlen/ über den Selg Phedrias, odery 
vie andere wollen’ Hyampeia, herunter geftürßef 
worden. “Doch aber foll Apollo folches fo übel 
aufgenommen haben/ daß er die Delphier mif 
Unfruchtbarkeit » und allerhand fchädlichen 
Keanckheiten geplaget / big fie Des Aefopi Geifte 
ein Ginüge gethany der denn auch nachher fo 
och ift eftimiret noorden/ daß ihm nicht allein 
agte Delphier / fondern auch Die Athenienfer 
ondere Ehren» Säulen aufgerichtet haben. 
Wenn ihn aber einige auch für des Davids Cas 
yes Meifter/ AJapb, oder aud) den Arabifchen 
Audtorem, Locman, halten ift e8 billig als ein 
Srethum anzujehen. 


IL Er twivd ingemein für den Au&torem ber von ihm 
fo genannten Fubeln Acfopi gehalten welche edivct fennt 
mit Iaacı Nicolai Neucdeti Noten Gricchifch und az 
teinifch zus Heidelb. 1660. 8. mit de8 Planuda Leben dxS 
Aelopi, Griechifch und Lat. zu Venedig von Aldo Ma- 
nutio 1505, £. item gu Bajel 1518. 1538. 1544, gu Antw. 
beym Plantino 1560. 8. 1514. 12, zu Paris. 1549. zit 
Sonden 3657. 8. pur Griechifcy zu Bafel von Frobenia 
1521, 1550, 8. zu Paris von Rob. Stephano 1546. 4. &c. 


IIL AVLVS GELLIVS, Noä. Attic.lıb. Il.c.29« 
Aefopus, ille e Phrygia fabulator, haud immerito ia- 
piens exiftimatus eit, quum, quz& vtilia monitu fuafu- 

Ga quo 
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que cerant, non jeuere, non imperiofe pracepi 

hilofophis mos cft: fed feftiuos dele&tabilesque 
Togos commentus, res falubriter ac profpiciente 
maduerfas in mentes animosque hominum cum 
endi quadam illecebra inducit. 

LVTHERVS Tom.V. Oper. Ienenf; p.40;. 
Buch von den Sabeln/ oder WMährlein! i 
bodberühmer Bud gewefen/ bey den 
Ichrteften auf Erden / fonderlicdy unter den 
den. Wiewohl auch noch isumd/ die YO 
zu fagen / von äufferlihem Leben im der 
3u reden / wälte ich) / auffer der heiligen Sd 
nicht viel Bücher / die diefem überlegen fi 
ten] jo man Yıuzı Kunft und Weißheit 
nicht hocdybedädhtig Gefchrey/ wolt anf 
Denn man darinne unter fchlechten XOortel 
einfältigen Sabeln die allerfeinefte Lehre! 
nung und Unterricht findet/ (wer fie mi 
hen weiß;) wie man fi) im »Jaus: ale 
und gegen die Obrigkeit / nd Unterchanen 
den jollı auf daß man Flüglid) und friedlid 
ter den böfen Leuten / in der falfchen, böfe 
gen Delt leben möge. Daß mung aber 
Acfopo zufehreibet/ ijt/ meines Erachtens 
Gedicht und vielleicht nie Fein YiTenfcy 
den Aclopus gqeheifjen ; fondern idy halte dei 
es fey etwa Durd) vieler Leute zuchum, mi 
Zeit Stud nah Stüd zu Seifen bradtl 
endlidy durch) einen Gelehrten in Solche Ort 
geftellet/ wie iso in zeutiher Sprache d 
möchten die Sabeln und Sprücye/ fo bey 
im Brauche find / fammlen / und Darnacyien 
ordentlidy in ein Zub fafjen. Denn folde 
Sebeln in diefem Buche vermöchte ieo die‘ 
nicht / Khweig ven ein YTenfch/ erfinden. 
zum ift es glaublicher / dafs etliche diefer $ 
faft altı erlidye aber noch älter etliche abe 
gewefen find / zu der Jeit/ du diß Biichlei 
lammiee sft. Wie dem jolhe Sabeln pf 
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yabr zu Jahr zu wachfen/ und fi) meh: 
mac einer von feinen Vorfabren/ und 
en böret und fammler. 11md Quinäilianus, 
zeöffe fcharffe YWieijter über Bücher zu ur: 
m pälts auch) Dafür’ daß nicht Aciopus, 
een der allergelebrteften einer, in Briedi- 
Sprache, alg Heliodus, oder dergleichen / 
> Buches Mfeifter fey. Denn cs dinmct ihn/ 
such billig, unmüglid zu feyn/ daß folder 
el/ wie man Aclopum abimahler ıınd befchrei- 
folte folden Wis und KRunft vermögen! 
 diefem Buch md Sabeln gefunden wird. 
bleiber alfo 915 Buch eines unbekannten 
unbenannten YWieifters. md swar lobet 
yreifetes fich felbft höher 1als es eines YMei- 
Yiebme preifen.Fan. 
BRICIVS Biblioch.Gr. ib. Il.c. IX. 6.5. Fabulis 
i quidem iam pridem nihil fuit celebrius, quas, 
gularem venuftatem Aufonio, Zpifl. XVII. cele- 
ı, ereditus fuit fine a Mercumo votis obtinuiffe, 
as apud Philoftratum P. 5. de vits Apollonii, fiuc 
Apollinis in medium protuliffe, vt eft apud Auie- 
qui in Pr&fat. Fabularum, Aefopus, inquit, res 
Delpbici Apollinis monitus ridicula aufns efl , vr 
3 firmaret. - - - Non primum, fed preci- 
fuiffe Fabularum auftorem, fine, vt Macrobii 
vtar, fabulonen, notauit preter Quin&tlianum 
dem Theo in Progymnafmatis (p.2.) = - - 
ıs fcripto conlignafle hunc, vt Julianus Imp. 
VI. Tav uvbwv Ouyecv diferte adfirmat Aphtho- 
Nıxa de MaAAov Acwrsios Asysctay (0 pudos) 
v Aısamov apısa mavTav uyyparly 785 Mulss. 
- Incertum tamen cft, vtrum veteres, qui Ac- 
fabulas memorant, Ariftophanes, Plato & Arifto- 
vfi fint Acfopi ipfius fcripto,aut potius cas retu- 
‚ quales vel ore traditas, vel ab alio colle&tas 
runt, vt Socrates in Platonis Phzdone aıt, fe 
ı fabulas verfibus complexum, quas mcemoria 


re potuit. 
G3 AGA- 
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AGATHIAS, Antbol. Epigramm. Gracor. ib. 
Bit. 33. ex Verfione Hugonis Grotü: 
Fidorum, Lyfippe, decus Sicyonie, lando , 
Aefopi Sarmit quod Senis effigiem 
Antelocas [eptem Graecis [apientibus, borurm 
Nam didhis vis efl plurima, Suada def 
Ile docet verum blanda fub imagine falf, 
Sed docet dY mionfirat feria cundla ioco. 
Afpra iuuent alios: Samii ıne fabule mulcet, 
Vrile füb dulci qua clepit illecebra. 


XXXXVI. 


STESICHORVS, - 
A. M. 3370. . 


TESICHOR VS, deg Hefiodi Sohn oo 
Himera aug Sicilien/ auf defien Mund, afs 
er noch ein Kind gemwefen fich eine Veachtigall 
fol gefehet / und aufs annehmlichfie gefungen 
haben zur Barbedeutung / was für ein fonders . 
barer Poet er mit der Zeit werden würde, Mit 
feinem eigentlichen Wahmen foll er Tißas geheifs . 
fen haben, allein hernach Szefichorus genannt 
goorden fenn/ orı nılaewdın TPWTOS ESNTEY XOPOY; 
gie Suidas meldet. Er mwird von einigen vor 
den Erfinder der Carminum bucolicorum,, ie 
der Hymnorum angegeben, der aber fo ungläcs 
lich gemefen’daß/ald er ein fehimpfliches Gedicht 
auf Die Helenam verfertiget / dero Brüder / Car 
ftor und Pollux , "gemacht / Daß er blind gemors 
den. Zedoch, al er eine Palinodiam gefchrieben/ 
und folche Ehebrecherin wisder gelobek/ via 
ein 
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Örfichte auch twieder erlanget haben, und 
Bhim 35. Sahre feines Alters zu Catanea 
Aacben fenn / alwo ihm denn nach der Zeit ein 
Rtiges Srabmahl von 3. Säulen’ 8. Stuf- 
Nend 3. Ecken aufgerichtet worden / von meh 
mdas Sprichwort: nravre oxıw, für erwas 
Womnmenes / entftanden. | 


K Bon feinen Carminibus find nur noch einige Frag- 
staubrig/ welche Stephanus, und Vrinus mit den 
jeentis der iibrigen Lyricorum edivet haben, 
ULOVINCTILIANVS Inflit, Orator. lib. X. 
Ym,596. Stefichorum, quam fit ingenio validus, 
bee quoque oftendunt ‚maxima bella & clariffiimos 
em duccs, atque epici Carminis onera lyra fü- 

Reddit enim Perfonis in agendo fimul & 
debitam dienitatem,, ac, fi tenuiflet modum, 
zmulari proximus Homerum potuifle, fed re- 
atque effunditur, quod, vt eft reprehenden- 
ka copie vitium eft. 







XXXXVIE 
MIMNERMVS;, 
fr A. M. 3330. 


MIMNERMVS, deg Lyrgitiade Sohn 
& yon Colophon, oder / twie andere wollen, 
Sanyrıia , Wird auch Dann und wann Mimer- 
‚und Minermus genannt. einer Profef- 
nachy fol er ein Pfeiffer oder Muficante ge 

feyn/ und unter andern das höchfte Gut 
Indolentia und Muhe des Gemüths ges 


K haben. 
K haben G4 I. Die 
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II Die Fragmenta von feinen Carminibus haben Ic. 
Hertelius und Fuluius Vrlinus mit den Fragmentis aw 
derer Poeten ediret. 
IIL LVYDOVICVS DESPREZ ad Horat. kb.Il. 
Epif.Vl,v.65. HicPoeta Epicureus, Colophonius, vel 
Smyrnzus , feptem fapientibus antiquior ‚vel zqualis, 
pleraque fcriplit amatoria clegiaco verfu, tam füati- 
ter & argute, vt Lygiafkades appellaretur. Suidas: Mi 
mnermus dulces reperit fonos , dy mollis Pentametri cas. 
sum. Athen. lib. XIII. cap. 8. Propert. lib. I. Eleg. 9. 
Plus in amore valet Mimnermi Verfus Homero: 
Carmina manfuetus lenia quarit amor. FAR 
OL. BORRICHIVS de Poit, Gr. Di]. 1.6. 4&'\ 
Delicium antiquitatis, a cantus fuauitate Asyuas 
di&tus. PN 
TANAQVIL FABER Abrege des Vies des Pam, 
tes Grecs p.39. On trouue encore afles de Fragmente 
de cet Auteur pour pouuoir dire auec beaucoupde fon» 
dement , que Mimnerme fut vntres-belefprit, &cvn des | 
lus grands ornements de I’ antiquite, fur tout dans | 
tes matieres amoureufes & dans les defcriptions de ia. | 
volupte. Horace, qui ne [” y entendoit pas tant ma, | 
en aau moins iuge ainfı. Pour fon Stile,ileft tres” '' 
agreable, & rempli de I’ abondance de’ ancienne Gmet ; 
ce. Etileft aife de iuger, que Mimnerme com 
foit fort facilement. On pourroit meme en certaine 
chofe le comparer ä Ouide, excepte, que le Stile du 
Poete Latin n’ c{t pas fi ferre, nı fi plein, que celaf 
de Potte Grec. un 


XXXXVII. 


IBYCVS | 

’ = 

A. M. 3380. | 

Ts: von Rhegio , aus Sitalien » bes . 

Phytüi, oder/ wie andere mollen/ des Po= | 

Iyzeli, oder auch Deg Cerdantis Sohn/ war dis . 
guter 
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guter Poät, allein nıcht von der beften Lebens» 
Art / indem er infonderheit einer unzuläßlis 
chen Liebe IN ergeben geroefen. Er hat meift 
in der Sinful Samos gelebet / und unter andern 
auch Die Sambucam,, oder Das Trigonon Mufi- 
cum erfunden / jedoch ift von allen fein Todt am 
remarquablefien. ‘Denn als er ungefehr allein 
unter Die Straffen- Räuber verfiel / und diefe ihn 
iso hinrichten roolten, flogen ungefehr ein Hauffen 
jeaniche vorüber / von denen der Poet fagte/ 
Daß fie feinen Toodt rächen würden: woran fich aber 
bie Diöeder nichts Fehreten. Sjmmittelit/ als fie 
önige Zeit hernach an einem öffentl. Drte beys 
e faffen und wiederum ein Slug geduchter 
ei vorbey ging fagte einer von ihnen unges 
108 ai Ißuns evdınaı ! Siebe) des Ibyck 
er ! Welche Mede einigen’ fü e8 mit ans 
hörten, verdächtig vorfam/ und meil der Ibycus 
yermiffet murde/ ohne, daß iemand mwufle / mo 
er geblieben ; nahm man diefe Herren bey den 
n,und swang fie die Warheit zubefennen, 
denn Darauf ihren gebührenden Lohn bes 
Tommen. 


II. Erifteiner son den beruffenen VIII. Lyricis, von 
Carminibus die Fragmenta mit andern Stephanus, 

aud Fuluius Vrfinus ediret haben. Ä 
III. TANAQVIE FABER Aöregö des Vies des 
Poötes Grecs, p.34. Les anciens ont aflez parl& d’ 
Ibycus,, & ont beaucoup loüe fes compofitions; mais 
ils n’ ont pas loü& fes moeurs, au contraire ils ontdit 
entr’ autres chofes, quil auoit des goufts aflez etran- 
ges en cc, qui regarde I’ amour. Ses Odes etoient 
G ecrites 
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ecrites en langage dorien, & quelques fragmen 
nous en reftent, font bien voir, que,fon Stil 
plein, & quelques fois fort eleuc. 

OL, BORRICHIVS Difert. II. de Pot. 
$.57. Ex Suida Verfü Iyrico nitidus fuifle tx 
facdus amoribus. 


L. 
THEOGNIS, 


A.M. 3380. 


HEOGNIS, von Megıra in Attica, und 
wie ihrer viele wollen / aus Sicilien/ 
wohl aud) hiefelbft eine zeitlang fich aufgeh 
und fo gar Bürger geroefen if. Narume 
fein Baterland verlaffen/ over aud) verlaff 
fen / ift unbefannt / indefjen erhellet aus | 
Sententüs gu Ende / daß er fich erft mit 
rauen /Argyri, nach Theben gemendet/ 
leicht von dar erfi nach Megaram in Sicilien. € 
ift er fehr alt geworden / von gutem Geld 
gerefen / und hat nebft andern infonderhl 
Cyrnum, Academum , Cleariftum , Demd 
Dnomacritum und Simonidem zu Sreund 
anf, 
b II. Bon feinen Carminibus find noch die Tran 
(6 in Genere elegiaco gefchriebeni und pur 
von Aldo, mit dem Theocrito, u, a, zu 
£. mit deg Pychagor®, Phocylidis u, a, Carmı 
item loach. Camerarii Griechifchen Comment. fu 
1551. 1558, 8. Griechifch und Lateinifch aber zu 


1554. 4. von Morello, gu Antw. 1577, 8, von Pl 
cum Verlione & Notis Eliz Viner au Paris 15 


gu Bafı 1550. mit Iac. Schegkii Metaphrafi p 
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cum Verf. Notis & Comment. Mich. Neandri zu Baf. 


159, 4. und in beffen Operc aurco gu eipsig 1577. 4, 
Beh noliis Gr&cis & Notis Toach ch 


Wolffg. Sebero ibid. 1603. mit Frid. Sylburgii Notis 
und Caftigationibus zu Heidelb, beym Commelino 1596, 
8. und bernach auch zu Frandf. 1603,.8. item gu Vrrecht, 
1651, 12, &c. edirit feyn, 


111. CASPAR BARTHIVS, Aduerf: ib. XXIIIT, 
e.9. Ipfum Theognidis Poema ncc caput, nee calcem 
fuo loco agnofeit. Eft enim perturbatifiimum, Ari- 
terchi alicuius opera reftituendum. Qu& res fanenon 
dificilis nobis fuiffet, quum fex diebus Po@ma illud 
Latinitate donaremus. 


 TANAOQVIL FABER Abrege des Vies des Poc- 
es Grecs, p.40, Ce n’ cft pas icy vn des plus grands 
Po&tes de la Grecc. On ne trouue dans fes compofi- 
sions ny feu, ny genie. Tout y eft fortfimple & fans 
ernement. Mais aucc tout cela ilya du profit a faire 
en la lefture de fa morale. Aulli ctoit ce vn des au» 
“an qu’ on faifoit apprendre par coeur aux enfans 


OLAVYS BORRICHIVS Difert. II, de Poetis 
Grac. $. 49. p. 20. Theognis Megarenfis Olympiade 
circiter feptuagefima Gnomis fuis & Elegiis Juculen- 
tan famam adeptus eft, iuuentuti ncceflarius fertptor, 
& qui mores prauos corrigat, a crapula, a turpibus 
abftrahat , ad honores rcta via graflandum moncat , & 
honeftatis curam vbique inculcetr. Hz=c quidem de 
Gnomologia eius. Nam Parenefes eiusdem , vt flagi- 
its hinc inde refperfas, monitorce Suida, auerfantur 
boni omnes, & feliciter tenebr& occulunt. Di&tio eius 
implex & natiua, fatis tamen opportuna tum iuucn- 
guti, tum rebus, quas docere inftituit, 


LI, 
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L1. | 
PYTHAGORAS 


A. M. 3400. 


YTHAGORAS, des Mnefarchi, 

Stein: Schnaderg / oder/ wie ande 
len Kauffmanns Sohn, aus der Synful: 
wiermohl ihn andere auch wiederum zu 
Thyrrhener / bald zu einem Syrer/ oder c 
nem Tiprier machen » daß alfo überhaupt 
gentliches Daterland nicht recht befannt I 
mollen ihn gar für den ‘Propheten Ezechie 
Doch) wenigfteng für einen Sjüden halten t 
aber Nichtigfeiten find/ ob wohl eben fü 1 
vielleicht nicht geglaubet wird /daßer fich b 
den lajenyum fo viel genauer hinter Die Au 
Dinge zu fommen/ da er alles gethan/ wi 
ter der Egppter und Chaldzer Heimlichke 
Tommen/ dienen Finnen. Sonft find fe 
ccptores Anaximander,, Bias, Thales, Pher 
Syrus, Epimenides und andere mehr gewef 
ne Stau aber hat Theano , und fein Sol 
lauges geheiffen. Weil er gläubete/ daßd 
len ver Menfchen nach ihrem Tode imme 
dere und andere Leiber und Eörper führen 
er von fich felbft fürgegeben daß er anf 
Aethalides geheiffen/ und für de Mercurii 
fen gehalten worden / nach dem fey er der 
bus, ferner Der Hoermotimus und Pyrrhus 
aber der Pythagoras worden, Seinen ? 
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halt hat er meift zu Croton Und Metapont ges 
habt / an welchem leisten Drte er aud, nad) der 
meiften Sürgeben/ geftorben / und swar/ wie eis 
nige wollen/ mit famt einer guten Ilnzahl feiner 
Scholaren entweder verbrannt / oder Doch erfchla- 
gen worden / als er feine Sjahre auf 80. bis 90, 
gebracht hatte. Vrach feinem Tode hat man ihn 
göttlich verehret/ und find viele welche ihn für 
einen guten Heren- Meifter mit halten / weil exe 
zugleich zu Mctapont, und aud) zu Thuriis gefehen 
torden / anbey Durch biojfes Zureden gemacht / 
Daß eine geimmige Därin in Daunia dem Viche 
‚nicht mehr gefchadet/ undein Ochfe Feine Bohnen 
mehr gefreijen/ andere felgame Dinge zu gefchweis 
gen. Ssnmittelft ifter doch der Audtor, oder Bors 
sänger Der Philofophiz Pythagoricz, oder Italicz, 
und find feine fürnehmften Yacyfolger gewefen 
Empedocles, Epicharmus, Archytas , Alcmxon, 
Hippafus, Philolaus, Eudoxus , Archippus, Ari- 
ftzus, Ariftoxenus , Chryfippus, Clinias , Cylo, 
Echecrates, Heraclides Ponticus, Lyfis, Milon, 
Ocellus Lucanus, Parmenides und andere, 

IL D6 er ieniabl8 etwas gefchrieben ı wird von vielen 
gegweiffelt ı doch führen annoch feinen Rahmen 


2) Die Carmina aurea, in Genere bexametro, {0 nad) 
von dem Pythagora felbft Inach andern von dem 

Lyfide , nach ben dritten von dem Philolao, nach den 
von dem Empedocle ‚nach den fünfften von dem 
icharmo, u. f. f. follen gefchrieben feyn; und am beiten 

t worden Griechifch und Lateinifch mit einem Com- 
mentario ethico von Magno Daniele Omeis, zu Altdorf 
1693. 8. cum Comment. Guilielmi Ditzii, VIlmz; cum 
Animaduexf: Viti Amerbachii Lipf. 1594. 8, cum Scheliis 
v [&c1ı$ 
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Pythagoricis ‚ fo Petrus Fabricius befondere $ 
1604, 12] ediret; CocliusRhodiginus, Autzga. Le 
Erıfmus Roterodamus 35 Adagiis, Io. Reue 
Arte Cabaliftica lib. I. Lilius Gregor. Gyraldı 
p.638. fegq. Coclius Calcagninus in Didis 
Paullus Scalichius de Myjterüs Pytbagore, I: 
nerus is Frugm. Pytbagor.e, Lipf. 1603. 8. 
Kircherus Oedip. Aegypr, T. IL. P. II, 9.199 
Stanleius, Aiff, Philof! Part. VIII. 9. 556. ı 
Sr. Fabricius Biblioth. Gr. lib. II. c.ı2. $. 5. 
mache. 

y) Die Sphbara diuinatoria de decubitu a 
fo Barthius in. den Aduerfar. lib. XXX. c,7. u 
Appuleius foll vertirct haben I edirek. 

8) 3wo Epiltein in dem Corpore E 
Grecarum deg Aldi Manutii , und vielleicht nu 


anehr. 

ill. DIOGENES LAERTIVS, hb. VI 
Evios ev sv LIvbayseav ande ev zaradımev ai 
Dası duamarluvres, 

AEGIDIVS MENAGIVS Obferu. ud 
til. Id ipfum tamen ferio adfirmant Plurarcl 
xandro, loicphus iu Il. contra Appionem, ( 


Mamertus lib. II. de Statu anime, capite 3. 
Tl-- 93. T -uf!. 2. 1... .ı:.... v_ TR. 
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onuitque, vt iecretum cuftodirer, quod illa, 
is mulicr, diligentiflime feruauit, & quamquam 
ndi pecunia vendere opufculum potuiffet, noluit. 
id clam omnibus, pr&terquam Patris difcipu- 
nemini eorum opus vmquam credidit. $cen- 
vero eius iis duntaxat cxpofuit, qui vifi funt, 
Pythagorz, do&trina & moribus digne fucceiliffe. 
HOFIVS Polybifl. T. IL, lib. ı. cap. 2. $.8% 
a & illa prodeant Pythagore quidem vulgo in- 
‚non vero ab illo, fed ab aliquo Pychagoric® 
difcipulo fcripta ; fapere tamen eius Icholam 
ır, ob fummam breuitatem & argumenti fubli- 
n. Vere enim aurca vocanda funt , quicumque 


ı Scripferit. 
ICHIMVS LANGIVS Medina Ments, 
Period, Hiftor. philof/ II II. Mewnbr. Il. Sed. 2. 
» Non vero eft, quod quis Chriftianorum dea. 
ulofophiam Pythagoricam. Vendit enim fumos 
ıque oftentans thefaurum in plerisque dogma- 
ere nil, nili carbones, exhibet. Adco verba fen» 
plerumque deprchenduntur meliora. Qua vero 
minus zgra , ca multo purius ac luculentius, 
m myfterio crucis, gentilibus ignoto , facre lit=- 
adunt. Vnde fi qua eft difcipline Pyrhagoric 
ıtia, multo magis fapientie chriftiane dignitı” 
miremur, fequamur. Vtvero,que mihi in Py- 
ı difplicent , figillatim ac breuillime dicam, ea 
refero capita; 1.) Corruptio corum, qux cx par- 
Ibreorum difciplina retius acceperat ; 2.) Ab” 
jeculiaris fedte conftitutio; 3.) Errorum non 
um granitas , vti inter alios eft proclinitas ad 
sfmum, wereuluxness , origo animarum buma- 
ex atbere decerptarum, mor.udecrys, etli multo 
.quam idolomania poetica &c. Qui aliique cr- 
lures non folum füpra recenlita dogmata fpe- 
itiant ; fed in reliquas ctiam Philofaphorum fe- 
ıgno cum foenore fe diffuderunt; 4.) docendi 
dus znigmatica, feu hieroglyphica errorum ge- 





LIT. 
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LII 


SIMONIDES, 
A.M. 3400. 


IMONIDES, des Leoprepis Sofa 
Iulis, aug der Sonful Cea , von haßi 
ftalt / welcher Die Sriechifchen Buchftabeni 
. %. wie auch Die Mnemonique, oder Ge 
Funft fol erfunden haben, Denn als 
mahl bey feinem guten Sreunde/ Dem Scop 
Cranone in Theflälien zu Gafte gemwefen/ 4 
ter andern in einem Carmine auf folchen 54 
den Caftorem und Pollucem fehr gerühmel| 
folches den Scopam dergeftalt verbroffen/4 
Dem Simonidi ein gar fhlechfed Gratial eg 
mit der Anmeifung/ er fülte ih von dem N 
und Polluce ein beijereg geben laffen. { 
auf follen fich gweene fremde Sunglingek 
Caftor und Pollux gemefen feyn follen’ I 
Shüre gemeldet und mit dem Simonide pl 
verlanget haben’ und als er zu folchen 
Thüre gekommen, jey inmiftelft der Spaß 
eingefallen ; und habe alle anmwefende 
fchlagen und vergeftalt zugerichtet / daß m 
nen mehr von ihnenerfennenfönnen. We 
Simonides fic) entfonnen / wie fie gefefen 
Daraus auch ihre Perfonen angezeiget, Mai 
ches ihm die befagte Muemonicam zu ei 
Gelegenheit gegeben / voieroohl folches alles 
Mährlein ähnlicher als einer Hiftorie fichetl 
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leicht auch mit gehöret ; Daß / als er uns 
einen von Dee See ausgeworffenen toden 
: begraben lafien / er im Schlaffe gewarnet 
1/ des folgenden Tages nicht zu Schiffe 
/ wie er wohl gewillet gewefen/ und als 
7 zurüche geblieben / foldhes Schiff in feis 
genwart zu Grunde gegangen fey. ‘Dem 
[ol ee font fehr ergeben gewefen, und das 
D ingemein xußn£ genannt worden feyn/ 
lex auch wegen AnnehmlichFeit feiner Car- 
den Ben: Veahmen Azelicerzes befommeny 
9 dem Hierone und Paufania in geoflem 
geftanden. Er ift auf Die 90. Sjahr alt ges 
r/ und hat Furg noch vor feinem Ende den 
In einem Certamine Po&tico davon getragen. 


Bon feinen Garminibus find noch einige ziemliche 
nra üubrigi twwelche mit den Fragmentis der ubris 
icorum von Henrico Stephano und Fuluio Vr- 


vet ven, 

QVINCTILIANVS Infit. Orator. lib. X. 
ıonides tenuis alioqui, fermone proprio & iu- 
te quadam commendari poteft. Precipue ta- 
as ın commouenda miferatione virtus,vt qui- 
hac eum parte omnibus ciusdem operis audto- 


referant. 
JAQVIL FABER Aörege des Viesdes Poetes 
»38. Pour vous faire voir, combicn I’ Anti- 
confider@ Simonide, ie n’ ay, qu’a vous dire 
:#’ ay remarque, il ya deia long tems. C eft, 
ton, qui fgauoit aflez bien le iufte prix de la- 
'oefie, apres auoir cit@ quelque pafige de Si- 
:, Pa honore trois, ou quatre fois du beau nonı, 
pofteriteadonne ä Plaron lui meme, &, apres le 
: DIVIN, que pourrions nous adieuter? 

Si 
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1, quod Phocylidis nomen libi preferibit, Moläi- 
üdem preceptis manifefte reiberfum, gquorum 
ı adnotauit lofephus Scaliger in Animaduertioni- 
ufebianis ; partem nos quoque obferuauimys: 
od Helleniftz Iudei videtur efle fetus, aut Chri- 
potius fatis recentis, vtpote cuius veterum Pa- 
wullus omnino meminerit. 


NAOVIL FABER Abrege des Vies des Poötes 
‚2.42: Phocylide viuoit cn m&me tems, qu’ Iby- 
£ etoit ne ä Miler, ville d’ Ionie. Sonttile etoit 
sur & aulli net, que fes moeurs, & l’on appren- 
ar la lefture de fes ouurages deux chofes belles 
s, & bien viure, & a bien parler. On trouue 
dhui vn Poöte digne d’etre leu, qui fe nomme 
lide aufli : mais cet auteur & fuppofe. Qucl- 
ras ont cru, que c’ eft eit vn Iuif d’ Alexandric, 
utres ont dit, que c’ eftoit vn chretien, qui vi- 
ans les premiers fiecles de ! Eglife. Pourmoy, 
ne, qu’on peut trancher net, & f” arreter a cut= 
niere opinion. I’ auoue bien pourtant,que I” 
trouue certains paflages tires de Mofe : mais 
qui tiennent pourle Juif , feront contraint dere= 
itre, qu’on trouue dans ce Po&me bceaucoup de 
;, qui font particulieres a I’ Buangile,& qu’on 
eroit en vain dans les liures du Legislateur He- 

De plus on ytrouue entermes expres la refur- 
n des corps, verit@ furprenante, qui n’ a pas et& 
& clairement par Moyfe, & qui n’ a iamais dte* 
sonnu& de la Philofophie payenne. - - - Ice 
ois vous alleguer plailieurs autres raifons contre 
iquit& de cet ouurage, & n’ oblierois par celle, 
& tiroit de la confideration de fon Stile, qui a 
loute Pair & letourdes Grecs modernes. 


H 2 LIII, 
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LINI. h 


ANACREON,' 
A. M. 3410. \ 


ANACREON: Des Scythini, oder nad) 
deren / Des Parthenii , oder auch Ems 
oder Ariftveriti Sohny von Teos, aus Ion 
fiunde in gar fonderbahren Sinaden bey dem 
rannen / Polycrate, fo daß et ihn nicht allem 
von feiner Sraufamkeit abhielte / fondemn? 
auf einmahl von ihm mit 5. Talenten / ODE 
3000, Thaler, befchencfet wurde, WPieweg 
folche als er Dafür nicht fehlaffen Funke 
Tyrannen wieder zufchickte/ mit Dem Wer 
2 ruadaı ausa ang sm auto Dpovrudas ;, 
als ihn Polycrates deshalber felbften zur-4 
feßte/ fagte ee: Miow dwesav rs ara 
ayeumvem. Worüber Tanaquil Faber füR 
Gedancken heget: Cing Talens ne fauroiai 
commoder vun bonefle bomme. Car aut fu 
ne peut monirer, qu a trois mil tant d’ ch 
en connois beaucoup, quoi qu is ne foient 
Ionie, comme Anacreon, © qu' ıls m’ ayell 
vecu 479. ans anant IEfüs Chrift, qui om‘ 
affes grande & alles forte pour ne pas [wc 
fus un tel fardeau. Et moi meme, qui von 
Ve, ie le porterois alles aifement. Abrege des} 
des Poites Grecs, p. 50. Yeicht weniger 
abery als von Dem Polycrate, genoffe er ( 



















p 
) 
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von dem Tiyrannen/ Hipparcho, als der ihnmit 
einem eigenen Schiffe mıt so. Rudern von Sa- 
mos nach Athen holen ließ. Sonft feheinet er 
der Liebe und einem voluptueufen Lehen fehr ers 
geben geroefen zu feyn/ ob ihn wohl Barnefus in 
Deifen Vira zuentfchuldigen fuchet. Syedoch hat 
ee foldhes fehr hoch gebracht / indem er erft im 
35. Sahr feines Alters geftorben/ und zwar an 
nem NBein-BeersKerne / der ihm/ wieman fagt/ 
im Die unrechte Kehle gefommen. Nach folchem 
kinem Tode hat man ihn nicht allein zu Ehren 
Staruen aufgerichtet; fondern auch Müngen mit 
feinem :Biloniffe gepräget. 


IL Bon feinen Carminibus find noch übrig nebft eis 
en Epigrammatis, oder Fragmentis ‚eine gute Ansahl 
en fo mielft in Genere Anacreontico gefchrieben 

amd ediret feyn von Henrico Stephano mit defien und Elie 
Andres Verfione metrica Anacrcontica, wie auch ers 
Noten gu Paris 1554. 4. mit Friderici Hermannt 
yderi Noten und Verlione profaria zu Tubingen 
1622. 12. mit deg Sapphus Fragmentis und deg Tana- 
guil Fabers Noten $u Saumur 1660. und 1680, 12. 
Briechifch und Lateinifch von Guil, Baxtern zu Londen 
1693. 8. mit einer Frantsofifchen Verfion in Profa und 
gelehrten Noten von der Anna Fabra gu Parig 1682. 12, 
uud gu Amfterd. 1693. 12. mit einer Sranzöfifchen Ver- 
metrica aber und auch gelehrten Noten von Mr. de 
epierre de Reicquelaine ibid. 1684. 12. item 1 
Amfterd. 1692. ı2. und endlic) am vollfommenften mit eis 
nee Lat. Verfion in Profa und Noten von Iofua Barne. 
fio tu Cambridge 1708. n. 
: NILIPL. CAESAR SCALIGER,Poetic.lib.1I. 
; 44. Anacreon in sewrixoss excellit adeo, vr eius di- 
21 quzuis Indicz arundinis fucco dulcior mihi vi- 


Katur. 
113 HEN- 
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LV. 
EPICHARMVS, 


A. M. 3450. 


SPICHARMVS, deg Chimari, Tityri oder 
+ Thyrfi und der Sicidos Sohn / von Crafto, 
der auch Syracus, aus Sicilien/ fol nad) einigen 
ie Sriechifchen YBuchftaben © und ©, wieaud) 
{bft Die Comoedien erfunden haben. Er ftund 
nfünglid bey Dem Könige Hierone in groffen 
jnaden/ als er aber einsmahls in Senfepn der 
jemahfin defielben etliche ungeziernende Reden 
biefjen lieffe/ mufte er deswegen ing exfilium 
andern/ in melchen er fich denn auf Der Sjns 
M,Cos auf hielte, und daher von einigen gar 
pe einen Coer gehalten wird. Sein Alter hat 
e bis auf die 97. Sjahr gebracht , und einen 
Sohn, fü Dinolochus geheiffen / und auch ein 
uter Poec und Comicus gemefen ’hinterlaffen. 


IL Bon feinen Comoedien find noch einige Fragmen- 
a ubeigj welche Hertclius von pag. 280. big 289, Henr. 
tephanus, und Grotius ediret haben. 

I. LAERTIVS, Vitis Pbilofoph. ib. VIII. Segm. 78. 


wre ( Erixppuw) em TS ardsiayros ETIYEYPamT OU 
Tode 


Eırı naparasccı Basdwv Meyas ars aspwv, 
Kay HovTos morauum werlov Exp duvauıy 

dncı TorsTov Eeyw vodıa MEOEXFV Emiyapuor; 
Ov mareıs esedavwe' ade Cupaxosıwv. 


H4 Le. 
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Le. Onantum Sol vincit fublimis fidera cali ; 
Ouanto vis pelago maior inzjk fluniis > 
Tantum, ego profiteor, Sophia praftare Epicharmuns, 
Cai Yracu comis patria jerta dedit. 
LVDOV. DESPREZ ad Horat. lib. II, Epifl.1.v. 58. 
Hic Pythagore auditor, quedam de narura rerum & 
medicina, complures autem Comoedias pr&clare fcri« 
pfit; quin & ei Comocdiz inuentum aliqui tribuunt. 
Ab eo multa certe Plato delibanit, Tullius ad Atri. 
cum lib.1. Epijl.16. Vafer ille Siculus infufurret Epichar« 
mus cantilenam illam [uam : NnYe , noy Meuvnc” arısem 
agdya Taura Tray dezvwv. 


LVI 


HERACLITVS, 


A. M. 3440. 


ERACLITVS, deg Blyfonis Sohny von 

Ephefo, weinete/ fo oft er unter die Leute 
famy weil er nichts / als Thorheit und Elend 
unter foldhen erfahe. Sindefien/ war er Doch 
gleichwohl auch fo hochmüthig dDarbey/ daß er 
ale andere neben fich verachtete / und da er durch 
eigenen Fleiß und Gefchicklichfeit gemmorden, was 
er war / mennete er/ daß ihm niemand gleich Fom« 
me. eine Lands: Leute hielte er alle für Kins 
der / und wurde auch auf die Test ihrer fo übers 
drüßig/ daß er fich ganklich von ihnen abfonderte 
und in einfamen Gebürgenlebete. Wie er fih 
aber. hiefelbft nur mit Kräutern und dergleichen 
rohen Speifen unterhalten mufte ;_alfo zoge er 
fi auch eine unheilbare NBafferfucht zu, und/ 
als er überdiß fich Feinem Medico anderfrauen 

wo 
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molte / fondern fich [. v. mit Kühmifte über und 
über beitriche/ und alfo in die Sonne legte, üm 
die Seuchtigfeiten aussutrocken / crepitte er Dars 
über als er auf die So, Sjahr alt getworden. Eis 
nige geben für, daß er in befagter Tindur gar 
son den Hunden zerrifjen worden weil fie ihn 
für Beinen Menfchen angefehen. Simmittelft 
aber ı fo ein abentheuerlicher Grillen: Sänger er 
auch gemefen/ hat er dennoch in ziemlichem efti- 
me geftanden / alfo , Daß auch der König in Pers 
fin Darius Hyftafpis, ihn in einem befondern 
Schreiben gar höflich zu fich inuitiret fo er aber 
ausgefchlagen / wie beyver Briefe Dißfalls bey 
Laertio zufehen. Ä 

IL Sein Werd mecı Durews ift verlohren gegangen I 
bingegen finben fich noch VI. Epifteln unter feinem Jahr 
men in Dem Corpore Epiftolarum Grecarum de Aldis 
items bes Eilhardı Lubini, fo A.ı601. 8. beym Comme- 


ino, ed 
IT. 


5 


ivet feyn. 
ie Ma einee Dunckelbett halber im erftbenanns 
tm Werk I nach Dem Cicerone, nur oxorewvos genannt 
worden: alfo ift wegen ber gedachten Epifteln billig zu 
jweiffeln / ob fie auch) genuin feyn I und von dem Hera- 
clito felbft herftammen. 


LVIL 


PINDARVS, 


A. M. 3450. 


pP'nDArvs, des Daiphanti, oder nach ans 
deren / des Scopelini undder Myrtus, Sohn 
von Theben/ aus Boeotien / wurde in feiner 

Hs jugend 


2% vu vo Val rınay jv IUvVIL / UVUD vs wu KALTE) 
trefflichften Poecen in gang Griechenlande 
wurde. Wie folches Denn auch Dadurı 
porbeveutet worden feyn/ daß, als er 
Kindheit einsmanl nad) Thefpias geher 
und fich für Müpdigfeit etmasabmwerts: 
ge niedergeleget / die Bienen ihm den J 
Honig beieget/ welches man aber dahir 
fenn laßt. Syndeffen befahl Doch nach 
Da8 Oraculum zu Delphis, daß man i 
Theil der Primitiarum , fo in den Te 
bracht wurden / geben folte/ und da fo 
Lacedemonier / als aud) Alexander M. D 
Theben ruinirten/ fehoneten fie dennod 
Ki des Pindari Haufes/ zumahl er ft 
ölches gefchrieben : TIndaps 72 use 
seyav un xaısıs. &o foll auch der 
Pan feine Carmina nach-muficiret/ und 
tin Proferpina fi) in der Hölle gegen 
fehmwehret haben, daß, da er aller 4 
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auch nicht an Feinden und Berkleinereen gefeh- 
lety unter weldyen denn ınfonderheit einer, mit 
Prahmen Amphimanes gewefen/ jay meil er der 
Stadf Athen mit Ehren in feinen Carminibus 
gedacht und aber die Thebaner eben mit den 
Athenienfern in Unfricden lebeten , ftcafften jene 
ihn üm 1000, Drachmas. Allein diefe hingegen 
Waren fö raifonnables , und gaben ihm nicht nur 
nocdy einmahl fo viel wieder; fondern richteten 
ihm auch zu Ehren eine ehrne Statuam für dem 
Porticu regia gu Athen auf. Er jlarb im 80. 
Sabre feines Alters / und wourde zu Theben vor 
Dem Proetifihen Thore begraben  mofelbit noch 
zu Hu Zeiten fein Srabmahl zufehen ges 
weien. 


II. Bon feinen vielen Carminibus find noch IIIE 
SBücher fogenannter Pindarifcher Dden | oder Epinicio. 
rum auf Die Sieger bey den Olympifchen ı Pychifchen) 
Nemäifchen und Ifthmifchen Spielen ı nebft einigen ans 
been Fragmentis ubrig | fo am beften ediret feyn Gries 
difch mit den Griechifchen Scholiis zu Nom 1515. 4. z1 
Seandf. 1542. 4 zu Varis 1558. 4. Griechifch und Las 
teinifch mit den tbrigen Lyricis von Henr. Stephano 
1560. 1566. 16. beym Plantino ju Antw. 1567. 16, beyns 
Paullo Stephano 1600, 1602, 16. von Aemilio Porto 
beym Commelino 1598 $. mit Erafmi Schmidii Com- 
ment. zu Wittenberg 1616. 4. mit einer Lat. Paraphrafi, 
ie auch einem Commentario von Io. Beneditto 
Saumur 1620. 4. mit der Lat. Verlion und Griechifchen 
Scholiis beym Paullo Stephano zu Genf 1599. und am 
allerbeften mit den Griechifchen Scholiis, der Lat.Verlion 
&3 Schmidii, item Bencdidti Paraphrafi profaica, und 
Nicolai Sudorii metrica, u, a. $% Oxford ce Theatro 
Sheldoniano 1697. £. 

IN. 


>. 
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III. ERASMVS SCHMIDIVS, Prolee. in Pind. 
p.s. Huc & elogia pertinent, quibus ipfum (Pindarum) 
pafiim ornatum legimus. Plato, Zib. III. de Legibus, 
vocat cum sctwrxriv; in Menone (de Virtute) dew: 
Aefchines Zpijf. IL weyxv,; Achenzus lib. XI. usyar 
Acdwystariv (P-564.) Horatius lib. IIII. od, 2. Cygno 
comparat fublimia volatu petenti, nec imitabilem cen. 
fet, quod Macrobius, did. I”. Saturn. cap. 17. repetit. 
Plinius lib. II. c.ı2. Os Pindari fublime predicat. Ar- 
cchilaus apud Laörtium ib. III. dicere folitus fuit, 
Pindarum in primis vocem implere poffe, dx” ad copiam 
werborum plarimum valere. Quz omnia quafı colle- 
giffe viderur Quinftilianus Zib.X, Inflit. Orator. dum 
inquit. ivowem Lyricorum longe Pindarus princeps, 
Spiritu, maanificentia , fententüs, figuris , beatiffumus yo 
vum verborumque copia, dJ velut quodam eluquentia 
flumine, propter qua Horatius wemimi credit eum imi- 
zabilem. Atque propteres funt non pauci, qui Pindari 
leftionem cenfeant vltimam eorum, qui iam profece- 
runt in Poctis: ficut Thucydidis eorum, qui in foluts 
oratione. Volaterr. lib. XVIH. 

IL OLAVS BORRICHIVS de Poetis Gr«. 
Differt. II. $.60. p.28. Di&tio Pindari fublimis, grauis, 
fententiis & verborum copia frequens. Digrefioni- 
bus quandoque nimia, prorumpens & fine nexu abr 
rupta, vnde non raro obicuritas. Figurz eius, ve ma- 
‚nitic® , ita aliquando ditkyrambice & pracipites 

zc audacia noftris moribus inter vitia cenfetur ; Pin» 
darico «uo & fuccedentibus illis fzculis haud dubie 
inter virtutes numcrata fuit, ita antiqui Scriptores de 
Jaudibus eius diferte perorant- 


TANAOQOPVIL FABER Abrege des Vies des Poötes 
Grecs p.64. Cet Auteur, qui a ete reconnu par les 
Anciens pour le Prince des Lyriques, auoir fait vn 
tres-grand nombre de liures: mais de ce grand nombre 
nous n’ auons, que ces belles Odes, qu’il fir pour 
ccux, qui de fon tems auoient remportc le prix aux 
quatres icux folemnels de Grece (Olympiques, Ifth- 
miques, Pythiques & Nemcaques) Son longage eft 

Dorien 
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LE ng, 
‚en auec quelque melange d’ Acolien; & en quel- 
endroit il nomme falyre Acolienne. 

:s Figures, qu’il employe font nobles & grandes, 
doute, mais elles ont aufii quelques fois de Pair 
ithyrambique, ic veux dire, qu’elles font hardies 
temerite, & quelles font de la peinc a ceux , qui 
aenr, que le Stile chätic. D’allieurs ce Poäte cit 
e; mais ie trouuc,qu’il aimevn peutrop ce,qu’on 
lle Sentences. Et auec cela il fait quelques fois 
Digreflions fi grandes ‚qu’il perd fon fuiet de veue, 
yres auoir pris I cflor, il reuient foudainement 
‚qu’ons f? attend le moins. Ilrentre fans ccre- 
ie, & fans dire con Licenza, ’eft a dire, qu’il n? 
nte pas beaucoup de foins a faire la liaifon dc fes 
uieres penfecs. 


LV IM. 


AESCHYLVS, 


A. M. 3460. 


ESCHYLVS des Euphorionis Sohn/ von 
b Athen/ hütete anfinglich vie YBeintraus 
/ und wurde von Dem Baccho im Traume 
emahnet daß er fich bemühen folte/ Tragoe- 
t zufchreiben/ welchen er aucd) nad) gefommeny 
‚nachher dag ganße rhearralifche IBefenauf eis 

beijern Suß gefeßet/ fo daB ihn auch Die 
enienfer/ nad) Philoftrati Zeugnifje/ Paren- 

Tragoedie genennet. WWiewohl auc) einige 
den er habe fo fiheußliche Larven eingefühs 
"Daß viel Kinder vor Furcht bey Deren Ans 
> geftorben/ und als er fich anbey in eis 
} Dramate auch fonjt wider die Religion 

vo 
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Ent 


vergangen fen er verdammer worden / gefleimia 
get zu werden/ wovon ihn aber fein jüngerer 
sBruder/ Amynias, befieyet/ als er feinen Acm dem 
Dolcke gezeiget/ roelchen er halb in der Schlacht 
bey Salamin mit den ’Perfern verlohren. XVos 
“ben denn unfehlbar aud) des Aefchyli ditern 
Bruders, Des Cynegiri, gedacht worden der/ 
als die »Jerfer nad) der verlohren Marathonifchen 
Schlacht fid) auf ihre Slotte reririeten , ein feinds 
liches Schiff erit mit den Hunden ansuhalten bes 
mühete/ und als er folche beyde Darüber verlohs 
ren’ das Schiff mit den Zähnen falfete , bis 
auch den Kopff ın Stiche lafen mufie. XLBiefich 
denn Aefchylus auch felbit in folcher Schlacht bes 
funden ‚und als ein guter Soldat erroicjen. Als 
ihm aber nach dem Sophocles, vb wohl noch als 
ein junger Menfih/ in der Poefie vorgezogen wurs 
de / gieng er von Athen meg/ und begab fihr 
wie man will/ su Dem Hierone nach Sicilien; als 
fein hiefelbjt mugte er fein Leben auch auf eine 
mwunderliche Ilrt verliehren. Denn da ihm von 
dem Oraculo war prophezenet mworden/ Daß ee 
würde von einem Haufe erfchlagen werden; 
hielte er fich beitändig unter dem freyen Himmel 
auf. Us er aber einsmahls ungefehr an Dee 
Sonne faß / und ein oler eine siemliche Schilds 
Kröte in Die Höhe geführet/ ließ er folche mit 
ihrem Gehäuffe dem alten Aefchylo auf feinen 
Fahlen Kopff fallen/ welchen er für ein Stein 
anfehen mochte / und erfihlug alfo mit folchenden 
armen Stumper. Er tonrde Darauf j un 
u 
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Sluffe Gela begraben und befam folgendes Di- 
ftichon zur Grabfhrifit: 


AsguAov Eudogiwvos Adyvasov' Tods zeudes 
Minua xaraDdıusvov mupc®opcio TeAuc. 


II. Bon feinen Tragoedien deren er in allen 70, 
oder nach andern! 90. full gejchrieben haben find ncch 
VIE ubrigi welche edirer feyn pur Gricchifch von Ro- 
bortello zu Venedig 1552. 8. son Adriano Turncbo sy 
Paris 1352. 8. von Guil. Cantero gu Arstw. beym Plan- 
tino 1580. 8. mit den Sricchifchen Scholiis von Henrico 
Stephano 1557, 4. und mir eben denfelbrn / item einer 
Sateinifchen Verhion u, a, van Thoma Stanlciosu Konder 


2. f. 

IN, OVINCTILIANVS lb. X.c. 1. Acfchylus füb= 

limis, grauis & orandiloquus vfque ad virium: fed 
rdis or plerisque & incompofitus. 

DANIEL HEINSIVS, Dedicat Senee, Trag. 
Laude militari maximus vir, Aefchylus, liberatorem 
Gr=ciz totius animum ad hoc inititurum, quum ad- 
ferret, paria dixie, ac fecit, Sane ad tubam eriaın 
feripfiffe credas.” Adco fublimis in oratione ac gran- 
dis, verbisque, quibus vtitur, ipfis prope par rebus, 
heroicam & audacem diltionem cffundit. 

EPHEMERIDES Gallorum Eruditor. Menf. 
Mhrt. 1665. ex fide Thoma Pope Blounti: Mic Poeta in- 
telle&tu difhcillimus eft. Salınalius, preclarus Criticus, 
gnique difhicultates apud intricatifiimos auctores oc. 
eurrentes explanarc dele&tabatur, earum fe pertzfum 
profitcbatur,, quas apud Acfchylum repericbat, & in 
quodam librorum iuorum ait, Poctam hunc S. Scri, 
ptura obfcuriorem cfle. Qusxdam in huius Poüt« Scri- 

is leftisfima fun, & veteribus Tragicis, in Gracia 

igeratifiimis , accenferi meretur. 

ACTA ERVDITORVM Lipfinfa, Menf; No- 
senbr. A.1709. de Vincentii Grauina lib. Il. de Ratione 
Poitica » Explicata hoe modo Fabulz natura & in- 

tCIe 
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tericta Podtarum tam apud Grecos, quan 
fucceflione de celebrioribus Poetis iudicıum 
ftituit (Autor) - ” = Inter Tragicos A 
antiquiflimum & placitis Pythagore addittio 
plicitate grauem, popularitate doftum, in vt 
feruantem nature, genium principum optin 
tum fub perfona Promerhäi, vt iure iuo pris 
cus datus fit ab Ariftophane in ranis. 


LVIIL 


DEMOCRITV 


A. M. 34%. 


EMOCRITVS, De8 Hegelfiftra 

andern deg Achenocriti, und nach 
ten Des Damafıppi Sohn, von Abdera, 
ihn auch einige zu einem Milefiee macher 
hörete alfo fort in feiner jugend die 
und Magos, toelche Xerxes bey feiner 
zurücke gelaffen/ als er von Diefemy ne 
gangen Armee, war £rackiret worden 
folches feines Vaters Tode fielen ihm | 
Antheil, von der Erbfchafft 100. Taler 
menigfiens ein 90000, Neichs Thaler 
chen / welche er aber ingefamt verreifet 
er 6 wohl Sindien/ als Aethiopien Dun 
und folches zwar bis in Das 80, ah f 
ters. Als er wieder heim Fam mufte 
Bruder unterhalten / jedoch meil Dir 
vermochten/ daß/ wer fein Patrimoniu 
gebracht hatte auchnicht in das Wäter 
gräbniß Onrffte geleget toerden, laffe er 


AvcTorvm ANnTıQYA. 129 


ver fein Bere /Msyav Aazorwor, und wurde 
für mit einer Summe von 500. Talenten be 
tet / 10 anders Dem Diogeni Laertio zu glaur 
m. Gein Leben hat er bis auf 100, Zahr ger 
raht/ ob er aber fich felbft geblender m entives 
re defto befjer meditiren zu Fönnen/ oder aber 
sh fih die Schönheit ver Weiber nicht vers 
hren zu laffen / wird billig in Zweiffel gezogen. 
za bat ihm Laertius diefe Grabichrifft vers 
ktigef : 


ka TıG su WdE, Tis Spyov geek TooaTov 
"  O00006 mavrodang Wmwuce ANWOKPITOG; 
‚06 bavarıv Fagsovrz Tei nuata duuacw se; 
Roy Öspwars aprav acduacıw efsuice. 
e. Quilnamtam [apiens vifus, qui tale patrarit, 
Ymquam, quale fciens omnia Democritus ? 
I per tres tenuit prajentia fara dies, & 
Ula resens coli panis odore aluit. 


denn mit legtern Darauf sielet Daß, als 

itus ißo jterben wollen und feine Schwer 
Aäglich gethan , toeil fie algdenn der Cereris 
eftnicht würde mit begehen Fönnen; erfein£eben 
vb 3. Tage damit aufgehalten daß er flets an 
aemes Brod gerochen/ und als er fulchesnach 
brachten Sefte unterlaffen/ alfo fort geftorben 
#. Sonft pflegte er über alle menfchliche Der: 
tungen zu lachen, wie Heraclitus zu weinen, 
11. Bon feinen vieten Schrifften it alles verlohren 
sangen ı doch führen noch fin Nahmen 










a) ei 


von Lomın. rizımentus eIwAas zu raaua 
nur 2ateinifeh | ingleichen Antonius Mizal 
Gentariis Secretorum edivet haben, 


IIL MORHOFIVS Polybifl. Tom. 
$. 4. Democriti nomen maximum fuit a 
Nam non fuo tanrum tempore fummo ir 
bebatur; fed &, ipfa Ariftotelis & Platon 
gente, apud Sapientiores Democriti Philc 
nuit, ac Romz cum maximo applaufu exc 
Cicero nos docet, qui eius vbique fumm 
mentionem facit, 

IDEM 1.c.$.6. De Democriti feriptis nik 
quum eft, quamuis multa illum fcripfiffe e 
Plinio, aliisque Scriptoribus conftet. 

IDEM Le. lb.l.c.s.$. 1. Quidquid i; 
lis Scriptoribus & de Democriti ipfius Op 
de Pbyficis d&” Myflicis ) non definiri libri : 
fitas poreft. Incertum enim, an ab illo fcı 
we tempore. Qui acutius fe hic videri pu 
e Stilo iudicant, non efle zratis illius fert 
mocritus viuebat. Aduerfus quos tamen 
piat, habet Borrichius in Diff! füa de Orte 
Chemie aduerfus Comingium, & in libro, 
rem omnem de his Scriptoribus perfequitu 


je 
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ı non ab ipfo Democrito, fortallis ab aliquo difcipu- 
lorum eius potuerunt confignari, & quali per manus 
tradi. Sed illa nunc mittimus. 

FABRICIVS Bitliorh, Gr.eca lıb. II. c.23.$. s. De- 
mocriti fane nomen falfo venditare ( Puosıza xay Mu- 
5126) non dubitant Salmalıus ad Solin. dy ad Tertullia- 
mm de Pallio, ferum infim& Grxcie agnolcens, Con- 
ringius de Hermetica Medicina p. 129. feq. Naudzus 
apebgic pro Magis p.216. fe. Dan. Clericus iz Hijto- 
ria Medicine, Menagius, &c. Mottanus Vayerus T.T. 
p. 30. Ceux,quifgauront, comme on parloit Grec du 
tems de Democrite & long tems apres, reconnoitront 
Bi ue ce traite, qu’on lui atrribue,, ne peut 







de lui, & ils {” apperccuront meme parbeaucoup 
dietions , que fon veritable auteur a cu connoiffin- 
ce du Chriftianifme. 

IVSTVS IOSEPHVS SCALIGER Epifl.306. 
De Epiftolis Hippocraris quod cx me queris, antiquas 
eas efle fcio, vv DEMOCRITI, Solonis, Pitcact 
Mitylenzi, que apud Laörtium leguntur. Sced quia 
omnes illas, que illis Philofophis a Latrtio attribuun= 
tur, multis argumentis confittas a Grecis, quibus num« 
quam mentiendi voluntas, aut facultas defuit, pro- 
offum, ideo cur & de hisHippocrateis dubitem, 
ufiflıma caufa eft. 


u LX. 
THEMISTOCLES, 
A. M. 3470. | 


HEMISTOCLES, ein Athenienfer / und 
X berühmter General in dem Xerxifchen Kries 
9 deilen Seben Cornelius Nepos befchrieben / 
4 M.Sol auf die XXI. Epifteln binteelaffen haben ı 
Welche Griechiich und Lateinifch) von Io. Match. Caryo- 


o zu Rom 1626. 4, ediveti bernach aber auch e 
ia Biblw 
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Bibliotheca Elie Ehingeri zu $randf. 1629. 8. un 
teng von Chriftiano Schörgen | mit der Lat. Verfiot 
feinen Noten zu Leipzigl 1710. 8. ediret worden. 


111. FABRICIVS Bibliotb. Greealib. Il.c.X, 
Themiftoclis non efle (has Epiftolas } colligitug 
lentio vererum (fi ab vno Suida, qui emrsgoA. 
Koaros yeuzcas vocat, difcefleris) & quod 
mentio fit Boiorum,, tum quod vno, vel altero, 
fe prodir ditio Sophifta dignior, quam 
Vnde Leo Allatius Dialogo de Scriptis Socrati 
Nuper etiam valgate funs Epiftole Tbemifloclis,g 
concinnitas nosmifi acutioribus ommibus fucnm 
Eas tamen Tbemifsoclis non e[Je, vno, vel alt 
er quo £ Ir audor , du declamatorio ge 
effert, ophiflico penicillo depingit , manifejre 
ur. Similiter vie arilimes “ Pa \ 
Schurzfleifchius, in Differtatione quadam has 
las recentius confiltas effe non dubitat,ab alic 
morumque Themiftoclis non ignaro, ac cumprig 
Herodoti, Thucydidis, Diodori ac Plutarchi 
verfato. Hoc idem fingulari differtatiuncula, 
fcripra ad Guil. Wottontim, Lond. 1697. 8. dem 
wit Richardus Bentleius, Vir doftifiimus. Ä 


SCHVRZFLEISCHIVS D.I.bifltor. LIE 
Epiftole que Themiftocli tribuuntur, iamdudl 
Ipeltz funt, et vel hoc argumento (quod fell 
memorant ) recentiores efle intelliguntur. Le 
tius in Dialogo de Scriptis Socratis, aliorung 
xelinquit, quid de illis, quas nominaui , Epifit 
tiendum fir, fed ego minime dubito, confıftaP% 
aliquo vite morumque Themiftoclis gnaro,&e 
mis in Herodoti & Thucydidis,ac Diodori : pe 
tarchi Lettione verfato. Zt pag. fequ. $.6. SE 
tem fe produnt Epiftole Themiltoclis e Bibi 
Ehingerana erut& partim indicio Stili & verborui 
ularıum, partim nouitate titulorum, quos 
hemiftoclis ignorabar. 
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LXL 
ACHAEVS, 
A. M. 3480. 


CHAEVS, deg Pychodori Sohn, von 
‚. Eretria, 

. Soll auf die XXXXII. Trogoedien gefchrieben 
3] wovon einige Fragmenta in Grotii Fragmentis 
8: Com. sufehen. 

L GYRALDVS, in Aenigmatis , T. II. Opp. p. 636. 
as Eretrieus, iucundus admodum Potta- 


LXII. 


SOPHOCLES, 


A. M. 3480, 

3PHOCLES, des Sophili Sohn/ ein A- 
thenienfer / wurde in der Mufique von Dem 
pro, in der Poefie aber von Dem Aefchylo 
eroiefen/ und ob er wohl feine meifte Zeit 
Das Tragoedien » Schreiben legte, Dennoch 
. auc) einen guten Soldaten ab ; und 
mandiete / nebft Dem Pericle, Die Armee der 
enienfer / Al8 General, mit guter renommee. 
: Liebe mar er fehr zugethany infonderheit 
"welche wider die Natur felbft ift / fodaß er 
ıden Bennahmen Drirousnal daher befam., 
n Leben hat er auf die 90. Sahr gebracht / 
e denn für Sreuden geftorben / als er unver; 
het für andern Poeren den Preiß erhalten 
wohl andere melden, er fer mie Anacreon, 

3 an 
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an einem Qein-'Beer- Kerne erfticfet, 1 
eignete fich aber fein Tod da eben die L: 
monier Die Stadt Athen belagert hielten 
yoeil cr folcher geftallt nicht Funte begrabe 
den erfihien der Soft Bacchus der Lace 
niet Generale/ Lyfandro, mit Pegehren 
Delicias, den Sophoclem ‚ begraben zu laffe 
ch?8 er denn auch Denen Athenienfern zu 
den. Den Preiß hat er fonft in ven Cr 
nibus Poeticis quf die 18. bis 20. mahlerl 
allein auch bey der Poöterey fein Haus 
gänglic) liegen laffen / weswegen ihn fein 
Sohn verflaget und der Güter, als ein 
Trarren und Kinde gewordenen’ entfeßel 
yoolien. Allein ald Sophocles feine nur 
tigte Tragoedie für den Nichtern abgelefe 
gefraget ob folche eines dergleichen Me 
Arbeit fey/ ift ee von allen frengefproche 
den/ und hat.wenig gefehlet’ daß nicht f 
Fläger feibft/ feines Unternehmens wegen, 
larfen müllen. 


„II on feinen CXXIIL. Tragoedien find n 
ubrig] welche ediret feyn Griechifch I ohne Schc 
Aldo Manutio zu Venedig 1502, 8. zu Paris 
yon Guil, Cantero zu Antw. 1579, 12, mit den 
zu Florenz 1518, 8. 1522, 4, von Adr. Turnebo 
pographia regia zu Paris 1553. 4. von Henr.$ 
gu Genf 1568. 4. Griechifch und Kateinifchl ohne 
zu Neidelb, beym Commelino 1597. $. u 9 
1608. ir Scholiis und Toach. Camerarii Notis 
1603. 4. beyım Paullo Stephano, und ohne legten 
den 1661, 8. itsım zu Cambridge ae vi 


"” AvcTorvm ANTIQyA. 135 


UL. GREGOR. GYRALDVS, de Poetar. 
, Dial. Vil. p.362. Philoftratus iunior in imagi- 
Sophoclem eflinxit, eumquc multis laudibus ef- 
f Nam & Mufarum Socium ac tripudiis choreis- 
Berum interefle ait, Mufasque ipfas confe&tari , & 
Byuafı roris guttas eius labris infundere ‚eius fci- 
Foetz fuauitatem fignificantes. Nam & apıs ipfc, 
Pi, Kerstra propter Iermonis fuauitatem cogno- 


WID CHYTRAEVS, Regul, Studior. p.2o0s. 
R inter Tragoediarum artifices grandiloquentia 
Borum copia, maieftate & {plendore Sophocles, 
icotburni princeps. 
WAQVIL FABER 'Adrege des Vies des Poe- 
6, Quant au Stile de Sophocle, il eft 
3: Pe mais il eft clair pourtant, mais il eft pur, 
Bee bien Vair d’ vn homme de guerretel, qu’ 
hoc. - - - Ce que dit Sophecle fent P 
‘du monde, au lieu, que les compofitions d’ 
ie fentent bien fouuent }’ homme d’ cole. - - 
Au reite Sophocle aiotta beaucoup ä la perfe- 
Me la Tragedie, & fut incomparablement plus 
Bafes compofitions,qu’ Efchyle. Car lesfittions 
fiyle font bien fouucnt monitreufes, & incroya- 
& Spphocle fe tient touiours dans vne regulai« 
Bit iudicicufe. 
WATVS RAPINVS Reflex. Poet. Part. II. Refl. 22. 
kis Sermones exalte nimis ordinetifunt. „Artem 
5: quibusdam Dramatibus fuis fatis non celat. 
witektata fublimitas obfcuritatem in eo quan« 
kuprit , & elocutionis eius nobilitas perfpicuita- 
ta ei adimit. 
MS BORRICHIVS de Poüt, Grec.Differt. 
bye p- 39. Sophocles Tragicus - - Socrate 
a fenıor , & fuauitate dicendi, fententiarum Sche- 
Aque frequentia, quin & diltionis perfpicuitate 
yio;fuperior, in adfetibus, fecundum Quintti- 
ars, precipue in iis, qui miferatione con- 
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LXIIL 


PHRYNICHVS, 


A. M. 34%. 


HRYNICHVS, des Phradmonis Sohn/ 
von Athen, welcher in Sicilien geftorben 
IL Syat X. Comadien gefihrichen I Davon noch ei en 
Fragmenta verhanden feyn | welche Grotius umd 
lius unter den andern mit colligiret und Sleagehe 
II. GYRALDVS de Post. Hifi. Di 
Eodem tempore & Lycis, qui & Lycug “ 
Comici fucrunt, qui inter ineptos &, vt'' 
fübfrigidos & parum probatos, vna cum: 
Jeponuntur, in quos Ariftophanes eilt u 


LXITIL 


PHILONIDES, 


A. M. 3480. 1 
PrLONIDES, deg Melerei Sohn m. 
Athen, tar erjilih ein RBakker / 

aber legte er fi) auf Dag Comoedien + Sir 
bennvovon er aber nicht viel fünderliches pugf 
ret/ und ijt er feiner fäuifchen conduite og 
item daß er füch der ‚Hure Lais zugefal Z 
Corinth aufgehalten / berühmter / 
Kunft wegen. u; 

11. Die Fragmenta von feinen TComaedien gicher h 
Drum Hertelius. 

I. GFRALD F’Sde Post. Hifl. Dial.VI.ggs6. Volk 
hic, antcequam fabulas componeret, fullo; 
ineptus ac rudis. Procer® ctiam itaturs fuiffe dichtot 


que 














. 
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iracundis plerumque & leuioribus attribui folet, & 
co in infanos & indoftos prouerbium faftum eft: 
Fior Pbilonide Melitei, 


LXV. 


OCELLVS, 


LVCANVS, 
A, M. 3480 


yCELLVS, führet von feinem WatersLans 
be Lucanien / einer Prouinz in Tealien/ und 
e infonderheit in dem Künigreiche Neapolis, 
30 Bafilicata genannt wird den "Bey Tabs 
| Zucaum. Cs hatten fich feine Vorfahren 
lich unter dem Laomedonte, von Troia nach 
erham in Lycien/ und von Dar endlich in 
ten begeben moofelbft der Ocellus den Pytha- 
am (isniorem forte Alipten ) gehöret und der 
hagoreifchenSe&te beftändig gugethan geroefen. 4 
L Er hat unter andern ein Buch gefchrieben wresı rx 
wog Quosous, [. de Natura Vninerfi, welches noch 
yanden i und pur Griechifch zu Parie 1539. 4, und 
berum ben Morello 1555. 8. Griechifch und Lateinifch 
e mit des Ludouici Nogarole Noten zu Benedig 
%$. mit Io. Bofcii Lonzi Commentariis su Löven 
6:8. mit einer neuen Verfion / Paraphrafi und Noten 
i Emman. Vizaniü gu Bologna in SJtalien 1646, 
Amft, 1661. 4. mit Nogarolz Verfion und Notis 
dergleichen Opufeulis von Th. Gale zu 
idge 1671. 8. (welche Edition u Amfterd, 
8.8, machgebruckt worden) ediret ift. 
IL CASPAR BARTHIVS, Aduerf; ib. XXXXII. 
‚ Dubitant nonnulli de Libelli cius (Lucani) inge- 
itate, nan confiderate fatis, vt ego perfuafus fum, 
m & breuitas & grauitas illi fzculo refponder, vtde 
nıs &fermone nunc nihil dicam, 


Is IV- 
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IVSTVS LIPSIVS Manudud. ad Pbilof; Ste 
Iib.ı. Diff,6. Ocellus Lucanus Pythagorz iphus a 
tor, qui Platoni laudatur in Epiftols ad A gem 
minatur Philoni Iudeo ,‚& Luciano; & liber hodie 
doftus exftat de Vniuerß Natura. 

MORHOFIVS Pohbifl. T. IE. Bb.L.c.2.$.2 H 
Ocelli Lucani Scriptum genuinum ef. - = = | 
ius Ocelli pafiim apud Gr&cos funt encomia, & a 
ipfum Arikorelem. Ilud quod de Natura Valı 
fcripfit, totym pzne Ariftoteles exfcripfit, ve vel 
vno hoc pateat, non adeo falfos efle, qui Ariftotelipl 
in veterces Philofophos commifla imputant &c, 


LXVL 


EMPEDOCLES, 


A. M. 3480 


FM PEDOCLES, deg Metonis Sohn! ! 

Agrigent, aus Sicilien/ foR in feiner Jugı 

»,noch den Pythagoram gehöret haben / old 
aber den meiften/ wegen differenz der 
nicht ein moill/ und ihn Daher lieber für einen] 
fcipul De8 Telaugis, oder auch Des Pyrhag 
Aliptz, fo ein auditor des Altern Pythagore ga 
fen und mit folchem von Samos nad) Stalin, 
Tommen/ angeben, Bon demAriftotele wird 
den Erfinder det Rhetorique gehalten und 
nicht weniger ein guter Poet, ale Medici 
Magus sualeich mit gerefen jenn, - Ri 
denn finde@k Daß / als einsmahl Die Winde 
tig geflürmet und dem Geträyde auf ‚dem? 
de geoffen Schaden gethan/ er eine geoffe % 
zahl Ejel abziehen’ und aus den Haufen Soli 

Lil‘ 
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machen laffen / in welche er den XGind alfo ein- 
jefangen/ daß e8 ganß flle geworden/ und er 
auch Daher den Jrahnıen Kuruaavswos befom» 
men roelches 0b e8 nakürlich zugehen Fünnen/ 
andere beurtheilen mögen’ menigftens ift folches 
bey dem Laertio und Suida zulefen. Sin feiner 
Aufführung toar er nicht meniger felsam / indem 
er ingemein in einem fangen Purpursocfe mit 
einer güldenen Krone auf ven Kopfe in publico 
erfchiene / und Ießlich auch gar nicht für einen 
Menfchen mehr, fondern für einen Gott mwolte 
angefehen feyn, Es foll ihm auch hierinne nicht 
an "Benfalle narrifiher Keute gefehlet haben zu- 
mahl er nicht nur eine tode Srau durch feine 
Kunft/ 100 fie anders recht tod gemwefen/ wieder 
lebendig gemacht; fondern auch leklich , ehe fich 
8 jemand vernruthete/ ganslich weggefommen. 
Was es aber. mit fothaner DVerfcehwindung für 
Bermandnig gehabt / ift noch nicht allerdings 
ausgemacht / weil einige melden’ man habenichtg/ 
als einen hellen Slank gefehen/ wo er fich zulekt 
befunden/ andere aber fürgeben/ er habe fich 
felbft ohne iemands Willen / in den Schlund des 
‚Berges Aetne geftürket/ doch aber fey fein £hu- 
Shtes Unternehmen dadurch Fund und verrathen 
geoeden / Daß das Seuer, einen feiner Pantoffel 

"wieder heraus geworften ; Doch leugnen auch eis 
nige folche gänglich/ und fehreiben, er fen auf 
feiner Reife nad) Meflina mit dem Wagen um: 

gefallen / und davon geftorben’ als er 77. 

Sehr alt gewefen/ worauf er auch zu an 

0ER 
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begraben worden; Andere befchreiben feinen Tod 
noch anders / Laertius aber feßet ihm Diefeg Epi- 
taphıum: 


Kay ou wor’ Eumsconius dispn DAoyı awpe 
naßneas 
Ilvoe amo aenınpav euwiss alavarur. 
Our seem Ö' rs vavsov Exam Parss schoor 
Atynss 
Aarma Anden edeAmu zumwsres 8 sdEA0H. 


I, 0. Empedocles rapida purgafli corpora flamma, 
Aeternos ignes fortiter ore trabens. 
Non dicam , quod te in feruentem miferis Aet« 
nam, 
Lapfus es, at nolens, delitui[fe volens. 

IL Bon feinen Schriften iftı nebft_ einigen Frag. 
mentis, tvelche Henr. Stephanus in Poefi Philofophica 
afanıme gelefen I annoch ein Carmen Iambicum 
rium von 168. DVerfen übrig ı fo den Tirul, Sphera ‚füßs 
vet I und juerft von Federico Morello zu Parig 1584.4 
mit der Lat. Verfion aber und Noten Q. Septimui 
rentis Chriftiani von dem Hr. Fabricio in feiner Bi- 
bliotheca Gr&ca lib. II. c.ı2. $. 9. ediref worden, 

III. AEGID. MENAGIVS ad Lairt. üb. VII, 
Segm.77. Exftat hodie libellus de Sideribus oftaui or- 
bis, qui Einpedochs Sphara inferibitur: fed quem non 
efle Empedoclis illud euicerit, quod eius Phylica fue= 
runt heroico Verfu fcripta, hic autem libellus Iambis 
conftet. Demetrii Triclinii effe, cuius Scholia habe- 
mus in Sophoclem ,exiftimabat Voflius ditto loco (de 
Poktis Grecis) 

Q. Sept. FLORENS GHRISTIANVS ad Verfionem 
uam Lat. Empedoclis hos effe Verfus numquam in 
animum induxi, vt crederem, & qui credunt, fünt fa 
ne quam raxpzaders, nulloque, vt mihi videtur, ni« 

tuntuz 
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ıcur probabili argumento. Ab iis temporibus lon- 
iime abfunt, qui Triclir.io Demetrio imputant. Sed 
ietura tamen fcopum propius attingunt. Quam- 
; enim materia hec fit verus, recentior tamen eft 
ma & meruit nihilominus antiquum obtinere. Pro- 
to Poälis ifta non longe difecdit a Pilid&, vel Stilo, 
lztate, quod iudicium facio aliorum & eruditio- 


n. . 
FABRICIVS Bibl. Gree. lib. I. e. X. $. 1. Pit- 
n auftorem efle vix crediderim. Neutiquam enim 
riltianifmum eius ac religionem fpirant hi Verfug 
.deq,) 


Tuade Taf Aunnarılovr' asepee 

Beav Beorosı Tyv xapıy dwesuevav 

Est 2 auyrwe IleANas wrsce Bgaross z 

Ei” nAs0s TyAwmov asepuv Deciv 

Oceny To unxyanpa * 
leo etiam ab amica & erudita Diterici Debleri ma- 
notafa remotiotis antiquitatis argumenta non con- 
inuendd - =» - - Quoniam vero vetuftiores 
seit fecutos effe auftores, quisquis hec fcripfit, & 
rer2 Empedoclis, vel Jamborum ab illo fcriptorum 
no veterum meminit, quod fciam, incertum etiam 
s verum Empedocles iunior , Tragicus , attigerit 
ronomica, vniuerfam rem arbitrio le&toris relin- 
ver guam diuinando temeritatis notam incurrere 


LXVII. 


EVRIPIDES, 


A.M. 348 


ı VRIPIDES, De8 Mnefarchi ‚eines Schen- 
0 end / und der Clitus, einer Kräuter-Zraus 
' Sohn, aus der Snful Salamin , legte fich 
fänglich auf die Seht= Kunft, und ee in 

etlichen 
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etlichen öffentlichen Schaus Spielen ven Preiß; 
son dar aber ergab er fich Der Philofophie/ und 
hörte eriilii) Den Anaxagoram , ferner in dee 
Oratorie den Prodicum aus der Sjnful Cea, und 
den Socratemin der Morale, Yead) diefem gieng 
er mie dein Platone in Egppfeny nad) vamahlis 
ger Arc der Griechen’ die dafigen »Priefter zus 
hören und bey feinee WWiederfunfft legte er fich 
blos auf Das Tragoedien: Schreiben, Sn feis 
ner Conduite tar er fehr morös, Daher er auch 
NUr wiroyeAws genannf twurde/ und weil er ins 
fonderheit ein Seind des Srauens Bolfs wars 
befam er auch ven Bey » Nahmen wiroyurg, 
mwiewohl er Diejes nur fol auf dem Theatro ers 
wiefen haben fünft aber ein guter Sreund von 
felbigem gemwejen feyn/ Daher er auch von eini- 
gen an flaft wiroyuns, lieber QiAoyvıns ges 
nannt worden. Sindeilen mochte er wohl einige 
Urfache haben / diefem Sefchlechte nicht allzu ges 
mwogen zu feyn/ weil er feine eigene Sau mit 
einem andern in unzuläßlicher ‘Betreibung ans 
gekroffen und er fish auch Deswegen damit ihn 
die Comici nicht öffentlich proftituirten / von 
Athen mweg/ und gu Dem Könige Archelao in 
Maäcedonien gewendet, Hiejelbjt infnuirfe ee 
fiih gar fehe in des Königs Gnade/zoge fih 
aber Dadurch der andern HofzrLeute Neid auf 
den Halk/ fo garıdag einer von ihnen/ welchen 
einige Decamnichum , andere Promerum nen 
nen/ des Nachts, als Der Poce von dem Könis 
ge zurücfe Famy etliche geimmige Hunde I ihn 

cafe / 


"ame: 
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beste / welche ihn auch elenviglich zerriffen/ ale 
er bereits 75. Sjahr alt gemwefen. “Die Atheni- 
enfer begehreten hierauf zwar feine Gebeine 
durch eine eigene Gefandfchafft tieder 5 allein 
die Macedonier wolten fie nicht abfelgen laffen / 
fondern begruben fie gar herrlich und fegten 
diefe Überfchrifft varüber: 

OURoTE 08 wind Eupmidng 0AsTo TR. 
Jeichts defto weniger richteten ihm Die Athenien- 
Ser auch ein Ehren: Sedachtniß aufs mit dem 
Epigrammate: 

Mmua ev EAAas aman’Eupimie' ossa Orzzes 

Ta Maxsduv, 3 yap dsEaro repua is. 

Ilarpıs 0’ EMados Mas Alma, miusa de 

M8oas 
Teeas, su FoAAuy Ha Toy ETOIWoV EX. 


L e. nach Gyraldi Überfeßung. 
Ef} monumentum Gracia t0ta Euripidis, o/]a 
Terra tegit Macedon ‚hie vbi fata tulir. 
Patria Gracis, Gracie Atbena , plurima 
Majas 
Delelans, ex multis hoc quoque landıs 
habet. 


I. Von feinen LXXXX. Tragoedien find noch XVIIIT. 
genße und der Anfang von der 20. ubrig / welche ums 
ter andern ediret find pur Griechifch ge Venedig von 
Aldo Manutio 1503, 8, zu Bafel beym Hervagio 1537. 8, 
ju Antw, beym Plantino von Cantero mit einigen An; 
Mercfungen 1578. 12, Griechifch und Lateinifch zu Bafel 
1562. f. 5 Syeidelberg beym Commelino 1597. 8, mit 
den Srigchifchen Seholüs uber die rien VII Tragoedi- 

en 


Wenn vau vera an aucıa zursavıy annıca pawaau 
tur, idque ego fane, quoniam ad prefentem 
nil pertinet,, iniudicarum relinguo, Illud q 
mo non fatcatur necefle eft, is, qui fe ac 
comparant,, vtiliorem longe Euripidem fore. 
is fermone,quo ipfum reprehendunt, quibı 
& cothurnus & fonus Sophoclis videtur fub! 
magis accedit oratorio generi, & fententüis 
in is, que a fpientibus tradita fünt, pene 
& in dicendo atque refpondendo cuiliber eı 
fuerunt in foro diferti, comparandus. In 
vero cum omnibus mirus, tum in iis,qu= n 
conftant, facile precipuus. Hunc & admirz 
me, vt fepe teftatur, & eum fecutus, quaı 
opere diuerfo Menander. 

OLAVS BORRICHIVS, de Post.Gr. 
‚P. 30. Euripides eloquentiz & prudentizlaud 
palmım dubiam reddidit, fi non plane eript 
Pides plus cure & induftrie adbibuit in di 
verbis fuis & Sententiis, quam Sophocles; ı 
fatis fabulam difponere purat Ariftoteles, c 
Teayırararog wftimatur. Sophoclis die, 
magis hominem rebus intentum, quam verb 
Pidis Scholam plus fapit, & verborum cong 
<ias. Itaque fi magnitudinem & fublimirat 
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V.CHYTRAEVS, Reaul. Studior. p.206. Eu- 
: Sophocli euyxeovos , fed multo Sophocle pref- 

ior, & rerum magis, quam verborum, co- 
ındans, fapientifiimis fententiis ac virz regulis, 
ac rotunde enunciatis confertus & flipatus cfl, 
: Gicero fingulos Euripidis Verfus, fingula tefti- 
iudicarit, 


LXVIII. 


JACCHYLIDES, 
A. M. 3490. 


SCHYLIDES, des Milonis Sohn von Iulis, 
ug der Sjnjul Cea, ift der Feste der Zrit 
inter den VIII. Lyricis. eines Vaters 
ee war der oben Da getvefene Simonides, 
roß-Dater aber Bacchylides, ein berühms 
chter. Ein mehrers findet man faft nicht 
iner Hiftorie- 

Die Fragmenta von feinen Carminibus haben zus 
gelefen und ediret klenr. Stephanus , Fuluius 


5, 3,0, 

LIL.GREGOR. GYRALDVS, de Poetar. 
Dialog. VIII, p.474. Iulianum Cxfarem (cri- 
reliquit Ammianus Marcellinus (/b,.XXV, 4 ) 
scchylidis Carminibus deleftarum , vr & vinendi 
ta ab eo defumferit; - - - Seribunt Pinda- 
rpretes in Pychiis, Bacchylidis Po&mara apud 
em Pindaricis efle prelata. 


LXVIEI 


1IIPPOCRATES, 


A. M. 3490. 


[PPOCRATES, Des Heraclide Sohn) 
K aus 


die Medicinifche Bibliothec in Cos 
Damit niemand etwas mehr/ alg er in 
möchte thun Fönnen’ welches aber Die ı 
Zroaiffel ziehen/ weil es bloß auf des I 
&orität beruhlt. Doch ift er auf d 
Art für anderen zu feiner Wiffenjcpa| 
men. Denn weil e8 Herfonmens tn 
alle gefund gewordene die Mittel/ roch 
brauchet/ in des Acfculapii Tempel in Co 
ben aufhängen muften/ hat er fih fo 
ra und nachdem der Tempel 
ölchen Recepren ungefehe verbrannt fi 
nad) dem für andern bedienen Enner 
er auch fo dann aus zuverläflichen An; 
eine geofe Pet vermuthen war/ fhid 
zeiten eine gute Anzahl feiner Scholaren 
GriechensLand herum, fo folcher vorbaue 
und als dadurd) vicl Leute erhalten wu 
langete er noch bey Lebzeiten Die Ehre/ 


ihn Erik ahon ba hack ı ale Dan Lem 
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Pater « Landey als einem ende ücjels 
dienen wolte. Er farb Dunmenhero in 
lien / als er/ nad) einigen/ auf die 104. 
alt geworden war: 


Bon feinen Schriften find noch über etliche So. 

und Trafatus ubrig/ alg meyı TEXyns' Tleee 
s sarpınng“ Newuos® Oepxcs" Tless unros’ Ileps 
vauyns‘ Ilacayyssıı" Abcpızwos' Dlesı zoxav, 9 
 Ilssı yorıs, &c. Welche zufamme cediret feyn 
dechifh) ju Venedig von Aldo 1526, und su Bas 
» £. von Frobenio ; Griechifch und Eareinifch aber 
ronymi Mercurialis Noten su Bened, 1588. f. mit 

Foelii Comment. su Frandf. vom Wechelo 
.1620,1645. und zu Genf 1657. £. von lo. Anto- 
ın der Linden zu Kenden 1665. 8. Vol. I. und mie 
aleno vou Renato Charterio zu Parid 1679, £ 





SVIDAS, ex citatione Magiri, Eposymolog. 
Edit. Eyben. Hlippocrates, Cous, Medicus, Hc- 
> filius, artis medice peritifiimus. Prefertur 
stiam auo, patri Heraclid®, quamuis eius nomi- 
t, quod tamquam lidus & lumen fucrit Medicin® 
ı vrilifime. Asyo zur Dos Tus Buster ssaris 
n5, apud omnes clarus, adco, vt magnus ille 
am rex, Artaxerxes , huius viri fapientiam expe- 
‚ auri dona, quot ipfe nominarer, & honorem 
um principibus pareım offerriiubens. Libri eeius 
in ftudiolis funt notifiini, cosque adeo ampic. 
ir tantique faciunt, vt diuinas, non autem cX 
ı0 ore progreflas voccs cfle putent. 
HEVRNIVS, Difert. de Studio Medico, p.568. 
Grotiane. Hippocrates verus medendi diltutor 
ıs femper. Husus fcripta tamgquam oracula, & 
umanz lingux verba, tota amplefitur antiqui- 
amqguam ducem & auftorem omnium difciplina- 
qui, vtait, Celfus, vir fuit arte & facundia cla- 
quigque, vt fcribi£ Macrobius , tam fallere, 
Ka quarı 
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quam falli neicit. In hoc verborum prefla proprie. 
tas , fententiarum conciia fubtilitas, iermonis veneram 
da antiquitas, artificii commendabilis dignitas. In 
cuius fcriptis nihil fuperfluum , ociofum nihil: fedar- 
guta breuitare rotunda omnia & lignificantia, ita, ve 
vbertas & amplitudo rerum verborum numerum lon« 
ge vincat. Hxc genuina & propria funt Hippocrati, 
cuius tanta fuic benignitas, vr nıhil fciuerit, quod nos 
nefcire voluerit, ranta autem follertia & fapientia, vi 
nemo poft eum fciuerit, quod ipfe ignorarit. In eo 
enim cundta Mcdicinz femina animaduertas, qu2 t2- 
men in facienda Medicina mclius, quam ex commen- 
tariis ad eum fcriptis animaducrtes. 

DAN. HEINSIVS Orat. II. pro Biblioth. mun.grafl 
Ad, p.30. Quid cum folo conferendum Hip 
vlla &tas vidit ? Nam, vt nihil in do&trina viri&c#- 
lefti iudicio, experientia autem plus, quam humana 

utide adrogare mihi vidcar, mira perfpicuitas feriben- 

Ai ‚ accurata breuitas, increlibilis Ionifmni fuauitas, &&% 
iam digendi magiftris pudorem incufit. 

LIPSIVS : Txes {unt, quos admirari vnice (os 
leo, &, qui in hominibus mihi excefiffe humanun 
faltigium viıdentur, Homeras, HIPPOCRATES & 
Ariftoteles. .* 


LXX. z 


HERODOTVS, 


A. M. 3500. 
ERODOTVS, des Lyxi, oder vielmehe 

Xylı Sohn von Halicarnaflus, que Carieny 

in Elein Afıen / ıft der Neltefte unter allen nody 
verhandenen Griedhifiken Hiftoricis. Zu feinef 
zeit beherrfchete der Tpranne Lygdamus Hali? 
carnaffum ‚und weil folhes vielen unerleidlich fl’ 
anben aber Die Athenienfer eben eine neue Colo- 
nig nach "Thurios in Sstalien/ oder Dag Damahlige 
Gra- 


ar  We5 


a, 
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n magnam abfdickten/ verließ Herodorus 
n Baterland / und gieng nebjt andern mit 
WBierohl einige aud) melden, eg fey durch 
Borfehub befagter Tyranne zwar ausdem 
jerdumet toorden/ Dennoch aber er, He- 
„ von feinen eigenen Sande: Leuten dars 

Exfilium vermwiefen worden / da er fich 
ıch bemeldeten 'Thurios retitiret, We 
"hat er fich hiefelbft feine meifte Zeit auf- 
tyift auch endlich da geitorben / und wird 
n von einigen felbft für einen "Thurier 


“ 


bateine Hiftorie umter bem Titul Isogswr Aoyes, 
I. a gefchrieben I welche die ahmen der 
lufen fuhren! und am beiten ediret find pur 
‚von Aldo 1502. f. zu ®enedig ; von Heruagio 
1541. 1557. £. und von Henrico Stephano mit 
x Fragmentis 1570, f. Griechifch und Lateinifch 

befagtem Stephano 1592. f. von Gothofredo 
inno zu Sranckf.1608. £. und leßteng von Thoma 
onden 1679. f, mit dem Gloflario Gr=co, ber 
gia Herodotea, u.a. Dhne folche Hifkorie if 
) nocd) verhanden Einynos wegı Tns Opnps 
„Narratio de Vita Homeri, fo in den neuften 
us diefe Audtoris mit zu finden; allein auch 
a nicht für ein Scriptum de Herodoti ers 


ıVINCTILIANVS Inflit. Orator. lib. X. 
ıriam multi fcripfere preclare, fed nemo du- 
os longe ceteris preferendos ‚,quorum diucrfa 
ıdem panc parem cft confecuta, denfus & bre” 
nper fıbi inftans Thucydides : dulcis & can- 
Fufus Herodorus. Ille concitatis, hic remif. 
ibus mclior; Ille concionibus, hic fermo:i. 
vi, hic voluptate. 
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vnum Hiftoriz parentem a Gicerone appell 
omnis antiquitas mendacii coarguit. Nul 
eft mendacis Hiftorici maius argumentum, 
ornnibus Scriptoribus aperte confutari. Ne 
ommino reiiciendum puto. Eft enim in e 
eloquentiam & Ionicz Suauitatis lepores, p! 
tuftatis imago, multa quoque in pofterior 
veriflime ab eo fcripta memorantur. 
CAVSSINVS de Eloqu. Sacr. dy bumas 
Difpliceant huic rofe & balfama, cuinon pl 
dotus. Hortus eft eius Hiftoria, varııs arbec 
fitus, innumerifque florum diftin&tus areol 
eterni fpirant odores. De rerum veritate 
attinet diccre, quando ab eruditis hominibus 
fam fufceptam defenfamque video. Stilus ı 
qui non nili ab imperitis, aut maleuolis 
pofir. Totus eft dulcis, candidus, fufus, 
dalebris, quafı fedatus amnis fluens. Werbe 
nantıa, lcnia, non fecus , ac micantibus inc 
Jis afarota, inter fe quam venuftifiimo next 
quibus amocna figurarum varietas, magn: 
temperie adfpergitar, & ipfa diale&ti molliti 
adfundit fuauitatis. At quod fummam hat 


doto iucunditatis illecebram , poeticus qui 
ex Hnameri facrarın nerirıte in emie ferınrie 
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bibunt , etfi minime cauflaın fentiant, dele&tationem ta- 
men hauriant ; pari profelto ratione Poitarum iloicu- 
lis illigata fubtiliter orario,, latens haber quoddam au« 
cupium iucunditatis. Quod in Herodoto facile ani- 
madvertas,, cuius Hiftoria, vt ait Dionyfius Halicar- 
naflenfis, propter fuadelam illam & venuitarem opti- 
mz Poeli fimilis poteft videri. Acccdit ipfa diltionis 
minime morofa limplicitas, maieftatis Iepos, & que- 
dam cx elocutionis facilitate volubilitas, que Plu- 
tarchus, etfi Herodoto iniquior, diffiteri non potcft. 
Mirum profetto eft, cur poft tot fzcula Cheroneus il- 
le, vir alioqui moderatus, hominis, gloria circum- 
fuentis, cui tot Theatra plauferant, fepultos cincres 
aulus fit confettari. Fuit in co preter modum g4Xo- 
zareos , qui adfeftus in Splendidis ingenüs eit plerum- 
que non? ob[curus. 
10. ALBERTVS FABRICIVS Biblioth. Gr«c. 
Eb. Il. Cap.20. $.3. Herodoto eiusque fidei detraxere 
e veteribus Crelias apud Photium, Strabo & Diodorus 
non vno in loco, Gellius, Plutarchus in libro de Malı- 
gwitate Herodoti, Bo:otios , ciucs fuos , vindicaturus, & 
Aelius Harpocration, qui, tefte Suida, librum fcri- 
pferat aweps 78 nareıleuchay Tyv Hooderz isserav, & Ma- 
metho Acgyptius ev rw mess Hesdoroy adleyarur ab Ety- 
molog. M. in Asovroxsızcs , & ab Euftathio ad Liad. A. 
“ vnde haud faris accurate cruditifiimus Bochartus Z. Aie- 
 rozoie. p.yıs. & ex co Suiccrus in Assy laudat Mane- 
'thonem in Notis adHerodotum. Sced & Iofephus Zib. I. 
‚contra Apionems p. 1035. teflatur Herodotum ev ross re“ 
ı sus Weußszzevev non ab vno, vel altcro, fed ab omni- 
bus argui, & Photio Cod. LX, atque, ipfo Cicerone 
tete, de Legibus lib, I. apud Herodotum,, Hiftorix pa= 
trem , fünt innumerabiles fabule. Huic iudicio fub- 
feribunt e recentioribus Lud. Viucs, Io.Bodinus, & 
infiniti alii; quamquam Herodoti cauflam agunt non 
minus celebria nomina, Ioachimus Camcrarius, Hen- 
ricus Stephanus & ante annos non ita multos Bernar- 
dus de Montfaucon in libro Gallico ,quo Hiftoriam 
Libri Iudirh tucri,& ab obie&tionibus Chronologorum 


K4 hıbr- 
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DT LL— 5 mu] 
liberare conatur. $Saltim Herodotus ipfe non omnia 
pro exploratis venditat. - - - = e dittione He- 
rodoti leuiter fluente & fuaui, nota fünt Ciceronis & 
Fabii iudicia. Quod in medio dicendi genere excel- 
lat, pluribus difpurat Dionyfius Halicarnafleus, qui 
eum in plerisque prefert Thucydidi, & Xenophontem 
in Charaltere reayuarızw pariterac Asxrına Flerodoti 

„Auryv fuiffe obieruar. Sidonio Apollinari Care 

AU, 134. torrens Herodotus, tonans Homerus. 


LXXIL 


GORGIAS, 


A. M. 3510, 


( ORGIAS, deg Carmantide Sohny fü von 
2 feinem Bater-Lande Leonte, igo Lendinl, 
einer Stadt in Sicilien / den Bey + Jeahmet 
LEO NTINVS führet/ war des Empedodis 
Difcipel/ hingegen aber des Ilocratis Preceptor. 
Er profitirte Die Oratorie u erft umb Selo/umd 
erwarb damit fo viel, Daß er eine sank güldent 
Statuam in den Tempel des Apollinis ju Delphis 
verehren Funte, Anbey fuchte er eine gloire das 
inne Daß er öffentlich im Theatro aufteat/ und * 
fragefe/ toovon er eine Oration halten folte/ 
es als denn auch mit einer guten Sertigkit : 
verrichtete/ fo aber billig für eine gar fchiechte 
Sache zu halten und fic) zuverroundern ift daR 
ihn Die fonft fo Fugen Achenienfer deshalber fü 
hoc) verehret/ Daß fie Die Tage/ an Denen erper- - 
oritte/ Eogras, oder Sefle, und feine Oratio- 
nes NUL Axtumodos genannt haben, 


I. Von 
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II. Bon diefen feinen Orationibus find noch zimo übrigy 
iche Aldus Manutius mit dem Aefchine und anderen 
Benedig 1513. f. item Henr. Stephanus mit eben dens 
ben 1575. £. ediret haben, 

iIL AELIANVS Hifi. Var. lib. I. c.23. Ev rose 
Ana vos war warpe ru dofy Öiemeeme Togyıas, 0 
WYTWOoS DiAoAas , xy RowTrayopas Arloxpıts , Tu Öß 
Pa ToosTov eAcımovro, o00v avdewv maydes. I. e, In 
teribus Grecis longe gloria antecejlerunt Gorgias Le- 
tinns Pbilolaum , dy Protagorus Democritum, Sapientia 
so santum fuperati [unt üdem, quamaviris pueri. 

IO. FRICKIVS, Polybift. Morbof. Tom. I. lib. VT, 
2.9.3. Inter Sophiftas, feu dicendi magiftros vete- 
5, gi eloquentiam in artis regulas compaltam aliis 
sdiderunt, fimul & ipfi fcriptis Orationibus inclarue- 
nt, antiquiflimus cft GORGIAS LEONTINVS, 
men apud Grecos longe clariifimum - - »- Fuifle 
so Gorgiam inanis frigidique tumoris pr&pofterum 
Keftstorem, & qui, preter rem, po&ticum inmorem 
a fzpe extulerit, iam olim Dionylius Halicarnafleus , 
ermogenes & Longinus, adnotarunt. Quapropter & 
fai illum efle prudentioribus Longinus ait; & Her- 
ogenes cum ross vrokurus ao@ısaus , [üubligneis Sopbi- 
s adnumerat. Cicero autem quotidianam eius loqua- 
tatem fine vfu, & e fcholis cantilenam vocat, omni- 
as fpernendam eloquentiz ftudiolis. Orat, I. ı. Conf. 
ng men ulss liber, Se#. III. & Langbznius at- 
ue is Not. qui plura de his. 


LXXII. 
en A.M. 3510. 


NTIPHON, des Sophili Sohn’ von 
Rhmorus qu$ Attica, ein Athenienfer /war 

er Aeltefte unter den befannten X. Achenienfis 
den Rednern/ und fonft ein aurodıdanres, in 
Ks dem 
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dem er Feiner Preceptorem ın der ÖOratorie gehabt 
hat. Sein Anjehen war zu Achen fehr groß / 





| 


alfo, daB auf fein Angeben auch die gange ' 


SKegierungs » Art verändert und Die bisherige 


Democratie abgefchefft wurde. Allein als foldes | 


Denmoch nicht wohl gerieth / mufte er eg nach ver 
Zeit mit jenem Leben bezahlen’ und mar fo vers 
haft das er des Vegräbniffes nicht mwiürvig zu 
feyn erachtet wurde, Wietvohl auch ander 
melden daß er von dem Dionyfio in Sicilien um 
gebracht worden / als er ihm auf Die Srage, weh 
ches Das beite Metal fey? zur Antwort gegebav 


Das, wsraug Deg Harmodii und Ariftogitmis ; 


Ehren-Eäulen gegoffen wären / indem fie bepde 
den Syrannen Hipparchum ümgebracht hätten 


11. Bon feinen vielen Orationibus find noch XVL 
Abria) fo alle Generis iudicialis feyn | und mit dam 
Aclfchine u. a. Geicchifch von Aldo 1513. f. und voR 
Henr Stephano 1375. £. niit de8 Alphonii Miniati Ver 
Sion aber ı item dem Iizo, und Antocide zu Hanauıörk, 
ediret worden, 

III, NICOL. CAVSSINPS de Eloquems. Sarr. 
d7 human. lb. I. c.24. In foro non fine gloria viguit 
Plutarchi de eo tale iudicium et. Ess de ey rag M" 
yas an dns „au MıIavcs, Ku deivos TEL TV Eupsil, 
Ha EV TLIS AMOPOIS TEXVIROS) Kf ERINFIOHW 
7.0 EMI TES VERSS, 204 TA MAT TpEMoV TRS Aoyugaäl 
sumpsTus urlısa soxxkcuess In dicendo N 
ef, dr ad perfuafonem effwax , in inuentionibus [adarı 
in vebus dubiis fullers, occulte fe infinuans, ad mors 
dr adfedus arationem injledtens, decori obferwantiffenss 

IO. FRICKIVS, Polybifl. Morhof. T. I. Ib. Vi 
0.2.54 Vinile magis dicendi genus, &, quod nof 
Scholarum fuperfluas nugacesque curas, fed politieu 

chara” 






} 


Fer dm Bu . 
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en er ss ee 
Mierem pre fe ferret, primus Antiphon inuenit, 
= ‚is ipfe, qui inter X. quos numerant 






‚„ antiquifiimus , complures nobis orationes 
t, e quibus illius in dicendo vim & efficaciam 


endo,, miris fe artificiis infinuantem , far ab» 
colligere eft. 
| LXXID. 


‚ANDOCIDES, 
” A.M. 3520. 


NDOCIDES, des Leagore Sohn/ von 
a Athen ‚leitete fein Sefihlecht von dem Mer- 
Mio, oder Doch dem Viyfle her, und gab in 
Kriege Der Athenienfer mit Den Corcyreern 
Schiffs Capitain ab. Zur Zeit Der XXX. 
men führete er fich zwar groeiffelhafftig aufs 
mochte er es dennoch hernach verfehen/ weil 
Enach folcher Zeit ebenfals / wie andere, ing 
Khlam gehen müflen , worinne er nach einigen 
x geftorben/ nach andern aber / Doch aus fol 
u auch wieder zuriick geruffen worden, 


IL Bon feinen Orationibus find noch IIII. verhanz 
By welche mit Dem Antiphonte ediret feyn. 

ULNICOLAVS CAVSSINVSde Elogu. facrs 

„lb. I, c.2s. Andocides, homo , vt apparct ex 

ho , faltiofus, variifque ob improbitatem pe- 

& laboribus exercitus. De eius Stilo ita cen« 

auftor : Esı de amiss ny axalacısusos ev 

r Äoyoss, a@eAns x aaynmarısos Simplex eff, 

"apparatı, inornatus (5 ininime figuratus. Quid- 

1 tamen dicat Plutarchus, grauis eft, adicitus ha- 

‚lacertos quaque, & figuras, [ententiasque fatis 

LXXIUL 


156 NoTırıa 


LXXIIIL 


POLYBVS, 
A. M. 320, 
OLYBVS, des Hippocratis Difcipel und 
Sochter-Mann / 

II. Soll fo twohl unterfchiedene Bucher ' die in de8 
Hippocratis Operibus mit enthalten feyn ı als auch ins 
fonderheit da Tlees dastns uyıanns moss TuS Jöwras 
gefchrieben haben’ tweldyes leßtere Opufculum Guinte- 
rıus loannes Andernacus ing Lateinifche vertirt und 
gu Bafel 1529. gu Ende deg Scribonii Largi ediret hat. . 

IIL GALENVS de Natura bominis, Tom. V, 
p-2. Asadekausevos Trv Twv veuv Wdasralıav Os 
0Aws Dawverau Ueraxıynaas Tuv | TMORpETE ÖoyuaTa, 
ex cit, Dn. Fabricii Biblioth. Grac. lib. II. c.25. $.5. 


LXXV. 


THVCYDIDES, 


A. M. 3520. 


"TTHYeYDIDES, des Olorı Sohn/ von 
Athen, führete fein Wäterliches Gefchlecht 
von dem Miltiade, und durdy diefen von Dem 
Ioue her / fein Mütterliches aber von Dem Oloro, 
einem Könige in Thracien. Syn feiner Zugend 
hatte er zu Preceptoribus den Anaxagoram 
der Philofophie/ und den Antiphontem in de 
Oratorie ; als er aber mitler Zeit Den Herodo- 
tum feine Hiftorie öffentlich mit groffem applaufa 
der Anmefenden/ noch ale ein mäßiger Knabe/ 
ablefen höretes bekam er. eine folche Begierde! 

eben 
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en dergleichen zu fihreiben, daß er Darüber zu 
einen anfieng / und als Herodorus folches in 
bt nahm feinen Dater deswegen gratulirte, 
ber nun wohl nach dem’ dem Kriege nachsiehen 
ufte / Darinne aud) fo unglücklich war, daß durch 
n Derfehen die Stadt Amphipolis verlohren 
'ng/ und er dDeßhalber ing Exfilium gehen mu- 
; dennoch / weil er mit feiner Gemahlin ein 
ofes Geld mit befommen/ legte er fich mit 
m größten Ernfte auf die Hiftorie feiner Zei- 
t/ und unterhielte fo wohl in Steundeg, als 
indes Armee gemwille ‘Perfoneny fo ihm alles 
jentlich gujchreiben muften/ was paflirte. Cine 
ffen mufte er doch auf Die 20. Zahr in foldyem 
clio aushalten, und als man ihn nach dem 
jeder zurüche beruffen/ rourde er dennoch hins 
lifliger WWeife ermordet, al8 er ungefehr auf 
e s2. Sahr alt germorden. Undere wollen bes 
wpten/ er fey in folchem Exfilio in Thracien ges 
yeben/ und ob man ihm wohl gu Athen ein 
wabmahl aufgerichtet / fey e8 Doch nur ein Eh 
msGedächtniß gemwefen/ mit vergleichen man 
m Herodotum aud) beehret/ ob er mohl zu 
huriis geftorben/ und begraben worden. 


I. Er bat gefchrieben Zuyyoapnv ep TR morug 
m. WEROWOYNCLWwV Kol Adyvaran, toelche in VII. Bücher 
getbeilet | und ediret ift pur Griehifch von Aldo 
32. £. von Bernardo Iunta zu Florenz 1526. f, mit Den 
holüis Grecis, von Heruagio zu Bafel 1540. f. auch 
£ den Scholiis Grecis und Camerarii Caftigationi- 
s, von Henrico Stephano ebenfal8 cum Scholiis 
scis 1546, f. Sriechifd) und Lateinifch aber von Hear. 

te- 
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Stephano 1588. f. von Acmılio Porto zu Srandi 
Wechelo 1599. f. und endlidy) von Io. kludfono, 
ford e Theatro Sheldoniano 1696, f. mit dent 
fehen Scholiis und anderen nuglichen Dingen. 

lit. IVSTVS LIPSIVS Not. ad Polit. Ib 
Thucydides res nec multas, nec magnas nimis{ 
fed palmam fortafle preripit omnibus, qui m 
magnas. Elocutione tota grauis & breuis, den 
tentiis , fanus iudiciis, occulte vbique inftruens 
nesque vitamque dirigens, orationibus & exc 
pxene diuinis, quem quo fzpius legas, plus au 
numquam tamen dimittat te fine dıti. 

CHRISTOPH. COLERVS de Studio 

1.186. Tbucydides Hiltoriem confummauit, 
Fierodorus prior exornafletr. Volue & in finuge 
gnum illum thefaurum. Bellum Peloponeliac 
feriplit, vidit, & partim etiam attigie. Er t 
apud eum non legere, fed Ipetare videare. P 
apud eundem tantum verborum grauiflimorum 
tum fentenrigrum reperics, Res explicat pru 
feuere, grauiter. Vnde planum fit, quantum 
politico conferre poflit. Qui de bello & pace 
rant, hunc artillimo fıbi nexu deuinciant confi 
& omne punttuimn ferat Thucydides. 


GERHARD IO. VOSSIVS de Rbeter 
Quod ad Thucydidem attiner, eum licet odtie 
ua defcripferit Demoithenes ; tamen grauis ms 
ftoricus ceniert debet, quam Orator bonus. E 
fcrmo eius durus & Liyperbatis implicarus. 
Cratippus Orationes illius moleftas & odiofas 
dicabat. Etiam Cicero ait, nec fe imitari eun 
fi velit, nec velle, fi poftic. 

CAVSSINVS de Eloquent. Sıcr. &% ham 
c.16. Thucydides de bellicis rebus canit quo 
do clafiicum (inguit M, Tullius) vir ingenti 
cus & regie plane cloquentie. Quippe regu 
les erat, non minus genere fublimis, quam « 
Elugit in pucro indoles, vr in fpeculo.. Nam 
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wc ztate Heredotum, pleno Theatri confeflu , 
m audiret recitantem, fübito prorupit in La- 
quafi quodam mentis furore incitatus.. Tum 
eius intuens Ilsrodotus, Maxapılw 0a Tag gu- 
Oroee. O yap vos yos ruv Luxv opym aan 

; 73 uxSuwara. Nec fane felellit omen, ita 
alı litterarum duppelletile, & admirabili clo- 
floruit,, acutus, concitatus, neruolus , denfus, 
fapientie plenus, & ıudicii. Quanti cum fe- 
fteritas, grauiflimorum virorum iudicia decla- 
Demoithenes certe {us manu o&ies dicitur 
koriam deferipüfle. Ciccro lib. II. de Orat. boe 
3logio eundem honcftauit. PofF Herodotuns 
des ommes dicendi artificio, ınea [ententia, facile 
quia isa efl creber verum frequentia, ve verbo-= 
De numerum f[ententiarum numero confequatur 5 
o verbis efE aptus & preffus, ve nefeias, verum 
ione, an verba fententüs illuflrentuv. Marcel- 
eo fablimem ejje dicit, vs ne in mifzrutionibus 
ab bac grandhloquentia difcedat. VWerum, vo 
ı artificum ftatuas, propter facrum quemdam 
atis honorcem, miramur magis, quanı proba- 
omnibus : Sic Thucydides, licet ob dicendf 
em, ztatisque fauorem, maxima commenda- 
gnus pofteris vifus fuerit : iufta tamen reprc- 
: nullo modo caruit, Nam (vt ea, yux ad 
m pertinent, omittam,) in Stilo f@pe durus 
rbus, denfus, aufterus, vehemens, terribilis, 
is, tortuofus: & verba quidem vlıtara reipuit, 
ue etiam adfeltat aliena, quo per obicurita- 
keine captet opinionem, hyperbatis & traiettio- 
rationem implicar, figurss nominum morofius 
tus, vt vel perirorum fenfus fugiat. Ad hec 
3ofitione & Jun&tura de induftria tam rudis eft, 
tur torrens ad $Saxa adlifus ftrepere. Quod ad 
tiones attinet, eas Crarfippus wmoleflas (7 odio- 
©: Cicero, eafdem nec poffe imitari, fh velits 
:, fe pofit, profiterur. Eikcnim potius grandis 
us rerum pronunciator, quam Orator, eui, ı€ 
ni“ 
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en ee 
Philifto, amatores femper defuerunt. Hzc, & & 
vitia, qu& profecutus eft Dionyfius Hali 
Thucydidem infufcant, Vno tamen antiquitatis® 
uitatis nomine femper laudatus eft. 


xXXVl. 


L 
CRATITINVS, 


A. M. 3530. 


CHEN VS, deg Callimedis Sohn 
Athen, war givar ein gufer Comicus, d 
auch ein fonderbarer Liebhaber des Trundsl 
daß er auch den Bey-Nrahmen Diroworm 
Tichtweniger war er auch der Liebe 
welche er mit einer folhen irregulairität 
daß er feine Zimmer mit lauter Spiegeln 
ge; um die fchönen Dinge in defto mehren 
zahl zu fehen. Sfndeilen brachte er Doch fü 
ben fajt auf oo. Syahry und flarb end 
HerkesLeyd/ als er ein Faß Wein in den! 
lauffen fahe, Ä 

1. Bon feinen XXI. Fabeln find noch einige 
menta übrig | welche Grotius und Hertelius yog 
308. big 3ı5. haben, 

III. OVINCTILIANVSIb. X. c.n.p. 
Antiqua ılla Comoedia tum finccram illam Sen 
Attici gratiam prope folaretinet, tum fecundi 
bertatis, etfi eft in infe&ftandis vitiis precipua, 
mum tamen habet virium in ceteris etiam 
Nam & grandis & elegans & venufta , & nefcio aa 
( poft Homerum tamen,, quem, vt Achillem, fempe 
eipi par eft ) aut fimilior iıt Oratoribus, aut ad Org 
faciendos aptior. Plures eius Auftores, Ariftopkı 


tamen & Eupolis <CRATINVS precipui, 
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FR nn nn nn 
IANAQVIL FABER Abrege des Vies des Poötes 
“2.91, Cet Autcur ctoit ne ä Athenes. Iletoit 
w & hardi en fcs Compofitions, & la liberte de 
Stile n’epargnoit pas meme les premiers ofliciers 
kRepublique. 


LXXVI. 


SOCRATES, 


A.M. 3530. 

ICRA TES, deg Sophronifci ‚eines Steins 
Ürbeifers/ und der Phenarerz, einer Hebs 
pen Sohn von Athen ‚hatte den Anaxago- 

amonem UND Archelaum zu Prxceptori- 
doch gab er in feiner Sjugend auch einen 
| en mit ab / und verdienete fich Damit 
Unterhalt / weil ihm DieXXX. Tyrannen zu 
verbothen die Oratorie gu lehren. Unter 
Xenophonte dienete er als ein Soldat, und 
fe das Lob, daß er feinen eind wohl fehen 
ens allein auch daher mochte e8 vielleicht 
meny daß er eben fo hartnäckicht nachmahls 
-Philofophifchen Meynungen zu vertheidis 
benühet war. Sonft lebete er Farg und 
194 hatte auch an feiner Srau, der Xanthip- 
We gute Lchrmeifterin der Gedult/ indem 
m auf alle Xeife Tor: und Derdruß ans 
auch wohl ehe mit einem Jracht-Buen 
. 8 ss  einmeihete, ohne Daß er einun- 
figes Wort Darmider redete. each Der 
ippe Tode nahın er des Ariftidis, defjen Le 
epos befchreibet / Toter, Myrtonem, und 
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ob er wohl fich aljo aufführete, daß dag Oı 
zu Delphis felbft von ihm jagte: 

Avdeav Amavsav Congarng odararı 
fo hatte er doch feine Verfolger an dem 
 Melito, Lycone, Polycrate ‚einem Sophift 

Dem Ariftophane, welche eg endlich dabhir 
ten, daß er als ein Rerächter der alten 
und Werführer der jugend zum Gef 
und folgendlich auch zum Tode verdammt 
alfoy daß er eine Schaale vou Gift 
mufle. WBiewoh! folches Vetheil die Achı 
alfo fort dergeftalt veuete/ daß fie feine 
Ankläger aus der Stadt jageten/ den A 
aber wieder hinrichteten/ und Dem Socı 
eherne Ehren: Säule an dem fürnehmfk 
der Stadt aufrichteten. Ex ift fonft auf 
Ssahr alt gemorden/ und hat eine eige 
der Philofophorum hinterlaffen / fo voni 
eratici genannt werden/ unter welchen na 
genis Laertii Angeben/ die fürnehmften 
Xenophon, Antifthenes, Aefchines , Phxrd 
gemefen. 


II. Inter finem Nahmen find noch VII. 
verhanden I welche Leo Allarius Griechifch um 
nifch nit feinen Noten zu Paris 1637. 4. nebft. 
fteln anderer Socraticorum ediref Kat. 

II. Z(OACHIMVS LANGIVS, Medic 
zis, Hifl. Pbilof. Period. III. Menitr. U. Se&. 1, 
Schola Ionica , poft centum circiterannos a mo 
letis, prodiit Socrates, vir in fuo genere fapiı 
mo fapientiffimus omnium, certe inter czcos 
modeltiz, continentie, patientie ac inftitie 1a 
potius vmbra aliqua longe florentifjimus , idöc 
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gregium exemplar ‚fuorumque auditorum viua 
erperuns typus. Vnde exemplo fuo atque di- 
Philofophiam, (in quantum illa vitx lex ac 
adeoque vera eft) de czlo in terram deuocaflo 
Ekusque elt. 

RıICIVS Bibliotb, Graca lib. II. ce. ı0. $. 37. 
ab Allatio vulgatas ( Epiftolas) non ferus ıllo- 
ibus tribuuntur, Philofophorum ; fed Sophi- 
onge recentiorum wereras efle contendit (Cl. 
ıs Olearius) Allatiumque, qui in illis adferen« 
". feq. defudauerat, ex adfettato feribendi ge- 
entio veterum & alüis argumentis refellir. lu 
woque Pearfonius Parte II. Vindiciar. Ignatik 
‚ ex chronologicis rationibus demonftrauerat, 
; illas Socratis & reliquorum, quibus infcri= 
efle non pofle. Quam opinionem, prxter 
os doftos plerosque omnes, ampleätitur criam 
5 p.23. ad Laörtiumn. 


LXXVII. 


AGATHON, 


A. M. 3550. 
ATHON, ein Athenienfer / und gufer 
Ireund des Platonis und Euripidis, iffeiner 
n berühmteften alten Tragicis, 0b wohl von 
KhtB mehr/ als noch einige wenige Frag- 
übrig feyn. | 
iefe af ediret Grotius in Excerptis Tragicor. 


PBHILOSTRATVS, il. 1. de Sopbiß. p. 497. 
6 Tas Teaywbıais wointns 0v 4 nwumlıa copdsV 
KaArLENTN OidE, WOAAR Tav leußewv yogysalen 
LIANVS Hiflor. Var. lib, XII, 13. DeAros 
Anis None Tels Aytshertas 6 Ayadarı Eret 
. ÜbV BRAVopaHLLEVGE AUTEV ; EIISÄETO wEps aupeı) 
ur aneva dbauatays eımev AAAa guys, yirvautı 

L a nam 
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Arrnbas enurov, Tov Ayadwya ex Ts Ayafuvos a 
luv: Ovrws ExoMa EMI TETUS EKEWAS , Ka WEN 
.AUTS TEAywdlay TAUT’ eivalı 

GY R LDVS, de Poetar. Hiflor. Dialog.;. 
Alterum inter Tragicöos Agathona enumerat $ı 
qui Poeta fuit fplendidus & liberalis, 


LXXVIIIT. 


HAGGAEVS, 
A. M. 3530. 


H AGGAEVS, wird von einigen für 
Engel/.von anderen aber für einen 
feflor de8 Synedrii Magnı ZU en 
ten; wenigftens ift er der erfte Prophet nad 
Babylonifchen Gefängniß / nad) verer/ wie 
will/im so. Ssahre geftorben. 
Il. Seine Prophegeyung Ift unter den Eleinen 
pheten die X. uber welche denn gefchrieben haben 
a) Don Patribus Hieronymus, Cyrillus, tt. 
b) Don LZutheranern Brentius, Dracon 
Ho&, Tarnouius, Varenius, Polyc. Lyferus, 4,0, 
1 e) Don Reformirten Danzus, Grynzus, 
us 


‚ud, 
d) Dom Papiften Eckius, Vallius, Wick 
u a 
IN. Bon der yunoscryriı folches Prophetend Hei 


eben Huetius Demonftr. Euang, Prop. III. c. 24.48! 
phetia Aggai S. 2. 
"LXXX. 


ZACHARIAS, 


A. M. 3530. 
Zr HART, oder/ wie er auch gef 


innen. 
Pi 
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em wirds SacharSja , Des Berechiz GSohny 
nd Iddo Enckel / aus dem Stamme Leui , pros 
Denete mit Haggai zugleich nad) der Babplos 
fpen Gefängniß / als aus der er in siemlichem 
ter voieder zurücke gefommen/ und nebft dem 
aggai endlich nahe, bey Sserufalem begraben 
Irden. 
II. Seine Prophegeyung tft unter den XII. Fleinen 
opbeten Die XI. uber welche denn gefchrieben haben 
a) Don Patribus Didymus, Hieronymus, %. 0. 
b) Von Zutheranern Lucherus, Melanchthon, 
Iduinus,, Himmelius, Bohlius, u. a, 
©) Don Reformirten Danzus, Gryneus, Wil- 
s, Reynold, u, a, 
‘.d) Don DPapiften Sauanarola, u. a. 


KEIL Die Iyvnesornra folcher Prophezeyung eriweifee 
ietius Demonftr. Euang. Prop. Ill. Gap. XII. de 


opbetia Z.acharia S.4, 
LXXXI. 


PLATO, 
. A. M. 3530. | 
)LATO, ein Athenienfer und Pocta comicus, 
jö mit Dem berühmten Philofopho nicht muß 
imenget werden / 
II. Hat XXVIIT. Comaedien gefchrieben ı von denen 
e Fragmenta verhanden / fo Hertelius von 
g 318. Biß 327. und Grotius colligiret| und mit den 
ıgmentis der übrigen Conuicorum ediret haben, 
II. TANAQVIL FABER Abrege des Vies des 
#tes Grecs, p.92. C’elt vn Poete comique , dont les 
its font aflez souuent cites dans les Scholies , ou les 


menentaires des Interpretes Grecs. On dit,que fon 
L 3 Stile 


weh. 
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DEU U ı ‘ 
Stile &etoit extremement net, noble, & lumineux, & 


on aioüte, que les Graces Artiques auoient pris le 
foin de le puritier de ie ne fgai quelle duret&, qui fe 
faifoit encore fentir dans les ouurages de ceux, qui 
auoient ecrit auuant lui. En effet,, quelques petits 
Fragmens, quc l’on trouue encore auiourd’ hui, fcm- 
blent iuftifier affes bience, que les Anciens nous en 


ont dit, 
LXXXU. 


LYSIAS, 


A. M. 3540. 


YSIAS, des Cephali Sohn/ ein Athenien- 


fer / gieng in feiner Sgugend mit einer neuen 
Colonie na) Thurios in Groß-Griechen-Land/ 
und wurde Dafelbft von dem Tifia und Nicia, 
srogen Syracufanern/ ut Philofophie und Elo- 
quence angeführet: Veachdem aber die Athe- 


nienfer von den Syracufanern gefchlagen wordeny- 


gieng er wieder nach Athen zurück / wurde abe 
hernach von den XXX. Tyrannen famt anderet 
ins Efend verjaget., Doch Fam er unter det 


Thrafybulo tieder zurück, und fo fehr er 2 | 


Yon diefem recommendiret tourde / fich auch 


um fein Dater-Land durch Unterhaltung 500 _; 


Mann auf eigene Koften zu deflen beften/ veu 

Dient gemacht, dennoch Funte er Die Preturem 

nicht erhalten. NBesmegen er nach der Zeit/ald 

ein priuatus febefe/ und fein Alter über Die 80. 

Stahr brachte. 

Il. Er Wil auff die CCCCXXV. Orationes 

ben haben I unter len aber, nur 230, für Fer 

genun 
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ı erkannt tworden. Neutiges Tages find Deren 
(XXIII. ubeig | welche ediret haben pur Griechifch 
zu Venedig 1513. f. mit den andern Oratoribus 
Stepbanus 1575. £. auf gleiche Art ; Griechifch und 
if aber Iodocus van der Heide gut Hanau 1615. 8. 
>. Burchardus Maius gu Marpurg 1683. 8. 
CICERO in Bruto c.9. Fuit Lyfias in cauflis 
ıbus non verfatus, fed egregie fubtilis & elegans 


Ir. 
ONYSIVS HALICARNASS. Indicio de 
> OQudas_ zre anpılesspes, STE XABIESEPOS- 
'OTIVS in Biblioth, ex Interpret. Andr. Schotti: 
eft in Orationibus fuis breuifiimus & ad per- 
ıdum perappofitus, &, fi quis alius, grauiter di- 
peritus ‚tametfi non appareat. Etenim, quam- 
facilis videtur efle, nihilominus tamen imiratu 
üs ef. Magnam puritatem & perfpicuitatem in 
& verbis, etiam in principio Orationis oftendit, 
narrando fine ambagibus & nihil externum ali- 
adfcifcendo. Venuftatem autem Compofitionis 
uiuis facile animaduertit. Nam fimpliciter, &, 
u res fe dat, dicere videtur. Adfürgit tamen 
ı in immenfum, eftque Oratio eius & propter 
zata digna admiratione, & propter fenfum, & 
, & concinnam horum Compofitionem. & Inuen- 
m, & Ordinem Enthymematum & Epieherematum. 


IVSSINVS de Elogw Sacr. d$ buman.lib Lc..6. 
m, fi Mufis placet, ad czlum vfque Graci homi- 
ibi fuisque plaudentes fimilibus, efferunt. Ege 
in eo fublime aut admirabile video. Venuftus 
fiptor, ac politus, quis negat ? Nihil habet in- 
5, nihil ineptum, concedatur : Sed. tenuis eft, 
atus, & toto genere ftrigofior. Nec mirum, 
tas illas plerasgque, & eas ipfas aliis, & paruarum 
ı cauflulas fcripfit, ex quo neceflärio fit ieiunior, 
iam fe ipfe confulto ad minutarum genera caufls- 
limauit. Appofite, & loco de eodem dixit Fab. 
&ilianus ,quum de Demofthene, Aefchine ,& Hy- 
e verba fecifler : Alis (inquit‘) Lyfias atate ma- 

L 4 sr, 


168 NoTıTıa 


ee  — EEE 
ior, [ubtilis, atque elegans, dy quo nibil, fo 
tis fit docere, quaeras perfedius. Nibil enim 
inane, nibil eft accerfitum, puro taımen fonti,, 
gno flumini propior, Sit igitur fons vel font 
caueat fe cum magnis fluminibus comp: 
vero Dionyfius Halicarn. in eius laudes fe 
juftam orationem feribit ; non modo eius 

tem, perfpicuitatem, rotunditatem, gratian 
tem commendat: fedetiam audet dicere, euı 
zu ceavE, zu Meyarla Dover Tpayuo 
quod nemo veterum in Lylia proprium agı 
eorum,qui plenius huic indulgent Oratori. | 
Ifocratce comparat, rofam cum anımone, Quaı 
Plato in Phxdro, qui rem indignam putat,llocı 
cum Orationibus Lyfie comparare, quod ill 
fet, & indole & virtute, etiamfi tum eflet : 
cum iam Lyfias veniffet ad fummum glor 
VELO xppıv EINS, KEXTIsyv TE RLETNV, Kay! 
xwraryv ele dicit, quafı folius fir Lyfie x: 
x snaPppodstws Asyeavy, in co, Ifocrati & 

Phalareo, iniquior, quibus hec virtus m: 
uenit, Et fi quis periculum facere velit,: 
tionem Lyfie contra Theomneftum ,& cete 
in quibus, quod fatiet abunde, quod del 
multum inueniet, Vnam eius Orationem v: 
erıradsov Tas Kogıvdıov PBersus. Reliqux 
funt, multz,& luce, & eius nomine indign 
etis merito videntur. 


:CHYTRAEVS Reg. Studior. p.97. L 
purifliimi Sermonis Attici regula & amuflis 
verbis propriis, communibus , vfitatis , ex me 
perfpicuc, breuiter & feftiue cum quadam : 
gratia, nec fine Sententiarum rotunde verb 
acumine & lacertis de re propofita diflerit 
munda, fcd e medio confuctaque puelle v 
Sermonis publica forma placet, Huius fü 
elegantiam & breuitatem imitari Ciceronis 
hrebantur, qui fe Atticos perliberi volebant 


AVCTorRvm ANTIQOYA 169 








LXXXII. 


CEBES, 
A. M. 3540. 


‚BES, ein Thebaner/ und Yachfolger des 
jocratis in Der Philofophie/ 


Hat einen Dialogum gefchrieben I tworinne er gleichs 
ls in einem Gemahlde das menfchliche Leben 
fen. Solches führet daher den Titul IIINAZ, 
: ediret Griechifch mit de Pythagore Carminibus 
an 1557. 4. von Cafelio zu Nelmftadt 1594. 4, 
ch) und Lateinifch von Aldo; item zu Bafel 1541. 
Gafelii Noten und Verlion von Elmenhorftio gur 
| 1618, 4. mit der Lat. Verfion Ludouici Odaxiz 
? Arabifchen Io. Elichmanni ibidem 1640, 4. mi£ 
t. Verf. Hier. Wolfit und Merici Cafauboni No. 
Eonden 1659. 8. mit Den Epilteto; item zu Oxf. 
8 & cum Notis Variorum cum Epidteto von 
. Berckelio gu Leyden 1670. und gu Delfft 1683.8. 
olfi Verf. und Iac. Gronouii Noten zu Amiterd, 
8. Sc. 
AEGID. MENAGIVS ad Laört. lib, II. Segın, 125. 
slius extremo Commentarit in Timzum profert 
ı@x Cebetc, qui reperitur in Tabula ,qux hodie 
‚betis nomine exttat. Vnde elegantiflimi eius 
; germanitatem adftruunt viri dotti. Sced in co 
» mentio fit Peripatericorum & Criticorum & 
is, quorum omnium antiquior Cebes, quare hec 
perito librario in textum Cebetis intrufa fuifle 
ri dodti exiftimant. Sed de his videndus omnino 
d Petitus, Mifcell, Libro dY Capite quarto. 
BRICIVS Biblioth. Gr. lb, II. c.23.$.34. Scri- 
'ipfe (Cebos) Dialogos tres, vt notatum Laörtio 
m. 125. & Suidz, quorum Tituli : Eßdcun » 
96, IIINAZ. Sed duobus prioribus deperditis, 
ad nos tertius peruenit, in quo continetur ele- 
L 


5 gans 


\ 
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"gans & leftu digna expolitio philofophica Fabula 

imaginis mir ac fingularis, vniucrfaın vite huma: 
tionem adumbrantis, quam Athenis, vel Thebi 
tius, in templo Satusni dedicauerat aliquis, (. 
Paraphräfte fi credimus, Lacedemonius ) IIubar 
To na Tlapmevidesov elyrwrws Brom 


LXXXIII. 


.EVPOLIS, 


A. M. 3550. 


FE’? OLIS, ein Athenienfer/ verfertigt 
reits in feinem XVII jahre die befe 
medien / und erhielte mit olchen nach dei 
auf die zehmmahl den Preiß. Er ift der 
von den Scriptoribus der. Comocdie veteris; 
er eben durch fein allzufreyes Durchhecheli 
Alcibiadis Gelegenheit gab / daß diefer Dur 
öffentliches Edidt verbot hinführe niemande 
in Den Comaedien mit feinem eigentlichen Joa! 
zunennen. Sa es wollen einige melden/da 
Alcibiades deswegen gar ins Meer toerffer 
erfäuffen lafien / welches aber andere wider! 
und behaupten’ daß er in der Sinful Aggiı 
ftorben/ und begraben werven. 


II. Die Fragmenta von feinen Comadien gebe 
tius, und Hertelius von Pag. 295. big 305. 

III. VELLEIVS PATERCVLVS, Is.1L.p 
Quis abunde mirari poteft, quod eminentiflims 
que Profefiionis ingenia in cam formam ‚&inid: 
tati temporis congruens fpacium - - congreg 
- - Vna neque multorum annorum fpacio 
stas per diuini Spiritus viros Aelchylum, Soph 
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Euripidem illuftrauit Tragedias; vna prifcam illam 
rererem fub Cratino , Arittophane&EVPOLIDE 
madiam. 


MACROBIVS Satursal. Ib. V. c.7. Notus eft 
nibus Eupolis inter elegantes habendus veteris Co- 
die Poetas. 

ıFRALDVS, de Poctar. Hiffor. Dialog. VI. p. 358. 
et Eupolis Stilo ipfo Cratini pr&cipuus. imitator, vo 
r illo rudior magisque ridiculus. 


LXXXV. 


MALACHIAS, 
| A.M. 3550. 


AALACHIAS, von Sopha, aus dem 
A Stamme Zabulon, wird von einigen für 
in eigentlichen Engel unter angenommener 
nfihlichee Seftalt, von anderen für einen 
mfiger des groffen Naths zu Serufalem/ und 
ı den Dritten für ven Efdra gehalten. Kr 
beßt Die Zahl der Propheten im alten Teftas 
nte/und foll noch gar jung geftorben/ und zu 
Yachten Sopha begraben worden feyn. 


IT. Seine Preophegeyung ift "unter den XIT. Eleinen 
opbeten die lete / über Die gefchrieben haben 
a Don Patribus Hieronymus, Cyrillus ‚u. @. 
b) Don Lutheranern Balduinus , Draconites, 
nmelius, Regius, Tarnouius, Varenius, %.4, 
? Don Reformirten Danzus, Grynzus, Po« 
us, Stock, Willius, u, a, 
c) Don Papiften Acofta, Ofius, 11. a. 
IL Bon der yyncsoryri folcher Prophezenung iff zu? 
m Huetius Demonflr. Enang, Propof. III. ec. XIII. de 
ıpbetia Malacbia S.4. 
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ESDRA, 


A. M. 3550. 


EPRR; des Seraiz, Sohn, aus Sei 
lichem Gefchlechte/ lebete anfänglich mi 
der Babplonifehen Gefängniß, soge aber uM 
dem Artaxerxe Longimano nebft anderen 
toieder nach Sjerufalem / als bereite vor | 
Serubabel dahin zurücke gegangen warum 
Tempel nad) vielen übertmundenen Hindern 
rieder aufgebauet hatte. Syndeffen fand 
nod) viel Unrichtigfeiten/ fo wohl ın Dem 
überhaupt al8 auch in der Veranftaltung 
Sottes-Dienftes / welche aber Efdra abtha 
zuförderft Die Süden vermochte, alle Heyt 
Weiber gehen zu laffen, und auch Das © 
und andere Biblifchen Bücher fo wohl in 
nung brachte, als au dem Volcke vorlaff! 
erflärete. TBenn aber erftereg einige anmeil 
als 05 er folche zum mehrern Theil gefcheill 
tie fie noch io verhanden, irren fie geä 
tie nicht meniger Diejenigen, welcye md 
als habe er Die rechten alten Ebraifchen Pi 
ben abgefihafft , und an deren Stelle die B 
gen / fo aber eigentlich Chaldeifche wären’ 4 
führe. Sein Leben hat er siemlich Do 
bracht / und foll endlich in Perfien geftorbewi 
an dem Zluffe Semura begraben worden . 
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Imoy nad) BeniaminTudelenfis Berichte, fein Bes 
dbniß noch zu feiner Zeit zufehen gemwefen. 


IL Seinen Nahen führet in der Bibel: 
A) das Bud) Zfar« über welches commentiref 


a) Don Patribus Beda, u.q, 
b) Don Lutheranern Brentius, u. 4, 
ec) Don Keformirten Strigelius , Iacfon, 
ıyer, Wolphius, u.a, 
d) Don Dapiften Ferus, Louifinus, Mal- 
‚ Sandius , Crommius, ı1.q, 
B) das Buch) Nebernie, welches in der Lateinis 
en DibeL das U. Bud) Efdre genannt I von bem aber 


onberg ; 
das Il. und III. Buy Zfär« unter den Li- 
is Apocryphis, fo aber nicht in allen Biblifchen Edi- 
mibus mit gefunden werden. Nicht minder foll er 
sh gefchrieben haben 
D) die beyden Bücher der Könige worüber com- 


2) Don Patribus Ambrofius ‚Beda, 1.4. 

b) Don LZutheranern Brentius, Wellerus, 
hmidius, u.a, 

c) Don Reformirten Borrhaus , Iacfon, 
'olphius, u.a. 

d) Don PapiftenAngelonus,Bonfrerius, Mal- 


„ Serarius, 1.4, 
E) die UI. Bücher der Chronickeı über welche ger 


a) Don Patribus Beda, Theodoretus ‚u.q, 
b) Don Lutheranern Sarcerius, Leonhar- 
PR AR 
c) Don Reformirten Iacfon, Lauaterus, u.4, 
d) Don Papiften Angelonus , Maluenda, 
n&ius, Serarius, 4.0. 


III. Bon der yrnosoryrs deß Buche Eldre ftchet zu 
en Huetius Demoaftr. Euang. Propof, IHl. cap. Kun. 
e 


Im, NOTITIA 


de Libris Ejire, 6.2. Was aber dag HL md UN. 
Buch anbelanger ; fünrsiöet Lucherus : Diefelbigens, 
Zusher Eira kaben wir ihledirer Tinge nicht 
wollen verdeutjäheis, weil JO gar nichts darinne 
ijtl das man nicht befiir_ im Acfopo, Oder ned) 
geringern Bucdyern_Fan finden Sune daß im 4 
Buche zwar cıtel Trzume find) wie Alieronymas 
felbjt jager und Zara niht bat wollen auslegen/ 
Sazı m Ariechiliwen nicht Funden werden. Es 
joll und mag fie jonjt verbolmenfäen wer da 
will; doc in dieier Bucer Ich 


nidye 
Dorrede use sen Barud. Conf. Walrherus Offe, Bikl: | 


$. 1332: 13585. 

IlI. HVFETIVS Demenfr. Buaugel, Propof. II. 
C. XIII. @e Libris Regum $.ı p.m 345. Li Be 
gum mihilo nonior eft 
men variz recidunt interpretum iententiz, vt 
nonnullı, Ieremiam plcrique ac Talmudiftz potiflmum 





aliique Rabinı compofuiffe eos, vel aliunde Peinsen- 
po- 


cerpisllc ftatuınt. Zr fag.;47. Mihi vero id 

ziori iure trnbuenlum viderar, quam leremiz, quemk 
fparizs Rezum Hiftorias in vnum Corpus codgi 
Itidorus. Nam in disstendis & componendis Librissd 


res facras pertinenzibus potifiimum veriara eft Ede 


Scripter ac fuperiorum. Eotee 


> 
t 


induftriz,& in reitimenium ab eo fzpe adhibirz in his _ 


Tcripfienibus Hiftorie Regum Iuda & Ifradl ,& Prophe» 
tarum Lib:i, indices furc adudui facrorum Librorum 


vius, quaiem Eidras habuit. Praetercafexto capireli . 


bri prioris Chaldaicı vfurpat menfium nomina, vt bo» 
minem decuit Chuldaica fermeni infuefiftum, ler 
mie qui Libros Rezum trantziburr, cauflıs alias Wan 
habent, quam fermenis iimilitulinem, Gu2 non magns 
ct. propzereacue intstum dar indcium; vel 

capitis Libri Regum cum poitzemo Iercmie capire tan« 
veniecatiam. Nam alicrım ex altero deferiptum dicas. 
Art caput illud aicertitien efle,& ad Ieremizcalcen 


> ia manu jübnerum, ollerlir preccdentis capitis | 
eczonis. wu talis ct: Aler v;gar viräs Jeremiar- 


asgue ea narrantur Als, vel oue dere obiru re* 
cen- 


„} 


| 


’ 
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entiora funt, vel que iam in {uperioribus capitibus 
eremias retulcrat. 
IDEM ibid, de libris Paraliponienon $. ı. p. m. 5sı. 
fdram libros Paralipomenon lucubrafle , Ebreorum 
k omnium fama conientiens opcras quoque fuas Ne- 
emiam contuliffe volunt Thalımudiitz. RemChriftiani 
ıterpretes relingquunt in dubio. Ego vero exiltimo, 
lleftam efle hoc opus nun ex altis folum diurnis , 
d ex Prophetarum Scmeixz, Addo, Ichu, Nathanis, 
u, ai, aliorumque fcriptionibus; fortafle &ex Li- 
is quibusdam gencalogiarum, vt tradit R. Sclomoh ; 
enon & ex Scripture Sacre Libris antea fcriptis, vt 
Mofes Kimchi. Poft Ieremiam conflatum efle Li- 
um oftendunt ifka ex tricefimo quinto capite Libri 
nodi : Vriuerfus Iuda dY lerufalevs luxerunt eum, 
liaın ) Jeremias maxime, cuius ommes cantores atque 
stasrices vfiue in prefentem diem Lamentationes [u- 
r Jofsars replicant ; d7 quafi lex obtinnit in 1frael: ec- 
‚ feriptum fertur in Lamentationibus. Poit folutos 
oque Babylonica captiuitate Ifradlitas, Libros Para- 
omenon efle compolitos, argumento eft finis fcri- 
ionis, qui reddiram Ebreis per Cyrum libertatem 
ie narrat. Pretcrea cum hıc ipfe Libri finis repe- 
tur auroäske (verbis non mutatis )initio Libri Efdre, 
ne eflici videtur vnius efle vtrumque & eciusdem Scri« 
is, qui pro fuo Jure ad Hiftoriarum fuarum con- 
zendem feriem verba ipfe fua vfurpauerit , perinde 
:a vetultis quibusdam icriptoribus fattum Grotius 
„{eragmic. Initium autem Libri Efdr& incerti efle Au- 
oris oftendam inferius, qui Darium Hyftafpiden res 
ıantem viderit, & ad Artaxerxis vfque Longimani 
tatem vitam fuam prorogauerit. Ergo & AuttorLi- 
i Paralipomenon incertus eft; etas vero in Darii 
yitafpide & Artaxerxis Longimani tempora incidit. 
os igitur in hac parte Jdifcedimus ab Ebreis,quaLi- 
os Paralipomenon poft Librum Efdre® fcriptos opi« 
ntur, ac iltum illosque Efdram habere Audtorem ; 
od eatenus verum elt, quatenus cos digefht Efdras 
fex priora libri fibi coguominis capita [ubnexuit, quo 
deinde continuauit. LXXXVIL 
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LXXXVIl. 


NEHEMIAS 
I. 
A. M. 3550. 
N 'HEM1As, des Hachalia Sohn! 
dem Stamme Sjuda vs zoge ı5. Zahl 
dem Efdra aus Babylonien in Suddam 
als er hiefelbft eine Zeitlang des Könige“ 
xerxis Mnemonis, tie Iof. Scaliger voillı na 
Huetius fürgiebt / Ded Artaxerxis Long 
Mund- Schenke gewefen war, Weilg 
aber ben folhem Könige in geoffen Oinade 
de / erhielte er Die Srenheit/ für die dan 
fie die Mauern wieder üm Sterufalem- 
bauen Durfften/ welches auch unter Des Ne 
Anführung glücklich vollendet wurde, foR 
aud) Saneballat, und andere Seinde der’ 
_Darwider feßten. Gr machte auch fonft WW 
Anordnungen im Nolcfe und ftarb endlidkt 
über 130. Sjahr alt geworden und folge 
felbft Das Ende der Perfifchen Monarchieel 


II. Uber fein Buch in der Bibel ı welches I nie} 
auch das ll. Buch Efdre genannt wird ı haben ge 
a) Don Patribus Beda, u. a. A 
2 Don Lurcheranern Brentius,S 

c) Don Reformirten Strigelius, W 
Lauaterus, Iacfon, Mayer, u, a. 
d) Don Papiften Crommius, Ferus, Pd 
Santıus, Nic. Lombardus, 1.4, ‘ 
III. Die yynoscryr& deffelben ermweifet Huetie 
nr. Euangel. Propof. III, C. XI. de Libris 1 

. 3. 


LXXR 
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ESTHER, 


A. M. 3550. 


e Diefer getvefen / ift noch unausgemacht, 
öpiphanius, Auguitinus und Ifidorus hals 
für Efdram, Philo für den Hohen Prie 
ichim , deffen im Buche Sudich Meldung 
f3 Glemens Alexandrinus, Aben Ezra 
e andere für Den Mardocheum; Serarius 
Mardocheum und die Ejiher zufamme; 
audiften / und mit ihnen TIuetius, für eis 
der Synagoga magna, fü üm Diefe Zeit 
Doch fiheinet fatt deren Meynung die 
feyn / welche wollen, Daß_Mardochzus 
Buch gefhrieben ’ in dem fie fich einiger 
auf Dejien YIIIL Cap. v, 20. und 27. 
‚ Tönnen, . 
ift Telbiges unter den Libris Canonicis if z 
ıd Baben Daruber commentiret 
Don Zutheranern Brentius,u @ 
on Reförmirten Drulius , Iacfon, Lauate- 
or, Wolpliius, Gualtherus, it. a, 
Don DPapıfteii Caietanus, Bonartius, Cela- 
-dentius , Maluenda, Sanftius, U, q, 
fe in Efiher finden fich unter den Apocryphis. 
fe yınosorara Des Brichd Eitber eriyeifet Hue- 
nf Euangel. Propof: IHN. Cap. Xi. de Libro 
. Bon dem Stuck in Efiher jiehe Lurheri Virrheil 
XXXXLU. | 


% 
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LXXXVIIII. 


ARISTOPHANES 
2 
A. M. 3550. 
RISTOPHANES, des Philippi Sohn 
von Lindus, aus Rhodis, oder /wie andere 
wollen/ von Athen/ ex tribu Pandionis ‚ließ alfo 
bald in feiner Zugend fpüreny Daß er einer der 
größten Posten werden würde/ welches er bes 
nachmahls auch wohl erfüllete/ und zwar für 
anderen Arten die Pocfin comicam erfiefete / weil 
er su folcher die größte Weigung trug und ab 
Durchziehung anderer Leute feine Luft 3 
ie er denn Daher auch der größten Männer 
Athen nicht fihonete, ob e8 ihm wohl dann und 
wann nicht allemahl sum beften geriethe/ und & 
infonderheit / roeil er in feiner Comcedie / fü Den 
Titul iraress führet , den Adel zu fehr angegei 
üm s. Talente oder wenigiteng 3 3 30. Thle.u 
Munge geftrafft wurde. Veichtsdeftowenige 
war er einer mify der Dem Socrati vom Leben 
zum Tode halff weswegen er billig hier unddak 
blamiret wird / infonderheit da er fich mit Gele 
darzu von Dem Anyto erfauffen Iajfen. Er ift 
fonft zu Achen e:jtorben/ und unter anderen! 
von dem Platone mit folgendem Epicedio U 
ehret worden: 
As Xapızag TswsrOog Ti Aajsem, Omen 3Xı FEaWeTE| 
ZUTECaU , Yyuxmy EU0CH ApIScOavk. 
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feinen Lebzeiten aber befihenctten ihn vie 
nienfer mit einem orbeer » Krunge/ von eis 
Baume/ fo auf pem Sihlope zu Athen 
)/ und Der Minerue geheiliget rogar / und 
Comoedien foll Chryloftomus fo hoch ges 
ı haben/ daß er fie des Yrachts allemapl 
fein Haupt» Küffen geleget ı welches aber 
: billig in Zwosiffel siehen. 


Bon folchen feinen Comosdien/ deren er über L. 
eben / find noch XI. ubrig I melche ediret feyn | pur 
üfch mit den Scholiis zu Venedig von Aldo 1498. f. 
renz 1525, f. jedoch nur VIII. an der Zahlı zu 
747. . mit den Griechifehen Scholiis über die er- 
TEIL. Gelechifch und Lateinifel) aber mit den völs 
scholüis 38 Genfl 1607. £. ohne Scholia aber | pur 
üfch/ und vollig zu Venedig 1538. 8. 1 Paris ıs4o, 
m Wechelo, zu Stand. 1544. 8. Griechifch und 
4 Lenden 1624. ı2. und zu Amfteed. 1670.12, 

ID. HENR. BOECLERVS de Seriptoribus p. ıy. 
phancs Articz eloquentie nobile exemplum ce- 
ur. Quare magiltri grece linguz eius auftori- 
requenter vtuntur. Qui legere volent, de infti- 
comicz Potlios omnique philofophandi genere, 
tis viitato , comparatum habere debent notitiam. 
es Ghryfoftomus ex diligentifiima Ariftophanis 
ne non parum facundie, & in corripiendis vitiis, 

m prefertim, difcipline haufit. 
EPH. IVSTVS SCALIGER, Scaligerian. I. p. 23. 
phanes bonus aufter Acticus, & primus legen- 
nec fe quisquam ialter Artıcifmum intelligere, qui 
ad vnguem nonteneat. Certenullus eft, qui me- 
pud Gr&cos loquatur ipfo Ariftophane, vt nec 

Latinos Terentio. 

ILCHIOR IVNIVS Method. comparand, Eluquent. 

‚70. Habct Ariftophanes quedam ridicula, tur- 
15 Sed interim eumdem fentenriarum crebritas , 

M 2 inuen- 


Familiari Stilo permiftionibus, eiusque ioco 
conüderantibus pırum genuini non raro de; 
tur. Ex citat. Blountı p.23. Edit. Geneuen]. 

TANAQV. FABER Abrege des Vies ı 
Grecs, p.120. Ceux, qui ont quelque fentir 
Eiprit Artique, & qui fgauent ce, que C’e 
Grec, reconnoiffent tous, qu’ Ariftophane ef 
de qui il faille apprendre ces deux chofes, 
cette louange de pouuoir &tre appell& le per 
Iprit Attique, & confidere comme le grand < 
1a plus delicate, & de la plus ingenieufe natiı 
iamais ete. Aufli eft ilbien certain, que, quan 
affez de Grec pour pouuoir lire cer auteur fa 
onne le fgauroit quittes, & il etoit plus aife 
de pafler deuant les Sirenes fans fo y amules 
cft polüble de kiffer vne de fes Comedies qı 
acheue de la lire entierement. 


LXXXN. 
PHILISTION. 
A. M. 355% 
TDTLISTION, den einige für einen 
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ail Faber8 Meynung und Suide Bericht 
fe Zeit gelebet und ift einer der Iuftigften 
geroefen / als der auch endlich felbft für 
geftorben. 


on feinen Comacdien / oder vielmehr Mimis, 
h einige Fragmenta verhanden / und infonderheit 
I noch darvon ein mäßiges Scriptum ‚ unter denz 
vyxpiciıg Sententiarum Pbiliflionis dy Menanar:, 
tıgaltius gu Paris 1613. 8. cdiret. 

ANAR. FABER Abrege des Vies des Poötes 
109. Ce fut vn Auteur tres agreable, & qui 
fouuerainement le Ridicule et la boufonne- 
nee. - - On trouue encore auiourdhuz 
s petits Fragments de Philittion , qui font ci- 
les anciens, & qui font allez voir,de quelle 
€criuoit; mais il y cu a [i peu, qwils ne font, 
nenter la doulcur, qu’on a d’auoir perdu vn 
i agreable, & fi diucrtiflant. 


IL.XXXXL 


CTE-SIAS, 


A. M. 3560. 


ESIAS, deg Ctefiochi, der / nach andes 
m/ des Crefiarchi , Sohn/ von Guidus, 
Stadt in Carien/ war Deg Könige Arta- 
Mnemonis $eib-Medicus, und führte fein 
chte von Dem Aefculapio Ir, 


re bat unter andern XXIII. Bücher de Rebus Per- 
tem I. Buch de Rebus Indicis , und andere Dinge 
fchrieben ı von denen noch einige Eragmenta ver; 
I welche Henr. Stephanus 1557. 8. ediret/ und her: 
ngermann und Th. Gale ihren Editionibus deg 


ti beygefüget haben, 
os M 3 j “N. 


82 NOTITIA 


a 
Iil. 70, ALBERT. FABRICIVS Bi 
Grete. lib. II. c, 28. 9.16. Perfpicuitatem fuaui 
que Crefie, Dialetto Ionica vi, mire p ; 
metrius, Lib. de Elocutione $:218. n.2ı. Diönyf 
licarnafleus & Photius. In rebus ipfis Herodeli 
pe, interdum etiam Xenophenti contradixit, 
wante Photio Cod. 72. qui excerpta ex illo % 
opere nobis feruauit. Fabulofus, vanus, fidesi 
dignus feriptor vifus eft iam olim quam pl 
Straboni, Plutarcho in Artaxerxis vira aliisqug 
ter recentiores idem contendunt Iof. Scaliger, x 
ter innumeros alios, Hermannus Conringius 
serjariis Chronologicis de Afıa (7 Acgypti autigi 
Dynaftiis, qui non tantum in narrationibus di 
fed przcipue in Perlicis, (in quo folo argun 
aliquid tribuunt Veteres plerique & recef 
arum fidei mereri Ctefiam difpurat ; quody 
cit Bernardus de Montfaucon libreo , de A 
Hiftorie Indith, p.120. eg. & Dounzus A 
Demoftbenem p.ı7ı. Inter paucos tamen Creis 
adferere adnilus eft Vlricus Huberus, ie Di 
de Temporibus ante Cyrum quz exftat in !i Fe 
eiuili non procul ab initio. 
DEGOREVS WHEAR Rekä&. Hiemal. 
tbodo leg. Hift. P.I.Se&#.7. De Celia Iofephi 
(de Emend. Temp. in Notis) maximi Phi 
et iudicium, nimirum ineptum efle Gracnli 
modo Herodoto aduerfetur,, nihil penfi habere 
ab co humanitus, multa etiam confueto 
zıav peccari, atque id non obf£ure cognaftiı 
parietinis. . 
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LXXXXI. j 
ISOCRATES, 
A. M. 360. - 


I:o< RATES, de8 Theodori Cohn’ 
Athen, hafte zu Preceptoribus den Prodi 
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agoram, Gorgiam, Tifiam, und Therame- 
‚ $u Difcipulis gber den Hyperidem ‚Ifzum , 
odedtem , Theopompum , Xenophontem , 
ofthenem und andere / Die er alle in Der Elo- 
ıce wohl unterwich/ ob er wohl felbft fehr 
ige Orationes im Ernfte gehalten’ woeil e8 
fo mohl an der Courage , algander Sprache 
te. Wie er denn auch eben Daher niemahls 
je8 Öffentliche Amt bedienet/ fich aber Doch 

offes Vermögen zufamme gebracht / indem 

‚mweniger/ al 1000, Drachmas, feinen in 
Oratorie informirte/ anbey vor eine Epiftel 
Ye Achenienfer von dem Timotheo 1. Talent, 
beim Nicocle aber für eine einige Oration 20. 
ente / fo fichauf die 18000, Thle. beträgt / cms 
ıgen. Dingegen aber gieng es auch ziemlich 
am mit feiner Arbeit her / indern er über 
eferfigung einer einigen Oration länger us 
racht/ al8 Alexander M. mit Eroberung gang 
ns / fo fich Doch bis auf Die ı2. Sahr vergos 
‚und ale er im Jrahmen der Athenienfer ei 
Epiftel an den Philippum in Macedonien /Des 
&dens wegen / fehreiben follen , ift folcher Srie- 
her felbft gefchloffen  alg er mit feiner Epiftel 
ig geworden. Er ift endlich im 93. jahr 
es Alters und gtwar für Chagrin geftorben/ 
Die Athenienfer von Philippo bey Cheronza 
Hagen worden / da man ihm denn zu Ehren 
? Säule von 30, Cubitis und auf folche eine 
ne Hon 7.Cubitis hoch aufgerichtet. 


M4 I. 


‚84 NOTITIA 


11. Bon feinen Orationibus find noch XXI. nebft eis 
nigen Epiteln übrig / welche ediret feyn pur Griedyifh 
son Demetrio Chalcondyla ju Meyland 1493. f. von 
Aldo 1513. und 1534. mit dem Gorgıa, u. a, zu Hanau 
1543. 8. 5u Bafel 1546. 1555. 1561. 1578. 8. 


und Lareinifch aber zn Bafel 1570. f. mit Hier. al 


Commentäriis , von Henr. Stephano 1593, f. und HOR 
Paulio Stephano 1604, f. 

JIL CICERO de Bruto p. ızı. a Edit. Schreueh, 
Ifocrates, cuius domus cunltz Gr=ciz, quafı Indus 
quidam patuit atque officina dicendi, magnus Oratog 


& perfeftus magilter, quamquam forenfi luce caruit, | 


intraque parietes aluit eam gloriam, quam nemo gu® 


dem ,meo iudicio, eft poftea confecutus ,‚&, quum ce 
tera melius, quam fuperiores, tum primus intellex®, 


etiam in foluta Oratione, dum Verfum effugeres, met‘ 


dum tamen & numerum quemdam oportere feruarl, 

OVINCTILIANFS Inflit.Orator. Iıb. X. c.ı. Horn 
tes in diuerfo dicendi genere nitidus & comtus,& pt 
Ieftre, quam pugnz, magis accommodatus ‚omnes di« 
cendi Vencres ieltatus eilt. Nec immerito, Audito* 
riis enim, non indiciis comparat. In Inuentione far 
eilis, honziti tudıofus, in Campohtionc adeo diligens, 
vt cura cius reprcäcndatur. 

CAFSSINTS de Elogu. Sacr. <7 bu:n. Ib. I. e.29% 


{ 
I £ 
“ 

. 


Primus cepit mollioribus numcris explere fententiss, - 


& aurca Philofophie documentı delicarifiimz oratio- 


nis intexere Horibus, c quibus cam apud fummos virog 


adeprus eit gleriam, guam neıno adzquauit. Pr 
fenierat primas veluti orientis ingenii faces diuinus 
Plito, quum cam tam illuftri commendat elogie Fir 
ditar nt praflantiere ingenit indole, quem Lyfas, quas-« 
gu:n quiderm ex isius feriptis inlicare poflumus , dy werie 
Bus etium commu.lioribus temperstior eupiofiar. Its: 
que ni"il mirum, fi ab adole[-entis in arte diccadi virig 
ertecelit, ut fur pusros üsdem fiudiis dedises jüger- 


sis. Asgae eti.sn 1is jladlis minime cuntentus adme ' 


jora dinino Jaodum imperu impeustur. Hzc Socratesig 


Püxdro Platonis, de Iccrate admedum adolefcentes ' 
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‘quo coniiccre licet, qualis vir fuerit, qui tam fe 
nda initia, ad centefimun vfque annum, quem pro- 
-expleuit viuendo, in continua eloquentiz exerci- 
tone perduxit. Cicero certe sum e/nquentie patreın 
m veretur appellare : Necimmerito, Infuntenim. 
.eo fumm® vireutes, que a Dionyfio Halicarn. col« 
guntur : iInuentio mirabilis, heroica magmifiwentia, 
«fris argumentorum fplendor,, difpoftio prudens, E- 
rberematum claborata collocatio, magna vbique Stil 
ofPienicas ‚ abque in exprimendis moribus induflria, 

jo pura, facilis, vftata, verborum [ümına , qua pot- 
ref „ concinnitas. CGeterum, vt nihil ex omniparte 
tum cit, a fummis viris in eo morofa ad fatietatem 
que adfeftiria reprehenditur. Primum enim con- 
ıfus vacalıum ,‚qu& hiulcam faciunt orationem, tam 
Bigiofe virat,vt nihil füupra. Licet de eius oratione 
acıllanum illud dicerc. 


Quamı lepide laxes, compofle w» tefferule ommes, 


Arte panimento, atque emblemate vermiculato. 
Deinde Riguras, non quidem Sententix fed Di&tionis, 
rt leuiculas Antitheies, Ifocola, Hommoptota, Ho. 
meoteleuta , non minus frequenter, quam illi Iouem 
Corinthium, inculcat. Ad fummum ; numeros & cir. 
cumferiptos verborum ambitus perpetuo confeltarur, 
ve vumquam videatur adquiefcere, nifı Periodos im- 
penfigre cura tarnatas laxius effundart, &mollius. Quod 
gui aimis pueriliter faciunt, tibicines multos infer- 
ciunt Orationı, Hec in Iocrate Dionyfius animad» 
uertit, Philenicus eumdem cum pittore comparat, 
qui vbique ealdem veftes, & geftus, & ornamenta ima. 
ginibus appingit. Hieronymus, Philcfophus, lettori 
puero firsilem dicit, quod nulla vmquam acrimonia, 
mila vocis contentione !vtatur. Verum facile poteft 
liocrates excufasi , fi prefertim eius copfilium fpelte- 
tur. Hoc genus dicendi fi vfurpaffet in foro ‚iuita re- 

infione non caruiflet, at vero feribit ad pompam 
tionemque legentium, in quo genere quid pot- 

et efle nirmis elaboratum ?_ Non cft hic ars occultan- 
da, quam profitemur, & quam a nobis folum audito- 
| M5 es 
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Hieronymus, videre debuerat, ea efle Hoc 
menta, qu& fcdatam fequirant Orarionem. : 
aliter faceret, infaniret, & ad wagev$upeov iind 
tantopere exagitatur aLongino,accederet., . 1! 
10, FRICKIVS Polybifl. Morbof. T.I. bb. 
6.6. Cozwus Lyfiz, & Io nonnihil sacsgtich 
CRATES, Gorgiz, Leontini ‚difcipulus, Or 
20 clarus, ut eius domus velut qusdam Acad 
deretur, in quam confluebar ,quidquid erat % 
queis oratorie artis addifcenda cupido animos; 
zat. Neque id fanc fruftra; quum ex eius lud 
Cicero Lib. Il, de Oratore, tamquam ex equo® 
meri principes exierint. Sc&abatur ille comf 
tidamque penitus,&, qu& variis pituris fchegi 
que füperbiret, orationem. Quamobrem, m: 
is verbis atque nominibus, in Colis, Commail 
gerendis, formandisque adeo Periodis & {mil 
fuperftitionem vfque follicitus, cenfuram incunf® 
quiorum complurium , de quibus in primis Die 
Halicarnaflenlis in Ifocratis vita legi meret. 
ne omnium iudicium eft,aptiorem fchelis, quaiß 
Wocratis difionem fuifle, 


LXXXXII. u 
XENOPHON,# 
A. M. 3560. 


ENOPHON, des Grylii Sohnve 
nienfer hatte anfänglich den S 
Przceptor, ergab fich aber hernach dem 
Leben/ und Dienfe Den Cyro iuniori, a8 Gi 
















» mus 
Di . 
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L0000, Hriechifche Auxiliar-Trouppen mis 
en Artaxerxem Mnemonem. ls aber 

defto weniger die Haupt » Schlacht auf 
n des Cyri unglücklicd) ausfiel / maintenirte 
sch Xenophon mit feiner wenigen Mann 
: gegen die gange feindliche Armee, faluirte 
füch mit felbiger glücklich / und gieng durch 

Ummege mit derfelben bis in Griechen» 
roieder zurücke, eil er aber mit alledem 
acedzmoniern/ als Allirten Des Cyri, und 
e der Athenienfer fauorifirt zuhaben fihiene/ 
e er von diefen vor ein Seind Des Vater: 
8 erfläret/ und ing Exfilium vertiefen. 
0 er fich denn nach vielen eingenommenen 
en von des Glücks Unbeftändigfeit endlich 
Corinth retirirte/ wofelbft er auch in ho- 
Nter geftorben, 


Bon feinen Schrifften find noch verbanben VII. 
t, Kuos maydcıas ; [. de Inflitutione Cyri maioris 5 
jüches Kuox avaßassws,l. de Cyri minoris Expedi- 
VII. Bücher ErAyvixwv, [. de Rebus Grecorum. 
Bücher Amouvnuovevuarav Cuxparss, f. de Di- 
'Fadis Socratis, und noch andere Dinge mehr! 
ediret feyn pur Griechifch vom Aldo 1525. £. su 
ız 1527. f. u DBafel 1540. 8. und von Henr. Ste- 
1561, f. Eiriechifch und Lareinifchy aber zu Bafel 
£. item 1569. f. von Henr. Stephano 1581, f. zu 
f. bey Wechelo , von Sylburgo 1594. oder 1896, 
Jaris 1625. f. und am beiten zu Oxford von Ed- 
‚Wells 1703. £.e Theatro Sheldoniano. 


CHRISTOPH. COLERVS,Dif. de Studie 
o ?. m. 187. Xenophontem magis ampleätere, 
sam Herodotum.) Primus hic Philofophorum 

in 
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ee ne 
in amoenum illum Hiftoriz campum proceflit. F 
die facilitas & fuauitas non tantum par illi cur 
rodoto, fed maior etiam. Inde Mufa Attica, ve 
ditus. Thucydidis monumenta huius viri ber 
conferuata aiunt. Vnde de iplius prudentia ne 
uitus conielturam facio. Ea certe in eius fcripr 
te ceteras virtutes palmam obtinet. Eluccet max 
Cyri Inftitutione & Expeditione illa in Artaxe 
in qua etiam patefecit, quantus ipfe imperator 
Regibus itaque & Principibus esomreoy imperato! 
vt Alexandro Homerus, e®cd,0v fit Xenophon. 
magno illo Lucullo vtrumque, qui quum rudis 
randi aduerfus Mithridatem peritifimum in Afıar 
feftus eflet,, tantum Xenophontis leftione pra 
ve cum callidifimo hofte facile zqua fzpe etia 
periori manu pugnauerit. Simile in Xenophon 
bris ftudium fuit Cornelio Scipioni Africano. |] 
bit igirur in illis Politicus quoque fecundam di 
ınateriam. Aulico forfan non parum interlit fein 
Xenophon de re sequeftri & de Venatione feripf 
MELCHIOR IVNIVS Method. compar. Ele 
c.8. pag 60. Platonicis & Ariftotelicis feriptis no 
le adiungi poflunt, qu2 apud Xenophontem &P 
chum repcriuntur. Vt enim nihil am de Xeno| 
tis genere dicendi puro, eleganti, leni, perfpicu 
camus, fcd res ıplas & fententias conlideremus, 
Socratis vitam delcribit, dum di&a faftaque pr: 
Jitterarum monumentis tradit, dum virtutum 
rumque perfequitur naturam, vtilis cumprimis 
meque neceffaria cius eft ledtio iis,qui in rcbu: 
fari gerendis cupiunt. 
IDEM ibid. p. 65. Letione dignus fcripte 
(Xenophon) non modo propter res, quas defc 
verum etiam ÖOrationis genus vere Atticum, pu 
fuaue, elegans, venuftum, Tribuit enim in dü 
jimplicitatem ei Hermogencs, fed laudabilem , 
ditam , non aridam , exfuccam, exfänguem, hur 
pentem : deinde fuauitaten , tum perfpicui 
atque puritatem. Et veteresecumdem nonmale 41 
epichlam nominarunt. j 





„a 
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AMVS RECHENBERGIVS, de Stu, Acad, Sed. 
‚2.6.4. Ob Stili puritatem, bonitatem ac elc- 
m Julio Czfari comparatur (Xenophon,) nili quod 
aliquando grauior, hic vero fuauior fit. Idco 
in Oratore ait, Sermonem eins e[Je melle dulcio- 
Anfasque ore eius locutas effe. Et apud Laertium 
r Xcnophontis Mufa Attica vocatur. Dio Chry- 
us Orat. de divendi exercitio, ad eum lefitan- 
rio adhortatur inprimis ciuilis prudenti® ftu- 


TVS LIPSIVS Not. ad 1. Polit.c.9. Xe- 
ı in Hiftoria fuauis quidem & fidus, certe cire 
:£tus Scriptor,e quo tamen magis haurias pru- 
n eiuilem, quam vt eam propinet. 


VSSINWS de Eloqn. Sacr.dy human. lib. I.c. 35. 
aontem veto quis fatis laudarit, nifi Xcnophon- 
faın in orc habuerit ? Fuit hic corpore fpecio- 
ente fublimis, animo gencrofus, magnus bella- 
seftans Hliftoricus, fuauis Orator , non ignaua 
Philofophus. De quo praclare Iunapius : 
93 6 DiAocoQos ayrpuovos HoMicas Ta Ev &V Ace 
I TE, ana £v Mexyuası. Kay nIınyv agernv Yod- 
Do de ev memfeoı yV agısog, AAAa na Ervevvoh 
BE vos imorvnuncıv! Kenophon, Philofopbus , 
 Jolus ex ommi Philofaphorum numero, cum feri- 
"77 jecis fapientie fludium exprefit. Moralem 
m Bbris commentarüsque conlıznauit. Idem in 
erendis fucte preflantifonus dux, preeundu ex- 
Duces (7 imperatores genuit. Talis igitur in 
In Stilo melie Julcior eft, a forenfi {trepitu 
fimus, vr qui minus vehemens fit, & illum im- 
oratoris non habeat. A Dionytio Halicarnafl; 
ur xudxeıs TOIs ovoması, Cadns aa Tnv auvde= 
g na suxggıs, parus in deleöiu verborum, item- 
vns, dy perfplcuns, in compoftione gratiofus, df 
upra ipfum Flerodotum. Itaque vulgo eiis ore 
Auße dicebantur, quin & ipfe Mufa Attica no= 
s ct. Certe eius incunditas eftinadfc&tata, Ted 
aulla adfettatig confvqui poflit, ve ipfe fermo- 
nem 
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nem Gratiz finxifle videantur. Vnum repn 
a Dionylio, quod aliquando decori oblitus, 

hilofophicos fermones tribuat. Quali folo 

hilofophia deceat; & non apud Quinftum 
melius aliquando philofophentur Scythe, qu 
corum quilibet; aut apud Plutarchum in . 
Perfarum reges magna orationis dignitate & 
non fint exculti. Deeft illi in Häftoria fplem 
ieftas , & fuauis conformatio Herodoti; quamı 

uando excitare contendit, elocutionem paul 
fbirans ‚ derepente, quali altanus ventus, lang 
extinguitur. 


LXXXXUN. 


PLATO, 


A. M. 3560. 


LATO, Des Ariftonis und Der Pet 

Sohn/ von Athen, führete fein wg 
Gefchlecht von dem Codro, Das mütterh 
von Dem Solone her/ wierwohl man ched 
gfaubet/ daß Apollo ihn felbft gezeuge 
feine Eltern ihn in feiner garten jugend 
den Berg Hymertum nahmen, ümlegtent 
nen feinen Mund mit Honig, roie dei 
bereits auch von Dem Pindaro angemerd 
den. Wachdem hat er zu Lehrmeistern 
den Dionyfium , einen Grammaticum, 9 
ftonem von Argos, fo ihm den Nah 
gab/ da er zuvor Arifßocles hieffe / fer 
Draconem in Der Mufique, und ander 
Mahlereyy Poefie und Seht Kunft: Zu 
aber wurde er von dem Socrate und Cr 
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alofophie unterrichtet / woorauf er fich erft- 
Sstalien/ und von dar in Sicilien begab, 
er aber hiefelbit Dem ältern Dionyfio nicht 
em Maule reden wolte/ mufle er über 
"and Kopff wieder fortgeben/ und alg er 
er Regierung des jüngeren Dienyfü, auf 

en des Dionis , wieder Fam/ wurde er 
efehl Des Tyrannen gar zu einem Sclauen 
Aazftı doch aber von feinem Käuffer - dem 
'Seride, wieder freygelaffen. Worauf er 
17 als er vorher auch inEgppten die Priefter 
If? zu hören wie auch in Phenicien/ ümmit 
Magis bekannt zuwerden / (meil er des Kriegs 
ber in Perfien felbft nicht Fommen Fonte ) ges 
M mwary zu Athen in dem Dorterge der 
mie die Philofophie zu dociren anfieng/und 
t geoffen Zulauff fo mohl von Manng/ als 
Beibes, Bolcke befam / telches Ießtere fich/ aber 
B dem ergernijle fürzufommen/ auch ale 
baans « Dolcke ankleiden mufte. Simmittelft 
Meer hieben auch ein guter Soldate mit, in 
mer menigfteng drey Feld-Zügen mit bey: 
mohnet / und fich infonderheit in dem leßten 
bigehalten. Doch molte er niemahle ein öf- 
fiches Amt annehmen im fich nicht mit dem 
bel zu brouilliren / und ftarb endlich in Dem 
Sabre feines Alters / als er eine eigene Sedte 
bilofophorum angefangen / fo von ihm Pla- 
‚von dem Drte aber / too er lehrefe/ Aca- 
ci genannt wonrden und jederzeit in groffem 
Anfe 
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lnfehen geflanden. Sein Grab hat 
thenienfer mit folgendem Epitaphio beg| 


Tous du AncoAAay Duc’ Aoaınmiov; 
ToVEy 
Tov jur iv ug Tov d’ iv wong 

TI. Bon feinen genuinen Schriften find 
XXXV. Dialogi nebft einigen pi eln / Epi 
und feinem Teftamente/ anbey aber führen | 
men auch och unterfshiebene Dialogi, ale o 
Epaousgaros’ f) AAKUwV" 0 Anedarssı 9 Cie: 
ox2s” 6 Ammodoxos‘ 01 Opou' 8 mwegu Ing Apeins 
7s dıxar von denen allen aber nicht u 
ob fie des Platonis feprn / oder £7 indef 
mit deffen übrigen Operibus zufamme/ oder | 
- Theild ediret pur Griechifch von_ Aldo, Ist 
Bafel 1534. f. it. 1556, f. Oriechifch und Lat 
oder mit der Verlion deg Matfilii Ficni u 
1590, £. zu Srancff. 1602, und mit Serrari \ 
Noten wie auch Henr. Stephani Anmerd 
Stephano zu Parig 1578. £. Vol. HL 

IN. CICERO in Braio ec. 31. Quis vb 
cendo Platone ? Jouem fiquidem aiunt Pt 
Grace loquätur, fic loqui. 

OVINCTILIANVS lib. X. c.ı. Philofop 
quibus plurimum fe traxiffe eloquentiz | 
confitetür, quis dübirat Pkıtonem efle pr&c 
acumine diflferendi, fiuc eloquendi facul 
quadam & Homerica ? Multum enim fu 
orationem & quam pedeftrem Greci voc 
vt mihi non hominis ingenio, fed quodar 
videarur Oraculo inftinttus. 

ADAMVYS RECHENBERGIVS, & 
Sc&. HH. Cap. VIII. - - 4.9.3. Plato d 
Philofophiam traltauit , vt louem Platonis 
rum fuiffe, fi Gr&ce loqui vellet, vulgo 
Hieronymus, lo. 1. adnerfus lonianum Bun 
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'„ita ipfe disinum, profundum, vocat ‚qui aiuuenili« 
ingenüis intelligi nequcat. Artificium Orationi a 
iogis, quibus poft Zenonem Eleatem primus vfus 
scedit, Stilus eius erfi elegans faris, non tamen 
fophiz conuenit, quia multum gauder Metapho- 
que non verecundis, fed audacibus & plane po&- 
Goprinay., Ad philofophandum di&tio propria 
fpicıwa magis idonea eft, qualis Ariftotelis & 
fhrafti ef. Platonis ad poeticam prope didtio« 
scedere Ariftoteles & Cicero in Bruto iudicar. 
Platonis Philofophia Patribus primitiue Ec- 
is eftimata fuit, quam Ariftotelis. 
BRARD. 10. VOSSIVS de Seid Philof. Di- 
Metonis minus eft idonea ad philofophandum. 
enim eo (ignofcant mihi nonnulli Qromiarw- 
kaucd multum gaudet Metaphoris, 1isque non ve- 
Pi, fed audacibus & plane pocticis ac Doprızays. 
äue igitur eius diftionem extollant, qui Jouem 
je, fi cwlo defcenderer, Platonis fermone vfurum. 
pphi= magis conuenit di£tio propria, aut trata- 


SCH Pie vitare, 
BVSSINVS de Eloquent. Sacı. d buman. lib. I. c. 22. 
ee altius eloquentia | Platonem video, qui di= 
imasiellate adfurrexit fupra id omne quod huma- 
ft. Is cf, in cuius ore mellificarunt apes ‚ceci« 
£ lufeiniz, Suada feflitauit. Parum eft, quod di- 
Ioppiter, ı Gr&celoqui voluifler , Platonis ore lo= 
Be. fuiffec. Atque, vt ille in celi fedens vertice 
#.Deasgue omnes e catena aurea pendentes, ad fe 
Begotio ‚ vel reluktantes, pertrahit: ita hic pro- 
totquot fuerunt oratores, quotquot fentiendi 
que magiftri, fapientia, grauitäte, prudentia, 
uirate fuperauit. Genus dicendi fublime,excel- 
sdmirabile. Aquilam diceres, qu2 fupra niucs, 
, 8e grandines, fupra nubes, & tonitrus , & fu- 
.omne, quod mortale eft, pennarum remigiis 
in illo putiori «there fufpenfa conquiefcit, & 
 folem defxis intuetur oculis, nunc ad Jouis ad- 
e fulmina. Ratio dicendi facunda, duleis, amena, 
enen 
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—— ee se EEE 
Veneribus depluens ‚tlumen la&eum , diceres 
murmure, & ın tuas aures, in ora, in intims 
fuauiter inundare. Salue igitur, Heros ,quen 
ore laudare pzne piaculum eft, in te, quod 

rum limulacris, facit eloquentia ; quorum v 
floribus redimiri non poflunt, corona ftatuitt 
des. Tu, quum tuarum virtutum maieftate ı 
ftigium humanum excefleris, patere,, tibi corc 
& flofculos ad pedes fundi, vel potius nos 

preflo ori digito filere, & mirari, modo tui A 
monumentum hoc habeas: | 


Bwwov Apssorerns sdeusaro Toy re TIAzrurs 
Avdpos , ‘ov our’ aev Tossı Kanroscı Sewss 
Hzc de Platonis elogio obiter ditta fin. Q 
voluerit, veterum teflimonia in eius laude 
vbertate diffufa videat. Hunc M.Tullius, Pl 
Galenus ‚, Proclus, Longinus, Demetrius, & omı 
quot funt Ethnicorum aultorum principes, p 
ant manu; Diui ipfı Auguftiaus, Hieron 
nus, Bafılius, Gregorius, Clemens, 'Theodon 
norifice appellant. Omnis denique Greca &I 
tuftas, Philofophorum Coryphaum, Homer 
sum, [apientiffimum, optimam, vtiliffimum, [an 
augsffijjmun nominant ; ad fummum, Mwey 
Covra, diuinum Philofopbun, Philofophorum . 
.Ego certe cius eloquentiam tutius Jaudarem,g 
lofophiaın: illam vr plurimum, nemo fapie 
hendir; hxc, vt apud omnes conftat, non 
Aegyptus Homerica , & multa bona habet, &. 


auca. 
P IOACH. LANGIVS Medic. Mentis . 
DO rebusque diuinis, quia reftius (enie Fi 
reliqui Philofophi, disint cognomen obtinui 
uenientiam vero, quam multa Platonis d 

do&trina Mofaäica habent, non mirabitur , qui, 
fontibus Plato, & ante cum mente aliguantulı 
res, inprimis Pythagoras, riuulos funs deriua 
eft nefcius. Preclarum fane eft illud Num 
fuab M. Antenino floruit , Philofophi Pyı 
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a £5s IlMarwv, 4 Mwvons arrınılav 5 Quid ef 
‚si Mofes attici[Jans ? 


LXXXXV. 


ISAEVS, 
A. M. 3570. 


EVS ein Achenienfer / oder / wie andere 
len / von Chalcis, war Deg Lyfie Difcipel / 
€8 Demoithenis Pr&ceptor, fonft aber einer 
en X. berühmten Kednern der Griechen. Sn 
Augend lebeteer führ liederlich / Fehrete aber 
bey Zeiten wieder ein / und führele hernach 
ar honette Lebens: Art. 

Seinen Nahmen haben ehedeffen LXIIIT. Oratio. 


führst I von denen aber mır L. für genuin gehals 
zben, Heutige Tages find Deren nod) X. ubrigs 
ben Orationibus deg Antiphontis, wie fihon ges 
: worden | ediref feyn, 

.„ PHOTIVS Bibliotb. ex interpretatione Andr. 
3: ISAEVSLyfam potifimum imitatus, cu- 
difeipulus fuir. Itnitartum autem illum fuiffe 
; nominum concinnitas & rerum grauitas. Sic 
Orationes eius Lyfiam imitantur, vt, nifı quis 
ater attenlat, vtriusque Stili differentiam vix 
feat, Schemata fi excipias. Etenitn primus Ifzus 
ara adhibuit, & anımum ad ciuilem artem con- 
’„ quod maxime Demofthenes, eius difeipulus, 


tus: eft. 
IVSSINVS de Eloqu. Sacr. d$ human. ib. 1. c.ı8, 
‚ genere Chalcidienlis, Atlıenas profeltus , Lylis 
m dedit, & ex eius Schola politus in forum ve- 
Yerborum concinnitate & vi dicendi preccptorä 
Kfimilis. Quo fit, ve non facile. difcernantur 
sgte oratiories, nifi, quod alt Dionyfius Halicar- 
ws, Lyfis concionibus gratia quadam fparfa ad 
Na florsfcät. 
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florefcat. Orationes reliquit fexaginta quatuor, ex qui> 
bus exftant adhuc decem. In nulla re mihi viderur ik 
luftrior, quäm quod Demofthenem inftituit. 

IDEM ibidem in margine,, Dionylius tribuit illı di. 
&ionem puram, accuratam, perfpicuam , enidentem , 
concifam, aIagav, axgıby, cadn , xugiav z wvapyg: 
cuvrouv. 

| 0. FRICKIVS Polybift. Morbof. Lyfie difeipu 
kus ISAEVSeft, tam felix fui magiftri imitator, W 
nifi quis magno Studio attendat, difhculter etiam ch& 
rafteris vtriusque diuerfitas, obferuante Photio, agne 
fci poflit, quum alias Lylias in ranra facilitate, quam 
pre fe fert, & innata fua grauitate difficillimus imits 
tu fıt: u 


LXXXXVL 


ARISTIPPVS, 


A. M. 3580. \ 


RISTIPPVS, de Aritadı Sohn / % 

Cyrene, war jiwar De8 Socratis Difcipel/ 
aber in vielen Dingen von ihm abgieng/ und! 
ber aud) eine neue Sede det Philofophorum fi 
tete/ fo Cyrenaici genannt wurden und fich 
Derum in unterfchiedene Neben « Seden $ 
leten. Mit dem Platone febete er faft in fie 
Difpüren / zumahl er in vielen dem Tprannes 
Dionyfio iuniori mehr nadygab / als einem Phi- 
lofopho zu gesiemen fchiene/ auch das Geldimehry 
als andere feines gleichen, liebere/ und überhai 
ein ziemlich aforifares Leben führete / alfd7-- 
au Auguftinus Dafür gehalten 7 es fey 3 
ihm und einer unvernünfftigen Deftie eben Ti 
gar zu groffer Unterichied genejen. Seine 














tee 
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hieß Arete, fo unter dem gelehrten Srauen- 
mer billig ihre Stelle verdienet der Sohn 
: mat Ariftippus iunior, f. pumrpodidanros , 
er von feiner Mutter in der Philofophie uns 
nefen worden, 

Bon Ariltippi Schriften find noch TIIE. Epifteln 
4 welche mit den Epifteln anderer Socraticorum 
Allatius gu paris 1637. 4. ediret hat. 

L JZOACHIM. LANGIVS Medicin. Mentis 
. Ariftippus, Cyrenaicus, acutiflimus ‚fed parafi- 
adulator , immo morio Dionyfü, Cyrenaicz ac 
ne (fc. Seltz conditor eft. ) 


LXXXXVII 


ANTISTHENES 
’ 

A. M. 3580. 
NTISTHENES, de8 Antifthenis Sohny 
ı von Achen , hörefe anfangs Den Gorgiam 
ee Oratorie / heenad) aber Den Socratem in 
Philofophie / und weil er in dem Pireo moh- 
mufte er allegeit auf Die 40. Stadia big zu 
in die Schule gehen. each her flifftete ers 
Ariftippus, eine eigene Sedte Der Philofopho- 
, fb Cynici genannt toorden / entweder / weil 
Antifthenes, als der Urheber Darvon in dem 
Härge, f0 ein Tempel Des Herculis zu Athen 
/ profitirete/ oder aber weil die Cynici alley 
ierhaftig lebeten ; ohne Unterfcheid und mit 
ker. Sreyheit ; gleichfam al8 Die Hunde’ ans 
ten / wierohl folche Benennung noch vielen 
eitigfeiten unferroosfien if. BSonft joge er 

| 3 in 
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in einem fhlechten Mantel mit einer "Bettel 
fhe und einem Stecken in Der Hand aufm 
ihm denn auch feine Sedtatores nachthaten / 
fich Dadurch) von den anderen Philofophis , 
dem Aufferlichen Alnfehen nach, diftingui 
ftarb endlich an einer [chmershafften d 
nd hat Diogenes Laertius auf ihn folgend 
cedium virfertiget: | Z: 


Tor Piov nIa um, Avriheves, wos wi 
KLY: dancı zeadım Pnuacıv; & Sort 
AAN sbauss Dövaınos. Tax’ spa Tıc sd 
ds 1370; 4 

Tlavrwc 6 aid da vw odıryov Een £ 


11. Bon feinen Schriften find noch verhandt 
Aras UNd Odveeeus , fo Eleine Orationes unter Di 
tis und Viyfis Jtahmen feyn; item eine ECpifie 
Ariftippum, twovon jene Aldus und Henr. St 
mit den übrigen Orationibus Grecis ; Diefe 
Allatius in den Epiltolis Socraticis ediret habe 

IIL DIOG. LAERTIVS, Ib. VI. Segm. 
Tev movov ex mavrav Cuxparnuv Osomouno f 
xay Das, beıvov TE e1vay, xy di GiuÄsaS ELLEMEÄHE 
Yecyay mavh’ ovrıyuv. I.e. Hunc unam ex 
craticis Theopompus laudat,, (y dicit, acutum ] 
coloquii [uauitate quemlibet abducere potsiffe, $ 
que volnerit. h, 

IOACH. LANGIVS, Mediein. Mentis fü 
tifthenis, viri probi ac reprchendendis vulgiviß® 
atque animofi eftatores hai funt Cynici, non t 
ab impudentia canina, vt vnice volebant 
suprimis etiam a 7zrejcıa, qua canum infix 
voce improbos adlatrabantr, eorumque vitia &# 
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DEMOSTHENES, 
A. M. 3500. 

EMOSTHENES, deg Demofthenis, Sohn 
von Pzanio , einem Stecken in Artica, übefs 
fam zwar von feinen Eitern ein siemliches Ders 
mögen, tourde aber von feinen Wormündern fo 
weit Darum gebradıyt/ daß er Faum foviel behiels 
te, ale er zu feinen Studiis nöthig hatte. Veichtds 
deftoweniger trieb er diefe mit groffem Ernite/ 
und sronr hatte er erftlich ven Platonem, Eubu- 
ldem und Euclidem von Megara ju Preccpto- 
tibus, als er aber nad) her den Calliftratum, einen 
ı MWebner mit geoffer Dertounderung des Volks 
prorisen hörete, legte er fich mit größter Einfig- 
* Fit auch auf Die Orarorie, fü gar/ daß/ da er von 
Katur ftammiete, und das R nicht ausfprechen 
Junte / er e8 dennoch durch unermüderen Sleiß 
dflete Übung fo weit brachte, Daß ex für den 
größten unter allen Sriechifchen NMednern gehal 
ten wird. Er pflegte nehmlich nicht nur den 
Mund voll Eleiner Steine zu nehmen und fich 
alfo am Ufer der See im Neden zu üben ; fon» 
dern hatte auch in feinem Zimmer geoffe Spies 
gel aufgefichlet / um fich in den geftibus recht an: 
: afchieken. So hielte er e8 fi) aud) für eine 
: Schande wenn ein Handwercfer in feiner Jrach» 
 barfchaft eher als er , aufgeftanden war / und 
damit er defto beharrlicher uber den Büchern lies 
" 4 gen 
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gen fonte / pflegte er fich Dann und mann 
balben Kopf abfcheeren zu laflen / Damit eı 
chergeftalt nothiwendig 2. bis 3. Monate zu J 
fe bleiben mufte ehe Die abgenommenen £ 
toieder wuchfen / und er fich öffentlich durff 
hen lafen. XWodurch er denn aud) her 
mahlg zu wege brachte / daß er fi alsdenn 
leicht in der Republique empor heben Fonte, 
verfüchte er fodann der Athenienfer Srepheit s 
Den Philippum und Alexandrum M. mit gr 
parrhefie. Weiler aber Doch Darinne allg! 
gieng / und infonderheit fegtern öffentlid 
Kind fehalt/ drang diefer auf feine Auslie 

bey den Athenienfern, jedoch) erhielte er fir 
Diegmahl noch, als er aber endlich auch Das 
mehr / alg die Liebe zu feinem Daterlande ı 
lieje / wurde er von den Athenienfeen felb 
exfilium verwiefen ; Doch aber auch tiedy 
rücte beruffen / allein auch nachher toiederut 
hin zugehen gesrmungen/ und weil Der Antig 
Vice-Roy in Macedonign / den Archiam ab! 
te, ihn entrweder mit Lift oder Gewalt in 
Hände zu liefeens vergab er fich felbft mit @ 
welchen er auf folchen Sall ftetsin feiner Sg 
Seder bey fich geführee / und ftarb Daher 
LXII Sahr alt geworden. Ssnmittelft fi 
das Mund » XBercf bey diefem Manne war 
fhlecht war hingegen Die courage. h 
ihny zu fehlechten Ruhme nachgefihrieben ı 
daß erin der Schlacht bey Cheronza der Erfi 
gemwefen das Haafen-Panicr erseiefen 
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iccht fo gar auch fein Scyioy/ fo die Überfchrifft/ 
‚abn suxn , führete/ vosagerworffen; ob er fich 
»hE hernach damıt entfchuldiget / er fey für 
Kmahl Davon gegangen / Damit er ein ander- 
ah wieder fechten Fünte. NBeswegen denn 
ch überhaupt nicht unbillig auf ihn ehemahle 
6 Diftichon gemacht worden: 


Eiarap sony puuumv Yan, Anluoddavsc, erXsc, 
Ovaor av ERmmy npfev apnıs Mausdav. 
e. Par menti robur tibi ff, Demofibenes ‚.ejfer, 
Non erat Ademathbie Gracia via manı. 


II. Bon feinen Schriften find noch verhanden LXT. 
rationes, LXV. Proocmia zu Orationibus und VI. 
fleln / wovon Die Orationes ediret feyn pur Gries 
h mit Libanii Argumentis von Aldo 1504, f. von 
eruagio zu Bafel mıt Libanii Argumentis und Vlpia- 
:S$choliis 1532. £, von Paullo Manutio ohne Vlpiant 
mmmentariis 1554, 8. Vol, III. Bon Mich. Sonnio mit 
Be Comment. zu Barid 1570. Sriechifch und La- 
von Hieronymo Wolfio beym Oporino zu Bafel 
* £, von Heruagio mit dem Acfchine 1572. fol. Vol, 
2.mit unterfchiedenen Adnotationibus, Caftigationi- 
as, 1. d, g. welche Edition denn zu Srandf, 1604. f, 
let worden : Die Epifteln aber theilg in ers 
Editionibus der Orationum, theil8 aber auch 
de8 Aefchinis Epifteln befonderd zu Parig_in 4: 
nd in Dem Corpore Epiftolarum Gra&carum deg Aldı 
feiechifch zu Nom 1499. 4. Griechifch und Lat. aber zu 
jenf 1606, ediret m. 

III, CICERO Brut. :. VIIU.O ıtorem plane per- 
um, & cui nihil alnodum delit, Demofthenem 
vle dixeris, 

QPINGTILIANVS hb.X. el. p.m 599° Sequi- 
ur Oratorum ingens manus, quum decem fimul Arhc- 
is etas,vna tulerit, quorum longe princeps Demo- 

N5 Khene: , 












dixifle animatas plane, non malleo cufas Or. 
hibuiffe, quamquam non me fallit, M. Tul 
dam loco ita ffbiferibere permiliffe : Vfges 
dificiles ac ımorofi funus , vs nabis non Jatis 
‚Demoftbenes, qui, quamquam eminet vnus i 
än omni genere dicendi, tamen non femper in 
meas, ita funt auide, (7 capaces, dy femj 
immenfum, ale % infinitun defiderant. 
tamen fuo teitimonio amplifiime Demoftbı 
leuat Cicero idem, vbi ait: Nemo efb ( 
Demoftbenis film fe effe wol. Quin pr 
vnum Athenas idem magis Atticas putat, 
BHEINSIVS Laud, Apr p. 1.2. Inter 
quorum ex antiquitate ad nos peruenerunt 
ex omni parte abfolutus,ita totus ad vtilice 
eft Demofthenes. Nam quum alii plerique 
oftentent copiam, fenlibus enerues ac pre 
Toluti fint, folus ifte rebus ita denfus,ita 
fententiis ac preflus, ve in publicis Oration 
publicam, non hominem, in ceteris non | 
aut patronum ‚ fed cxaftum iudicem ac con! 
iudicare exiftimes. Ita autem, grauiflime 
exprimit atque effert, vt, quemadmodum,gq 
tis conftant, vnum aliquid in rege eft ac 


ira in una ranfiımmarn vie direnli av dine 





;‘’ 


AvcTorvm ANTIQYA. 203° 


bus indormire, vt refert Plutarchus in Cicerone 
it libro de Oratore c.29. negat Demofthenem 
ibi fatisfacere, erfi c. 31. in quouis dicendi ge- 
et fuiffe excellentem, In iocis ridendum fe 
: notat Longinus p. 190. Zdit. Tolit, quod a Ci- 
ı Oratore c.29. conlirmatur. 
SSINVS de Eloquent.Sacra dY hum.lib.L ce. 31. 
dare lilia plena! Hic eft Demofthenes! Dixi 
Quid requiris? Ignorat, an fole colluftretur 
‚qui Demofthenem ignorat. Huius comme- - 
ıomine, ftatim maxime cloquentie confum- 
ıdientis animo oboritur, Nec immerito. Cun- 
a illos Acticos tcnues & circumfpeltos, vi, 
te, impetu, cultu, cumpofitione fupcrauit. 
iz fubtilitate cedir; nihil argutiis & acumine 
i; nihil lenitate Acfchini, & fplendore verbo» 
lihil acute inucniri poruit in eis cauflis, quas 
nihil (ve ita dicamn) fubdole, nihil verfute, 
e non viderit: nihil fübtiliter dici,nihil preflc, 
e, quo ficri poflit aliyuid limatius. Omnes, 
le colores, fic in Demofthene virtutes, Aau- 
MeV Tw Meyeler, aDeöros de TWw TVEUMATI, Tui 
05 Tyv Tav OvouzTtwv elxgareizv , REIKI“ 
' Xences Twv InUaTmv, MEVOS YE TV PHTOEWV 
1, Ou oDupnAarov MagıXE TV Aoyov. Solus 
m habuit animatam non mallco fabricatam 
:m. Ad fumınam cum Clemente Alexandrino 
mus : Si guis Ifomacho fiuduerit, agricola 
Lampridi, nanelerus ; ft Charidemo, Imperator ; 
i, eqwes; fi Crobylo, coquus ; fi Perdiei,caupo ; 
ao, faltators f& Homero, Poöta; fi Pyrrboni, 
tor; fi Demoltheni Orator: f Ghryfippo, Dia” 
£ Ariftoteli, Pbyficus; dx Philofopbus, fi Pla- 
brifto,, Teresos exTerastan TuV e1WOVA TR Ödx- 
voapxı meumarwv bews, ad ‚maginen, magijlri 
ur in carne circumiens DEVS. fummi au- 
e Demofthene ; fed nos plenius eius vitia & 
in Ciceronc examinabimus. 
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AESCHINES, 
A. M. 359% 


"A ESCHINES, ein Achenienfer/ Deg Atrome- 
ti, eines Schulmeifters / und der Glauco- 
thee Sohn/ war in feiner Jugend ein echter, 
weil er aber eine gute Stimme hatte / wurde ee 
ein Comaedianfe / folgentlich ein Sofdate / und: . 
endlich / als er den Ifocratem, Platonem, und.ang:- 
dere eine Seitlang gehöret / ein Philofophus und. 
Nedner. Weil aber Demofthenes zu ber .Jat. 
Das Pre allein haben wolte/ Aefchines ihm abge 
folches difpurirlich machte / feßte es anfüngiik, 
eine heimliche ialoufie / toelche endlidy in eine ige: 
fentliche Seindfhaft ausbrach/ als Demoftberi 
in einer folemnen Xiede vor Dem Philippo, Köle 
ge in Macedonien ftecfen bliebe / und Aefchineg; 
hingegen das Wort aufnahm / und folche Rı 
mit feinem groffen Lobe vollführete., Denn wir 
folches dem eftime deg Demofthenis eirten zieml®: 
hen Stoß gab; alfo fuchte erden Aefchinem 
alle Act wiederum herunter zu machen / und we 
folcher bey dem Philippo in groffen Sinadenfluns 
de / verläumdete er ihn nicht nur als einen Buchs, 
fhroänger / fondern auch als einen Derräther 
nes Daterlandes, Doch Fonte er ihm ni 
anhaben / bis er endlich Die Mauren zu Arken 
groffen Theils auf feine Koften repariren liefle, 
und Deßwegen vom Crefiphonte mit einer Crone 
beehret 
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purde / welches ald es Aefchines wider; 
tufepn öffentlich anflagte / mufte er fei- 
Ide weichen und ing exfilium gehen. Er 
ich daher erftlich nach Epheius, und von 
Rhodus , mofelbft er die Oratorig do- 
md Das Genus dicendi Rhodium qufz 

Mon Rhodus gieng er nad) Samus, 
2 endlich auch im LXXV. Stahr feines 
arb/ und swar/ wie einige wollen / au 
peoiligen Sifft- Trancke im Gefängnif 
Ibft hin er mit denen Richtern gefeßet 
bie er in einer geroiffen Rechts: Sache 
hen gehabt haben. 


jenen Örationibus find noch III. übrig/ wel 
n Anzahl twegen mit den Gratien Charites 
erden! wie feine VIIII. Epifteln ı fo ehedeffen 
nefen/ die Mufen tirulivet worden I wiewohl 
ı nunmehro XII zufamme hat/ melche mit 
Drationibus upon dem Hier. Wolfio mit dem 
e, fonft aber in dent Corpore Epiftolarum 
bed Aldi, tie die Orationes mit den ande; 
Ifchen Orationibus fo wohl von befagten Al- 
ch dem Henr. Stephano ediret feyn, 
VINCTILIANVS Ib. X. el. p. m. s99, 
ne plenior Aefchines & magis fufus ‚& gran- 
is, quo magis ftriftus, catnis tamen plus 
bBftorum minus. 

ISTRATVS Hil. 1. de Vie. Sopkifl p.sıo. 
giro Eponom. fub Aefchines : Ab Aefchine 
inis adflatu pronunciante perinde, atque ab 
lefti fpiricu perciti Oracula reddunt , diuina 
ttica videlicet ,‚doricis moribus mixta ) fum« 
‚dicendi genus eiusmodi in eo fuit, vr id 


adfegui nemo poflet. 
PHO- 
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—e u Een0ß, 

PHOTIVS Bibliotb. Cod.6ı. Eft eius Oratio tam- 
quam fponte nata & extemporanca, non tantam artis, 
quantam ingenil iplius admirationem concitans, Et« 
enim quum grandia omnıa in eius Orarionibus inue- 
nias,tum, que maximam naturz preftantiam oftendant. 
In vocibus enim fimplex & candidus, clarus tamen 
& in Orationum compolitione,neque valde languidus, 
vt Iocrates, neque contraltus & adftritus, vr Lyfias, 
ipfo infuper Spiritu ac contentione nihil Demofthene 
inferior, Schematibus preterea cum fententigrum, 
tum verborum ita vlus eft, non tam, vt ex arte, quam 
pro fubieltz rei ac negotii necefütate dicere videarur. 
Quam ob rem & limplex & inelaborara eius appardl 
diftio, ac velut populari orationi & priuato fermoni _ 
maxime conueniens. Non cnim vel in ratiocinatigsti« " 
bus, vel in Enchymematis multus nimiumque Br 

10. FRICKIVS Polybift. Morbof. tib. VI. e...6% 
Acfchinem Demofthene multo in dicendo efle infe-. 
riorem, aliquot locis Cicero euincit, a quo game 
Plutarchus, neque Photius in diuerfum abeunt;.y 
quisquam temere, qui collatas vtriusque oratidi 
legerit. : 


.CG. 

HYPERIDES,:; 

J ER. 
A. M. 3590. D 3 
YPERIDES, ein Achenienfee und Difeis- 3 
pel Deg Platonis und Iloeratis , wie auch 
guter Freund des Demofthenis, den er abee Doch 
felbft anflagete , als er von Harpalo fich mit Sels _ 
de beftechen lafjen/ und ıhn alfa ing exfıliam vera 
treiben halff.e. Doch verfühnete er fich nachhes : 
wieder mit ihm, und verfochte nebft Dem j 
die Sreyheit der Athenienfer mit groffe ehe ° 
hafftigfeit wider Die Macedonier, lg aber er | 






% 





E} 
« 
” 
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lich ierre bey der Stadt Cranone in Thefälien 
bon Dem Antipatro überiwunden worden / rete- 
rirte er fich zwar in ven Zeinpel der Cereris, 
wurde aber Doch herausgesogen ; und Dergeftalt 
Ningerichtek / Daß ihm der Tyranne Die Zunge les 
bendig aus dem Halfe fehneiden liefe / woiewohl 
doch auch einige melden / als habe er fid) folche 
felbft abgebifjen ; vamit er der Achenienier Heims 
lichfeiten zu verrathen nicht geswungsn werden 
Eönnte. 

"IL ‚Bon feinen LII. genuinen Orationibns find nım 
uch to übrig ald die XVII. unter den Orarionibus 


ofthenis , und eine unter dem Titul Deliacns, 


pi in dem Acfchini zugefchrieben wird, 
al cı CERO deOrator. ib. Il, p. m. 123.4. Suaui- 


2 Iocrates , fubtilitatem Lyfias, acumen Hyperi- 





fenitum vt Acfchines, vim Demofthencs habuit. 
eorum non epregius? 
. DVINCTILIANVS lib.X. e.1. p.1m.600. Dulcis in- 
peimis & acutus Hyperides,fed minoribus caufiis, non 
ixerim vtilior, magis par. 
10. FRICKIVS, Polybifl. Morbof. T.I.lib. VI. c.a. 
$9 Tanta fuit eloquentia Hyperidis, vr, Longino 
tentiam ferente , plures etiam virtutes , fed non tanti 
momenti poflederit, quam Demofthenes, cuius alias 
ı firenuus imitator erat, &, referente Photio, Cod. 266. 
dubitatum ab aliquibus fit, vter ex duobusalteri pre- 
ferendus effet, quum non decflent, qui pro Hyperide 
tiam ferrent, quem ctiam, fi venuftatem fpeltes 
orationis dulcifimamque animos penetrandi vim, De- 
mofthene fupcriorem, ipfe Longinus non difhitetur, 
enius Caput 34. hic conferri mcretur. Mirum vero 
et, quod, quum Hermogenes Hyperidem carpat, ob 
Bon feruatum, vt decebat ro xadagov za yönxov terfum 
ss moratum genus; Longinus contra in co lauder, 


ni Tore mbınov expı META YAUKUTHTIS you , Array 
us 


h, 
> 
! 


edv- 


ie —ä — ee sen] 


ermogeni Longinus, 


CI | 
DIOGENES: 
A. M. ‚90 | 


IOGENES, de$ Icefi Sohn / von“ 
mufte wegen falfcher Müngerep aus 
Daterlande entweichen worauf er fi 
Athen machte / und für andern den Anti 
zu feinem Preceptor erfiefete, rfieng 
eine felsame Lebeng= Urt any indem feine 
wie Kine Lehr : Meifters / ein Mantely 
und ein Brod-Sacf war, feine EB » und 
Statt aber fohlug er aufs wo er hinfamy I 
er denn oft im Scherge fagte/ es hatten IM 
Athenienfer den prächtigen Porticum De. 
zu feinem Palais gebauet / weil er in Demfelh 
gemein zu eien pflegte. XWiemohl er 
chen fein meiftes Dleiben in einem groffen 
Kaffe hatte/ welches er im N’Binter mit Dig 
nen Theile nach) Mitrage, im Sommer ab 
Mitternacht zu/ Fehrete, Als er fihon Hi 
zu Suhren gekommen, rourde er auf feiner 
nach Aegina von dem Scytalo einem Sees 
ber gefangen, und an den Keniadem von 
verFaufft/ welcher ihn zu feiner Kinder Pra 
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wie auch zum Aufjeher über jein gankeg 
: QBefen machte / deme er denn fo wohl 
DE / daß Xeniades oft fagte : Ayabos daı- 
omıay us aosAnAuße. Hingegen hiel- 
n auch fü honnet , Daß, ale deg Diogenis 
e ihn wieder ranzionirin wolten / er eg 
usihlug / und aljo zu Corinth blieb/ wos 
m denn nachmahle aucd) Alexander M. Die 
at und ihn befuchte/ auch verlangfe/ daß 
ine Önade von ihm ausbitten folte. Al: 
yegehrte nichts mehr / als Daß ihm ver 
aus der Sonne gehen folte/ Damit er ihm 
Ieme von dero Strahlen nicht benähme 
achte Damit den Alexander duhin/ Daß er 
wenn er nicht Alexander wäre / fo wolte 
: Diogenes feyn. Er ftarb ale er falt 90. 
It getoorden / und swar / wie einige wol 
einem nicht genug gefochten Ochfen-Suf 
ı ee zu fi) genommen / wie aber andere 
n/ an einem Hundg: Bulle 7 oder auch / 
dritten melden’ alfo/ daß er den Achern 
gehalten , bis ihm die Seele ausgefahren, 
var diefes aus Werdruffe Des Lcheng/ 
e fatt gemwefen/ und / mie einige voracben/ 
ı dem QTage/ da Alexander M. zu Babylon 
D / und alfo der Meichefte und Aermile 
: Welt zugleich in die Hölle fuhren. Auf 
:ab hat man ihm eine Ehren » Säule mit 
Hunde gefeget » um zu bemercken ’ daß er 
ilofophus Cynicus gemwefen. Nrichtiveni- 
en ihn auch feine Lands-Leute mit einer 
O Rt 
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‚ehernen Statue beehret / mit der Überfchril 
Laertii Zeugnijfe: 
- Tmoaoncı na XaAR0S URO Xpovs’ aa GC 
Kudec 6 Tas aıwy, Asoysısg , nadsAcı. 
Mövog srußiorac aurapısa dofav sduza 
@vaToisy Ka ung: oLoV sAaVgoraras 
Auf obigen Hund aber hat ein Griechifche 
Antbol. lib. 111. folgendes artige Epigrami 
ferfiget: : 
Eims,) Kuov, Tivog avdpas des ws oa 
RE | 
T8 Kuroc. AM Tig m Bros ap ö.RyR 
Aroyeıng. Tevos erwe. Cuwreuc. Ög willen 
Kay waia. Nuv ds Javan asspag oki 
toelches Au/orius alfo gegeben: 
Dic , Canis, bie cuins tumulus? Camis.... 
bie quis? r 
Diogenes. Obiit? Non obiit, fed 
Diogenes , cui pera penus, cui dolia fedeR 
Ad Manes abiit? Cerberws ire Vetab . 
Quonam igitur? Clari flagrat qua fella 
Addisus ef iufla nunc canis Erigona. . 


IT. inter feinem Rahmen find noch XXVIL 
verhanden/ fo in dem Corpore Epiftolarum 
zufehen / ingleichen auch von Eilh. Lubino und 
auch in noch) geöfferer Zahl ediret feyn. f 

IIL GYRALDVS de Peer. Hifl. Dial.y. 
Exftant Diogenis quedam Epiftolz ,‚qu@ & a noı 
fuppoftitie & adulterine creduntur, 

MENAGIVS ad Lairt. lih. VI. Segm,go. | 
hodie Diogenis Epiftole ‚ fed fuppofititie, 
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LYCVRGVS, 


A. M. 3590. 
Bevacvs, des Lycophronis Sohn, von 
Athen , wat anfänglich deg Platonis, und 
atlich Des Ifocratis Auditor,, nad) toelcher Zeit 
3 öffentliche Chren» Aemrce mit folcher iu- 
bedienete / Dab ji) gang Achen Darwider jes 
#.ale ihn Alexander M. molte ausgeliefert 
B; Uberhaupt aber war er fehr ernfihaft / 
Re auch Darbey ein jo jirenges und hartes 
7 daß er ingemein auf nichts / als einer 

Koge fihliefe., Ulles was er vedete/ 
Be mit gutem Bedachte  debmwegen er auch 
ls eine Rechts: Sache foll verfpielet has 
‚und ob ihn wohl Menelzchmus $ffentlich 
iogete/ als habe er Dem gemeinen XBefen nich£ 
Bsorgeftanden / wurde er Doch auch hievon 
weochen. Mit Dem Demofthene war er 
daran / farb aber noch vor Demielben/ und 
ft von vielen mit dem Lycurgo von Sparta 
Behichtig vermenget zu werben. 


Bon feinen Orationibus ift noch eine einige wer; 
Bi / welche Aldus md Stephanus mit den übrigen 
ichen Oratoribus pur Stiechifch edireti Griechifit) 
aneinifch aber mit des Dinarchi, Lefbonachis, De- 
und Herodis Orationibus zu Hanau 1619. 8. hirz 


Berommmen, 

5; PLVTARCHVS inX.Orat.Grac. ex Verfione 
prii : Fuit Lycurgas Athenienfibus perpetuo pro- 
ts habitusque cft iuftus, ve & in iudiciis Lycurgi 
02 tum 
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Le gg 
diXtum pro patrocinio eflet ci, cui aduocatus eflet. 
Dicebant & Sophifte nennulli, Lycurgum non atra- 
menrum , fed mortem illinere contra facinorofos cala- 
mo, & lic fcribere. 


CAVSSINVS de Elogu. Sacr. &$ hum. Kb.I. c.yo, 
Vir fuit grauis, opulentus, prudens, squitatis laude 
fupra ceteros omnes preftantifiimus. Quippe Lycur- 
gum apud populum nominafle , magnum fubfidium 

atrono videbatur, & hanc ıuftiriz am tam con“. 
Hanter feruauit, vt appetente iam morte, fe in fen» 
tum deferri curaret, quo rerum fuarum geftarum re= 
tionem redderet. Quod quum grauiter & fandte fe | 
ciffer, vnus Menefzchmus inuentus eft, qui redargue- | 
ret, cuius criminationes quum refutafler, dommih re» 
du&us excefit e vita. Athenienfi populo perihcun- 
dus, Alexandro perinfenfus fuit , cuius zrcIswur® 

uum audiiffet DEVM irridebat, e cuius templo egal R - 

ientibus aqua luftrali opus efler, In Stilo, ( 
dum Dionylium ) Ess dos Mavros aufnrincs al 
Mevos ana TElvos „ua OA0S KaTyYopiXos, Xu DAAHTE 
xo MACPNTIASIKOS, OU LNV oseros , ou ÖE Hdus, @AN am 
ans 8 Xen (shovv Warısa Tas dvwces. I. ©. 
vbique fujus, elatus , grauis, (7 totus accu[aroriat 
veritatis amans, dY in dicendo magna libertate, won: 
urbanus, aut fuanis, fed ferius, (7 ad grauitatis Mb 


ernplar ommibus propofitus. 


IO. FRICKIVS Polyhifl. Morbof. T. I. kb. VE 
e.2. $.ı1. Lycurgus Orator erat haudquaquam extem- 
poraneus, fed qui longa meditatione curisque longis 
opus haberet, ingenio quippe natura tardiore ; fed 
quod ferrea laborıs adfıduitate correxit. Hinc fakum 
arbitror, vt vrbanus numquam, aut fuauis fir; fedie- 
rius femper, vbique fufus, elatus, grayis ‚immo gr® 
uitatis propemodum exemplum, » xy (yAuv naıye 
Tas devwces, vt Dionyfius Halicarnaflenfis loquitur. . 
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CHION, 


A. M. 3590. 
’XHION, von Heraclea , Des Platonis Difci- 
4 pely brachte mit Dem Leonida den Tyrannen 
learchum, fü die Heracleenfer aufg heftigfte pla> 
eey Um wurde aber Darüber auch wiederum 
HE feinen Sefehrten von Des Clearchi Traban- 
A maflacriret, 


IL Unter feinem Srahmen find noch XVII. Epifteln 
handen | welche Aldus in Corpore Epiftolarum Gre- 
arum, befonder8 aber Io. Cafelius zu Noftock 1583. 4. 


AR. indem der Hr. Fabricius Bibliotb. Grec. lb. 11. 
$. 5. fchreibet : Crebra in illis ( Epiftolis ) laus So- 
is, Xenopbontis ac Platonis, inprimis vero, qui cas 
pfir, conatus eff demonflrare, quod Pbilofophia non 
widat bomines inertes, veram ad negotia publica non 
uns, quam priuata idoneos : fdyeinet er fie dem Chhio- 
änicht undeutlich absufprechen! wie denn aud) Die mel; 
ken Epifteln folcher gar alten Auftorum in befagten 


sorpore Aldino fuppolititie find, 
CIIII. 


ARISTOTELES, 


A. M. 3590. 
RISTOTELES, des Nicomachi und der 
.L Pheftiadis Sohn / von Stagira, einer mäßi- 
m &tadt in Macedonien / führete fein väterlis 
e8 Gsefchlecht von Dem Machaone , deg Aefcu- 
si Sohne/ her/ und toat anfänglich eine Dt 
3 ur 


Ws 
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Imo er endlich audy Ilarb / als er auf die 65, 
jahr alt getvorden/ und zwar / twie am glaub: 
fen / eines natürlichen Tode) nicht aber/ daß 
: fich in den Euripum geflürgety weil er die Urs 
Ken der Ebbe und Fluch Ddeffsiben nicht er 
enden Fönnen, oder auch) fich felok mit Siffte 
ingerichtet / tie Eumelus chedeijen gemeloer. 
Jaß er aber Furg vor feinem Ende ausgeruffen 
< Ov orrav sAencov us, WILD billig unter die 
abein gerechnet / fomohl als daß einige Daher, 
nd aus anderem Umitänden fehlieffen tollen / 
6 fep er nicht mit unter die Derdammten/ fons 
een.die Seeligen zu zehlen ; wie Fortunius Li- 
etus, Die T'heologi Colonienfes, und andere ges 
haben. 

Seine noch) verhandene Schrifften find 
7%’) LOGICA,als die Categoria 5 TIeps epuunveras ; 
% Libri Analyticorum Priorum dr Pofteriorum, dag 
Irganım, und Die Libri Topicurum ; 

. b) RHETORICA, al8 III. Bücher Texyys pr- 
aus, nd Die Rbetorica ad Alexandrum. 
“1.c) POETICA, al8 Lie Iomriuns BıBAsov a. 
md-befien Carmina. . 

d) PHYSICA, al8 VII. Bucher Dusınys axgoa” 
sa, HEIL. Bucher wer oveavs , II. Bucher Merewgo- 
Dyra , 1. Buch repı zoo » HL Bucher ep Luxus » 
ke Parns Naturalia in XI. Büchern; die Hifloria Ani- 
slim in X. Büchern; &c. . 

e) METAPHYSICA, in XIII. Büchern. 

: £) MATHEMATICA, al8 Muxavxa go 
Anuata, UMD men aroumv ypaumwv. 
) ETHICA, als X. Buches Erbicorum ad Ni- 
wachum ; 1. Diricher Magnorum Moralium ‚VII. Bi; 
»e Moralium ad Eudemum, VI. Bücher Politicorum, 


a... tociche zufamme edivet_feyn pur Gricchifch von 
04 Alde 
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Aldo 1498, f. mit deg Theophrafti Scriptis u. a, 
Io. Bapt, Camotio beym Aldo, ı552. 8, Vol Vi. 
Frid. Sylburgio zu Srandf. bey Wechelo, cum ] 
criticis, Indicibus & aliis 1587. 4. Griechifch und I 
nifd) aber cum Verlionibus Variorum von Maacı 
jaubono Lugduni ı590. £. Geneux 1605. f. von 
Pacio Lugduni 1597. 8. & Gencuz 1607. 8. von Gui 
Vallio gu Partie 1619. 1629. £. Vol. IL. und 1639. £. Vo! 


III. MAGIRVS, Eponymolog, fub Ariftoteles 
girites, p.70. Ariftotelem, regem illum Peripatı 
rum, magnum inter homincs fuiffe, quis abnuat- 
magni iplı viri locum fic adfignant, Cicero inte 
mos : Vir non Jolum in divendo copiofus, [ed 
in Pbilofopbia fingularis ( III. Tufe. c.43.) Alıbi: 
mo ingenio, jeientia, copia. Itcrumque: Quo wibil 
zius, nibil acutius, 11II. Acad. Quafl. c. 46. E 
aureum eloquentiz flumen dicitur iÖid. c. 38. Plura 
Vir eloquentifkmus, !7 peritus fledendi anımos qu 
vellet. Denique plena manu Cicero : Quis om 
dodior? quis acutior? quis in rebus vel inneniendis 
diiudicandis acriur Ariflotele fuit ? De Perf. Or: 
Neque alii ab his elogiis diuertunt. Plinius qu 
Junmumn in ommi doörina virum appellat , lib. VI 
alibi iruımenfe fubtilitatis. Quid Arnobius? Viri 
prapotens atque in dodrina precipun ‚ib. II. | 
At Aucn-Rhois in Prooem. Phyf. velut Iymphavı 
eius laudes : Arifloteles, inquit, fres feientias 
nit, Logicam, Naturaleım, Diuinam, dynullus ers 
wentus ef vsque ad boc tempus, quod eff mille qui 
torum annorum. Et talem e[Je vunm bominens pos 
mir eulofium ‚quam bumanum. Idem alibi inIlI. d 
Ariftoteles eft vegula (5 exemplar, quod natara ü 
ad demonftrandam vltimam perfedionem. Deniq 
mili elogio : Ariftotelis dodrina eft [umma ve 
quoniam eins intellefus fuit finis bumani inteh 

ware bene dicitur, quod fuit creatus dy datus moi 
uma prouidentia , vt feiremus, quidquid potefl 
Hxc magna & admiranda funt,& quz virum per 
Icftibus &yuent. 

2 
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er NCTILIANVS Inflit. Orator. lib. X. c. 1. 
wid Ariftotelem, quem dubito, fcientia rerum, an 
riptorum copia, an eloquendi fwauitate, an inuen- 
DRUM acumine,an vafietate operum claridrem putem. 


I. LVDOVICVS VIVES, lib. I. de Caul]. corrupt. 
rs. Ariftoteles quecumque fufcepit traftanda , fiue de 
ıaribus ‚fiue de natura, fiue de fcrmone ac differendo, 
artis formam ac faciem redegit, vtne Poeticam qui- 
m omiferit , & alia minoris notx, qu& ad nos non 
ruenerunt. Quo nomine haud facile quis dixerit, 
iantum ei ftudia & difcipline omnes, quantum Stu= 
ofi ipfı debcant. Sparfa enim collegit, congefta di- 
ft ‚ confufa diftinxit, obfcuris arrulit lumen, omnia 
‚reddidit concinna & apta,, vt percipi facile acteneri 
eant, magno cum frultu corum, quiartium aliquam 
juuntur. Euit vir ille (mea quidem jententia) in- 
nit acuminc, iudicio, dexteritate, prudentia , dili- 
Bin arguc ftudio omnium cuiuscumque ztatis fcri- 
ö acile preftantiffimus. Edudtus diutiflime a 
ägiftro non dicendi modo,fed etiam fapiendi Greciz 
us Principe. Quantam hic potuifler adferre utili- 
tem omnibus difciplinis? quantam lucem? fiqu&ab 
iis accepiflet, vel inueniffet ipfe, aut reconcinnaflet , 
werte ac dilucide voluiflet prodere. Sed tum ipfe ob- 
srauit confulta fua, tum fortuite alie obfcuritates 
t,quz aquam fontis huius in fiftulas pertur- 

ıtam mitterent. Primum, vt fcriptores omnes, qui 
ıte ipfum fuiflent , carpferat, callido & vafro vir in- 
>nio talionem veritus, fententiis eft vfus ambiguis & 
ı verumque latus flexibilibus, ne quis etiam exfıfteret, 
ai ipfius dita lacerarct. Ita cauit fibi femper via, 
ua elabi deprehenfüs poflet, ne teneretur, vt, quid- 
uid dixiffe videretur, integrum eflet ei, qui vilumte- 
endum fufcepiflet, negare eam fuifle illius mentem. Vt 
nim in reddendis cauflis naturz, vbi paullo erat aper- 
tus loguendum, operis titulo ademerit reprehenfionis 
nfam , infcripto opere Problemats, vt iudicium vi- 
leretur relinquere le&tori liberum , admonitum modo 
ib fcriptorc. Themiftius quodam loco furori fimilem 
Os efle 
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er. neuen. 
efle dicit, fi quis fperer fe ex ARISTOTELES 
fententiam eius penitus adfecuturum. Idem ; 
STOTELES ad Alexandrum feripfit, nemin: 
mentarios illos, quos Rex doleret ın vulgum nr 
telle&urum, nifi qui abs fe domi audiuiflet.- 
lum obfeuritas fuit in rebus fenforum ; fed 
verbis. Adfeftauit enim quoddam digendi ge 
fum & adftriftum, Attico etiam breuius & con 
vt interdum non tam eloqui videatur ‚quam 
care. &c. 

ADAMVS RECHENBERGIVS, ds 
Se&. III. Cap. VIIII. c.4. $.5.6. Peripateticor 
ceps & Platonis difcipulus , qui freno opus hat 
ftotel& fuit. Hic Platonem poftquam vigintia 
diuiffer, fcholas aperuit philofophtcas, in quibi 
Poet& veteres, mythica Philofophia, nec fyml 
Pythagoras, & fzpe etiam Plato ; fcd apert 
Ipicua , qu2 proprietate gaudeat verborum, 
Mefcd;xwregos etiam fuit czteris , quum on 
feculi ıftius genio, accuratius definire,, diu 

ertraltare ftuduerit.e. Quapropter Cicero 

ib. V. de Finibus lib. I. Tufeul. &$ TI. de 
Auguftinus de C. D. lb. VIIL. ce. 12. prolixe 
Libri eius alii funt axpmauearıxa, alıı eforg 
‚his ro or, pinguiori Minerua docebat; ini 
rate omnia, priuatis quafı difcipulis demc 
V. Gellium Ib. XX. c.4. Clem. Alex. lb. V. 
Acroamaticos explicabat mane inambulando,, 
cos vefperi tradebat, .Genus dicendi, quod 
dtriltius eft, quippe Philofophi= magis acconin 
Hanc ob cauflam Figuras & Tropos rarius fe 
sum & fententiarum breuitate vfus. 

THOMAS CAMPANELLA de #8 
Studendi, Cap. III. Artic. I. p. .397. Arifte 
tur® genius merito ab omnibus audit. Plı 
preftitit ac fciuit, guam quiuis poft ipfum ali 
zum quemadmodum optime dixit Horatius; 
omni parte elle beatum: fic non defunt, qui I 
clantur, velut humanitatis noftre appendic 
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a nn ie ng 
ı Phyficis,& Metaphyficis, eft quidem breuis, 
lofophum decet,fed in difhcilibus & obfcuris 
ım decet, effugitque queftiones vchementer ar- 
mquam fi nullius eflent momenti aut in iis, 
;pia eielto atramento, vt notauit alter Picus, 
rat ‚effugitque pifcantem animum, vnica di- 
e de Altu & Potentia omnes foluens difficulta- 
yatet, dum traftat de Rero quum fit Denfum ; 
entia elementorum in mifto ; de Anima in par- 
echorum diuiforum perfeuerante ; de Generatio- 
te, vel non-ente; de Differentüs in genere ; de 
um ac formarum exfiflentia's & alibı fepe, In 
‚ qu2 funt parui momenti, plura dicit, quam 
t,vequum tra&tat de Senfibus & Organis , in li- 
nima , & de Partibus animalium , fine Infpettio- 
mica, Similiter in Libris Priorum, & in Topicis 
n finem facit,& per minutiffiima & fere inuti- 
ur; Preterea in adducendis & examinandis di- 
fophorum fibi nimium indulget, omnes quafi 
ıs, ‚prefertim fapientifimum Parmenidem & 
n, eorum didta , quafi efflent mechanici & indo- 
:nens, nec fatis vbique fideliter ea referens, 
nodum etiam D. Thomas ex Simplicii, Euftra- 
uguftini, & Gellii auftoritate confirmat. Pre- 
Metaphyficis potius eft Grammaticus, quam 
bus, & confumit deccm libros in proamnio di- 
m,repetitque alibi fiepius prolata; & in duo- 
loquitur de Metaphyficis, ıd eft de primo En- 
elligentiis, motricibus orbium, ex Eudoxi ,.& 
placitis multos errores committens, additque 
nibus paucifiima, nifi, vbialiena tradit; atque 
x diverfis aultoribus philofophemata fua de- 
‚ fepe in contradiltionem incurrit. Sic dua 
a a&tiua, ergo: etiam duo elementa ex illiscen- 
ponit cum Parmenide ; deinde quatuor ele- 
cum Ocello, cuius etiam verba mutuatur, 
aogue fcientiam ex fenfibus haurit cum Demo- 
tque fenfibilia natura ponit. Mox cum Platone 
:nlıbilium fcientiam, facitque @ternorum tan- 

tum 
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tum in intelleftu, Quapropter vide, Nayde 
tas in angultias fummus ifte vir agitur, dan 
exfcribit. Melius vero hoc intelliges, fi qu 
dıcit contraria iis, que de Senfibus habet, co 
item, quz de imaginante & opinante ac me 
anima,velut & de fenfu communi, que ommi 
ex Platonis Thzeteto. In Logicis denique fi 
eft traftatis, & mancus in traftandis. Neque 
definitiua & diuifiua arte, neque de fex Pra=di 
quidpiam dixit. 


CV. 
ALEXANDEI]I 
MAGNVS, 
A. M. 3620. 


A EXANDER M. König in Mace 
und Stifter der Sriechifchen Mor 
em fo gelehrter/ als tapferer Der / veffe 
und Thaten Curtius, Arrianus , Plutarch 


andere meitläufftig befchrieben haben 


II. Soll fowohl einige andere Epifteln, fo n 
Cpifteln derer Procerum Mundi zu Straßb. ı 
tet feyn; als infonderheit auch eine an ben 
lem , de Situ & Mirabilibus Indie gefchrieben bal 
je aber nur noch Lareinifch verhanden/ und tva 
Cornel. Nepos vertivet haben follı und zu Weneil 
zu Parig 1537. und leglich zu Gieffen 1706, 
Andr. Paullıno ediret worden. 5 

IIL /IO. ALBERT. FABRICIVS | 
Greu. hb.II. c. X. $.17. Was Epiftolas ad diuer: 
Alexandri nomine leguntur in colle&ione Lati 
ftolarum, qu& prodiit Argentorati,ı593. 8, fub 
Epiflole Procerum mundi, Regum, Principum, 
pub!. d Sapientum virorum, pro fuppolititiis ha 
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einefius in Zpiftola 38. - - - Idem dixeris de Epifto- 
Alexandri , que de Situ d® Mirabilibus Indie ad 
riffotelen, interprete, vt falfo iaftant, Cornelio Ne- 


te, fertur. 
CV1. 


EVCLIDES 

D] 
A. M. 3630. 
4VCLIDES, welchen einige von Alexandria 
4 in Egypten/ andere von Perga in Pamphili- 
:/ die Dritten von Tyrus, und Die vierdfen von 
ela in Sicilien gemwefen zu feyn vorgeben / wird 
elfältig mit dem Euclide von Megara , einem 
ülofopho Socratico , vermenget / ob wohl diefer 
190. Sjahr älter gemefen ift. Er wird als ein 
tfeeliger Mann gerühmet / der fih mit Vlies 
miden in Zancf der Marhefios halber eingelaf: 
Yund bey Dem Prolemzo Lagi wegen feiner XBif; 
ıfehaft in Diefem Scibili in groffen Ginaden ges 
nden / ob wohl fonft feine Hiftorig ziemlich un: 
Fanne ift. 


II. Seine Schriften find 

, Craxpwv,f. Elementorum Mathefios pur« libsi XV. 
Asdoueva , [. Data , vel Theosemata geometrica 

XXX. 


Eısayoyn apmovınys Kararoum Kavavos; Daıvo- 
%, ORTIXa Schyeras und Karorrpnx« , twelche sufant; 
r ediret feyn zu Drford / e Tiheatro Scheldoniano , 
Io. Hudfon 1704. f. Sonft aber find die Elementa 
nderd mohl ediret / pur Griechifceh mit Procli und 
onis Commentariis $u Bafel 1533. f. Griechifch und 
inifch von Stephano Gracili zu Paris 1557. 1573. 

1598. 8, von Conrado Dafypodio zu Straßburg 
1564. 
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gefolget, und für anderen Auditoribus 
mwefen. Vichtweniger aber ftunde er ı 
dem Caflandro und dem Prolemzo Lagi II 
Gnaden/ und machten die Athenienfef | 
fo groffen eftim von ihm / daß/ ale einern 
men Agonides, fich ihn öffentlich anzuflı 
terftunde/ e8 wenig fehlete/ daß nicht Die 
darüber Haare lajjen müffen / und ver 
fhuldig erfannt würde / morein er da 
phraftum zu bringen fuchte., Sn feine 
gs hafte er oft auf Die 2000, Auditores, 
er endlich im 107. Syahre feines Alter 
giengen Die Athenienfir ingefamt mit ih! 
zwar / zu Sufle/ zu Grabe / welches den 
ne fonderbare Ehre gefibäget wurde, 
hieß er anfänglich Tyrramm , befam aber 
von dem Ariftotele , feinee Wohlreden 
ber’ dem Veahmen Eupbrafw, und ent 
Tbeophraftus , voelches fo viel / ale der ® 
redende heißt. 


II. Bon feinen vielen Schriften find noch t 
&urwv iscesas , [.de Hiftoria Plantarum libri X 
artıwv, T. de Caufjis plantarum libri VIII. Tie 
f. de Lapidibus liber L_Tiegı Aveumv, T. de V. 
Ilegi TIvess , 1. de Igne libri II. Tlecı Ocuwv, 
yibus lib. I. HIıros KAPSKTNEES , U. AM. 
men mit der Lat. Verlion edirct feyn von Da 
zu Lenden 1613. f£ Die Charafteres aber find 
alleine heraus gefonmmen I als gu enden ı 
1638. zu Braunfchtweig 1659. mit Haaci Cafaul 
menrario, ohne folchen ader zu Leipgig 1679, 
den 1632, u.‘ f. 
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IL ISAACVS CASAVBONVS, Prafut. «d 
‘a. Tbeopbraft. Tbeophraftus,, Vir dignifiimus, qui 
eculo viueret, quod tulit Socratem , Platonem vi- 
Ariftotelem generi humano dedit, triumuiros con- 
end. Bhilofophiz , fine dubio diuinirus exeititos. 
rum if finu & gremio quum fuerit educatus, ncc 
um, nee mirum clt, eum ıipfam fcientie Badurr- 
le confecutum, eam fcribendi facultatem ade- 
ı, vt nihil vmquam ab eo fit profeftum, quod non 
n fir fapientie ftudiofis omnibus numeris abfo- 


m. 
AN. HEINSIVS, Dedicat. Edit. [ue: Theo- 
ss ira aut diffufus cft, aut plenus, ve non modo 
gs, quod eft omnibus communc; fed orationis 
jue füs interpres elle videatur. Verborum autem 
xquifita elegantia, vt, guum aliquid induftrie & 
üs in illis & ipfa compofitione agnofcas, pleraque 
ın efle a natura libentifiime credas. Jam fi argu- 
tum videas (quamquam quid non perfecutus olim 
?) alia funt popularia, que plurinfum oble&ant, 
isum flirpium naturam legimus , ingenium & mo- 
-quam Hiftoriam dixere. « Alia, que pofitum in 
veri animum cognitione caufle fariant atque cx- 
t, nec cuiusquam tamen intelleftum admodum 
dunt. Quod ab co in pofterioribus fex libris de’ 
(is Plantarum copiofe fadum eft &luculcnter. - - 
ifi quis vulgaria ec & infra cogirationcs fuas po- 
exiftimet, neque horti curam, aut plantarum, fed 
1 ciuitatem deceat ac ftatum, munus fuum efle ar- 
etur, is non aliunde, quam ce Iheophraito certius 
& vberius haurircet,nifi hanc feliciratem nobis fata 
diffent. Quis enim de Republica prudentius? quis 
ius? quis plura fcripfit ? Nuncreliquiz Charatte- 
exftant, quibus nihilelegantius; nihil prudentius, 
Lingeniofius ab vllo haltenus mortali famz & po- 
rdti nuncupatum legimus. 
AVSSINVS de Eloquent. Sacr. d$ human. lib.I. c. 36. 
ophrafto nomen dedit loquendi diuinitas, quum 
a Tyrtamus vwocaretur. As in Ariftotelis nu 
edu- 
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ee EEE EEEgREE 
educatus, ingenio acri, veloci, & plane igneo, ad es 
gloriam effloruit, vt non fine caufla a Cicerone Phi 
fophorum eruditiffisuus fuerit appellartus. - - - Ch 
ra&ter eius politus eft, amenus, elegans, totus cl 
ens Vegeribus. Tum precipue in exprimegdis 

gendisque hominum moribus, pollet dextefitate qu 
dam fingulari; ex quo, Theophrafto, tantopere del 
&tatus elt Cicero, vt cum amicum fuuın (y deliciesn 


minaret. . 

GER. IO. VOSSIVS de Hifloricis Gracis ib. 1. e. 
De Theophrafti Stilo fatius eft tacere , quam pau 
dicere. Nam & elegantiaeius fatis ex tam multispe 
fpicitur,, qu& ad nos peruenerunt; & nemo adeo ä 
fanit, vt non magnifice de eo fentiat. . 


CRATES, 

.  A.M. 36530. „' 
RATES, von Theben/ deg Afcondi 
und Diogenis Cynici Difeipel/ verfaufftg 
le das Seinige, und theilete das Geld y 16 
auf Die 200, Talente beliefe/ unter feine 
Bürger aus/ Damit er ein Defto Philofophifcfi 
res Leben führen Fönte. Wiewohl andere me 
Den / er habe das Geld einem Wechfeler gegebe 
mit der Condition/ day wenn feine Söhne fd 
ne Philofophi würden / fie e8 wieder befommen 
folten; wo fie ihm aber nachfolgeten folte e u 
unter dem gemeinen Dolcke austheilen / wale 

ihnen fodenn zu nichts nüße wäre. Keine 
toar Die Hipparchia, fü nicht weniger / als er/ un 
ter den Philofophis berühmt ift mit der er abe 
ein vecht Cynifch / oder Dundifh Leben führete 
| von 
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veil fie Öffentlich mit einander trieben was die 
Srbarfeit in Qerborgneiten will gethan haben, 
ymmittelft Ye er doch fonft niemande 
ichts "Böfes/ (0 gar/daß er auch ungefcheuet zu 
en Leuten in die Däufer gienge / und ihnen ih- 
m Tert lajje / woher er auch OUBETAVOIKTNG , 
‚e. Oftionum apertor , genannt tourde, Und ob 
e fhon manchmahl damit fo ankam, daß er wohl 
he ein halb Dusend Ohr=Keigen zum Gratiale 
mevon teug / und bey ven Beinen meggefchlep- 
vet wurde; Dennoch fragte er fü wenig Darnach / 
aß er noch wohl in Verfen darzu feine raillerie 
Jarüber triebe, Seine Töchter verheprathete er 
in feine Schüler / doch aber vergönnete er ihnen 
auch zuvor ein 30. Tage lang mit ihnen nah 
Ballen zu haufen’ m zu fehen, 05 fie auch mit 
der auskommen Fünten. Er ftarb endlich 
Höhen Wllter, als er für folchem gang Frumm 
dorden/ und wurde in Baeorien begraben, 


IL Seinen Rahmen führen noch XIIII Kpifteln / 
(6 ia dem Corpore Epift. Aldino zu fehen | und auch uns 
tee anderen mit von bem Eilhardo Lubino ediret feyn, 
Einige Fragmenta feiner Carminum aber giebt Diog. 
Latrtius in feinem Leben/ did. VI. 

II. LAERTIVS, lb. VI. Segm.98. iR Vita Hippar- 
Shier Degeraı de ru Koaruros PılöAov emısoAwv £v dus 
wa Dirocoder- Tuv Askıv esıv ore magamıncıas IlAc= 
ww. Teypade au Tpayadıag , unAorarov exzoas 
BAoaoQıas xXaganrngo 

MENAGIVS ad Laert. lib.VI. Sesm.98. Exftant 
iodie Tratetis Epiftole quedam, fed fuppofititie. 


Pa CVIIT. 









ee... 
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CVIIIL u 
HERACLIDE 


A. M. 3630. Be 
ERACLIDES, von Heraclea , 8 
‚Ponto , De Euchyphronis Sohn: 

fi4 nach Achen, und hörete anfänglich de 
fippum, folgendlic) aber nechft noxh ande 
den Ariftotelem, und weil er von guten‘ 
war / führete er fich fehr galant und y 
auf alfe, daß ihn die Athenienfer gür Her 
Ponticum NUr Heraclidem Pompicum want 
bernühete fich fehr / einen fonderbaren I 
zu erlangen und/mwo möglich/ gar mit u 
Götter gezehlet gu werden. Beswegen: 
Die Pythiam zu Delphis beftoche/ daß / als! 
raclidis Lands» Leute frageten/ toie fie Dei 
ger’ womit fie geplaget rourden / loß mer‘ 
ten’ anfroorten mufte / e8 würde folched 
hen/ wenn fie den Heraclidem mit eine 
nen Krone beehrten / und nach feinem % 
unter Die Heroes, oder Halb» Götter | 
Allein der Ausgang war gar unglücklich! 
Denn als dgn Heraclidi in dem öffentliche 
tro die Krone aufgefeget wurde / Fam € 
aus fich felber und gleichfam von Sinn 
Pythia aber wurde von dem Drachen, db 
fie figen mufte wenn fie Die Oracula von 
ben foltes gebiffen / daß fie ftarb / und 
falfcye Oraculum überbracht / Famen gl 


. " vn “ 
-».% z ia 
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valtfamer Weife um. Yicht glücklicher aber 
ng auch der andere Anfchlag von flaften / da 
einen jungen Drachen zu Haufe aufgesogen / 
> bey inftehendem Ende einen feiner guten 
inde bath/ folchen nach feinem ode in fein 
tte zu legen / hingegen aber. feinen Eörper zu 
bergen / damit 8 fihiene / als fep er in einen 
sachen vertwandelt worden. Denn «8 Fam 
& diefer Betrug an den Tag / und verriethe 
ve thörichte Ambition / daher Denn auch Laer- 
s folgendes auf ihn gemacht: 


HösAss avdeumacı Aımew Dasw, Heard, 
Sic da davav eysvs (wos amanı Opaxav. 
Ma dueeudns asrodıcusvs. An Yap öuW 






4 
:H8 darum ‚eu ds Ong » 8 000Dos av; saAuc. 


E Mirum, Heraclides , quid tantum optaueris 
Amens, 
. Poft mortem nobis vt viderere draco. 
Falfıs at es,mibi crede. Fuit nambellua vere 
° We draco, [ed eras bellua non [apiens. 


IL. Bon feinen vielen Schrifften ift nicht® mehr übrig 
} ein Fragmentum weg: IloAsreimv , toelches mit dem 
liano von Crifpino See und „Lateinifch / wie 
ih anbermweite edivet if. Sodanı führen nach einis 
s Editionibus , feinen Nahmen auch Die Afnyogsa 
Ipsx.cu , fb von Gefnero Lateinifch uberfeger I und zu 
Mi 144. ediret feyn. 

L NAGIVS ad Laert. Ib. V. Segm.87. Ex- 
e-hodie fub nomine Heraclidis Pontici libet AAAy- 
ua Öpneinay infcriptus, quem Geinerus, qui cum 

. P3 vertit, 
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vertit, noftri Heraclidis Pontici genuinum efle f 
exiftimat, atque olim Avcewv Onmerxwv infcrig 
Sed cum falli conftat. Siquidem in illo libello 
tio fit multorum, qui poft Heraclidem Ponticar 
xerunt, vt Arati, Callimachi, Ariftotelis, Apollo 
Cratetis, eiusque difcipuli, Herodici ,& aliorum. 
& alter Heraclides Ponticus, qui Caii Claudii & 
ronis temperibus vixit, de quo Suidas in Avrep 
HpxxAadys, Et tertius Hiftoricus, cuius memini 
phanus in Oßyrcos. Secundi illius, vel tertit He 
dis Pontici effe illum librum, qui nunc infer 
ArAyyogıay Otnesnay exiftimabar Voflius. Comf. I 
cius Biblioth. Grec. lib. I, c.22. $.2. 

GABRIEL NAVDAEVS, Bibliograpb. 
p.20. Edit. Grot. Superfunt quoque Heraclidis 
menta de Politiis, & aliorum opufcula qu&dam, 
vix tanti ea funt, vt magna ex ipforum leftione 
tas (perari debcat. 


CX. 

A. M. 3630. 
ANÜTOXENVS ‚des Spinthari © 
von Taranto, war des Lamprii , Xenc 
und Ariftotelis Difeipel / auf welchen Lehte 
aber übel zu fprechen gewefen / moeil er ihm 
Theophraftum in dem regimine feiner © 

vorgegogen. 

I. Bon feinen Schriften find II. Büdy 
povinwv soxerav Ubrig / welche Srieikh Io. Me 
zu Lenden 1616. 4. Griechifch und Lareintfcy abe 
gelehrten Noten Marcus Meibomius ‚nebft anderer 
ptoribus Muficis zu Amfterd. 1652, 4, ediref. 

II. HIERONYMVS ae Seriptor. Ecclef Sk 
runt de vita illuftrium Scriptorum apud Grecos 
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mippus Peripateticus, Antigonus Caryftius, Satyrus, 
Dokus vir, & longe omnium doftifiimus Arifloxenus 


Mufıcus. 
ONRINGIVS in Addend.ad Differt. de Antiquit. 
Aeadem. p.ı90. Ariftexenus, magni ille nominis Philo- 
hus & Muficus, 
ECHALES Mundo Matbematico, T.I.c.7. Val- 
le obfcure Ariftoxenus de fuo argumento egit, 


CXI. 


DINARCHVS, 


" A. M. 3640. 
INARCHVS, deg Socratis, Oder Softrati 
Sohn, von Corinth, hielte fi von ugend 
an it Athen auf / wofelbft er den Theophraftum 
“7 und, nad) Demofthenis und Hyperidis 





de/ einen groffen Medner abgab. Er hielte 
Caffandri und Antipatris Jarthey wider den 
Harpalum , und al8 er nach der Zeit ins Exfilium 
vertrieben wurde / lebete er auf die ıs5. Sahr zu 
Chaleis. Doc erhielte er durch "Theophrafti 
RVorfchub endlich die Sreyheit/ wieder nach Athen 
su fommen/ wurde aber Doch Durch die Dinters 
&ft Des Polyfperchontis aus dem XVege gerdus 
met/ als er faft 70. Stahr alt geworden. 


II. Bon feinen Orstionibus find noch 3. verhanden/ 
wider ben Demofthenem, Ariftogitonem und 
Philoclem, welche Aldus und Stephanus mit den andern 
Orstoribus, item Janus Gruterus mit dem Eycurgo, 
Lef'bonadte u, a. zu Hanau 1615.8. ediret haben, 

IL. CAVSSINVS de Eloqu. Soer. da buman. lb. I. 
6.33. Superioribus state iunior, Dinarchus, charafte- 
tem habet Orationis Giuilem ‚ perfpicuum ‚ probabilem- 

4 
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Et in co quidem fpiritus vehemens, & afper in fenfıbus 
atque methodo. In di&tione minus habet vehementiz 
& gyauitatis. Viderur tamen fe ad Demofthenis di&tio- 
ncm conformare, quamquam inflatus eft, & magis fü- 
fus, ex quo illum mon inurbane, nonnulli xg:9w 
Anuoo$eyvy „ Hordeaceum Demoftbenem, nomin 
Exftant eius trcs Orationes in Ariftogitonem, P Ä 
celem & Demofthenem, quem dweodoxsas vehementer 
accufat, fed, ve alius Antipater, xaraucßous clamans 
ex calamo. Neque enim ifta pronunciauit; fed feripfitz 
quum vnam tantum cauflulam egifle reperiatur. 
peroritione xar& Anuco$evss exemplum adfert Arthe- 
mii Zelitz, qui publica infamia notatus fuerit, gu 
aurum a Melis accepiffet. Hoc ipfum habet Demo- | 
fthenes. Vterque pro virili amplificat, fed quam De- 
mofthenes in eo fit grauior, cuiuis licet agnofcere.. e 
IO. FRICKIVS Polybifl. Morbof. T. I. lb. VLe.r 
6.10. In Orationibus fuis Dinarchum aliquando Hy. . 
peridem, fed fzpius Demofthenem efle imitarum 
tius refert, a quo & incitatum ad commouendos 
fe&tus vehemensque dicendi genus, tum Sch 
guoque typum & varietatem imitando addifcere adh- : 
fum ait. Non femper tamen eadem felicitate; fedhaud 
raro pr&ter rem turgidus. Quapropter &, oblferuaite 
Hermogene ep ıdewv, a nonnullis xesßıvos Aygsecherus, 
Demofthenes bordacens , falfe appellatus el. . . 


CXII \ | 
A. M. 3640. 
LEXIS, von Thuriis, einer Stabt in Icalien/ 







oder eigentlich in dem ehemahligen Magne | 
Grecia, war deg Menandri varewg , woelches » | 
nige durch Patron, andere Durch der Mine 
Bruder geben / und wurde fehr alt. Babes 


als ihn jemand in folchem Zuftaude fragefe ae 
| ‘ 


Le pe Pay 
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:/ fagte ee, Er ftürbe immer fachte 
eiches aber Doch erftlich mwircklich gefcha- 
unvermuthet den Preiß für andern Poe- 
ey und er alfo mit Der Krone auf Dem 
3 Weg aller Welt gienge, 


at auf die CCXXXXV. Comadıen gefcheieben: 
Die Fragmenta Hertelius von pag. 398. bie 
srotius und Stephanus colligtret, 

L. CAES. SCALIGER. Poetic. hib. I.e. 7. 
lluftris eft inter Comicos medie ztatis. 


CXM. 


IGASTHENES, 


A. M. 3650. 


 ASTHENES, welchen Annius Viter- 
:nfis fälfchlich Metafthenem nennet / I& 
e Zeit in Indien/ üm deffen Hiftorie defto 
er befihreiben gu Fönnen, 


r ihm finden fich viele Paflagen und Fragmen- 
t Strabone , Iofepho, Eufebio, u.a. wie auch 
efondern Opufculum unter des Annii Viter. 

yeribus. 
)BEGOREVS WHEAR Releä. Hiemal. 
:#.VII. Res Aflyrio-Chaldaicas qui narrant, 
habemus, Ctefiam, MEGASTHENEM. BHa- 
A?-Immo quod maxime dolent Hiftoriarum 
nö habemus. Fragments qu=dam Ctefiz 
n notha, atque ifta de rebus tantum Perficis 
yriaca protinus interierunt) habemus; paucas 
nis lacinias & adulteratass quasdam Berofi 
s, a Viterbienfi Monacho, inftitore füabdolo, 
;, quibus parum fidei adhibendum cenfent 
» doftifimi - = - = Megaftbeniguogue 
| P5 fidem 
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fidem detrahit ipfe Strabo (/ib.14.) etiam genuino 
quem toties citat, quanto magis viri erudıti fieiti 
Anniano Metaftbent ignoranter dilto ? 

HVETIVS Demonftrat. EZuangel. Propof. 
Cop.VI. $.ı. Mezgafthenes, accuratifiimus rerum ! 
carum fcriptor. 

SCH oc KIVS Fab. Hamelenf. p.s1.52. Pre ce 
vero notandi hoc nomine veniunt Scriptores 
Tomis editi ab Io. Annio Viterbienfi, Berofus fei 
Manetho, MEGASTHENES, Fabius Pi&tor , Myrıf 
Cato de Originibus, aliiquc, quos licet genuinos 

tores eflfe adlaboret perfuadere in fua Italia Alb 
Leander , Ludouicus tamen Viues & Iofephus$ca 

luresque alii viri do&ti ex Orcheftra citati a CL 
ho ‚ Zib. III. de Hiftor. Lat. indignantur mendac 
pudentie Annianz, quod libros a fe confiltos a 
fuerit condecorare titulis antiquorum Hiftoricoru 
quorum monumentis hodie nihil fupereft, pre&terp 
Fragmenta apud Photium, e diametro aduerfantig 
quz Annius füppofuit, &c. 3 


CXII. 


DEMETRIVS, 


A. M. 3650. 

EMETRIVS, des Phanoftrati Sohny' 
Phalero, einem Stecken / oder Hafen in: 

tica, De8 Theophratti Difcipgl/hub fich Dur 
ne Beredfamfeit bis auf die höchften Chr 
Stuffen zu Athen , und vertvaltetete Das R- 
ment alfo daß ihm zu Ehren 3 60, eherne ! 
zuen gu NRog und Fuß aufgerichtet wur 
Jeichtsdeftomweniger wurde er doc Durch) f 
Beinde auch fo weit wieder geftürget/ Daß ern 
nur felbft ins Elend gehen mufte / fondern a 
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efagte Statuen bis auf eine eingige / theils 
ufft/ theils ins NSaffer verfenckt / theils aud) 
lagen und ihm zu mehrern Spott in Wachts 
n verfchmelget wurden. Vor fich retirirs 
ich in Egypten daß er aber deg Prolemzi 
lelphi Bibliothecarius gewefen / oder auch 
3 Könige gerathen / die Dibel Durch die 
1. Dolmeßfcher ins Sriechifche überfeßen zu 
/ bat Feinen Grund in der fichern Hiftorie / 
nig/ als Daß er zufälliger WWeife üm fein 
hte fol gefommen / und folches Doch aud) 
‚des Abgottg / Serapidis, Hülffe wieder ers 
t haben. Er ftarb endlich an dem Biffe 
Schlange , und wurde bey der Stadt 
olis begraben’ wohin er fi menden müffeny 
e in Des Königs Ungnade gefallen war. 


Unter feinem Nahmen ift nod) ein Rhetorifches 
fgen wen Eounvaas, f. de Interpretatione werhan: 
welches Griechifch Aldus 1508, Morellus zu Parig 
3. Sriechifch und Lareinifch aber nebft andern fleiz 
Rhetoribus, Thomas Gale zu Oxford 1676. 8. edis 


ben. 

L. MORHOFIVS Polybifl. Tom. I. hb, VI. c. 1, 
Non defunt rationes , qu& falfo adfcribi De- 
o illum librum perfuadeant , quas inter inpri- 
minet illa, quod auftor libri Demetrii teftimonio 
tia perfona vtatur. Ob hanc & alias Nic. Cauf- 
in libro de Elocutione Demetrio ferum illum 
icar. Et quamquam Gaddius Tom. I. de Scripto- 
won - Ecclehaflicis p. ıs5. adfirmatiuam aduerfus 
inum tueatur ; male tamen id fieri, perperam- 
Demetrio tribui librum, qui Dionyfü Halicar- 
is, Haacus Voliius de Poematum cantu pag. 91. 
T 


IDEM 
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IDEM Tom. 1. lib. I, c.6.$.3. Prefuit A 
nz Philadelphi Bibliothecz Demetrius Phaleı 
do&tifiimus , Philofophus , Orator preftan 
Theophrafti eriam difeipulus, cuius hodie ai 
ftat mens eeunvaug liber. MWorubder aber der $ 
ras die Anmerckung ınacht : An Demetrias | 
Bibliothece Alexandrine pr&fuerit , verus 
wees Epayvaras fit aultor, adhuc f{ub iudice lis 
gant vtrumqgue Philologi inter modernos pl 
que sfoxwrarcı , quorum indicem & argume 
contemnenda Homonymofcopia noftra Sed&, . 


$. 22. (9 23. P.297 - - 303. exhibet. 
CXV. 


EPICVRVS, 
A.M. 3650. 


PICVRVS, Des Neoclis Sohny vı 

getio, einem Städtgen in Attica, foll 
nigen feinen ‚nach anderen aber den Xeno 
poer aud) Lyfiphanem und andere gu Pr: 
ribus gehabt haben. Syn feiner Zugend I 
meift in Samos, oder auch zu Teos , Col 
Mitilenen, und andermeits/ bis er im 3« 
feines Alters nach Athen zurück Fam 7 ı 
befondere Philofophie zu dociren anfieng 
erkiejete zu feinee Schule einen fehr ange 
Garten, und ob wohl feine Lehren nicht ı 
beften waren, fo fehr ihn auch einige zu e 
digen fuchen; fo führete er doch für fich « 
figes und gar honnetteg Leben. Wegm 
aud) in gar grojjom Anfehen fiunde / u 
den Achenienfern nicht allein mit fhönen 
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23 fondern auch von feinen Nadfolgern, 
2 eine groffe Anzahl hatte / faft Göttlich 
E wurde indem fie wenigfteng feinen Ges 
= Tag jährlich folenniter feyerten, und fein 
B in ihren Ringen flets auf den Händen 


E foll auf die 300, Bücher gefcehrieben haben von 

er nuenoc) twenige [ragmenta, nebfl 3. oder 4. 
\n übrig feyn/ welche beym Laertio, Gaflendo 
rufe 


‚SENECA de Vita beata ec. XlI. Epicurus, 
ienfis, fankta & refta precipit, &, fi propiusac- 
ı,triftia. Voluptas enim illa ad paruum & exile 
tür, & quam nos virtuti legem dicimus, eam 
üt voluptati - - - Itaquc non dico, quod ple- 
oftrorum, feftam Epicuri flagitiorum magiftram 
d uUlud dico, male audit infamis & immerito. 
'CH. LANGIPVS, Medicin. Mennis Period. IIIE. 
p.ı88. Ex Schola Eleatica, pre reliquis Athei- 
tod primum moruberewoy rideret,, infamia nota- 
die ac paullo poft imperii Grzci diuifionem 
Epicurus, Athcnienfis, infignis Schole Demo- 
amplificator,, aut noux potius felte conditor, 
tatoribus fuis precipue in hhortis philofophatus, 
jue preter menrem litterarum rudiorem repre- 
prz&cipue fequentia fünt quatuor. 
srtus Athcifmus pro prouidentia diuina Stoi- 
to, cum ceca actemeraria fortuna graflans ani« 
me mortalitstem fomnians. 
or de aromorum forte fortuna in hanc mundi 
m coaftarum zternitate. 
icium in fenfuum, errorum expertium , norma 
rum, vnde nec folem, nec lunam maiorem 
‚ quam viderentur, de quo egit in Canonica 
erbreui de Critcriis dostrina, in locum re- 
ogicz fubftituta. 
:c accedit Summi boni conftitutio in volupta- 
im quidem Epicurus intellexit de tranquilli- 
tate, 
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See S SEE BEER SEGEN ae aeg 
tate, ipfe honeftatis ftudiofior. Quia vero volupta- 
tem corporis pro male intcliefte tranquillitaris ratione 
male temperatam , tamquam eiusdem trangquillitarig 
fociam ac partem non minimam admilit, eius feftato« ; 
res in illa fummi mali efca fummum bonum 
tuerunt, in primis indufti magiftri fui principiis de 
negata DEI providentia ac animarum mortalitatejfi 
Vnde hzc'Schola non potuit non fubinde nonos ger 
corum greges emittere. 















CXVL un 


PHILEMON, : 


A. M. 3650. 


pHtEMmon, de8 Damonis Sohn / vonsy X 
racufs , tie Suidas meldet / wie aber Strabor 
(hreibet / von Pompeiopolis aug Cilicieny ward | 
ehr geigiger Mann / Daher auch feine Sciak,z 
tvelche Pierius Valerianus zu Kom bey dem Ra 
phaele Vrbinate gefehen/ alfo gebildet gervefenf' | 
daß er in der einen Hand ein Buch gehalten/.E 
Die andere aber ausgeftrecft gehabt, alg ob man 
ihm mas hinein geben folte. Sjndeffen Khonete | 
er Doch in feinen Comuedien niemande alfo, Dep 
er auch den König Magan in folchen angrieffeuie 
der ihm aber zum Schimpfe Würffel und einen 
Ball als einem Kinde, zufchickte, und feiner Teas T 
banten einem befohle  ihme zu zeigen / was 
verdienet ; den Dalß mit dem bloffen Schwerde 
zu berühren. XBas feinen Tod anbelanger fol | 
er vor Lachen geftorben feynv als er einen Efel einge) 
Korb voll Seigen freffen fehen / und felbft bei 
ne 
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ıdaß man ihm auf Diefe gute Mahlzeit auch 
en guten Trunck geben folte. Andere aber 
ven’ daß er ungefehr gelegen und gefchlaffen, 
ihm denn geträumet, als fehe er die Mufen aus 
em Haufe gehen’ und alser Diefeg feinem Dies 
-gefaget/ und fich wieder nieder geleget / fey 
vider aller Dermuthen geftorben ’als er über 
he 90. Kahr alt gemefen / woraus man denn 
ieffen wollen , daß er folchen Göttinnen der 
ven Künfte fehr angemehn müffe gervefen feyn. 


L Erdat auf die LXKXXXVII Comedien gefchries 
i wovon die Fragmenta Grotius und Hertelius von 
374 big zrı. unter anderen | mit de8 Menandri feis 

befonderg Io. Clericus gu Amfterbam 1709. 8. 


ek. 
HM. OVINCTILIANVS lib.X.c.1. Habent & ali 
se Comici, fi cum venia leganrur quedam, qus 
;decerpere & pr&cipue Philemon, qui, vr praue 
temporis iudiciis Menandro fzpe pralatus eft: ita 
denfu tamen omnium meruit credi fecundus. 
1PPYVLEIVS Flor. üb. III. Philemon fabulas 
a Menandro in Scena dittitauit, certauitque cum 
fortaflis impar, certe amulus. Namque eum & 
7. : numero , pudet dicere. Reperiass tamen 
ıd ipfüm multos fales, argumenta lepide inflexa, 
‚atos lucide explicitos, perfonas rebus competentes, 
tentias vitz congruentes, ioca non infra foccum, 
s non vfque ad cothurnum. 


CXVIL 


_ MENANDER, 


A. M. 1660 


MENANDER, deß Diopethis und ber 
Hegi- 
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Hegiftrates Sohn, von Athen , des 

phrafti Difcipel / ftunde in fehr geoffen efti 
den Egyptifchen und Macedonifchen Köniy 
ner Zeit / und war infonderheit auch dir 
Sreund des Demetrii Phalerei. Daher | 
fehr gefährlich um ihn ausfahe ale die 
Athen vertrieben wurde ; Doch aber mal 
ihn endlich noch Deg Demetrii Eydamy Td 
rus. eine Comesdien foll er guten The 
andern Audoribus genommen haben. 

er auch darinne fehr unglücklich / daß, da 
ftreitig der befte Comicus feiner Zeit wary: 
noch nicht mehr / als 8. mahl, den Praiß] 
getragen / fondern zum öftern son dem] 
und Philemone überwunden worden / d 
auch, nach Gellii Zeugnifje’ einsmahl zu 
gefagt: Quafo ‚ Pbilemon, bona venia da 
quum me vincis, num erubefcis ? Sonft | 
er fo ziemlich mit den Yugen ; fahe aby 
nod) gern nach den GrauenNolcke/ unde 
endlich in dem Pireifihen Hafen / ale @ 
folchem im Schwimmen üben mwolte, 


° 11. Die Fragmenta von feinen go. oder nach 
180. Comadien haben Henr. Stephanus , Guil.M 
Iac. Hertelius von pag. 8, big 169, und ı wievof 
Philemone gedadht worden! Io.Clericus ediret, 

III. OVINCTILIANVS Ib. X.c.L 
der, vel vnus, meo quidem iudicio, diligente 
ad cundta, que precipimus efhcienda fufficiat, ita 
vit2 imaginem exprellit! tanta in co inuenien 
& eloquendi facultas! ita eft omnibus. rebus, g 
adfeitibus accommodatus ! 
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VTARCHVS in Comparat. Menandri d$ Ariflo- 
', citante Magiro p.ın.58.. Menander communif- 
omnium , qu& Grzcia tulit, bonorum commen- 
‚ qui legeretur, dilceretur, & certatim agerctur. 
Sicut pi&tores oculis defefüis ad floridos & viri- 
auertunt colores: ita Philofophis laboriofis re- 
grauium atque continentium meditationum cft 
ıder,tamquam prato pulchre florenti & opaco 
aurz pleno excipiens animum. 

YTRAEVS Reg. Studior. p.209. Nouz Come- 
ı&tores LXIIII. Jaudantur, in quibus cminent, 
ıon, Diphilus, Philippides, Potidippus, Apollo- 
& MENANDER, quem cum Ariftophane 
chus peculiari libello confert, & longe fenten- 
ı grauitate, diltionis elegantia & venultate, de- 
werfonarum & falibus ac lepore prefert, inquiens: 
vavdps Kouwöaı, adbovav aAuy xay iepwv Werexx- 
smep ed exneans yeyıvora TuS bararıns, cd wv 
74 yeyovev. Os de Agısodayss ars Tırpoı au 
G OVTES EANWTIKNV ÖBIUUTYTE KU ÖHKTInHV EXSCaV. 
lenandri Comedis plurimos habene ‚facrosque fa” 
unquam eo natos [ale, quod Venerem protalit ; 
yhanis auteın jales amari dY afperi, acrem ac 
users adeoque exulcerantem. vi babent. Quz 
ıdri laus videtur ctiam Terentio com.nunis efle, 
ıdiofifimum Menandri imitatorem fe profitetur, 
zuchum & Andriam & Heautontimorumenon ex 
adro conuertit. 


CXVIIL 


DIPHILVS, 


A. M. 3660. 


[PHILVS, von Sinope, einer der berühms 

teften Comicorum feiner Zeiten / jo auf die 

Comaedien gefchrieben/ und endlich zu Smyr- 
Q 


na 


242 NOTITIA 


na geftorben/ fonjt aber oft dem Plauto Damit 
zum Muiter gedienet hat. 
II. Die Fragmenta von ihm geben Hlertelius sor 


Pag. 214. big 243. und Grotius. 
IIL FABRICIVS Bibliotb. Grac. hb. 1. ce. a. 


Diphilus - - - Yrwmıawraros, Xapiess Ex unu- 
zaros , iudicio Clementis Alexandrini, etfi frigidira- 
tem eius perftrinxit iam olim Gnathzna, Csenanti 
enim apud fe, & frigidam laudanti ; Nez mirum , in- 
quit, ego enim agıam frigefacie iniellis in lacam tua“ 
sum Gomediarum Prologis, vrrefert Athenzus Zi, XUL 


CXVIIIL 


-APOLLODORVS,. 
A. M. 3660. j 


AFOL-oDORVvS ‚ wurde mit dem Zus 
nahmen Gelows genannt / von Gela , eine 
Stadt in Sicilien, u 

Il. Bon feinen vielen Comedien find nur noch or 
Fragmenta ubrig | twelche Iac. Hertelius von Pag. 246, Bi#' 
257. und Hugo Grotius unter anderen cdiret, 

If. GYRALDVS de Poet. Hifor. Dial, VII. p.4e3 
Fuit inter primos atque pr&cipuos nouz Comadis 
Poctas, a quo, tefte Donato, Terentius Phormionem 
& Hecyram fabulas tranftulit. 


CXX. 
POSIDIPPVS, 
A. M. 3660. 
pPestptrPvs, Des Cynifci Sohn / von 


Caffandra , einer Stadt in Macedonien/ i 

IT Hat auf die XXX. Comwdien gefthrieben! baban 
die Iragmenta Stephanus, Hertelius von Pag. 269. 

275 
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5, und Grotius mit anderen Griechifch und Lareinifch 


iret. 

UL GYRALDVS a Poet. Hift. Dial. VII. p. 406. 
fidippus in noua Comoedia clarus, atque inter pri- 
6 adnumeratus. 


CXXIL 


. SIMMIAS, 
A. M. 3670. 


NIMMiAS, aus der Sinful Rhodus, oder/mie 
I andere vollen / aus der Sinful Samos, als aus 
se ee auch hit einer Colonie weggegangen / und 
je Städte -Minoan , Aegialon und Arcefimen, 
ebauet / welchs aber falfch ift / indem Des Sui- 
& locus hiervon nicht von dem Simmia, fondern 
mdem Simonide Amorgino, su verftehen ift. 
IL Unter andern hat er einige Carmina figurata ges 
I wovon nod ein Eyı zween Slügel und ein 
eyk verbanden welche niit Salmafıi gelehrten Com- 
entariis zu Parid 1616. 4. und in bent Mufeo Philo- 
gico de$ Thomx Crenü zu Eenden 1700. 8. ediref 


Tin. Ro diefe Carmina ein Teutfcher gemacht! tonrz 
ns fie die Icaliöner mit unter Die Transalpinas nugas 
hlen/ und zwar folches nicht unbillig ;_ weil fie doch 
ner That nichts als ein poetifcheg Kinder s Merck 


CXXI. 


THEOCRITVS, 


A. M. 3670. 
HEOCRITVS, De Praxagore und ber 
Philine Sohn/ yon Syracus, haffe zu Pre- 

Q: cepto- 


FL 7) 


| 


ceptoribus in der Poefie Den Philetam, und Afcle- 
piadem, und weil er eine eingedruckte Jrafe hab 
te tourde er mit dem Bey Nahmen Simichide ; 
genannt. Er wird ingemein für den Erfteridt» 
ter Der Poctifchen „Pleiade angefeget/ tweldhe$ 7. 
berühmte Poeten gemefen / fo faft zu einre Zeit 
gelcbet/ nehmlich Theocrirus, Nicander, kallima- 
chus, Apollonius, Homerus junior, Aratu UND Ly- 
cophron ; voiewwohl auch andere für folge den Zs- 
znerum iuniorem , Softheum, Lycophrorem, Alexay 
drum, Anantiadem, Sofjpbanem und Pbilifcum, {0 
alles Tragici gemefen / mit dem Hephzfione, 
angeben. Sonft fiunde unfer Pozt bey Dem Hie- 
rone anfänglich in groffen Snaden / als er aber : 
dejjen Pring in einem Carmine angeftochen/ und 
da er Deßwegen nur zum Scheine folte Be 
werden’ den König felbft aufs heftigfte angeftı 
machte diefer Ernft aus dem Scherge/ und ii 
den armen Stümper efendiglich aufhängen 
anders dem Zarotto d Oxidii Ibin zu glauben! 
welches aber einige gleichwohl nicht hun wollen. : 


II. Von feinen Carminibus find noch auf die XXE 
Idyliia und dergleichen Carmina, nebft einem Corwite 
figurato,, fo eine Syringem fürftelfet/ wie auch auf die 
22. Epigrammata verhanden ı welche! mo nicht eben all 
Doc) mwenigftens erftere ediret feyn pur Griechifd) von 
Aldo, 1495. f. nebft andern Poetifchen Dingen | voW 
Morello zu Parig 1561. 4. und von Henr. Stephanoin- 
ter Poätas Principes 1566. f. und mit den Gr. Scholis 
zu Nom 1516. 8. zu Venedig 1543, Zu Srandkf, 1588. 
und zu Drford 1676. 8. Gricchifch und Lateinifch 
jedoch) ohne Scholia Yon Henr. Sctephano 1579. za. 0 

n 
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a Diuo zu Bafel 1545. 8, mit Cafauboni und Iof. 
ri Notis von Commelino 1596. 8. und mit den 
fihen. Scholiis, nebft Scaligeri, Cafauboni und 
i Noten beym Commelino zu Heidelerg 1603. 8. 
ych beffer ibid. 1604. 4. ımd leßteng zu Drford e 
‘0 Sheldoniano 1699. 8. 

VINCTILIANVS, Il. X, c.ı. Admira- 
ı fuo genere T'heocritus, fed Mufa ılla ruftica & 
lis non forum modo, verum ipfam etiam vrbem 
at. 


SPARBARTHIVS Aduerf:lib. XXX XI. c.26. 
; eft inter Criticos vter veri preferendus fit, Vir- 
: Grecus, an Theocrito Latinus vates? Plurima 
heocriti inaccefla Maroni, plurima mcliora Vir- 
"heocriticis. Tamen Grecus feriptor immanı 
lo Latinum relinquere viderur. Illud quoque 
dum, videri mihi, longe pauciora feripfiffe Thco- 
‚ &, qu& fub eius nomine circumferuntur, a- 
ı effe ex plurimis bucolicorum fcriptorum Car- 
18, 

AVS BORRICHIVS Dif). de Poet.Gr. p. ın. 
titus, Syracufanus, fuauiflime facilitatis Poeta, 
weo Philadelpho clarus atque familiaris, vt, cuius 
cultifiimo etiam Po&matc, quod adhuc fupercft, 
erit. Didio eius intelligentibus facilis,, fuauis, 
ı0-genere admirabilis ,quam imitandam fibi hinc 
n Bucolicis propofuit Maro, fed fummam eius 
inem non, potuit vbique exprimere. 
NAQOVIL. FABER Abrege des Vies des Poö- 
ses 2.134. Pour ce, qui eft de fon charaltere, 
oit vne grande facilire. Et dans le genre ru- 
‚ ou Bucolique, cet auteur a autant d’ auantage 
rgile, que la langue Grecque cn a fur la Latine., 
it en Dorien; r. :is ce Dorien & bien plusdoux, 
langage des premiers Doricns. 


Q 3; CXXII. 
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CXXII. | 


CALLIMACHVS, 


A. M. 3670. Ä 
ALLIMACHVS, des Batti und ber Me- 
fatme Sohn / von Cyrene , hafte den Her- : 

mocratem,, einen Grammaticum,, {um Prxceptor, 
und gab dergleichen wiederum für andere in dia 
nem Slecken bey Alexandria ab/ big er von Pro- 
lemzo Philadelpho nad) Alexandrien felbft be 
zuffen und von folhem Könige in fonderbaren 
Ehren gehalten wurde, Ob er aber Bibliothe- 
carius über die Weltberuffene AlexandrinifcheBi- ! 
bliotheque gemwefen/ wird billig in Zroeifel Die 
gen/ wie auch/ Daß er auf die 80000, Büder ' 
oh gefchrieven haben, weil für folche Zahl einigt 
nur 800, andere aber aud) gar nur 30. feße, 
Er ftarb unter Dem Prolemzo Euergera, und hats 
te unter anderen gu Scholaren den Eratofthenem, 
Den Ariftophanem und Apollonium Rhodium, fö 
ihm aber hernachmahls viel Seindfchaft ermiehe ' 


H. Bon feinen Carminibus find no) übrig VI-Hymal 
nebft unterfchiedenen Epigrammatibus, einem . 
elegiaco de Coma Berenices , und einigen Fragmentis, 
selche ediret feyn pur Griechifch ohne Scholia vom Aldo 
mit dem Pindaro, tt. a. 1513.8. und von Stephano inter 
Poötas principes; mit den Scholiis aber zu Yafel1532.4 
zu Paris 1549 4. mit der Lat. Verfion / ohne bie Schon 
lia, mit det Ann& Fabre Noten gu Paris 1675. & N] 
mit den Scholiis und Noris deg Robortelli,, Henr. Ste 
phani ‚Bonauehnt. Vulcanii ‚der Ann Fabrz u, @, infos 

erheit aber Dis Esch. Spanheims Commentario ubn 
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VI. Hymnos zu Btredyt 1697. 8, Vol. Il von 
io, 
U. m NCTILIANVS lib.X. c.ı. Elegi« Prin- 
s Callimachus. 
YPIDIVS lib. I, Amorum: 


Battiades toto feınper cantabitur orbe ; 
Ouamuis ingenio son valet, arte valet. 
wider aber Elcnr. Stephanus unter andern verfeget: 
Non fatis ingenio Nafone eff indice promtus, 
ummo inter vates qui fuit ingenio. 
Osid’nobis de te ef, aut de Nafnne peetandum 2 
- Audicium deef} huic , ingeniumne tibi? 
'ANAOQOVIL FABER Abrege des Vies des Poe- 
Grecs, p. 143. Ce Poätc fur vn des plus fgauans 
mes de fon iecle. - - - $a maniere de com- 
r eft nette & forte. Catulle & Properce l’ont imi- 
ont fouucnt,& Pont m&me quelque foistraduit. 


CXXIIII 


ARATVS, 
A. M. 3670. 


RATVS, des Athenodori und der Leno- 
k dorz Sohn / von Solis, oder Pompeiopolis, 
Alicen, hörete in Der Grammatica den Mene- 
em, in Der Mathefi den Ariftotherum, in der 
ofophig Den Timonem, Menedemum, Perfe- 
‚u.a. Er lebete fonft die meifte Zeit in Ma- 
Inien an dem Hofe des Königs Antigoni Go- 
:, toofelbft er aud) geftorben, obwohl fein 'Bes 
bniß zu Solis zu fehen aewoefen / meelches Die 
enfchaft foll. gehabt haben / tet alle Steine, 
ı Dafielbg geworfen worden / zerjprungen. 

Q4 11. 
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IL. ae unter m En heroico Fbas- 
mena gefchrieben | welchen auch Asonuesa, Oder Progne- 
Sica angehänget feyn. Es haben foldye mit Scholüs und | 
Commentariis fo nod) verhanden! erläutert Hipparchus, 
Achilles Tatius, Theon, und andere | ediret Henr., 
Stephanus inter Poetas Principes zu Pariß 1566. £. mit 
Theonis Scholiis Walderus gu Bafel 1536. 4. Morellus 
zu Paris 1559. 4. Io. Fellus zu Oxford 1672, 8. und mit 
der Lat.Verlion deg Ciceronis, Germanici ‚und Auieni, 
Theonis Scholiis u, a, von koach. Perionio gu Paris ı540. 
4. mit den andern alten Aftronomicis Commelinus, 
589. 8. und mit obigen Verlionibus und feinen Notes 
Grotius in feinem Syntagmate Arateorum zu Lepben 
1600, 4. | .. 

IH. CICERO Üb.I. de Orator. Conftat interdo- 
&tos, hominem Aftrologiz ignarum ornatiflimis stque 
optimis verlibus, Aratum, de Cxlo & Stellis feripiile. 

OVINCTILIANVS Üb. X. c,ı. Arati matene 
motu caret, vtin qua nulla varietas, nullus adfektus‘, 
nulla perfona, cui v{fquam fit oratio. Sufficit tamen " 
operi, cui fe parem credidit. . 

CASPAR BARTHIVS Aduerf: lib.I.c,ıs. Ege: 
vero eius gratia vel maxime laudabile hoc Po&ma ex. 
iftimo , & omnibus fzculis commendatifiimum fuife, 
quod minimum ampulletur, & Gr&ca vanitate fabulas 
inculcet, aut paratragedietur. er 

IDEM ıbidem : Arati Phznomen»v initium tee. 
tum cius Scriptoris opufculum nobilitaffe videtur, ' 

uum de DEO loquatur diuinitus, nec quidquam mie 
lius pofüt exfpe&tari ab homine veritatis celeftis- igna 
ro. JIdeoque quod fupra omnem laudem eft, in segi« 
uina de DEO ipfo, vt commode atque decenter Io 
cutus, laudatur a B. Paullo. AS. XVlLv.8.  . | 

10. ALBERTVS FABRICIVS Biblierb.Graw | 
lib. III. c.18. $.2. Ne alia elogia Arati a Barrhioli., ı 
Aduerfar. c.ı5. magnam partem collefta hic reperauff 
non exiguz laudi Poctz noftro aftrico eft, quod. ea 
flichion eius : Tx yag xaı yevos ecwev, quad verik 
quinto Phenomenon etiamnum exftat, fandtificare dh : 
gnatus ceft Sandtus Paullus, Apoftolus, Arari contefe . 

rancus, 
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us, Ador. XVII. 28. Ex eo enim petitum illud 
obferuant, poft Clementem Alexandrınum I. Strom. 


" Hieronymus Zpiflola ad Magnum, d$ in Galat. 
Tit.L tum Cheyfi om , Oecumenius, aliique, 


CXXV. 


LYCOPHRON, 


A. M. 3680. 


YCOPHRON, des Soclis Sohn/von Chal- 
' eis, Oder Negropont , flunde nicht tocniger / 
Callimachus und andere, bey Dem Prolemzo 
ladelpho in grofjen Gnaden / welche er fich 
: jtoepen Anagrammatibus , ald von Denen er 
b überhaupt für den erften Erfinder gehalten 
d / ermoorben/ da er ausdes Königs Vrahmen 
Aswasog, AIIO MEAITOZ,UND aug der Kos 
in ihrem Agowon, ION HPAZ herausbrachte, 
fol leglich von einem feiner Seinde mit einem 
cile on erfcholfen worden und meil er fehr 
ncEel ifty wird er unter der poetifchen Pleiade 
E dem Stella nebulofa in der rechten Pleiade vers 


chen. 


'L Bon feinen Carminibus ift noch eine einige Tra- 
bie übrig i welche den Titul CafJandra , oder auch Ale- 
sdra führet! und pur Griechifch von Aldo , mit dem 
daro u.a, zu Venedig 1513. 8. zu Parig von Morello 
4.4. mit Tzetze Griechifchen Commentario zu Bas 
1546, £. Griechifch und Lareinifch aber von Cantero 
"Deffen Noten zu Bafel 1566. 4, und beym Commeli- 
1596, 8. mit Meurfii Comment. zu !enden 1597. 8. 
: der Verfin und Tzetze Commentario , wie auch 
ıteri Noten von Paullo Stephano 160J, 4. und mit 

Q5 vielen 
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vielen anderen dergleichen Dingen von Jo. Pottero {u 
Drford 1697. und 1702. £. ediret if, 
III. 10. ALBERTVS FABRICIVS Biblotb. 
Grac. lib. IH. c.16. ad $.2. Atrum Lycophronem vocat 
Statius, V. Siluar.3. ı57. non tenebrofum,, vt interpres 
Latinus Tan. Fabri de Poetis T. X. Thefauri Gronou. 
.761. Haud abfurde idem Faber, vir ingenioliflimus, 
ante Fabrum, Arnoldus Arlenius Peraxylus, Praf. 
ad Lycophromem , Po&tam hunc propter tenebras dr 
matis huius Cimmeria caligine obfcuriores ait refpon- 
dere Stelle in Pleiade obfcure & nebulofe. Vide et 
iam fis Noue:las Reipublicz litterarie A. 1705. fub init® 
um, vbinon ab re improbat autor clariflimus inftiturum 
Poetz noftri, tam prolixo Carmine crucem 
Grammaticis & le&toribus, tamquam fixurus eflet f& 
ipfum cruci, (vt in MSto quodam codice legiffe fe 
ait, vel potius ipfe lepide confinxit Tan. Faber )-fia quo- 
quam intelligi Drama fuum contingerer. Vignert2s 
in libro de Zifris Gallice feripto P.13. refert , Lycot, 
phronis Poöma a quodam obfcuritatem indignantem« 
dium fuiffe conciflum , pour voir ce, quil y auoit ls 
dedans, puisquw on n’ y pouusit rien difcernes par 
dehors, 
TANADLD, FABER Abrege des Vies des Potts 
Grecs p. 139. Mais tenebres , broüillars, obfcurite, 
noireur tant qu’ il vous plaira: tout cela pourtant 
Jumineux & clair, fi l’on en veut faire comparai 
aucc le Poäme zenebreux de Lycophron noir - - * 
En effet ce Po@öme eft tout obfcurite, eft tout tene» 
bres. G’eft vn grand corps, qui eft noir d’ vn boufa 
Y autre, non pas d’ va noir d’ Ebene, mais d’ vn soit 
de fuye & de charbon. - - Il eft vray pourtant, 
que le Poete fe peut excufer - - il le peut fang 
doute, fi on vous dit de fa part, que c’ eft Caflandre, 
qui parle , & qu’ en fe rendant obfcur, il n’a riet 
fait, que ce, que Part a voulu, qu’ il fift, puifque 
les Prophetes ne parlent iamais fans quelque forte @. 
obfcurite, Par la il excufera encore, f’ il veut,cette 
zaplodie de tant des fables, & de tant d’ hiftairesy 


qu' il 
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u’ il a enfilees les vnes apres les autres, & qui font 
ngagees dans fon Poömc. 


CXXVI 


ANTIGONVS, 


A. M. 3680. 


NTIGONVS, von Caryfto, einer Stadt 
in Eubosa, 


II. Hat Isoeuwv Tapadoguv Cuvayaryı gefchrieben / 
yelche Io. Meurfius mit Xylandri Verlion und feinen No- 
ms zu Senden 1619. 4. edivet hat. 

MI FABRICIVS Biblioth. Grac. hb. III. c. 17. .8- 
lusus vnicus libellus ad nos peruenit Isouwv Taez- 
sEay Cwayuryy, Hifforiarum mirabilium Coledfio , qua 
nirande & fingulares obferuationes de animalibus & 
ebus aliis naturalibus breuiter referuntur, 


CXXVIL 


ERATOSTHENES, 


A. M. 3680. 
RATOSTHENES, Deg Aglai, oder Aga- 
clei Sohn / von Cyrene, hatte Den Lyfaniam, 

allimachum, und Ariftonem Chium zu Prece- 
toribus , und wurde von dem Könige Prolemzo, 
um Bibliothecario zu Alexandrien gemad)t / in 
velcher Charge er auch bis in das 81. Sjahr fei- 
ws Alters geitanden da er fich endlich aus Vers 
rufe / weil er nicht michr jehen Fönnen/felbft mit 
Junger hingerichtet. 

11. Bon feinen Schriften find noch verhanden 1) ein 
juch Karasspıouov, [. Deferiptio Aftrorum fingulorm 
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ma U] 
& Hiftoria eorundem fabularis , toelye Io. Fellus mit 
dem Arato zu Drford 1672.8. und Thomas Gale unter 
den opufculis phylicis & ethicis ediret; 2) eine Intro- 
du&ion in Aratum, tVelche Petrus Viltorius , und bers 
nach mit feiner Verhon Dionyfius Petauius in-Vranolo” 
gio edivet | Weiches lettere aber ein Scriptum pfeudepi- 
raphum ift. 
g TI. FAB RICIVS Biblioth. Grac. lib. III. c. 5 12 
Ipfe (Eratofthenes) ingenio & induftria hoc eft adfecn- 
tus, vt Grammatisi, & Poste, & Philofopbi ac Geame- | 
Zr« nomine a Luciano celebretur. Plinio iudice ‚fue 
rit in ommium quidem litterarum fubtilitate & in bee 
viique (Geometria) preter ceteros folers. Hinc alil 
eum zevr&drov appellarunt,, velut quemdam in-omni 
erudito puluere guinguertionemn 5 alii Platonern alserum, 
ropter iingularem, qualis etiam fuerat in Platone, 
Mathematicarum difciplinarum cum reliqua Philofo- 
hia & cruditione coniunftionem ,„ denique di&us : 
nie Bura, f. beta ernditorum, quod fi non primas,an«g 
tiquioribus illis merito relinquendas, certe fecundas ° 
in omni dottrina tulerit. 


CXXVIl. 


BEROSVS, 
A. M. 3690. 


BEroSsvS; des Ofus Sohn / von Babylon 
aus Chaldza , war anfänglich Des Beli dw 
felbft Priefter und wird fälfchlich von einigen 
dem Mofi an Alter gleich geacht / da. er Doch een 
TRerck enttweber Dem Antiocho Soteri , VDE Os 
dediciret. Er lebetemeift in der InfulCos, ud 
weil er ein fehr guter Aftrologus war, Deffen Ye 
phesenungen gröften Theils zutraffen ı beehrten 
ihn die Athenienfer mit einer propren Status, 

an 
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an der fie Die Zunge / jeine FürtreflichFeit noc) 
»ehr zu bemercken/ vergulden lieffen. 


II. Er.dat III. Bücher de Rebus Chaldaicis, [: Baby- 
omicis gefchrieben / wovon noch) einige Fragmenta beym 
ofepho, wie auch beym Scaligero über den Eufebium 
w feben. So hat auch) Afınius Viterbienfis ein Werck 
en unter deflen Nabmen und dem Titul: Beroß Baby- 
omii Antiquitates mit feinen Commentario euulgireti fo 
iber ein von ihm erdichtetes Ding If, 

IN. VOSSIVS a Hiflor. Gracis ib. 1. c.ı3. Annii 
3EROSVS eit ciusdem farinz, ac funt eius Mega- 
thenes, & Archilochus, vt infanum fit, velle ex quif- 
yuilüs iftis ac nugis mendacibus metiri magnum illum 
Berofum, cui ob diuinas pr&diftiones Arhenienfes 
publice in Gymnafio ftaruam inaurata lingua pofuere, 
vt autor elt Plinius. Annianus ille Berofus multos 
comminifcitur reges, qui nufquam cexftant, quod iatis 
do&i viri oftenderunt. Ac vix quidquam corum in- 
uenias apud hunc, que ex vero Berofo citat Iofephus., 
Immo interdum pugnantia haber. 

LVDOVICVS VIVES, de tradend, Difciplinis lib. V. 
Libellus circumfertur, cui titulus : Berofß Babylonii 
Antiquitates s led commentum eft, quod indottis ho- 
minibus mire adlubefcit, cuiusmodi funt Xenophontis 
Aegyinoca, tum Archilochi, Catonis, Sempronii , & 
Fabıi Piftoris, Fragmenta ‚gi codem funt libro ab 
Annio Viterbienfi conferruminata , commentisque ma- 
gis reddita ridicula, non, quin infint qua&dam in illis 
vera, (nam alioquin frontem non haberet Oratio;) fed 

‚Hiftorie corpus commentitium eft, nec illius, cu« 
titulum mentitur. 

RVPERTVS Obferuat. ad Befold. c.2. Sub eius 
(Berofi) nomine circumfertur vulgo libellus, in quo 
fütem vanıa fünt pleraque, & putida,& in ipfo Com- 
nentatore mendaciorum plauftra , mereque Viterbien- 


fum nugs. 
CXXVIIIL 
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ARISTARCHV 


A. M. 3700. 


RISTARCHVS, qu$ Samos , € 

fürnehmften Mathematicorum beh 
ten/ ftaruirte/ daß die Sonne ftille ftel 
die Erde herum lauffe / wurde aber D 
von dem Cleanthe , angeklagt allein a 
den Areopagiten loßgefprochen. 


II. Bon feinen Schriften ift noch ein Opufer 
Meyduv xy arısnuatwv, 1. de Magnitudine q 
zia Solis d$ Lune verhanden I twelches Io. Wal 
und Lat. gu Drford 1688. 8. mil feinen und ( 
dini Noten ediret, Go hat aud) Aegidius Pe 
beruallius dergleichen I alg eine Lberfegung 
Syftemate , Partibus df Motibus unter deg ı 
rahmen zu Paris 164.41. 12. herausgegeben. 

II. MENAGIVS ad Lüört, ib. VIIL Se 
Huius Ariitarchı Samii exftat etiamnum ll 
Masnitudinibus dy Diftantiis folis dr lune. Exf 
eius nomine Traftarus de Mundi Syftemate: 
Robecruallüi ct, qui cum Ariftarcho adfinxit. 


COXXX. 


LXX. INTERPREI 


A. M. 3700. 


yore follen von dem Könige Prolem 
—’ ladelpho, auf Angeben ded Demieı 
leröi, von dem damahligen Hohen Pr 
Ierufalem, Eleazaro, verlangek voprden f 
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eilıge Schrift Alten Zeftaments / wie fie da- 
ahls verhanden war, in die Briechifhe Spra: 
e zus überjegen. Üelyevenn auch) von gedachs 
nı HohenzPriefter wie man will den Könige 
geyianden/ und zwar ihrer aus jedem Stam- 
e Ss. erfiejet morden/ Daher denn verjelben ei- 
ntlich LXXIL. geroefen feyn / toofür aber inge: 
ein Dee Numerus rotundus LXX. gebrauchet 
ird. 28 fie Dannenbero nach) Alexandrien Ge: 
ımmen / follen fie aufs befte empfüngen / fols 
nDlidy aber auf die Sjnjul Pharus , fo nahe an 
lexandria gelegen in 36. befündere Zellen / ie 
deenne und siweene/ alfo verfchlogfen worden fen, 
aß Feiner mehr / als die beyfamme in einer Zels 
: gemefen / mit einander reden Fönnen / und ins 
een Doc) felchergeftalt ingefamt an der Libers 
uns der Bibel paar und paar arbeiten müffen. 

orauf denn / al8 die 35. Exemplaria Dem Könige 
liefert worden, foll Diefer Diefelbe fo viel befon- 
ren Leuten gegeben fich Diefelbe zufammen fegen/ 
md einesdavon lauf ablejen lajfen / Da e8 fich den 
m geoffer Berwunderung befunden, daß Feine 
Iberfegung von der andern im geringften abge- 
Bangen/ hierauf habe der König die Dolmetjcher 
wohl begabt wieder nach Serufalen gehen layfeny 
und auch fehr grofie Gefchencke fo wohl für den 

hen-Briejier / als auc) ven Tempel mit zurü- 

gefandt. Wiervohl alles diefeg billig in Zweife 
keins tird / ınfonderheit aber, was die Ab> 






derung der Dolmeticher anbelanget, Uno 
inet e8 vielmehr wahricheinlich dab anfangs 
LY) ° 
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ee EEE ER Veen 
nur die V. Bücher Mojes auf eigenen Trir 
nigee Sjuden zu Alexandria zu Des Prol, E 
delphi Zeiten überfeget toorden / welche hei 
das Synedrium LXX. virale dafelbft approt 
vooher fie denn den Nrahmen bekommen Di 
dern Büchern aber erft nach und nach vo! 
dern ausgefertiget wworden/ wie Hody-Lamb 
u. a, Darthun. 


II. Die Editiones ihrer Verfion find in ber Einf 
Queft.X. recenfiref. u 
IIL IO. ALBERT. FABRICIVS,: 
Gr«c. lib. III. c.ı2. 9.7. Auftoritas Grecz,' 
haftenus dixi, Verfionis magna merito efle 
fingularis, quia & antiquitate precellit omnesre 
Bibliorum Verliones ‚& a tota fere Ecclefia per | 
annorum centurias audita propemodum vnice ı 
ro diuina fere habita, quin a Iudzis non 
Bibica Chrifti ztate, vr e Philonis & Iofephi $ı 
apparet, neutiquam denique fpreta ab Ap 
atque Euangeliftis. Nec minor Verfionis hukı 
efle intelligitur tum ad plurima loca Veteris ’ 
menti re&te intelligenda, tum, vt fciamus, quz 
fententia Iudzorum ante Chrifti tempora de var 
&is Mofis ac Prophetarum;. deinde ad refte tr 
dos veteres Ecclchie doftores , quorum fere on 
plerzque interpretationes fundi loco hanc tram 
nem habent, Maxime vero omnium hc V 
ducit ad probe nofcendum fcriprorum noui 
fermonem, quoniam is, cui LXX. Interpretes 
res fuerint, multa melius in Scriptis Euangelids' 
Apoftolicis percipiet ‚atque interpretabitur, qua 
in aliis Grecis Scriptoribus multum diuque fuerit 
tus. Judicio nihilominus opus eft, tum ne in 
confulione codicum & corruptione Gloffema a 
vel Theodotionis, aut alterius Interpretis pye 
Verfione Senum ampleftamur, tum, vt, fubfcri 


N 


[4 
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EL u EEaRiDeSEnnn-6 
Sirachi cogitemus, etiam Senes illos in Ver- 
1a non per omniaremacutetigifle; verum haud 
vero facrorum fcriptorum fenfu aberrafle. 
!ıbrem Euangeliftz quoque & Apoftoli non raro, 
is LXX, Interpretibus, loca Veteris Teftamenti 
jraico potius adlegant. Certifiimum equidem 
o% Grecam Verlionem quandoque fuifle a re- 
is fcriptoribus reprehenfam iss etiam in locis, 
hi potius ipfi eflent reprehendendi vel propter 
linguz ignorationem, longeque magis propter 
terum ea, qux& non intelligebant, carpendi itu. 
quod Ifaacus pr&cipue Voflius luculentis ali. 
xemplis in libro de LXX. Interpretibus eiusque 
1is , tum lo. Pearfonius ın Prefat. ad Cantabri- 
}. Editionem Gr&c& Verfionis demonftrauit, 
viro tam erudito prefidentia idem Voflius 

1] penitus errore immunem illam contendit in- 
stianem , & in refponlione ad iteratas Richardi 
s obieftiones eum prouocare auder his verbis: 
paum Jaltem, qui non rede a LXX. Interpreti« 
wejlus fit, veperturum fe P. Simunius fperet lo- 
vafıra fenper eff laboraturus, etiamfs «nille vi- 
#805. Sane aliter iudicaflet ipfe vir do&tifiimus, 
am ftudio, quas femel publice in fc fufceperat, re- 
revoluiflet. Aliter etiam iudicauerit le&or quili- 
itices vel maxime, nec minus linguarum Ebrai- 
rec® peritus, quicumque Verlionem hanc cum E- 
-eontulerit , aut attente confiderauerit obferua- 
jrum do&torum, qui hoc iam ex parte fecerunt, 
dei precipue Capelli in Notis poftumis ad Vetus 
nentum. (Nam in Critice $. editione caput in- 
a, quod LXX. Interpreres examinauerat, a Mo- 
ft omiffum) tum Io, Drufüi,in Comment. fuis, 
Io. Lightfoto, cuius opus, fed vix inchoatum, 
in Scriptis eius poftumis, in quo difcrepantias 
nis Grecz a textu Ebraico digerere & examina- 
ituerat fub hifce titulis : Inamiter addita : Pe= 
2 decurtata: Senfum clarum obfufcantia : Viti- 
silcsum: Reddita in Ferfon alieuum : Tradipiones 
udai- 


Male Ice TE: VERIWS Jwaaıts . V HTIEBIIU DUDEN 
male coniundhi, dYc. 
AVGVST. PFEIFFERVS, Critica $ı 
.Se#. 1. $.ı1. 12.13. Virtus paraphraftica LXX. 
tum precipua eft, quod aultores textum x 
vtcumque premunt, vnde & lingue Grecz cl 
pofthabentes Stilo hermeneutico occafionem 
diale&to Hellenifticz dederunt. - - - Vi 
Verfionis, vt quidem hodie comparata eft,| 
forbent virtutes. Nam infinita occurrunt mae0 
orta tum e confufione & negleftu clementoı 
vocum & Phrafium diftratione, & diuerfar 
iunftione. Immo & loca qu&dam ftudio m' 
cuntur, vt XII. illa, de quibus Talmudiftz zn A 
f-9. cuiusreiculpam quidam in eorum codicen 
in ipfos auftores ‚ceu Ebraifmi rudiores, conii 
fufe oftendir Hottingerus Tbef. Pbilol. lib. I. « 
qu.s. Vnde fequitur ,quod auttoritas Verfior 
Interpretum non fit diuina, neque verum, in 
efle a Spiritu $. vti incautius Patres quidam { 
ficii adferuere : fed humanam, & reucra exigu 
TANAOVIL FABER Abrege des Vies 
ges Grecs p.135. S’ ilfaut adiouter quelque c 
fera für le fuiet de Philadelphe. Et en effet i 
vous auoir dit, que ce fut lui, qui fit traduire 
les cinqg liures de Moife, (mais non par tout 
de la vieille Bible, quoy que P’on puifle dire 
traire.) Vn auteur, qui etoit Sacrificateur £ 
du tems de Vefpafien, a dit, que cet ou 
ueu par Demetrius le Phalerien, Philofophe ‚| 
cien, & Miniftre d’ Etat. Mais fı cela etoit, 
bien de la peine ä croire, que la Verlion, q 
auiourdhui, & qu’ on nomme la Verfion des 
te, fur celle, que ce Prince fie faire. Car bi 
d’y remarques 1° air, du charaltere Artique , 
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Fe EEE nn 
nt barbare, & ie croi, qu’ Anacharfis, le Tartare, 
n,le Cofaque, parloient aufli bien Grec vn an 
qu’ils eurent mange des Figues de P Atrique, 
eux, qui ont fait, ou qui ont corrige cet ouu- 

Mais peut €tre, que Demetrius ne regarda pas 
Verfion auec tout le foin, dont il etoit capable, 
ie le Iudaifme ne lui plaifoit pas, ou qu’ il auoie 
a’ autre chofe ä faire, qui lui plaifoit dauantage. 
res en parleront ainfı, mais non pas moi. 


CXXXL 
MANETHON, 
2 A. M. 3700. 


|ANETHON, oder / wie er auch gejchries 
ben wird, Manethos, von Sebennytus , eis 
Stadt in Egypten / und Priefter zu Hiera- 
r . 


Syat ehr viel zur Aifforiej Phyfique , Ajlronomie 
Norale gehörige Dinge gefchrieben I von denen, nebft 
u Fragmenten | infonderheit noch VI. Bucher Arro= 
varınav, f. de Viribus dy Effects Aftrorum in Genc- 
toico übrig feyn | weldye Facobus Gronouius zu Leyr 
698. 4. mit der Verlion und einigen Noten editet / 
we er Dem Sr, Fabricio zuvor gekommen welcher 
inne befleve Edition unter den Handen gehabt, Sonft 
e:fich auch unter den Annianis ein Opufeulum 

Manethonis Jrahmen / fo aber falfch und ers 


L AELIANVS Hifor. Animal, lb. X. ce. 16 
ds xaı Mavedwva ; rov Aryumtsov s codıas eis anpaV 
xora avöpa mer BC: 
RAHAMVS HINCKELMANNVS Dete&io« 
ındamenti Bohemlani p. 114. interprete Fabricie, 
bh. Grec. lib. III. c.20. $.8. De Aftrölögia apo- 
atiss nullum forte in orbe terrarım fupcreft 
Ra mont- 
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monumentum antiquius fex libris Manetho 
dotis Aegyptü, qui Verfibus elegantibus G 
cinnatı in hac vrbe ( Hamburgo ) exftant. 
PHILIPPVS CLVVERIVS Ieul. Asntiqa. 
Berofi, MANETHONIS, Xenophontis, Fabi 
M. Catonis aliorumque veterum S$eriptorum 
volumine comprehenf2 , circumferuntur F 
ab Annio Viterbienfi efle omnia flagitiofum | 
confilta, iam vulgo pueris in Scholis notum 


CXXXI. 


CLEANTHE 


A, M. 3700 f: 


LEANTHES, De8 Phanii Sol 

Aflus, einer Stadt in Aeolide, und 
Flein Afien/ vwoar anfänglich ein echte 
aber nach) Athen Fam legte er fich auft 
fophie unter der Anführung des Zenonis 
der Vorgänger der Philofophorum $ 
gervefen. Allein weil er fehr arm w 
nicht mehr al vier Drachmas mit nat 
brachte  fchöpfte er den Leuten des Year 
Geld in den Garten NWaffer / daß er be 
wieder dafür leben und ftudiren Funte/ 
er dennoch frifch und gefund darbey bli 
vielleicht daher in Werdacht einer un 
Wahrung Fam wurde.er in dem Areoı 
Sericht gefordert / allein auch vor unfd 
Tannt/ und mit noch 10. Minis dargu: 
Nichtern befihencketz deren ihm denn at 
gonus 3000, geben lafien, Sa ale il 
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HL auf öffentlicher Saffe ver XBind den Ober: 
ce aufhub, und man fahe/ daß er nicht ein- 
HE ein Unter» Kleid anhatte / fehencketen ihm 
D folches Die Achenienfer, Synmittelft war er 
D von einem langfamen Ingenio , übertwande 
ze auch diefes durch feinen Steiß / dergeitalt 
gg nad der Zeit unter allen Auditoribus Deg 
sonis für würdig erachtet wurde / ihm in feis 
° Schule zu fuccediren. Er ftarb alg er über 
‚Stahr alt geworden / und zwar halffe er fich 
t Enthaltung aller Speife hin / nach melcher 
E Ihm denn der NKömifche Nath eine prächtige 
zus aufden Marsfte zu Aflus aufrichten lafien, 
5 Bon feinen Schriften ift / nebft anterfchiebenen 
entis, annoch ein Aymmns in Genere hexametro 
den Jouem übrig / welche gufamme Henr. Stepha- 
nn ber Poefi philofophica ediyef, 
IE CICERO Quafi, Acad. c.qi. Cleanthes maip- 
x eft gentium Stoicus, Zenonis auditor. 
vo LINVS cap. 40. Cleanthes Stoicorum cminen, 
inrus, | 
I. 





n CXXXIIL. 
-ARISTEAS, 
FR A. M. 3710, .. 
we ein Sjude und Trabante bes 






: Königs Prolemei , foll mit Andrea, dem 
banfen- Hauptmanne folhes Königs / nach 
slalern feyn gefandt worden / um von dem 
hen »Priefter / Eleazaro, die LXXTI. Dofriete 
er zu Überfekung der Bibel auszubitten, 

R3 1% 
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"IT. Er fol Hernac) auch die gange Hiftorie fi 10. 


Nberfegung an feinen Truder ; Philocratem, Befchri Ä 
haben / welche noch verhanden I und Griechifch und Le, | 
ceinifch von dem Hr. Fabricio mit dem Iofepho zu Cölnt 
oder vielmehr zu Reipz. 1691. £. abfonderlich aber zu Orfort 
1692. 8. wie auch anderweits edire ift. E 


IH. 10. ALBERTVS FABRICIVS, Bibheth,. | 
Grac. lb. III. e. 12. $. 2. Veram efle Ariftee m 
nem & ab Ariftea, Prolemzi hyperafpifte , fiue Fulto-$ 
de corporis, vere fcriptam Iofepho, Eufebio, aliisqw 
antiquis pridem accredidere plerique eruditorum Bar 
nus Waltonus Prolegom. IX. ad Bibl. Polyglotts $.+E 
Iaacus precipue Vofüius, libro de LXX. Interpretii 
£.4. eiusque appendice, & in appendice ad Melam: 
2.5 feq. vbi librum ab Humfredo Hodyo aduerl 
Hiftoriam Ariftee editum Oxonie,1686. 8, exinfiuto $ 
impugnat. Adfentitur Voflio quoque Nicolaus Nott- 4 
zitus in Apparatu ad Bibliothecam maximam Patrum. 
Fibro I. Sea 





H. Valefio ad Hifl. Ecclef: Eufebii p. 95. Richaikrät 


mentis hoc adnifi funt duumviri fupra Jaudatı. 0% 
dyus & Van Dälen, ve demönftrarent, parum if 
fidei, vniuerfp de LXX. Interpretibus a Ptolomko 
eerfitis traditioni, adeoque veram cffe priorem Ir Vol 
fü fententigm, qui in Notis ad Barnabe Zpsff. lin m. 


“ 
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e LXX, Interpretibus adiegans, non Arifteam, fed 
feud-Ariftcam appellauit. 


BELLARMINVS deScriptoribus Eccl. p.34. Edit. 
olos., Quamuis aliqui recentiores exiftiment, Arifte- 
m, qui nunc exftat, non efle ıllum, qui vixerit tem- 
ore ıplorum feptuaginta Interpretum, fed conhitum 
b Hlebrais : tamen vere illum ipfum efle, fatis pro- 
atur ex eo, quod omnia, quz citant ex Ariftca Io- 
:phus #b. XII. Antiqu. c.2. Tertullianus is Apologet. 
‚18. Eufebius /ibro VIII. de Praparatione Euange- 
ea eapite primo & fanftus Hieronymus in Praefa- 
isse ad Pentateuchum, inueniuntur in hac noftro ad 


CXXXIII 


[ESVS SIRACHIDES, 


A. M. 3710. 


ESVS, de Sirachs Sohn / von Ierufalem, 
welchen einige lieber Iafonem als Iefum, aug 
Reuerence gegen unfern Deyland / wollen genen 
net woiflen / wird von Syncello für einen Hohen» 
Priefter angegeben allein fälfchlih. Sinmittelft 
aber.ift doch fo genau nicht befannt / wer er eis 
gerwejen/ und beruhet e8 aud) auf einer 

blofien Muthmaffung wenn ihn Lutherus für 
jen Enckel / De Amos Sirach , hält / welcher der 
& Sa im Haufe Suda, und aus dem Kör 
Melichen Stamme Davids geroefen if. Sein 
hat mit ihm gleichen Veahmen gehabt, 
und Da er fein Buch in Ebreifcher Sprache ges 
Khriebeny hat e8 Diefer in Di Griechifche Ibeh 

4 (4 
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get / toelche Verfion eben Denn moch verhanden 
ift« 


II. Solches ift forwohl in den Griechifchen Bibelnjals. 
auch befonders edivet mit Ioach. Camerarii Verhion und 
Noten zu keipgig 1568, 8. mit dergleichen von Io. Dru- 
fio gu Franecker 1596, 4. von Hoefchelio pur Griechif 
mit Noten zu Yusfpurg 1604, 8. mit der Verlhon um. 
Noten von Matthia Bergid zu Helmftadt 1580. und 
Lubec 1591. 8. mit den andern Apocryphis &riedh 
umd Lar. von Hr, Fabricio gu Leipzig 1691. 8. ıc. 


I1J. LUTHERVS in der Dorrede iiber, dag | 
Buch TIefus Sirach. Es ift (dies) ein nüglih 
Duch für den gemeinen Mann, Denn auch allefin 
Bteiß ift/ daß er einen Bürger! oder Haug ee 
fürchtig ; fromm und flug macheiwie er 1 gegen BD, .. 
Gpttes Worsı Priefteen! Eltern) Weib Kinder! eigen 
nen Keibl Guter Snechte) Nachbarn ı Freunde . 
Därigfeifi und iederman halten fol, Daß nians E* 







möcht nennen ein Buch von der Haugs Zucht I oder vor‘ 
den Tugenden eiges frommen Haud-Heren I twelches 
Die rechte geiftliche Zucht ift und heiffen folte. .d 


WALTHERVS Oficin. Bibl. $. 12165. Ex an 
interim liber ille veriffime excluditur ı) quia non et” 
fcriptus a Propheta, nec 2) lingua Prophetica, Ebrea$. ' 
3) Audtor veniam poltulat, ii Ebreas fententias in lin: |; 
guam Gr&cam non ita commode verterit, quad Spip 

tus fan&tus non facit, quippe qui nec venia in . 
nec fine fuo fruftratur; 4) funt quazdam in illo obuliy * 
quz analogiz fidei non conueniunt, - - - 5) Thomas; ; 
de Aquino P.1.g. 89. Art.8. inter Seripturas canonie; . 
eas Ecclcfiafticum haberi negat, { 


CXXKV. 


AVCTORYM ANTIQYA. 265 
CXXXV. 


LIVIVS ANDRO- 
NICVS, 

| A. M. 3710. 

IVIVS ANDRONICVS, der ältefle un 
4 ter den Lateinifchen Scribenten / war ein 
necht des Liuii Salinatoris , eines Momifchen 
jürgermeifters/ von Dem er aber feiner Erudi- 
ın Und andern guten Nerdienfte halber/ Da er 
fonderheit defjen Kinder fehr. wohl informiret 
engelaffen wurde. Er fing Dannenhero nach 
r Zeit in Rom Sffentlic) an eine Griechifche 
D Lareinifche Schule zu halten, worinne er gar 
nen guten Zulauff hatte, Doch aber feste er fich 
it feinen Comoedien / die er zu erft in Kom fpies 
fer in noch gröffern Eftim , ob wohl mancher 
chefchaffener Schulmann es ihm wenig Danıf 
weiß, daß er den Leuten fihon Damahls beyge- 
racht/ daß ein Schulmeifter und Comocdiant in 
inem Kleive Raum haben follen. 


II. &e hat Comedien) Tragadien] Hymmos u. a,b. 
en toovon aber nur nod) einige Fragmen- 
2 son toelche mit den Fragmentis vieler anderen 
Roten Henr. und Rob. Stephanus gu Parig 1564. 8. items 
fe bei! Delrio in dem Syntagmate Tragedie Veteris 

stinz, Antw. 1594. 4. Parif. 1607. 1620, 4. und unter 
ken Fragmentis Veterum Tragicerum $criuerius mit 
ser. Io. Voffii Notis zu £eyden 1620, 8, ingleidyen uns 
te Den Fragmentis Veterum Po&tarum Theodorus Ian- 
onius ab Almeloueen gu Amft. 1686. 8. und nach obis 
ee Edition ber Stephanorum in den Corpore omnium 

Rz vere- 
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“ veterum Poetarum Latinorum zu Genf 16114. Ve 
ediret feyn. 

II, CICERO in Bruto p. 303. Edit. Godofred. 
uianz fabule non fatis dignz , qu& iterum legantı 

OL. BORRICHIVS de Aetat. Lat. Lingue 
Infantiam nobilifime Linguz (Latine) educa 
Carmenta, Euander, Salii, LIVIVS ANDRO 
CVS, Appl: Czcus, Trimatius, Gethegus, Lucil 
Hottilius, Titinius, Pacuuius, Afranius, Cato Ce 
rinus, Ennius, Nzuius, Acta, Cxcilius, Accius, 
bus , tamquam obftetricibus enutrita,interque ba 
tientem & loquentem media, ob conatum dumt 
meruit commendari, | 


CXXXVL 


ARCHIMEDES, 


A. M. 3720. 

ARSHIMEDES , von Syracus , ein Ami 
wandter des Könige Hieronis , lebetg 
fänglich eine Zeit lang in Egypten ’ und defen 
te nach der Zeit durch feine rounderbare Inu 
tiones die Stadt Syracus in die Drey jahr Ii 
wider Die fiömer unter dem Marcello. Algo 
fich Doch endlich die Seinde derfelben durch 7 
ratheren eines \berläuffers an dem Sefte DerL 
nz bemächtigten’ und er/ Archimedes, eben ı 
einige Speculationes erpicht war / traf ihn eM 
meiner Soldat eben über folchen an/ und all 
auf defien Anfragen’ mehr nicht antiwortete / 0 
Noli turbare circulos ; machte ihn derfelbe / t 
er ihn nicht Fannte/ wider den expreflen Be 
Des Marcelli nieder / roelches denn Diefer fo h 
empfand / daß er ihn mitten in feinem Trium 
4 
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bemweinete. Seinen Leib begruben hernacdymahle 
feine Sreunde für dem Agrigentinifchen Thore / 
und fegeten/ auf des Archimedis annoc) ben fei- 
nem Feben gemachte Werordnung / einen Cylinder 
mit einem Globo , auf das Örab / welches nad) 
ee toieder gefunden gu haben fich Cicero fehr 
me & ) j 


11. Bon feinen vielen Schriften find noch verhandenr 
Fe Ts Cdausas za Kursvoos lib. II. KuxAsperpnois , 
L. de Dimenfone Circuli liber I. Emızedwv ıroppominuv 
Ub. II. weg erıxav liber I. Tereayorısuos magaßorus, 
ü. de Quadratura parabol« , liber I. Vawprye ‚fe. de 
Numero arene , liber I. u. a. d, m, twelche ediret fenn 
Griechifch und Lateinifch mit deg Dauidis Riualt? a Flu- 
rantia Commentarüis 5% Pariß 1615. f. item 1646, f. ex 
recenfione Claudii Richardi , ferner von Francifco Mau- 
tolyco, und Io. Alplıonfo Borello gu Meffina, 1672, f. 
und Palermo 1685. £. itens mit Dem Apollonio Pergea 
a, a. zu Sonden 1675. 4. und Teutfch von Io. Chriftoph. 
Sturmio zu Jruruderg 1670. f. 

II. PLVTARCHVS im Vita Marceli : Eosfpi- 
situs, eam altitudinem ingenii tantasque precepto- 
zum diuitias tenuit ( Archimedes) vt per ea nomen 
atque opinionem fibi parauerit non humanz,fed diui- 
23 fcientie. 

BERNARD. VARENIVS Geograph. general, 
Lib.I.c.3. Abit, ve diuinifimum Archimedem ali- 
cuius paralogifmi arguamus, quem neque vnquam dc- 
£epifle, neque vnquam deceptum cefle fcimus, 

: DECHALES Munde Mathbem. Tom. I. e.2. Vias 
init mirabiles hic auftor magnoque homine dignas. 
:Widetur paullo difhicilior, fiue phrafis Gr&ca hanc dif- 
ficultatem inuehat, fiue aliunde oriatur. 
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VE Een GES SEEEEEEE, 


CXXXVII 


APOLLONIVS 


PERGAEPS, 
A. M. 3730. 


AFSHLONTVS, von Perga, einer Stadt in 
Pamphilien/ fo aber meift zu Pergamo md 
Alexandrien lebte / Ä 


II. Hat VIII. Bücher Conicorum fiue Kovınar som 
swv Hefchrieben I twonon bie erften III. Lateinifch vor 
o. Baptifta Memmio zu Rom 1537, von Federico Com- 

mandino zu Bologna 1564. £. und mit Claudii Richardi 
Commentariis gu Antw. 1655. ediref feyn I @ricchikh‘ 
aber nur noch in MScis gefunden werden: Von ben 
teen IIII. find das V. VI. und VII nur noch Arabif : 
verhanden/ doch aber auc) Lateinifch vertivet mit Borele ; 
li Noten zu Florentz 1661. £. heraus gefommen, ' 
IH. FABRICIVS Biblioch. Gra«c. hib. III. c. XIIE . 
6.17. Excellentem habitum in Mathematicis adfe 
tum iure a Pappo celebratur, & Magni Geometra no«, 
mine venit, tefte Gemino , de Mathematicis Preceptio« # 
nibus apud Eutocium. 

VOSSIVS de Scient. Mathen. Fuere olim, güi 

Conica nen cffe Apollonii Pergei,fed Archimedis pu- 
tarent. Exiftimauit hoc Heraclius ille, qui Archime- 
dis vitam retulic. Eius verba inde adducit Eutocies; 
quibus ait. Archimedem primum ommium 
Elementa conica , Apolloniam asten ,quum [ciret ‚es 
dum edita, imuolafle in illa progwe Jis edidiffe. For 
taffe rudiores Archimedis chartas na&us fuit Apollo 
nius atque eas perfecit. Vtcumque eft, ante hec de: 
Conicis edita ab Apollonio , imperfctta erat eoruß 

notitia. “ 
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CXXXVID. 


APOLLONIVS 
’ 
RHODIVS, 
 A.M. 3730. 
POLLONIVS, des Silleos und Der Rhodes 
Sohn von Alexandria , führet den Beys 
Frahmen Rhodius, meil er den Berfolgungen 
feiner Zeinde zu entgehen / fi) nad) Rhodus fal- 
uiret und dafelbft feine meifte Zeit zugebracht. 
Et war des Callimachi Difeipel/ ertoiefe fic) aber 
fehr. undanckbar gegen ihn daher er auch) von 
ihm in einem Carmine, unter dem Xitul/ Ibis, 
aufs.heftigfie herum genommen worden. Bon 
Rhodus, als er hiefelbft das Bürgerrecht erlan- 
/ und unter andern dud) Die Oratorie eine 
it lang dociref/ Fam ee wieder nad) Alexan- 
drien/ und fuccedirte Dafelbft Dem Eratoftheni in 
dem Bibliothecariatg / wie er denn auch hiefelbft 
ftorben / und mit feinem Aduerfario, dem Cal- 
imacho , in ein Grab geleget worden. 


IL &r hat III. Bücher Apyoraurinuv, f. de Expedi- 
kiene Argonautorum , in Genere heroico gefihrieben! tel: 
‚ edivet feyn pur Griechth ohne Scholia zu Warig 
8. & inter Poetas principes von Henr. Stephano, 
1566. £. mit den Scholiis aber zu Florentz 1496, £. 
ton Aldo 1521,8, zu Frandkfurt 1546. 8. und von Henr. 
stephano sit Genf 1574.4, Griechifch und Lateinifch mir 
den Scholiis zu Bafel 1572. 8, und mit Ieremiz Höltz- 
Rai Commentario und Luca Holftenii Noren zu Ley; 
den 1641. 8, 
111, 


270 NOTITIA 


III. IO. ALBERT. FABRICIVS Biblih. 
Grec.lib. IIl.c.21. ad $.2. Longinus reeı uw XXXILE, 
Ererusye nu amTwros 0 AmoAAmvıog 0 Toy Apyoranrı= 
AV MEINTHE , ap 38V Ouneos, av MaAA0Y, y AWORAvıcH 
sbeAcıs Yeyscha. Cafaub. Epifl. p.s65. De Apolionio 
Rhodio Critici pronunciarunt, cum adıarrwrov ea 
quum denotare vellent, plus ftudii & curzineo fuifle, 
quam ingenü , igitur magis vitlis carere, quam vtma- 
gnam laudem fit adeptus. Conf, Cunzi Prefi adhib. I. 
de Repnbi. Ebr. Dan, Heinfius in Differt. de Nonni Die 
nyfiacis p.18,, Apollonius Rhodius magis de verbis & 
ftruftura ve Grammaticus quam de ipfa Periodo & «- 
conomia follicitus diuerforum aftiones, fed vnius iti« 
neris , neque multum diuerfi temporis deferipfits 
Quem profetto & fubiettum, & infcriptio ,& exempla 
aliorum in eodem fubic&o defendunt. Inzqualitatem 
aliquam di&ionis in Apollonio obferuaffe fibi ef vifas 
Tan. Faber Aibro de Poetis. Gcographiczrei imperitam : 
Cafaubonus ad Dionem Chryfof. p.ıo2. & Vofius Ab. 
Inftit. Poet. c.3.$.6 Languefcere nimium & varietarg 
iucunda deftirui conqueritur acerbus Poetarum cea* 
for ‚Renatus Rapinus, is Obferuat. de Pocß $.3. 

TANAOQVIL FABER AbregeE des Vies des Po. ' 
tes Grecs p.147. Ce, que je dirai ici du Po&med’ Apol« | 
lonius c’eft, que Virgile, qui, fans doute, n’ eur pas | 
voulu trauailler fur de mauuais originaux , enatin ? 
des pafläges entiets, dont il ne [’ eft pas mal mouu& 
Lc Rheteur, Longinus, a remarque aptds tes ancieng . 
qu’ on n’ auoit iamais trouue aucune chofe a teprem 
dre dans P @conemie de tet ouutage, &.il en pade, 
comme d’ vne verit& retonnue de tout le monde _ 
Quelques autres ont dit, que la compofition en.eft, ° 
egale, douce & aifee mais ie vous auuöe, que ie me 
ferois violence, fi ie fous fcriuoıs a ce, gu’ ilsont dit. 
Et pourtant i’ entends vn peu le Grec, & il me fem- 
bie, que ? ai quelque fentiment de la difference des | 
Charatteres. ni 

LIL. GREGO&. GYRALDVS deBoet. Huf: 
Dial, III. p.154. Eorum, qu& permulta fcripfir, tasm. 

tum; 
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n, quod fciam, exftant Argonautica, opus quidem 
um & multis vigiliis elucubratum; durum tamen 
alicubi iffgrarum,, nili qua parte Medce amores de- 
ibit, vbi, & P. Virgilit iudicio, ita excellere vidc- 
-, vt Virgilius ipfe non aliunde plura in fuosDi- 
nis amores transtuliffe videatur, quod nihilominus 
Grammaticı obferuant. 

IO- HENRICVS BOECLERVS, de Scriptor. 
5. eitante Eybenio Eponymolog. Magiri p.s8. Quam 
eclarus fir Poeta, duo potifiimum argumenta euin. 
at, primum, quod fepius Virgilio, fummo Poete, 
imitationem placuit ; deinde quod imitator eius 
lerius Rlaccus, in cadem mosyuzres infra exem- 
‚, quod fibi propofuit, modulum valde relinquitur. 
liticus de cetero Poeta, qualis cpicos omnes efle 


u CXXXVIII 
FABIVSPICTOR, 
A. M. 370. 


FABIVS PICTOR, war ein fürnehmer 
+ Mömer und Quzftor prouincialis, aus 
m Gefchlechte der Fabiorum , davon die eine 
milie den Bey-Nahmen der Pidtorum führetey 
eil der erite von ıhnen den Tempel der Salutis, 
‚V.CCCCL. mit eigenen Händen ausgemapfet. 
e WUurde/nad) Liuii und anderer Zeugniffe/ ale 
#fandter nach Delphos gefickt den Apollinem 
egen des Punifchen Krieges zu befragen / und 
äl er der ältefte unter allen Römifchen Hiftori- 
röfts haben ihm Dionyfius Halicarnenfis , Li« 
& und andere in Derfertigung ihrer Hlitorien 
often theils gefolget. IS 
«DIE 
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IL. Die Fragmenta von feinen Operibus Bat. Anto- 
nius Riccobonus colligiret | und fie feinem erde de U 
Hiftoria, nebft andern Fragmentis der alteis Nömifhes 
Hiftoricorum beygefüget ı welches auch A 

ftinus und Aufonius Popma gethan / Wonon 

yagmenta, Hiftoricorum zu YAnttoerpen 1595. 8. 
aber 1620, 8, und nit den Salluftio gun Amfterdam 
1696. 1675. item zu Leyden 1634. 1645. 12. edivet 
Uber Diefe aber führen auc) feinen Jtahmen anno 2 
Bischer unter den Scriptis De8 Annü Viterbienfis, als 
eines de Aureo Seculo , und daß andere de Vrbis Rewe 
Origine , fo aber auch falfch und erdichtet eyn, 

I11. CICERO nennet ihu Iuris & antiquitgtumbe- | 
ne peritum, de Clar. Orator. p.305. Edis. Godafr. ı: 
Dionyfius Halicarnaffenfis faget I daß er ihnz für niehen E 
andern in der Röuifchen Hiftorie ein Gnügen: tpaelten f 
den beyden Opufculis de Annii aber fohreibee °. 

VOSSIVS de Hiflor. Lat. üb. 1. c.3. Annins Virer- 
bienfis duos libellos non magnz rei, vnum, de Aug, 
Seculo alterum de Origine Vrbis Rome ac Vocabi 
rum eius, quos ipfe commentus erat, pro genuini 
bii Pitoris diuulgauit, digniffimus profe&to, vr fe 
femper vefceretur, qui de ceteris adeo maligne fen} 
rit, vt eos putaret, velut Arcadiz Pecuaria inter. mde" 
Jita Fabii bellaria ,& mucidum Annu foenum diftisgue- 
ze non pofle, 







CXXXX. dd 
E N N I V N u sin 

j 7 

A. M. 370. 

ENNIVS, von Rudia , einee & 

* Calabrien / wurde von M. Catone aus 
dinien mit nad Rom gebracht / mofelbft a Pi 
infonderheit bey den Scipionibus infinufrtes 
aud) mit dem Africano I. zu Selde ging, 
mohnete fonft auf dem Auentino, und FÜHRTE 
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hr Färgliches Leben / aljo / daß er auch nicht 
ehr / als eine eingige Magd zu feinen Dienften 
ıtte-- Thate Doch übrigens gern etwas groß, 
gar / Baß ernicht nur fein Sefihlechte von dem 
eptuno herführete; fondern auch fürgab / wie 
B Des Homeri Seele in ihn gefahren fey und 
il er drey Spracyen/ nchmlich die Sriechifche/ 
eeinefche und Ofeifche verftande rühmete er fichy 
IB er Drey Herken habe / und twas dergleichen 
ehr if. Den Wein liebete er ebenfalls fehr/ 
ge fich aber Dadurch Dag Podagra u / an dem 
auch endlich im LXX. Sahı feines Alters ftarb/ 
Id Darauf in der Scipionen Pegräbnifie an dem 
ia Appia begraben wurde/ da denn deilen Orabs 
jeifft fol gemwefen feyn: 


ddfpicire, 0 ciues! Jenis Ennii imaginis urnam, 
Hic veflrum pinxit maxima fatla patrum. 

Nemo me lacrumis decoret, nec Funera fletum 
Faxit. Quor? volito vinu' per ora virum. 


II. Er Hat viel Dinge gefchrieben I ald Annales, Tra- 
dien; Comadien | u. d. 9. m. Wovon zum Theil noch 
ie giemliche Anzahl Fragmente übrig feyn/ fo zufamme 
fen und ediret worden von Hicronymo Columna 
Napoli 1590. 4. tvelche Edition aber zu Aınflerdam 
37, 4. itern 1711. toieder aufgeleget und mit den No. 
Variorum von Francifco Heflelio verfehen worden, 
3 haben folche auch) Rob. und Henr. Stephanus, 
8 den Tragadien aber befonderg Delrio und Scriue- 
s, und aus den Annalibus Paullus Merula colli- 


N 
EL CICERO Orat. pro Murena * Ennius inge- 
Bis Poeca & valde bonus audtor. 

s OVIN» 
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OVINCTILIANVS lib.X.c.ı. Ennium, ficut 
facros veruftate lucos, adoremus, in quibus grandia 
& antiqua robora non tantam habent fpeciem, quam 
tam religionem. 

GYRAEDVS de Poet. Hifl. Dial. III. $.189. : It 

enio acri fuit atque ad fcribendum promtifüimo, ve 

emens in fententiis, in verbis rudis, vet qui non de 
fcederet a communimore verborum. u 
MERVLA Init. Comm, in Annal. Enn. Parer one 
tioris & clegantioris apud Latinos Muß , Q. Ensitus, 
VOSSIVS de Hifar. Lat. Quemadmodum exe 
laus Neuii, quod primus carmine fignarit bellum Ro« 
manum & luculente quidem, ve ait M, Tullius: is 
Ennio debemus, quod non paullo id politius fecerit 
& perfeetius, idque Verfibus heroicis, ob quoramma- 
ioftatem ita eum celebrat Lucretius, lib. I. 
Enmus vs nofler cecinit, qui primus amanı 
Detulit ex Helicone perenni fronde coronam, 

SCALIGER Scaligerianis prior. p. 78. Eonim 
Poeta antiquus, magnifico ingenio. Vtinam bunt 
haberemus integrum & amififfemus Lucanum ; StR 
tiun, Silium Italicum, omnesque pueriles ei 
Poetas. et 

BORRICHIVS Cogit. de Lat. Linge. Ark P.% 
Inter aurce Actatis fcriptores Lucilii, Pacuuii, Acdl 
Catonis Enniiique Fragmenta non aliter locum irkie- 
niunt, quam inter viıtatam vulgo monctam anfigua 
numifmata, quibus ab annorum numero plus acadik 
venerationis, quam a nobilitate metalli. Zr 









CXXXXL u 
PLAVTVS;.; 
A. M. 3760, Be 
ACCIVS PLAVTVS, yon Serfäik 


+ aus Vmbrien/ befam feinen Bey Wi 
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n von den platten Süffen / meıl Diejenigen / 
Ihe dergleichen haften/ Plors, vder / nach mehr 
> mehr excolitter Sprache ; Plzuri genannt 
rden. WArmuths halber mufte er, fein Brod 
verdienen / fich von einem Becker / die Hands 
ühle zu treiben gebrauchen laffen / mobey er 
moch auch feine Comaedien / und zwar injons 
heit Den Satirionem , Addidum und andere 
fertigte. Er ftarb nicht lange nach dem Ennio 
> hat nach Varronis Zeugniffe / fich felbft fol 
Ideg Epitaphium verfsrtiget: 


Pofiquam efl morte Captus Plautus, 
Comadia luget, foena eft deferta, 
Deinde rifus, ludus, iocusque dy numerl 
Innumeri fimul ones collaerumarunt. 


I. Bon feinen Comadien | deren er auf die CXXX. 
‚ gefchrieben haben ı find noch XX. ubrig / welche edis 
feyn gu Bencdig 1472 f. von Georgio Merula; fers 
: mit Bernh. Saraceni und Io, Petri Valle Comment. 
d. 1499. ısır. ££ mit Io: Baptiite Pii Comment. ju 
'eyland 1500. f. mit Saraceni, Valle, Pii, Burchardi 
ladis, Thaddei Vgoleti, und Fr. Marii Grapaldi 
steh is Venedig 1518. £. von Philippo Iunta zu $lo; 
15 1514. 1522, 8, von Aldo gi Venedig 1522, 4, von 
yphio $u Lyon 1535, 1540; 8. 1554.16. von Rob. Ste: 
ano gu Paris 1335, f. von loach. Gamerario zu Bafel 
51. 1558. 8. mit Dionyf. Lambini Comment. zu Parig 
77.1587. £. mit Iani Doufe Animaduerlionibus ju Ants 
wen 1589. und Lenden 1595. von Büchnero zu Witz 
16.1640. 12. 1652. 1659, &c. von lo. Iiaaco Pontano 
Amfterd, 1650. 16. mit Taubmanni Commenturio 
"Scandf; 1605; 1612, und 1621, 4; von Io. Philippo 
weo ibid. 1610, 8. 1641, 8. und zu Speyer 1619. 4, 
m Notis Variorum von Marco Zuerio Boxhornio ju 
. 52 yuın 
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enden 1645. 8. von Io. Frid. Gronouio ibid. 1664, 
1684. 8. und in Vfum Delphini von Iacobo pen 
zu Parid 1679. 4. Vol.II. und mit der Srang, Verlion 
de8 Mich. Marolles, ibid. 1658. 8. 

II. LILL GREGOR. GYRALDVS, «Hi. 
Post. Dial. VIII. p,416. Tante auktoritatis apud anti- 
quos fuit Plautus, vt Quin&ilianus , Varronem feripff- 
fe , adfirmet , Mufas, Aelii Stolonis fententia, Plautino 
fermone locuturas fuiffe, fi Latine loqui voluiffent. 
Cicero mirum in modum Plaurum commendar. Vol 
catius, vir in Poctica illuftris, fecundas in Gomeadia 
Plauto attribuit. Macrobius ait Plautum in iocorum 
venuftate precelluifle , vtalios pene innumerabiles hoc 
loco mittam, qui Plaurtum fummis laudibus profe- 
guuntur, quorum me mouet auftoritas, vt non tatı 
cilecum Horatio fentiam, qui eum cosque, qui illum 
laudauere, his verfibus perftringit: 

At veftri, inquit, proaui Plautinos dy numeres,f 

Luudauere fees ‚nimium patienter virsungue, 

Ne divam fkulte , mirati. n . 
Ego vtique, vt vobifcum, quod fentio ; loquar, noa 
inlicias ierim, pleraque in Plauti fabulis legi, quz fi 
a [ccna non exciperentur, fortaflis frigida & in nume 
rum redigenda forent. 

10. STVRMIVS, eitante Buchnero , fub, init. Edi, 
fue : In fermone quotidiano fubfidia nobis petenda 
funt, (omnem enim Cicero non continet) cx Pokis 
comicis. Hi enim adiumenta nobis hanc ad rem ad- 
ferunt atque auxilia, & quidem primum PLAVTVS, | 
queın dico purum fcriptorem cefle & antiquum , tum 
verbis, tum etiam fententiis & carum formulis, nili 
vbi Hellenilmis vtitur & Gr&cos imitatur, aurexGte- ‘ 
eis Latina facit, qu& iure vti oportet Yaxgıce, 1 6 
diflinlione. Sunt cnim qu&dam Plautina, qua pers 
petuo poffunt viurpari, quedam, qu& raro, quadam; 
quz infolenter, i. e. cum quadam licentia u On 

OL. BORRICHIVS Confpedl. Lat. Lingu, Audi. 
P. 3. Diltio eius natiua eft, pura, amena, & digen, - 

quasi 


SU ui 
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TE TE HE SEEEEESEEEEEERESTEEREEÄEEEEEEEREEEEESEESEHEEHRREESEERESTERREEIETEEET 
a imitemur, fi declinemus Archaifmos eius, item 
s rifui captando filtas , denique fcurriles iocos. 
s laudantur, fed tempori,non vbique infareti, non 
Res, non ferio argumento inculcandi. 
. HENRICVS BOECLERVS de Scribtor, 
5 Quin preftantifiimus Latinitatis auftor fir, dubi- 
in. clt. Incptiunt tamen, qui Archaifmos eius 
tos imitando vbique inculcant, tum etiam, qui 
Kecofas, ridiculas, certis tantum perfonis, pre- 
"vilibus conuenientes, aut de induftria ad info- 
in re 5685 notandam adfc£tatas, fine difcrimine, 
feriis , grauibus, tum perfonis meliori charaltere 
dis accommodant. Antc omnia autem inftitu- 
Foelios comicz & tota ratio 7% zuiLwdcv ignorari 
Brbet ab co, qui cum frultu Plautum lefturus 












nl. 
BEM Dilfert. de comparanda Lat. Lingue Facul- 
3.7. Plautus preterquam quod obfcurus fepe 
krilıs animum frequentat, etiam ideo periculofe 
jeritioribus legitur, quoniam plurima ex triuio 
imorum hominum confuetudine reprefentat, 
um frigore & ineptiis plena fint, rudioribus 
tie & ornamentis placent. Itaque valde 
‚vr ifta dignofcantur & a purxz Orationis fa- 
te & ciuilitate feparentur. Quo falto ceteraLa- 


gibs egregie feruient. 


! CXXXXIL 
ECAECILIVS, 
“ A, M. 3770, 


AECILIVS STATIVS, war aus dem 
Mepländifchen gebürtig und ein guter 
nD Des Ennii, ftarb auch in einem SSahre mit 
Any und wurde an dem Ianiculo begraben. 
„Er bat über die XXX. Comedien gefchrleben I tv0z 
We Fragmenta , von den Stephanis, mit dem Liuio 
pnico , u, 0,31 Parig 1564, g. ediret fepn. 
3 
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IL VELLEIVS PATERCVLVS Hifl. ku.L 
e.1ı7. Nam nifi afpera & rudia repetas ‚,& inugnti lau 
danda nomine, in Artio & circa eum Rom. Tragadia 
et, dulcesque Latini lepores facetiz per GAECILIVM 
Terentiumque & Afranium fub pari ztate nituerung, 


HORATIVS lb. 1. Epif. ı. v.ss. fegg. 


Ambigitur quoties , vter vero fit prior, aufert 
Pavunius dodi famam fenis, Accias alti; | 
Dicitur Afranii toga conuenife Menandro ; 
Plautus ad exemplar Sicali properare Epicharmi; 
Vincere CAECILIVS grauitate ; Terentins artı) 
Hos edifeit,, (7 bos ardto fhipata theatro 
Spefat Roma poteng , babet hos mumersige 
Poetas. 


ACRON ad I.c. Horatil « Cecilius libros weit - 
antiquiores, alta verba & fonora in fuo carmine pr + 
nıere folitus. un 

VOLCATIVS SEDIGITVS apud Gelinm Neß, 
Att. lib. XV. c. 24. 


P 


CAEZCILIO palmam Statio do Comico; 
Plautus fecundus facile exfüuperat ceteros3 
Dein Neuius, qui jeruet pretium, tertis'fl, 
At fi quid quarto detur, dabitur id Lucinie 
Pofs infequs Liciniwm facio Attiliuen. 

In fexto fequitur hos loco Terentius d$c, 


CXXXXIM. u 
TERENTIVS, 


A. M. 3770. 
TERENTIVS, von Carchago , warn | 


+ Knecht Des Terentii Lucani , eines Röms - 
hen Naths= Herrens / welcher ihn aber feine | 


gufen Seftalt und anderen Gaben wegeny nkpt 
allein in guten X:Cifjenfchaften unterrichten r iu 
| ons 
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ern auch freygab. Nach der Zeit infinuirtg 
ih in des Scipionis Africani und Lelii Affedion/ 
he ihm auch haben feine Comasdien jollen 
hen helfen. XBeil er aber folches fi) nicht 
7e wolte nachgefaget willen » begab er fich 
b Griechenland, üm durch folche Entfernung 
en Leuten den ABahn zu benehmen. Allein 
er von dar zurüche gieng/ Fam er auf der See 
‚I oder geämete fich Doch menigftens zu tode/ 
Lex alle feine Comaedien duch Sciffbrud) 
(ohren. Ubrigens foll er fo arm gemefen fenn/ 
see fich nicht einmahl eine XBohnung miethen 
mens andere aber melden, daß er nicht allein 
en Garten von ao. Socharten an der Appifchen 
teaffe befeflens fondern auch feine Tochter jo 
an einen Kömifchen Ritter verheyrathet har 

Sür fein Epitaphium wird folgendes ange: 
en; 


Natus in excelfis teltis Carthaginis alte, 
Romanis ducibus belica prada fuit. 
Defcripfi mores hominum Iuuenumque fenumque, 
Qualiter & [erui decipiant dominos. 
Quid meretrix , quid leno dolis, qwid fingat 
Auarus > 
Hec quicumque legit, fie, puto, cautus erit. 


II. Bon feinen Comadien [ deren er in allen auf 
III. fol gefchrieben haben ı find noch VI. ührig/ mel; 
; ediret feyn zu Treuigio 1474. f. mit Donati Com- 
mtario zu Venedig 1480. und gut Napoli 1481. f. zu 
raßburg mit.der Glofla interlineari und Donati Com- 
sntario. Zerner mit Iodoca Badii Afcenfüi Noris zu 

SS 4 Daris 


280 NoTıTıa 


Re En EEE 
Maris 1508. von Aldo 1517. 1321. 8. von Rob. Stepbano 
zu Parig 1529, £.1541.4. mit Donati Commentario, um 
ohne folchen 1533. 1545. 8. von Erafmo mit Donati, Afpe- 
ri md Corauti Scholiüis zu Bafel 1532. 1538. £. mitt Mer 
“ Ianchthonis, Erafmi, Goueani, Scaligeri, u, a. Obfer- 
wat. zu Wari 1552, £. von Pctro Vi&torie gu Floreng 156% 


8. von Commelino gıs Heidelberg 1587. 8. 1607. 8. | 


Mureto zu Venedig 1555. 8. zu Antiverpen 1567,12. 1590, 
8. ıc, von Frid. Lindenbrogio mit Donati, and anderer 
Scholits und Obferuationibus zu Pari8 1602. 4: vol 
Dan. Heiniio zu Amfterdam 1618, 12. von Io. Philippe. 
Parco zu Speyer 1619. 4. von Baeclero zu Gteaßf 
1657. 8. mit deffen Annotationibus ; noch weitet 


a Saumur 1671.12, cum Notis Variorum & ‚Coritindnt, 
onati, &c, von Schreuelio zu fepden 1644. 1651, BG87 8 
in Vfum Delphini von Nic. Gamo su Paris 167%, 4, 
integris Notis Variorum st Anfterdam 1686 8. 





endlich mit der FSrang, Verlion Deg $. Albini gie = | 


1646, 12. deg Mich. Marolles ibid. 1660, 8, ber Ak 
ne Daceriz , ibid. 1688, und zu Amiterdam 1698. Mi 
Vol. III. a 
III. EVANTHIVS, de Traged. dr Comed,, lie 
lud inter Terentianas virtutes mirabile,, quod 'eiusF» 
bule eo funt temperamento , vt neque extumefcant 
ad tragicam celfitudinem,, neque abiiciantur ad mimi- 
cam vilitatem. Adde, auod nihil abftrufum ab eo 
onitur, aut quod ab Hiftoricis requircndum fir, quod 
zpius Plautus facit, & eo cft obicurior in plunmie 
locis. Adde quod argumenti ac Stili ita attente me« - 
mor eft, vt nufquam non caucrit aut curauerit es,gu2 
obefle potueranr, tum quod media primis atque por. 
ftremis ıta ncxuit, vet nihil additum alteri, fed 
ex fe totum ,& vno corpore videatur compofitum, ,‚w: 


| 
| 
| 


| 


ERASMVS ROTERODAMVS Ih. XXVIM® 


Epifl.2o. Non ex alio fcriptore melius difeirur Roms. 

ni fermonis puritas, nec eft alius leftu iueundior- 2, 

pucrorum ingeniis accommodatior, Plus eft erai| ie» 
cu 
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a RE 
in vna Comadia Terentiana, (abfit Nemelis di- 
quam in Plautinis omnibus. 
ELCHIOR IVNIVS Method.comparande Elo- 
e. VIII, p.74. Terentio ipfe Cicero fummam lau- 
kribuit; füuas etiam Phrafes ciusdem defendere au- 
te non dubitat. Itaque legendus ille eft pro- 
tmonis proprietatem, puritatem, Latinitatem, 
ribus colloquiis accommodatam. Et, vt nihil 
zum cego nunc clarifiimorumque virorumefen- 
stque fcriptis dicam, vel fummi illius viri Erafmi 
ria colloquia longe vtiliflima fatis oftendunt, 
is in fermone, dc rebus quotidianis & familiaribus 
10, Terentii vfus lit, 
WFID CHYTRAEVS, Res. Studiorum p. 212. 
3 inprimis (quo nullus in Latina lingua plus 
Be udicii in communis vitz & morum imagini- 
KYariis hominum ingeniis, naturis & adfeltibus 
fendis adhibuit, ncc quifquam emendatius, pu- 
Mecantius , marisquc propric ac fignate locutus 
Btione adfıdua , & prudentiam de rebus humanis 
Ihdicantem alamus, & fermonis genere ac ora- 
h elegantia, & venuftate , facundiam locupleremus. 
fum vero, quod de Terentii & Plauti genere fer- 
», ordine & connexione partium apta, decoro 
parum, & falibus ac facetiis prudenter & erudite 
Ben: Afulanus in Epiftola Terentio premifla tu- 
t oraculum ampleftamur nec, quod e Varro- 
liemenone apud Nonium , de Comicis Latinis iu- 
pexftar, negligamus. Qui in argumentis Ceci- 
.ethefi Terentio palmam deberi pronunciat; 
4 ia,naturam, & mores, omnis ztatis,, fcxus, 
se ac conditionis perfonarum, quas inducit, pro- 
Ime ac fcitiffime exprimat. Id vero fimmum 
Io pupunaeos artificium efle Arifioteles adfeuerat. 


, BORRICHIPS Corfpei, Aut. Lat. Ling. P. 


















us, Afer, Comiz m scnio 8 diftione cultif« 
‚ felix Menanch ai.tor, - - in quibus 


eediis) fi parıca abfoicta excipias ,omnia fere com- 
5 ta3 
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EEE nen nt EEE GEEEEREESEEEEEEERERETERSETEERDSETSSTRHEEEREER 
ta; Stilus natiuus , jimplex, purus, nil audax in trans» |. 
lationibus, nil in iocis futile, nihil is compofitione F 


durum. 
COXXXXIN. 


CATO, 


A. M. 3710. 


PORCIVS CATO, von Tufeulo, od 
* Dem heutigen Frafcati , in Der Campagm 
di Roma, dienefe guerit unter dem Q. Fabio M=- 
ximo, als ein Soldat, wider den Annibal, hube | 
fi aber nachher Durch feine gute Conduite fd 
weit empor /daf er bereits in feinem 2$. odee26. | 
Syahre Tribunus militum ‚yon dar Queftor, Acdi- | 
lis, und Prztor wurde / bis ee endlich gar mw | 
Hürgermeitter s IBürde gelangete, Bey dad 
Bermaltung brachte er das rebellifche Spanimm 
toieder zum Gchorfam / und triumphirte aud 
nachdem aldProcontul, über Daffelbe. A.M.zm. 
rourde er Cenfor , welches Amt er mit geoile 
Ernjihaftigfeit verfahe/ alfo, daßer Den L. Quin- 
tum Flaminium , weil er als Bürgermeifter in 
Gallien, auf ‘Bitte feiner Maitrefle einen Delin- 
quenten/ ob er mohl auf den Hals aefeiten hin 
richten laflen/ aus dem Ratbe ftiefje / und einem 
andern dergleichen thate, weil er nur feine Sraw ' 
in Benfepn der Tochter » gefüee. Aser uf 
die 80, Ssahr alt wars lernete er erft noc) vondem 
Ennio die Göriechifche Sprache, ftarb aber 5. Zahk 
Darauf, und wird sum Unterfchiede von den ats 
Deren Catonibus ingemein Caro Cenforinus , KM 
Maier 
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Aaior genannt / deijen Jeahmen denn Cicero feis 
nem "Buche de Seneötute gegeben. 


II Bon feinen Schriften ift noch ein Buch de Agri- 
enltura, I. de Rebus rujticis , nebit einigen Fragmentis 
yon Defien Originibus, 1. a, verhanden I wovon jenes 
edivet zu Rhegio 1482, f. 1499 £. gu Bafel ı52r. f. zu 
Lyon von Gryphio 1536. 8, und mit dem Varrone, Colu- 
mella und Palladio zu Venedig von Aldo 1472. 1514.4, 
wu Paris von Afcenlio 1529, £. mit Petri Vittorii Cafti- 
gationibus von Rob Stephano zu Parts 1543. £. zu Lyon 
1549. 8. von Commelino zu Heidelberg 1591 8. und 

m allein mit Aufonii Popmz Noten beym Plan. 
&ino 1590,8. und mit Meurfii Obferuationibus zu Renz 
den 2598. 8. und Sranecfer 1620. 8. dDiefe aber I nchnzs 
Die Fragmenta , von Antonio Riccobono mit den 
Fragmentis der übrigen Hiftoricorum,, an deiten Buche 
de Hifaria zu Benedig 1568 8. wie auch an de8 Popmx 
und Meuriii Editionibus. Wag fonft unter den Annia- 
nis feinen Stahmen führer ift falfch und untergefchoben, 


IIL CORNELIVS NEPOS in Vita Catonis, 
Cap. Ill. Cato in omnibus rebus fingulari fuit pru- 
dentia & induftria. Nam & agricola follers ,& Rcipu- 
blicg peritus, & iuriscontultus, & magnus imperater, 
& probabilis orator , & cupidiflimus litterarum fuir. 

ICERO, in Bruto p. 143. Edit.Schreuel. Quis illo 
grauior in laudando? acerbior in vituperando? inScn- 
tentiis argutiorr in docendo ediflerendoque fubtilior ? 
Refertz funt Orationes amplius centum quinquaginta, 
quas quidem adhuc inuenerim , & legerim, & rebus & 
verbis illuftribus. Jam vero Origines eius quem flo- 
gem, aut quod Jumen eloqyuentiz nonhhabent* Ama- 
tores huic defunt, ficuti multis iam ante Szculis & 
Philifto Syraeulio, & ipfi Thucydidi. 

CASPAR BARTHIVS Animaduerf; ad Galli, 
ConfelJoris, fermonem c. III. Exftant libeili aliquot, 
nominibus Berofi, Archilochi & aliorum, qui cum his 
jungj confucuerunt. Eos libellos, nequaquam ‚ehr 

EN- 





x 
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t in Iucem prodicranr , Sabellicus vidit Ennea- 
.2. item Faber Stapulenfis, Viues, B. Rhena- 
e alii. 

'IVS,Var. Le&. lb. I. c.1ı3,. Marcum Catonem 
um moribus & do&trina preflantem virum, 
s mulkas fcriptas reliquifle Cicero & Gramma- 
es teftantur: in quibus, quamquam inlignem 
ationis nitorem defideres ; tamen hominem 
item, & amantem antiquitatis, fermonis ele- 
:ntentiarum acumen, & ornatus quidem ne- 
uirifice deleltet. 

SFFERVS de Stilo p.38. YVetuftiores quo- 
fine negligendi illis, qui Stilum expolire que- 
Fenim & is fuus locus; Ita, licet habeant 
ra non pauca, in multis tamen vtiles erung 


tıcretius, 
„S BORRICHIVS Confpe. Außor. Lat. 
.. In Originibus diltio eius grauis eft, ar- 
ilis, fine flore tamen, line adfcito colore. 
jo deReRuftica clara&rei, quam tradit, op- 
jeniens, adeogue caftigate putzque Latinira- 
ibus merito imitanda, Interea ab obfoletis 
yus & medicatione per verba confulto abfti- 


CXXXXV. 


’OLYBIVS, 


A. M. 377° 


[BIVS, des Lycorte Sohn, von Mega- 
lis, Au8 Arcadien / verwaltete zwar in 
3aterlande in feiner erften Syugend unters 
Ehren » Aemter mit gutem Muhme; 
: Die Achzi ingefamt bey den Mömern 
ıcht Famen als ob fie ihnen nachtheilige 
gen vorhätten/ rourde er / famt dere 
na 
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en Ra en EEE 
fentiunt clarifiimi viri, Ludouicus Viues , Cafpar Var- 
rcrius, Iof. Scaliger, O&auianus Ferrarius, alıı innu- 
meri, cum totos atque fingulos, damnant ingenuita- 
tis, & Io. Annio , primo cditori filtos, autumant, 
Quod cenim, per DEVM immortalem, prodigium . 
fuerit, clauftralem illum & minime tam profunde do- 
&um monachum talia comminifci potuifle ? Ais, 
multa incfle fitta, minime par iisauftoribus. Necnos 
negamus, interpolatos vniucrfos ıllos auftores, ruptos, 
fra&tos, minime bona, aut fide ‚aut intelligentia trans | 
latos; tamen antiquitus cx legitimis verisque auetori 
bus excerptos talia argumenta funt, vt, quzcungus 
adferuntur, omnia euanefcant. Vel vnum CAT 
NEM milt vide ; Cenfe, recenfe , damna etiam, ve | 
libet; videbis tamen veri Hlius Catonis, & fateberis 
etiam, ingenium Stilumgue fupercfle, quos mentin, 
aut fingere, non fuit talium hominum. Omnino di 
quando docebimus, & perfuadebimus, puto, parum, 
maximos viros iudicii fui memores fuiffe, qui vnoim- 
petu talia omnia proiecerunt,, qui ad ztatem fequio- 
rum caprum concinnatz, fummorum tamen funt $cr- 
ptorum reliquie. Etiam Seinpronium illum, quis fue* 
rit, videor conicttura adfecutus, qui, aut valde fallor, 
aut Catonis & Fabii Piltoris nobis ifta Fragmenta ex» 
cerpfit, quibus alii poftmodum fuccedentcs alter alteri 
peregrinos illos Scriptores, vr potuerunt, adiecerunt; 
ea quidem perluafione, fıbi fatisfacientes, que tunc 
omnium animos occupaucrat , Ethnicorum nimirumli- 
bros, cum fuperftirionibus & erroribus eorum a diuie 
no cultu maxime alienos, aut penitus abolendos efle, 
aut, fi aliqui ferri & in Bibliothecis haberi poflent, 
ita decurtandos arbitraru Monachorum eruditionis 
opinione inigniorum, vt nil penitus, vel ira parum 
auttorcs fuos refiperent, ve Clhwiftianos patribus nate® 
referre valerent. a 


GERARD. IO. VOSSIVS de Hifl. Lat. lb. L.e.% 
Htis Originibus, quas pro Catonianis obtrudere nolls _ 
voluit Annius Viterbienlis, nihil profefto inficetius, 
Catoneque indignius, Eam impofturam, non molto 

pol“ 
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Jam in Jucem prodicranr,, Sabellicus vidit Zunnea- 
. Jib.2. item Faber Stapuleniis, Viucs, B. Rhena- 
arque aliı. 
IPSIVS, Var. Le&. lb. I. c.13. Marcum Catonem 
forinum moribus & doftrina preftantem virum, 
tiones multas fcriptas reliquiffe Cicero & Gramma- 
veteres teftantur: in quibus, quamquam inlienem 
n Örstionis nitorem deiideres ; tamen hominem 
Iligenrtem , & amantem antiquitatis, fermonis ele- 
3a, fententiarum acumen, & ornarus quidem ne- 
ens mirifice deleltet. 
CHEFFERVS de Stilo p.38. Vetuftiores quo- 
non fünt negligendi illis, qui Stilum expolire que- 
. Ef enim & iis fuus locus; Ita, licet habeant 
letiora non pauca, in multis tamen vtiles erung 
ı & Lucretius, 
LAVS BORRICHIVS Confped. Außor. Lat. 
%. 9.3. In Originibus diltio eius grauis cft, ar- 
‚fubrilis, fine flore tamen, line adicito colore. 
zufculo deReRuftica clara&rei, quam tradit , op- 
conueniens, adeoque caftigatz putxque Latinira- 
ultoribus merito imitunda, Interea ab obfoletis 
vocibus & medicatione per verba confulto abfti- 
unk 


CXNXXXV. 


POLYBIVS, 


A. M. 377°s 


ILYBIVS, des Lycorte Sohn, von Mega- 
lopolis , AUS Arcadien / verwaltete zwar in 
m Daterlande in feiner erften Sugend unters 
yene Ehren » Aemter mit gutem Diuhme; 
aber die Achei ingefamt bey den Mömern 
terdacht Pamen, als ob fie ihnen nachtheilige 
genngen vorhäften/ rourde er / famt nern 
na 
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re&ta & falutaria vbique eius monita,& quem egohor 
magis principibus commendandum velim , quod anxis 
in cum inquifitione non opus, fed fuos fenfus aperit 
& reuelat ipfe, 

10. ALBER TVS FABRICIVS Bibliotb. Gras. 
ib. III. cap. 29. $. 1. Polybius in fcribendo lauden 
tulit viri nec in di&tione prorfus negligentis , fed bene 
ac perfpicue narrantis ac locentis, licet iis,qui collo» 
cationem verburum non admodum curarunt,, adnunmes 
retur a Dionyfio Halicarnaffleo. At longe maiorem rs 
tionem habuir rerum, guarum peritifiimus, & verita- | 
tis, cuius amuntiflimus fuit, vfque adeo, vt Zenonem ' 
Rhodium reprehendar, quod di&tionis elegantiz magis, 

uam reru:n inquifitioni & argumenti fui vraetaglon 

udium impenderit, iubeatque, fe, ficubi de in uftria 
mentiri competrus fuerit, itra venis fpem increpari, 
vti viciflim ex ignoratione lapfo fibi, tamquam hömi- 
ni,in tam longo prefertim opere dari cupit veniai. 
Sinzulare eit, quod Io. Hornbeeckius p.39. Orationfeä 
refert de Carolo Maetio, qui, quando ad correftionent 
interpretationis Belgic® Bibliorum fe accingerer, cre* 
bra Polybıi Je&iione mentem imbuebat , quod eius 
phrafin ad Greci in Nouo Teftamento rextus intelli- 
gentiam non parum momcenti adferre arbitraretur. Vi« 
de &, fi placet, Alex. Morum ad GaJ, II. 13. vbinotat; 
Paullum Apoftolum frequenter vocibus vti Polybianis 

GER. 10. VOSSIVS, de Hiflor. Gree. ib. 1. e. y 
Polybius cedit vni alterique Grecoram eloquentig; 
uili prudentia & fcientia militari nulli fecundus, 


CXXXXVL 


PACVVIVS, 
A. M. 3780 
PACVVIVS, von Briadifi , deg 
"vAe rkel/ oder doch deiien Schmefle 
Sohn, war ein fo guter Mahler als Koi 
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IE er denn viel in Dem Tempel deg Herculis auf 
nn Foro Boario ind%om gemahlet / und mithin 
fe Kunft in gutes Aufnehmen gebracht hat. 
Ber auf Die LXXXX. Sahr alt geworden / 
- ee fi) nad) Taranto begeben / wofelbft er ges 
eben / und fich folgendes Epitaphium ‚nach Das 
hliger Acc felbft fol gemacht haben: 


Adolefceus, tametfi properas , boc te [axum ro- 


gat, 
Vı fe adjpicias, deinde, quod efl [eriptum, legas ! 
Heic funt Poct«, Pacuuii Marci, fıta ojJa; 
Hoc te volebam , nefcius ne ejfes. Vale! 
‘L Die Fragmenta von defien Tragedien haben bie 
phani, Delrio und Scriuerius ediret / twie oben beym 
uo Andronico bepgebracht worden. 
IL HORATIVS lib. IL Epif. IL. v.ss. 
- - aufert 

Pacusius dodi famam fenis. 
OVINCTILIANVS, Ib. X. cap. ı. Accius 
me Pacuuius, clarifiimi grauitate fententiarum, ver- 
rumque pondere & auttoritate perfonarum, Cete- 
m nitor, & fumma in cxcolendis operibus manus, 
ıgis videri poteft temporibus, quam iplis, defuille, 
iium famen plus Accio tribuitur. Pacuuium videri 
liorem, qui effe dotti adfeltant , volunt. 


CXXXXVIL 


NICANDER, 


A. M. 3780. 
ICANDER, des Xenophanis , oder Da- 
N mnzi Sohn/ von Colophon , oder aud) / 
T nad) 


geryan 7 [D 4Der Oyraıus und unve 
gen, und den Nicandrum venigftene 
Olympiades jünger / al8 den Ararum, u 


11. Bon deffen Schrifften find noch übel 
mata heroica, Davon dag eine den Titul: © 
Beftiis venenatis 5 aduerfus illas Remedüs ; 
Aehıpasuane » [de Remediis aduerfüs ve 
melde edivet feyn ge Griechifch von Aldc 
1499. mit den Gr. Scholiis und an dem Diof 
von Henr. Stephano inter Po&tas principes 
Scholia zu Paris 1566. f. Grichtih um 
aber ı mit überfegten Scholüis Selektis zu ( 
und mit Io. Gorrei Meraphrafi, den Gried, 
Lis und befagten Gorrzi Noten zu Paris bei 
1557. 4 

I, CICERO de Orator. l.c.ı6. Con! 
rufticis hominem ab agro remotiflimum, 
Colophonium, poetica quadam facultate , 
feriplifle preclare. 


OL. BORRICHIVS d& Poet. Gr. Di} 
Nicander Colophonius genio_fuo illuftrau) 
Prolemzi feptimi, feu Phyfeonis, Olym 
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CXXXXVIIL 


PHILO, 


SENIOR, 


A. M. 3780. 


pPEAILO, welcher zum Unterfchiebe von dem 
berühmten Philone , fo erft nach Chrifti Ges 
eeh gelebet / den Bey» Vahmen Senior führet/ 
ft aber unbekannt iftz wer er eigentlich ges 
en/ 
I. Soll das Buch der Weisheit Salomonis unter 
\ phis des Niten Teltamentg gefchrieben has 
/ welches commentiret 


9) Don Lutheranern Dietericus und Schmi« 


1; . 
-b) Don Reformirten Bibliander; 
9 Don Dapiften Corn. a Lapide, Lorinus, Non« 
is, Janfenius, Bofluet, Laurentius de Aponte, Chri- 
phorus de Caftro u.a, 


tr. JO. DRVSIVS deHenocho c. XI. Sapientie au- 
wem putarcm Philonem , non iuniorem, qui fub 
io vixit, fed feniorem, qui vixit füb templo fecun- 
‚& feriplit librum de Animes, qui memoratur inLi- 
) Iuchalin. 
MICH. WAELTHERVS Ofhein. Bibl. $. 1254. 
tor libri non eft Salomon, ficut olim quidam opi- 
ii funt, ideo titulum illum huic pr&pofitum, vt vo. 
etur Sapientia Salomonis, quafıRegem omnium mor- 
ium fapientifiimum agnofceret aultorem ; fed quod. 
‚;, quz ibi traduntur, dignz fint,qu& Regitanto ad- 
ibantur, hoc elogium ei cefüit, &, vet eidem exno- 
ne tam celebratillimi Principis au&toritas aliqua a- 
d magnates teır®, quibus inferipeu eit , sonciliare- 
2 tur, 
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tur. Nec obftar, quod c. VIII. 7. Salomon i 
tur preces ac vota faciens, inter alia fic exorfi 
elegifti me Regem populo tuo, dY dirifh, me a 
semplum in monte fando tuo. Nam id wuurıx 
potuit a Scriptore, quisquis fuerit, qui per = 
zosiey Salomonem introducit, more fcripturis ı 
eo infolito, idque ad conciliandam maiorem f 
aultoritatem, quod Io. Driedo I. 1. c.4. ad og 
permittit, Et, fi librum hunc Salomon feripfl 
geretur Ebraice, non Chaldaice, aut Gr&ce, c 
guzx illo tempore non adeo crant familiares, \ 
ris. Immo c. XV. 14. fit mentie hoftium popul 
litico imperantium, cuiusmodi inimici diebus$ 
nis non funt dominati ipfıs. A, veritate aut« 
eft alienum, quod communi Iud&orum celebra 
fragio, Philonem Iudeum difertifimum librus 
compilaffe, Ipfemet quidem Bellarminus /ib, 
D.c.ı3. non abnuit, fententias has colletas, qus 
Salomonis efle adfirmat , ab aliquo Philone ‚ant 
tamenillo, qui poft Chriftum floruit. Hunc $j 
di&tante, Grecis verbis Salomonis fententias < 
xum efleconiicit. - - - Sed preterquam,gq 
uerfatür Hicronymo, Lyr&, Galatino, Sixto Se 
aliis, nullam, ne quidern conielturam, ne dun 
nem adfertionis fux attulit, nec adferre poterit 
potius polt auftorum pr&nominatorum t 
nia, iphfiima libri huius perfcripti 'occafio | 
conuenientia clariffime euincit, a Philone Jud 
omne profettum efle. Etiam Vollius de Idaı 
lib. 1. p.81. cum Bellarmino confentit, aiens :- 
Jüpiensie ‚fine dubio non eft Salomonis, fed, vs. en 
Pbilonis, non illius, qui Claudii vixit atate, & 
AtticijJans didus fuit 5 fed longe vetuflioris , ı 
Onia [acerdote, annis ante Chriflum CLAX. to: pi 
fententias vel feripferit , vel congefJerit. 

IO. ALBERTVS FABRICIVS, Bibliosh 
lib. III. c. 29. $. 3. Ecquis vero demum fit feripts 
cherrimi & aurei libelli, nemo adfirmare certo | 
Nam, quod Philonem quidam volunt illum Alex 
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num , cuius fcripta plurima leguntur, vr contendit Io. 
Caftabadius, libello fingulari , quem edidit Bredz 1648. 
n, perfpicue falfum efle opinor ,& veterum teftimoniis 
ac genio fcriptorum Philonis contrarium. Pro anti- 
quiore rc&te habent, qui Philonialicui tribuunt Seniori. 
Verum quis ille Philo Senior , dicere vix poflunt, quum 
ıbfurdum fit de Philone fufpicari, quem de Iudeis 
guzdam fcripfiffe aiunt Iofephus , Clemens , Eufe- 
bius. Eum enim Ethnicum conftat fuiffe & Pytha- 
goreum. 


CXXXXVIIIL 


APOLLODORVS, 


A. M. 3790. 


POLLODORVS, des Afclepiade Sohny 

ER von Achen, war ein Difeipel des berühmten 

Grammatici, Ariftarchi, wie auch des Philofophi 
Stoici ,. Ddeg Panetii. 


IL. Bon feinen Schriften find noch übrig IIT. Bücher 
unter dem Titul Bibliotheca, fo eigentlich eine Mytholo- 
Bett und ediret worden mit Bencd. Acgii Spoletint 

erlion und Noten I zu Nom 1555. 8, item von Com- 
melino zu Heidelberg 1599. 8. mit befagter | doch vers 
befferter Verlion und Tanaqu. Fabers Noten zu Saumur 
1661. 8. und von Thoma Gale mit noch 4. andern derz 

Auftoribus, als dem Conone, Hepbeftione, Par- 
tbemio und Antonio Liberali , und feinen Des Galc, No- 
un r Paris 1675. 8. 

Il. 10S. SCALIGER Elench. Orat. chronol. Da- 
sid. Parei p.gı. Apollodori Bibliorheca opus fane in- 
geniofilfimum & elegantifiimum. 

dr BOECLERVS de Scriptor. p. 39. Apollodori Bi- 
bliothecam Hiftorice rexyuarcas efle Scaliger, & poit 
bunc alii agnouerunt. Neceflarius liber ad ’T’heolo- 
giam ethnicam & Hiftoriam ; fed fruftum ex co peten- 

dum pauciffimi videre,, vel percepere. 
T3 RE- 
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RECHENBERGIVS de Stud. Acad. Se&,.U.p:IL. 
e.11II $.20. Apollodorus Arhenienfis Bibliothecam com- 
pofuit ad Fabulas Poetarum intelligendas vtilem. 


BIO N, 
A. M. 3790. 


ION, von Smyrna, der andere berühmteBo- 
colicus,, nebft dem Theocrito, 


II. Hat zwar unterfchiedene Carmina gefchriebent von 
toelcyen aber Faum ztven gange nebft einigen Fragmentis 
mehr übrig feyn / welche Henr. Stephanus unter Den 
Poetis principibus zu Paris 1566, i Fuluius Vefinus 
mit Noten zu Ende feiner vılll Poetarum illuftriem 
& Anttoerpen 1568. 8. mit Dem Theocrito Sr. Het = 

tephanus 1579, 12. mit dem Callimacho, feinen 
ymd der Lat. Verfione metrica Bonauentura nie 
gu Antwerpen 1584. 12. mit dem Mulzo und 
dylliis de8 Thheocriti Dauid. Whitford zu tonben 


4. und endlich mit der a en Vekon und, Ei 
Noten Mr. de Longepierre zu 1686. 12, 


Haben 

TIL. PETRVS BAELIVS Nouell. de la 
des lettres de P_ an 1686. p. 988. Toutes les Pi 
cas Poötes (de Bion & de Mofchus) roulent ar 


amour, dont ils parlent d’ vne maniere fine, delicsee, 
naturelle & fCauante. 


GYRALDYVS de Poetar. Hi for. Dial. I. 
Bioni, Grecorum omnium confenf ‚tertia in I 
cis palma defertur., 


CLI. E | 
MOSCHVS, 4 

A. M. 3790: 
M OSGCHVS, von Syracufis AU Sie RT 
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den einige mit Dem Theocrito eine DPDerfon 
gervefen sufenn fürgeben / allein fälfchlich / weil 
biejer Des Ariftarchi Difeipel getoefen / und alfo 
erfi um Diefe Zeit gelebet. . 


„II Bon feinen Carminibus find noch einige Idylia 
ubrlg ı welche mit dem Bione , tule gefagfl ediret feyn. 

III. hm eignet Gyraldus die andere Stelle unter 
den Bucolicis zı / und Balius giebt ihm mit dem Bione 

Elogium. 

BORRIEHIV'S de Poet. Grec. Dif. ı. $.3%. p.13. 
Moefchus Syracufanus, & Bion, Smyrnzus, fuauifiimi 
Poetz fzculum Ptolemzi Philometoris genio fuo illu- 
ftrauere, Ariftarcho familiares. 


CLII. 


. HIPPARCHVS, 


T A. M. 3800, 


IPPARCHVS, von Nicza, aug Bichynieny 

excolitfe Die Aftronomie mit geoflem Sleifle, 
als in welcher er feine vielfältigen Obieruationes 
theils inBichynien, theilg in Rhodus angeftellef. 


II. Seine noch verhandene Schriften find Tuv Ada- 
zu ag Evdo&s dawouevav EEnynoewv BıßAsa y. T. Enar- 
vetienum ad Arati dY Eudoxi Phenomena:-libri III und 
Exdeoss Asspıauwv , L Liber Afterifmorum, woelcye beyde 
Petrus Vitorius gu Floveng ediret jene 1563. f. und 
diefe 1567, f. und mit der Lat. Verlion zufamme Petauius 
in feinem Vranologo, Varig 1630, f. 

UE FABRICIVS Biblioth. Greca lib. III. cap. 5. 
$ ı9. Hipparchus ayyp QrAomovos Te or.3 xy Piramy- 

ng, Ptolemzo iudice, Syntax. ib. Ill. p. s9. (gquod 

Hipparchi elogium c Prolemzo repetit Theodorus Mc- 
4 itc» 
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liteniota procemio Altrologiz) numquam fatis laudatus, 
vt, quo nemo magis approbauit cognatipnem cumbo- 
mine fiderum, Plinio J1.26. Miftor. Plurimum certe 
debet Aftronomia , tum quod plurima squinofü 
quam potuit, diligenter a fe obferuata, tum inprimis 
Catalogum plurimarum fixarum fecundum longitudi- 
nem & latitadinem plurimasquc Eelipfum vetußilfi- 
marum obferuationes a tempore Mardocempedi rt- 
kiquerit, 





CLIEI. 


CALPVRNIVS PISO, 


A. M. 300. “on 


L CALPVRNIVS PISO, war der Erfti 
° f6 zu Romy als Tribunus Plebis , ein 6 
feß de Reperundis gab / tourde nachher Cenfor, 
und endlich Bürgermeifter da er denn Den Krk 
rider die Slüchtlinge in Sicilien / mit fo g 
Schärfe / als gutem Glücke führete, Ad 








Enthaltfamfeit wegen Ieglich den Bey» Vra 
Frugi befam. 2 
II. Ex hat Annales der Kömifchen Dinge gefchrieben , 
Wovon Die Fragmenta Riccobonus und Antonius Au- 
guftinus mit anderen Fragmentis ber Lat. Hiftoricarim 
ediref haben, 


IIL CICERO de Orator. lib. 11. c. 12. Pag. 97. Eis: 
Schreuel. Qualis apud Grecos Pherecydes, Helleni= 
cus, Acufilaus fuit,. aliique permulti, tales nofßtet 
Cato, & Piltor, & PISO, qui neque tenent, quibus 
rebus ornetur Oratio (modo enim huc ifta funt im» „ 
portata) &, dum intelligatur, quid dicant,, vnam di-" 
cendi laudem putant breuitatem. b 
PLINIVS Iib.ll.c.s3. L. PISO, grauis au&tor. 


GEL. 


+ 
Sana 
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SLLIVS lb. XI. c. ı4. Simpliciflima fuauitate 
1, & Orationis L. PISO FRVGI vfus eft in 
> Annalium, quum de Romuli regis vita atque 
feriberer. l 


CLIIM. 


EZECHIEL, 


A. M. 3810. 


‚ECHIEL, ein Süde/ welchen einige zu eis 
nem von den LXXIL Dolmetfchern mas 
' Caue erft aufs Sabre nach Chrifli Seburth 

andere aber mit beffern Gründen / ungefehr 
Yiefe Zeit feßen’ 


‚Sat eine Griechifche Tragedie gefchrieben I unter 
ul Elayayn, twovon ein gutes Fragmentum noch 
und ediret ift von Federico Morcllo gu Paris 1380, 
609. 8. unter den Griechifehen Poetis Chrifkianis, 
1609. 8. in dem Corpore der Poetarum Gra&co- 
ragicorum & comicorum $1 Genf 1614. £. und in 
\ppendice der Bibliorhec& Patrum Bigncanz, zu 
1624. P. 153. 


« BORRICHIVS de Poet. Grac. Diff. II. S.76. 

Referri & ad Tragicos meretur 6 ElexıyAos ö 
Beinmv Tpaymdeuv Toiyrys, Cuius Drama sgayw- 
e Exitu Ebraerum ex Aegypto, adhuc fupereft, 
uidem torum, fed fragmentum eius non ignobi- 

- - Sed ad Ezecielum, nimium ille fibi quan- 
: indulfit.e Vnde enim ifta de fomnio Mofis, 
le aue illa confpefta, que aquilam magnitudine 
rans, regina auıum falutari meretur * Nequc 
permiffum in facro argumento tam libere cua- 


Ts CLV, 
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CLV. 


ACCIVS,. 


A. M. 3810. 


"ACCIVS, oder tie er auch gefchriehen 

* wird/ ATTIVS, item ACTIVS, wer 
eines Libertini Sohn, und gieng mit einer neuem 
Colonie von Rom nach Pefaro , in weldher Op; 
gend er fi ein berühmtes Land» Guth ba 
fo von ihm Fundus Accianus genannt YoREdgg 
Sonft war er fehr Flein von Stacur, Doch lie € . 
fich eine fehr groffe Statuam in Dem Acde IE | 








“ 


Camoenarum auftichten/ und fland übrigeng. 
dem Bruto in groffen Anfehen ’ als der alle 
propren Gebäude mit defien Überfchrifften 
ierete/ wieroohl Gyraldus und andere wollen’ UF 
Diefes ein jüngerer Accius gerwefen. 


II. Die Fragmenta von feiner Tragedie find 1ufle. 
derft von Scriuerio unter andern zu Leyden 1620.8: mE 
WVofiu Noren ediret, on: 


IL HORATIVS ib.H. Epif.I. v.s5. 
- - aufert 
Pacusius dos famam fenis, Accius alti. 
QOVINCTILIANVS, bb.X. c.ı. Tragedie feri“ 
ptores ACCGIVS, atque Pacuuius, clariffimi grauita» 
te fententiarum , verborum pondere, au&toritate per+ 
fonarum. Ceterum nitor & fumma in excolendisope 
zibus manus magis videri poteft temporibus, van 
ipfis defuiffe. Virium tamen Accio plus tribuitde; 
Pacuuium videri doftiorem, qui efle dofti adfellant, 


volunt, 
CLVI 








— 
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CLVI 


LVCILIVS, 


A. M. 3820. 


LVCILIVS, von Arunca, war eines eb&s 
® len Gefihlechts/ und /_tie einige wollen/ 
8 Pompeii Sroß- Mutter Bruder. Eriftder 
le gewwejen, [0 in den Satiris etwas bey den 
Römern gethan/ ift aber auch darinne fo weit 
sangen / daß tim feinet willen Die Nomer eben 
uf Die Qlrt/ mie Die Achenienfer / ein Gefeß ges 
jeben/ Daß hinführe niemand mit Nahmen in 
yergleichen “Dingen folte genennet werden. Geis 
‚Amie ift Die Corylia gemefen / er aber ift zw 
ii im 46. Sjahr feines Alters geftorben / und 
gemeine Koften begraben worden, 


IL. Die Fragmenta von feinen Satiris und andern 
Dosmatibus haben cdiret mit anderen die Stephani, Del- 
jo, und Scriuerius , befonders aber Francifcus Doufa 
nit feinen Noten zu Lenden 1597. 4, und Iofephus Ixus 
u Rom mit dergleichen, 

IL OVINCTILIANVS Ib. X. c.ı Satira qui= 
lem tota noftra eft, in qua primus infignem laudem 
ıdeptus eft Lucilius, qui quosdam ita deditos fibi ha- 
bet amatores, vt cum non eiusdem modo operis au. 
Roribus, fcd omnibus pr&ferre non dubitent. Ego 
quantum ab illis, tanrum ab Horatio diffentio, qui 

ilium fluere lutulentum,, & efle aliquid , quod tol- 
re poffis, purat. Nam eruditio in:eo mira, & liber«. 
%s, atque inde acerbitas & abunde falıs. 

HORATIVS üb.1. Satir. 4. v.ı. fegg. 

Eupolis atque Erutinus, Ariffophanesque Poete, 
Atque 
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— fe 
Atque alii, quorum Comedia prifca virorum t 
Si quis erat dignus deferibi, quod malus as 
Quod machus foret, aut ficarius, ass dogs 
Famwofas,, multa cum. libertate notabant. 
Hinc omnis pendet Lucilius, bofce fecatus, 
Mutatis tantum pedibus numerisque faceins. 


Emunda naris, durus componere Verfüs. :: 
Num fuit boc vitiofus. In hora fape Tr. 





Vt magnum;, verfus di@labat, fhans pede ie 
Ouum fIueret lutulestus, erat, quod t 
IDEM Ib. 1. Satir. X. v. ı. Ja. ; 
Dempe incompofito dixi pede currere Verjas 
Lacili. Quis tam Lucih fantor inepte efh, ' 
Vt non hoc fateatur. At idem quod [ale 
Urbem defricuit, charta laudasur e 

LIL. GREGOR. GYRALDVS de Pa: 
for. Dial.IIII. Acris eft Fabii cenfura, fed & 
dus & Marcus Tullius , qui Lucilii ait f£cripte 
efle, vrbanitatem vero fummam habere , di 
mediocrem, id Lucilio ipfı cognitum fuiffe dici 
librorum fuorum non Perfium ilum dottifü 
Lzlium, non Rutilium, non ceteros le&tores’ 
luit, fed fe ait Taarentinis potius, & Confentiniss 
culis fcripfiffe. 

IACOBVS TOLLIVS Fortait. f 64 A 
quondam & facetus Poäta habirus eft ucilias;d 
primis do&üus. Huius vrbanicate dele&tarusiqu 
eius fcriptorum pauca tantum qu2zdam Fragm 
ftant, foleo tamen eanonnumquam relegere, vbi 
eft, aut animus feuerioribus Audiis fatigatus 
tate hac poetica refici poftulat atque inftaurark 


CLVII " 


COELIVSANTI 


PATER, | 

A. M. 3850. f 

GELVS ANTIPATER, ein Kömf 
Ju 
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III. MILLIET DECHALES Munde Ma- 
ben. Tom.I. c.2. Gemini @awoueva non funt adee 
nagni momenti, 


CLXI. 


QVADRIGARIVS, 


A. M. 3860. 
Q. CLAVDIVS QVADRIGARIVS, 
N) ‚fine Stand und XBefen nach unbes 


a A be etlihe XX. Bücher Annalium gefchries 
ea / davon die Fragmenta Anton. Riccobonus und 
Ant. Auguftinus mit den Fragmentis der andern Hifto- 
icorum, jener zu DBenedig 1568, 8. diefer aber zu Ants 


ver, 95. 8. ediret, 
I. MAR CVS FRONTO apud Gellium lib. XIll. 
e. Guedeiguriu, vir modeftus ac prope quotidiani 


NTONIPS IVLIANVS apud eumdem lib. 
‚Claudius optimus & finceriflimus feriptor. 
A. ELLI VS lib. IX. c.13,. Quomodo fuerit pu- 
ma decertatum Q. Claudius primo Annalium purif- 
ime atque illuftrifiime, fimplicique & incomta Ora- 
jonis ahtiquz fuauitate defcripfit. 
JANVS GEBHARDVS Antiqu. Leä.hb. II. e.s. 
vantum ex reliquiis huius Scriptoris licet iudicare, 
Sus Oratio, ve fimplex & incomra; ita condita antiqui- 
miram habet fuauitatem, 






E; CLAXII. 


u SISENNA, 


\Y 


\ 


A. M. 3860. 
CORNELIVS SISENNA, der fine 
» Stand und Veen nach eben fo wenig) als 
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. 








CLVIIIL 
SCYMNVS, 
A. M. 3850 


GCYMNVS, aus der Snful Chios, ein] 
rit dE8 Königs Nicomedis III oder C 
Bithynien, 4 
II. Hat im Carmine Tambico TIeeımyyesv , 
sionem Orbis , gefchrieben ıtvelche pur Gricchifg El 
lius gu Yugfpurg 1600. 8. mit dem Scylace, 
und Lateinifch aber Fed. Morellus zu Parid 
und mit feinen Noten Erafmus Vindingius {u 
bagen 1662, 8. unter de8 Marciani Heracleotz 
unter deg Scymni aber mit ben übrigen 
noribus Io. Hudfon gu Drford 1698, 8, edirek, - 
III. Weil er in folcher feiner TIegunyaac gi 
theil dem Eratoftheni gefolget zufeyn I felbit 9: 
fürgiebt I flehet daher zu fchlieflen! daß fie 
mehr ihr Lob verdienen müffe I_te ein _gröflerer GI 
hus der Eratofthenes gemefen. Conf. füge. 
By 












CLX. 


GEMINVS, 
A. M. 3850. 


(„ZEMINVS, aus der Sjnful Rhodus, 
der Doch wenigftens in felbiger 
gefihrieben / 

II. Hat nebft anderen Dingen ı welche v 
sangen / auch eine Ira wynv eıs Dasvomevo 
toelche mit Edonis Hilderici Verfion zu Al | 
zu Eenden 1603, 8. und in Petauii Veanologo pl 


1630, und zu Anfierdam 1703. £. edireg if, 


4 


Ä 
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MILLIET DECHALES Munde Ma- 
#.J. c.2. Gemini Pawoueva non funt adee 
omenti, 


CLXI. 


VADRIGARIVS, 


A. M. 3860. 
SLAVDIVS QVADRIGARIVS, 
5 feinem Stand und XBefen nach unbe 


büber etliche XX. Bucher Annelium gefchries 

von die Fragmenta Anton. Riccobonus und 

ıftinus mit den Fragmentis der andern Hifto- 

„jene: iu Benebig 1568, 8. Diefer aber zu Ants 
. 8. Editet, 

PR CVS FRONTO apud Gellium lib. XIIl. 

Wdrigarius, vir modeftus ac prope quotidiani 


ONIVS IVLIANVS apud eumdem lb. 
Q. Claudius optimus & finceriflimus fcriptor. 
SLLIVS lib. IX. c.13.,. Quomodo fuerit pu- 
rtatum Q. Claudius primo Annalium purif- 
ge illuftrifiime, fimplicique & ‚incomta Ora- 
iqus fuauitate defcripfit. 
‚ 8 GEBHARD vs Antiqs. Leä.lib. II e.5. 
ı ex reliquiis huius Scriptoris licet iudicare, 
io, vtfimplex & incomta; itacondita antiqui- 
5 ‚habet fuauitatem. . 


„._ _ CLXII 
SISENNA, 
. "A. M. 3860. 


SRNELIVS SISENNA, der feinem 
band und.RBefen nach eben fo wenig/ als 
yoris 


- \ 
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woriger befannt ift / ohne Daß er-Doc) Pra 
Sicilien und Achaia gemefen/ BR 
II. Hat eine Römifhessiftorie von XXILÄ 
gefchrieben / wonon Die Fragmenta Riccobonus x 
suftinus mit vorigen ediret haben. . 
1II. CICERO de Legibus lb. L.c.2. Sifenna 
adhuc noftros fcriptores, nifi qui forte nondum 
runt, de quibus exiftimare non poflumus, fü 
perauit, Is tamen neque orator in numero 
uam eft habirus, & in Hiftoria puerile quiddı 
e&tatur, vt vnum Clitarchum,, neque pra2terea 
quam de Grecis legiffe videatur. Euna tame 
duntaxat imitari, quem fi adfequi poflet, alig' 
ab optimo tamen abefler. | 
ıbEM ia Bruto c. 64. L. Sifenna, do&tw 
ftudiis optime deditus, bene Latine loquens, 
reip. non fine facetiis, fed neque laboris multi 
tis verfatus in cauflis. 
SALLVSTIVS de Bello Ingurtb. c.gx. L 
optime & diligentifiime omnium, qui eas res 
parum mihi libero ore locutus videtur, 


CLXIIL 


LVCRETIVS, 
A. M. 3880. : 


LVCRETIVS CARVS, ein Rh 
* Poöt, und Philofophus von Deg.F 
Sedte / wurde Durch einen Siebes-Trundk 
ihm feine Maitrefle , Lucillia, fol gegeben 
vafend gemacht , und brachte fich felbft Im 
er ungefehr XXXXIIM. Sjahr alt war. 
IL. Bon feinen Schriften find noch VI. Bü 


Carmine heroico de Rerum Natura übrig] weh 
vet fepn von Hieronymo Auantio gi Verona 14 
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von Aldo 1500. 4. 1515. 8; von Phil. Iunta zu Sloreng 
1312. 8. mit lo. Bapt. Pii Commentäriis zu Bologna 1314. £. 
von Seb. Gryphio fu Lyon 1536, 3540. 8, mit Lambini 
Commentafio zii Parid 1553. 4. Und mit deffen Scholiis 
Ibid, 1565; 12: und noch Weitläufftigern Comment. ibid. 
°. 4. und zu Stancfliet 1583; 8. mig Oberti Gifaniz 
mmensarto und andern ju Antiverpen 1566.8. umd sır 
enden 1595. 8. von Dan. Pareo it Franckf.1631.8. mif 
lo. Nardi Explariatione parapliraftica und Notis zu Glos 
ven 1647. 4. mit Mich. Marolles Verfione Gallica 1 
Bazıs 1650. 8. mit Tanaqu. Faber Noten $u Saumur 
1662. 4: und zu Cambridge 1675, 1696, 8. in Vfum Del- 
hini von Mich. Fayo zır Paris 1690, 4, mit Thom& 
reechii Nöten u, 4, gu Dxfced 1695. 8. und mit der 
Sean. Verfion und Nöten de8 Barına des Coüurüres 
„zaltorii) su Parig 1685.12. undsu Ainfferdam 1692, 12, 
03. & 
ut ÖVIDIVS, Li. T. Amor. Eleg.ıs. v. 23. 24, 
." "Carinina fublimis tunc funt peritura Lacreti, 
=  Exitlo terras quum dabit una dies. 
TRVS CRINITYVS, de Poet. Lar.Äb. II &. 8; 
ue wirari oportet, fi Lücretii Verlus interdur 
duriores videntur, & quafı folute Orationi fimiles, 
Fuie Koc proprium illis temporibus; vt optime tefta- 
tur apud Macrobium Furius Albinus ‚cuius verba funt 
wc: Nemo debet antiguiores Poetas ea Yatiöne vilios 
res putare, quod eorim Verfus hobis [cabri widentur: 
eniın Stilus maxiine tunc placehat , diuque laboranit 
5 fiöuta, vt magis hiic molli Stilo adquielcerer. 
& minime defucrunt , imperantibus etiam Vefpa- 
s quf Lucretiuni pro Virgilio; Lucliiüim pro Ho- 
egrint: 5 kin 
BWOSSEVINVS Biblioch. Seled. Nemini dubiu 
potelt, Lucretium inter &ös, qui Carmine derebus 
libus feripfere , fubtilem, argutum ‚, enucleatuni; 
im, elegantifiimum cfle; licet arntiguum öbtinea£ 
ebis; quibus magnä ex parte obfoletis; alla dea 
mitiora fucceflerunt; 
GEL» 
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CELLARIVS Prolegom. Cur. Pofter.p.ı4. T 
cretius autor fex librorum de Rerum Natura. | 
uus in his lepos & aurca ztate vere dignus ; tam 
hi aliquid fzculi fui redolent, & Archaifmos 
multos pre fe ferunt, quos fequens sras abrogaı 
10. ALBERT. FABRICIVS Biblotb. Las. 
c.4. $.1. Lucretius, Philofophus de Epicuri Schola 
tifiimus, quem qui legunt, videntur, vt, IX. ; 
Vi&ruuius, cum eo velur coram de rerum nafur 
fpurare. Poeta fublimis, idemque elegans & n 
actis luminibus piltus, ac Latine Lingux audtor 
gius. 


CLXIIIL 


ARCHIAS 
3 
A. M. 3890. 
LICINIVS ARCHIAS, von A 
* chia, Durchreifete in feiner SjugendF' 
geoffen Theil von Afien und Griechenland. 
er endlich-auch in Sstalien Fam und vonden 
racleeniern / zum Würger / zu Kom aber vo: 
Lucullis Merellis , Catulis und anderen in 
Sreundfchaft aufgenommen wurde/ und au 
gar unter andern Den Ciceronem mif inderR 
unterrichtete. Als hernachmahls einer vor 
Gracchis ihm das Römifhe Bürger- Med 
fputitlic) machen molte / defendirte ihn Ci 
in einer gar jonverbaren und Damahle 1 
wöhnlichen Oration, fo noch verhanden. 


II. Bon feinen Carminibus find noch eine 9 
Griechifcher Zpigrannnarum verhanden I welche fotı 


Der Anthologie zu fehen ı alg auch befonderg von N 
Frifchlino ediref feyn, | be 
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ee GE nenn EEE 


WERE nn 
II. CICERO Orat. pro Arch. c. VII, fine $. 18. 
oties ego hunc Archiam vidi, quum litteram Icri- 
et nullam, magnum numerum optimorum \erfu- 
de his ipfis rebus,, qu& tum agerentur, dicere ex 
ıpore ? Quotics reuocatam eamdem tem dicere 
ımutatis verbis atque fententiis. Qux vero accu. 
; cogitateque feripliffer, ca lic vidi probari, vt ad 
rum fcriptorum laudem perucnirent. 


CLXV. 


"DIODORVS, 
SICVLVS, 


A. M. 3890. 
yTODORVS, VON Argyrio, Oder / Wie ats 
”. dere lieber wollen/ Agyrio, einer Stadt in 
älien/ Daher cr denn auch den Bey: Irahmen 
wlus hat / durchreifete ebenfulls einen groffer 
weil von Alien und Europa, wie auch Epypeen 
D-andere Prouincien in Africa, um in feiner 
ftorie defio gewijjer zu gehen/ ob er mohl vi 
efahr und Nerprüßlichkeiten Deftwegen ausite> 
n mufte. Dierbey bemühefe er fich Denn nicht 
e.die Derter und Gelegenheiten 180 eine Gas 
+ gefchehen / in Augenfchein zu nehmen; fon: 
en auch die alten Documenta überall zu unfer> 
hen. Ssnfonderheit aber machte er fih inEgy- 
en an die Driefter, und laße die Bücher fleißig / 
che fie in ihren Sempeln von den ältelten 
ingen ihres Landes veriwahret hielten. Wie 
aber hierbey nicht anders Fomuien Finnen ale 
6 viele alte Sabelhafte Tradiriones mit unter: 
Va - ITTTAN 
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- Tauffen mögen; alfo ift e8 doch an ihm zu loben | 
daß er folche vor fia) für Feine TBarheiten ausgie : 
bet , fondern fie nur ersehlet/ wie er fie gefunden. : 
Uberhaupt hat er Durchgehends allen möglichen ' 
Rteiß angervendet / und daher auch auf die 30, 
Sahrin Verfertigung feiner Fliftorig jusgebracht, 


II. €8 führer folche den Tituli Bibliorbeca , well fi 
nehnalich aus den beiten Hiftoricis zufamme gefcagem! 
und hat chedeflen aus XKXXX. Büchern beftanden I dasıd“ | 
aber nur noch die erften V. und denn noch X; neh 
von dem XI. an bis auf dag XX. und alfo in allen’ 
XV. ubrig/ und ediret feyn pur Griechifch von Henricd | 
Stephano 1559, f. Griechifh und Lareinifch aber vd | 
Laur. Rhodomänno gu Sandu beym Wechelo 1604. £ | 


ill. PLINIVS Prsf. Hif. Natural, Apuhgib | 
cos defüit nugari Diodorus, a 
LVDOV.VIVES, de tradend. Difeiplin. BR Pr 
Scripfit Dioderus ab inundatiene ‚que fub Ogyge 
Rege Bzotie, ad fua tempora;i.e. ad Caium | 
Diäatorcni, quem Plinius, nefcio qua caufla , didk 
primum apud Grxcos defüfle nugari; quum nihil eoff 
nugasius. 
THOMAS POPE BLOVNT Cenf. And 
.63. Edition. Geneuenf. Sed videamus, inquit V 
quid mouerit eruditum illum Genförem , vr inig 
adco iudicium ferrec: Nempe vium hoc eumit 
lit, quod primis libiis tradat pihinyv Isopsav; Ai | 
fabularem, Atqui ipfa hac appellatione fatis fe purgat 
Diodorus. Adde quod ifte heroicorum tem 
narrationes pro meris fäbulis haberi minime 
Nam verum iis argumentum fubelt ; fed fabulofe gu , 
dam admifcentur. a) 
HENRICVS STEPHANVS Tradat, de Die. 
doro aduerf. Lud. Visem : Quantum $olis Iumes# 
ter Stellas; tantum inter omnes, quotquot ad nafli 
tempora peruenerunt , Hiftoricos, fi veilitatis po 
g 
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n voluptatis aurium habenda fit ratio, nolter hic 
dorus eminere dict potcft. Ac quanto vniuerfus 
is eiuitate ac gente vna cft capacior & amplior, 
o maior eft Scriptorum Diodori, fi eorum argu- 
tum fpeftemus, quam vllius eorum, qui exftant, 
oricorum amplirado. 

HOTIYVS Biblioth. Cod. 70. Stilo vtitur perfpi- 
‚nec adfeftato, fed qui Hiftoriam maxime deceat. 
ve enim, vt lic dicam, nimium atticiflat, aut anti- 
jus eft fupra modum; neque contra ad humile di- 
li genus fc demittig , fed mediocri forma fermonis 
&atur, figuratam Orationem aliaque vitans, nifi 
1 de Gentium Diis & Heroibus Poätarum more 

tur. 

YIEGOR. WHEAR Reled. Hiemal. P. I. Seä. XI, 
dorus Siculus non vnus de multis, fed celeberri- 
: Seriptor, & cui antiquitatis cognitione vix habet 
cia, quem conferat. Quod quidem iudicium T'heo- 
euiusdam noftratis valde eruditi, abunde confir- 
} poteft clogio illo , quo Preful admodum Reue- 
lus (Cicefl. Epife.) & harum immo omnis generis 
rarum peritifiimus, fuper hoc auftore vfus eft: 
dasifimus cunprimis, inquit, andor, Diodorus Si- 
s, qui funma fide, labore immen[o, cura dg follertia 
wari, hiltoricas confhruxit Bibliothecas, ( quemade 
we loquitur Tuftinus Marty) fnas dy aliorum , in 
Ipfo genere neayuaraas bumanarum allienum buc- 
HB, ed vr ipje las nominauit, commmune quoddam 
Massnpiov (7 axıvöuvov TE auuhepovros Öözeaadiarv. 


CLXVI, 


VARRO, 


A. M. 3890. 
TERENTIVS VARRO, en Römer, 
+ hatte mit Dem Cicerone $u Preceproribus 
Romy den L. Aelium Stilonem und zu Arhen 
v3 den 
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den Anriochum, daher fie beyde auch / al8 Con- | 
difeipuli , in beftändiger Sreundfchaft gelebet, . 
Jeicht weniger aber war er auch wohl mit dem 
Pompeio Magno daran / unter Dem cr alg Admi- 
ral die Öriechifihe Slotte/ veider Die Sees Räw 
ber commandirte/ und eine fogenannfe Coronam 
naualem darvon trug. AUS nach diefenm Celar 
und Pompeius in einander geriethen/ nourde ihm 
ale Legato , Flifpania viterior gu defendiren ans 
vertrauet; allein/ da er folches nicht maintenis 
ren Funfe/ ergab er fi) mit feiner Legion dem 
Czüri, der ihn denn nicht allein frey gehen ließ/ 
fondern auch nach der Zeit aufteug / eine Ories 
hifihe und Lateinifche Bibliocheque zufamme u. 
bringen, und über die bereits in Rom verhaih 
denen die Aufficht zu führen. Spmmittelft aber 
wurde cr dennoch nad) Cafiris Todes auf Anto- 
ni Antrieb als ein beharrlicher Sreund Deg Cice- 
ronis, mit in die Acht erkläret 7 allein au) von 
einem feiner guten Sreunde / dem Caleno , yerr | 
borgen aufbehalteny big folder Sturm vorüber 
mwur/nadı welchem er denn zuförderft feine vie 
Bücher, als deren einige über 400, sehlen weh, 
len/ gefihrieben/ und endlidy im 88. Sabre feines 
Alters geftorben ift. 

Il. Ex hat unter andern XXIIII Bücher de Latins 
Linsua gefchelchen | wovon noch VI. alg dag III. V.VL 
VIl. VO. und VIIIT. übrig ey ı und II. de Re rufe * 
ca, jeite find ediref mit Bentini Caftigarionibus gu Lyo@ 
1535, 8. zu Varig 1528. 8. cum Caftigationibus ” 
ni Augnitini su Tem 1557.8. cum Noris M. Vertranlt 
Mau zu Lyon vom Grypiso 1563. 8. mit Dion‘: 
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Godofredi Notis gu Genf 1602, 4. 1622, 4. und von 
Scioppio zu Sjngolftad 1605. 8. Diefe aber mit dem Ca- 
tone , wie oben gemeldet I zufamme aber find beyde cdiref 
son Henr. Stephano 1569, 1973. und 1581. mit Scaligerz 
Turnebi, u,0.Noten; von Aufonio Popma mit Noten 
und den Fragmentis deg Varronis gu Leyden! 1601. 8. 
und noch völliger zu Dordrecht 1619. 8. und zu Aınfter= 
dam 1623. 8. 

DI. CICERO in Bruto c. s6. Varro, vir ingenio 


preftans omnique dottrina. 

DIONYS. HALICARNASSENSIS Antiquit. 
Rom. lib. II. c.2ı. interpr. Gelenio : Terentius Varro, 
Vir ztate fua do&ifiimus. 

SENECA Confol. ad Heluiam c. 8. Varro dottif- 
finns Romanorum. 

OVINCTIEIANVS Infl.Orat.hb.X.c.I. Altc- 
zum illud: eft & prius Satire genus, quod non fola 
Kakminum varietate miftum condidit Terentius Varro, 
yir Romanorum eruditifimus. Plurimos hic libros & 
do&ifiimos compofuit, peritiflimus Lingux Latine & 
olmnis antiquitatis & rerum Gr&carum noftrarumque , 
plus tamen fcientie collaturus, quam eloquentie. 


SCALIGER Scaligerian. I. p. 146. 1497. Vnicum 
Varronem inter Latinos habemus libris tribus de Re 
ruftica, qui vere ac vebedinws philofophatus fit , immo 
amllus eft Grecorum, qui tam bene, inter eos faltem, 
‚qui ad nos peruenerunt. O excellens opüs, ex quo, 
qualia eius opera reliqua erant, conic&tare quiuis pot- 
eft! Sed quod mirum, non minus in Poefi valuıfle ; 
fragmenta Poämatum indicant. 

OLAVS BORRICHIVS Confp. Auf, Lat. Lingu. p.4 
Opus de Re ruftica dignum quod non tantum ob di- 
&tionem propriam, cultam, meditatanı ; fed & ob fa- 
lataria pr&cepta fepius in manus eruditorum veniaty 
‚omifiis, qu& de XII. Diis agricolarum ducibus, que- 
que de medicatione Ilomerica ,ceu paganus, infpergit. 

ibris eius de Analogia Linguz Latine nihil eruditius, 
fi vnum illud & frequens vitium excipiamus, quod ex 

V4 inuidia 


zu NOTITIA 
inyidia ctedi poftulet, voges plerasque Latinas a Gız- 
eis non deriuari, " 


CLXVI. 


SALLVSTIVS, 


A. M. 3890, ö 
SALLVSTIVS CRISPVS, von Än 
+ terna qug Sabinien / (ebete fehr la 
und infonderheif zwar war er dem Caı 
fehe ergeben / welches ihm aber nicht allen 
um beiten bekam / indem ihn nicht nur 
als er ihn ben feiner Krau/ Der Faufta, 
rein auspeitfchen fieffe./ und noch Dargu „ann I 
gut Stück Geld fehneugere ; fondern auch 
Cenfores, Appius, Claudius Pulcher und 
urnius Pifo ihn noch darzu defwegen Aug 
athe fliefen. Doch grhielte er folche 
beunach durch den Iulium Crfrem wieder / 
auf er Denn auch Pretor wurde / und 
Numidien/ al8 eine Prowing/ zu gouuerviee b 
Tan; allein Darbey auch fürnchmlich fich beda 
te/ und ein groffes Geld zufamme feharrek 
für ge nicht nur ein prächtiges Palais g 
Monte Quirinali , fondern auch die bpgtffe 
Horcos Sallufiianos anlegte. Mit den CiceroM 
febete er in geoffer eindfhaft/ Daher er auch AM 
Aue defto mehr hinter feine HeimlichFeiten zu 
imen/ Die Terentiam nahm / weldie Cicero 9 
fih) verfloffen hatter N 
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Bon feinen Schriften find noeh verhanden dag 
Iugartbinum , Daß bellum Catilisarium , eine ziemz 
nzahl Fragmente II. Orationes de Republica or- 
z, und J. Declamatian in Ciceronerm, wietvohl von 
„Dreyen noc) gesweiffele wird ı ob fie auch des 
i fen. udeflen find fie/ oder doch wenigfieng 

ediret mit Juli Pamponii Le&ti und Io. Chryfo- 
‚aldi Commentaria zu Venedig 1493. f. 1546. £. 
otis Afcentü gu Parig 1504, f. zu Lyon 1506. 
n. von Aldo 1509, 1521. 8. mit Melanchthonis 
» Bononienlis Noten gu Cidn 1536. 8, cumLeä. 
gt Rob. Stephano zu Paris 1544. 8. von Gry- 
Lyon 1531,12, mif Aldi Pauli F.Schaliis Aı Kom 
. cum Notis Valle, Badii, Soldi, Marliani, Ri- 
slaream zu Venedig 1565, 1590, f. cum Notis 
Omniboni & aliorum plurium gu Bafel 1554. f. 
otis Chriftophori Coleri gu Nlurnberg 1599. 8, 
oris Elie Putfchii & Petri Giacconi zu Yeyden 
zit Mureti Noten zu Singolftad 1604. 8, cum 
ıwtariis Paulli Benii Eugubini zu Venedig 1624. 4. 
oris Kan. Parei gu Frandff, 1649. 13. cum Ob- 
smibus ciuilibus &c. Chriftophori Adami Ruperti 
nberg 1671. 8. cum Notis Minelli gu Noterdam 
99. 12. $u Sag 1685. 12, cımm Noris Iunckeri 
um Minellii zu Pripjig 1706, I2. von Gruccro 
otis Variorum integris zu Srandfiitt 1607. 8. 
otis Varior, Sele&t. von "Thylio zu Eeyden 1649. 
r 1659. 8. cum Notis Io. Frider. Gronouii & Va- 
$enben 1665. 1677. 5. zu Amfterdam 1689. 8. 
ar Delphini von Ianiele Crifpino zu Paris 1674, 
gu Londen 1697. 8. cum Notis Variorum von 
>» Walle zu Cambridge 1710, 4, 


AVGVSTINVS de Cinitate DEI Ib.L, c. 15. 

as, nobilitate veritatis Hiftoricus. 
GOREVS WHEAR, Rele@, Hiemal‘ P.1. 
Quos auctores ( Cefarcem & Salluftium) etiam 
rincipes Hiftoricos numerauit antiquitas. Sal- 
ı Quinttilianus (Zib, X. c.I.) Tbucydidj pppo- 
WV35 i acre 


iftole de Republ. ovdinanda ad Cafar 
FH videntur ? Iuftus Lipfius Ce i 
Imp.)Salluftium , f mei arbitrü fi ‚in 
Dem Senatus Hißorici legere non dubiten 
GERARDPVS 10. VOSSIVS 
üib.l. e.15. Quod ad di&tionem Sallufti 
antiqui iudicant breuem ac neruofam 
didez emulam. Sane Scriptor eft plan 
laude Demoftheni propior et, quam 1 
bene cenfet Turnebus in Aduerfariis fi 
e.2..) Sed vt Thucydidem non omne: 
ec Salluftii di&tio omnibus probatur. 
10. ANDR. BOSIVS Dif. de El 
$.w. In C. Sılluftio Crifpo eminet i 
tas , grauitas & fententiarum copiag cı 
taflis immerito, adfeftata abfeuritas. 
OLAVS BORRICHIVS Conf, 
Lingu« p.6. Salluftius vfüs eft conc 
nerc, paucis multa complexus eoque : 
tatz eis (ententie & verba ante exfj 
dentia, que & ipfa nonnumquam defit 
bus Catonis mutuata. nonntmauam 
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> eius in plerisque laudetur vt perfpicya, ordina- 
x cum cura elaborata , eoque candidatis eloqucen- 
komanaz profutura. 


CLXVII. 


CATVLLVS, 
A. M. 3890. 
VALERIVS CATVLLVS, mar ge 
e bürtig aus Sirmio einer Halb Sinful des 
:8 Benaci DVer Lago di Garda , im Veroneh- 
und hielte mit den gröfien Leuten fener Zeit, 
| Cicerone, Planco, Ciuna U. q, gute Sreund- 
ft. Zur Courtefig hatte er die Clodiam, wel: 
ee unter der Lefbia in feinen Carminibus vers 
ff. und ftarb / wie man will als er Faum cf 
P:30. Zjahr alt war / jiunde aber Doc) Durch 
mdg fomohl feines guten Sefihlechts/ als &e- 
famfeit halber in gutem Eflime / Deßwegen 
auch Iul. Cxläar alles zu gute hielte/ ob erfonft 
yL in deiien Schrifften ziemlich derb angegrip- 
wurde, 
I. Bon feinen Carminibus find noch ein Busch Zpi- 
Bmatwın und andere Gedichte ubrig/ welche cdiret 
; sebft dem Tibullo und Propertio, mit Anronii 
henii Lalicii Commentario zu Venedig 1487. £. mit 
reti Notis gu Lyon 1559. 8. 11d zu Venedig 1558. 1562. 8. 
'Iof. Scaligeri Commentario zu Paris 1577. 8. zu 
beib. beym Commcelino 1600, 8. cum Notis Scalige- 
;Mureti' zu Antwerpen ı582 8. cum Noris Variorum 
sgris, al8 Antonii Partlıenii, Palladıi Fufci, Achillis 
ri, Scaligeri, Mureti, Doulz und anderer zu Parig 
m Morello 1604. £. mit Io. Pafleratii Commentario 
1.1608. £. cum Notis lani Gebhardi zu Hanau 1618. 8. 
me 
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mit deg Mich. de Marolles $rang. Verfion $ 
1653. 8. Vol, III. cum Notis Varior. Sele&is om 
Abbefio Gabbema zu Vtrerht 1659. 8. in Vfuml 
pon Philippo Silujo 44 Parig 1685. + CumN 
riorum integris von Jo. Gearg. Greuia zu 
1680. 8. Alleine niit Ach; Sratii Commenrari 
ned. 1566. mit IL. Voll zu fonden 1684. 4, 

IT. IVL. CAESAR SCALIGER, H 
e.7. Catullo Dodti nomen quare fit ab anti 
burum, neque apud alips comperi, neguc dum 
tem mihi venit. Nihil enim non vulgare ef 
libris. Eius autem Syllabe cum dure funt,' 
non raro durus; aliqyando vero adeo mollis, 
neque coniiftat. Multa impudica, quorur 
multa languida , quorum miferet: multa coal 
rum piget. Nam inuirum traftum efle,&m 
fzpe conftat, a fuis Verfibus. 

ADRIANVS TVRNEBVS Adserf. 
e.ı. Dulciflimus omnium & polieifiimus I 
Carullus. 

PETRVSVICTORIVS Var. Led. I 
e.ıs. Catullo, Potta, nihil ingeniofius , nihil e 
nihil jucundjus excogitari poteft. 

OLAVS BORRICHIVS Differt, I. 
Zut. $.18. 2.49. Caius Valerius Catullus, Ve 
Tullio carus, fuauifiimus Potta, fı alicubi dy 
apparcat, prefertim in Epicis, mirifica ingeni 
tate horrorem illum abfteriit, & caftifiima Li 
tinz venuftate redemit, dignus, qui in argum 
fliore occupetur, 

FRANCISCVS FAVASSOR de Djä 
era p.231.232.. Meum iudicium femper £fuit, i' 
lum cum Martiale comparari poffe, vterque ' 
& vincatur: illum quidem puro ac fimplici c 
natiua quadam minimeque adfeita excellere ı 
form&, qu& accedat quam proxime ad Gr&co 
acumine, quod proprium Latinorum ‚& pecul 
fieri capit, valeret, adeogue Catullum toro 
Epigrammatis ee son/picaum , Martialem 
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yue atque vitimo fine, in quo relinquat cum de- 
one aculeum, fpettari. Quodfi verfum & nume- 
‘endimus, Martialis hendecafyllabos, Scazontas, 
's; pre Catullianis agreftes & inuenuftos, elegia- 
ıwulli duriufculos & fcabros & parum, vt ita lo- 
ziodes. Si expendimus elocutionem, tantum vi- 
terum fcriptorem alteri Breftare, Quanto ex duo- 
juibus Latina Lingua maxime floruit, tempori- 
reftantior Tulii Cefaris ztas; quam Vefpafiano- 
:Nerux Traianique fuit. 
ALBERTVS FABRICIVS Biblietb. Lot, 
1. cV.$.ı, Catullas Poeta lepidus & prifca fua- 
venuftus at falibus admiftis pallim, quod meri- 
ias, obicenis. Hinc veluti a nequitiis Do noa 
uliffe Barthio vilus, lb. UI. C.16. Aduerfar, Sap: 
; non infelix imitator: 
_  ELXxVIm. 

u A. M: 39 Ö O. _ 
IVLIVS CAESAR, eines Kötnifchen Pas 
‚ericii und Pretoris Sohh / wurde in feiner 
yeit non feiner Mutter / der Aurelia und feis 
Nutter» Schiefter / der Iulia , fü Deg Marüi 
ahlin war / aufergogen z Hachher aber hatte 
Onderheit Den M. Antonium Griphonem jum 
ptors Sm XVII. Syahe feines Alters ver: 
2 feinen Dater/ im X VIII. aber wurde er 
Flatnine Diali defigniref/ worauf er nad) verz 
er erfter Gemahlin , Die Corneliam; des Cin- 
ochter / heprathete; allein Deßwegen infons 
it von dem Sylla verfolge£ / doch aber durch 
jite der Veftalifchen Sjungfranen und andes 
enehnen Leute wieder pardonniref le 

4 
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Yrachdem that er etliche SeldsZüge mit u 
dem M. Thermo und Seruilio Haurico , 198 
aber bey feiner ZurückFunfit mif einer Klage 
der den Corn. Dolabeilam nicht furtfamy nn 
er fi) nach Rhodus begeben / und dafelbft 
Zeitlang Den Molonem hören / wurde aber 
den SeesRäubern Darüber gefangen genom 
und als er fich ranzionitet/ nahm er Diefelbe 
Der bey den Köpfen / und ließ fie hinrichten ; 
er ihnen oft im Scherke vorher gefager, ° 
der Zeit wurde ee erftlih Tribunus milirum, 
weil ihm Die Cornelia ftarb / nahm er an 
Stelle dig Pompeiam , de8 Q. Pompeii Tod 
die er aber wieder gehen liefle / weil er m 
Gedanken ftunde/ al8 ob ihm P. Clodius. 
her zu nahe gefommen. Als Queftor uf 
er das jenfeitige Spanien, darin wurde el 
lis, folgend Pretor, und endlich) mit dem M 
bulo Bürgermeifter 7 woben er aber dur 
hendg fich Das gemeine DBolcf gewogen gu 
chen fuchte/ und infonderheit bey leßterer CI 
feinen Collegen forcirete / Daß ex fich inne he 
und ald Bürgermeifter nicht wieder auf 
Nath-Hauß Fommen durfite. Nach vern 
ten Bürgermeifter» Amte überfam er Gallig 
Prouinß/ tie er felbft gemwünfchet und br 
folches nicht allein völlig/ nebft einem geoffen® 
von Teutfehlande und Britannien unfer der 
mer Gewalt ; fondern feste fih auch bey | 
Armee fü feite/ Daß er feine gefaßten Def 
ji) zum Deren von der Republique zu mai 
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fier ausführen funte. YBie er denn auch 
hernachmahls mit fonderbaren Glücke be> 
‚ligte y eritlich alle feine IBidrigen aus 
agete / Pompeium bey Pharlalo fihlug/ 
eum Dionyfum übertwand/ und fid) Meis 
a Egypten machte / Pharnacem in Ponto 
:/ woie auch Scipionem und den König Iu- 

Africa , nebft Pompeii Söhnen in Spa- 
ey welchen Kriegen allen er Doch nicht mehr 
ymahl in Den Baraillen unglücklich gemwer 
, er fonft deren wohl auf die 52. in allen 
n/ und allein, aufjer was in Den Bürgers 
triegen geblieben, auf Die 1100000, Seins 
yet haben fol. Er hielte nachdem s. öfs 
€ Triumphos, als den Gallicum, Alexan- 
ı, Ponticum, Africanum und Hifpanienfem, 
Das Megiment wieder in Drdnung/ und 
fomohl in als aufferhalb Roms viel löbli- 
nge. Weil aber Doch feine Derrfchaft vie» 
wträglich fiel/ verfchworen fih mehr als 
Jerfonen wider ihny unter Denen C. Caflius 
ıtus und D. Brurus die führnehmften ma- 
yelche ihn denn endlich aud) auf dem Kaths 
 anfielen/ und mit 23. XBunden hintichte- 
(8 er 56. Ssahr altwar, Wach feinem Tos 
rde er göttlich verehret / und will man ans 
cfet haben / daß von denen fo ihn umge 
/ faft Eeiner das dritte Sjahr überlebet / 
aben alle eines astwaltfamen Todes geftor- 
yN. 


IL Bon 


den Scholiis Mich. Beuti’ zu Benebig 15 
Fragmentis ind Fuluii Vriini Eimendation 
Bruti Scholiis jt Antw. beyim Plahtino 
Fragm. & Aldi Manutii Paulli F. Scholi 
nedig 1571, 8. 1575.4. 1590, mit Hottoman 
u Lyön 1574. £ cum Notis Glareani, 
Vrfini, Manutii gu grand. 1575. £. 1589. | 
Hottornanni u. a. Noten und Coinment 
beym Wechelo 1584; 8; von Iof. Scalige 

‚halengio zu Bepden 1606. 8; cum Noti 
lareanis Glandorpii, Cainerarii, Bruti, 
acconii, und Hottomanni zu Lyon 1613. 8 
zu GStraßb. 1658; 8. von Iungermano cum 
rum integris, tvie Auch det ifchen Ve: 
Bücher de Bello Gallico, zu Srandf. 160€ 
noldo Montano cum Noris Variorum Selı 
1651. 1665. 1670. 1686. 8. von Io. Gadwino i 
phini zu Paris 1678. 4, und ju Londe 
1706. 8. von To. Georgio Greulo cum A 
nibus Voffi & aliis zu Amfterd, 1697. 5 
Cellarii gi einig 1705. 8. und von Io. Di 
nen und ben Selektis Notis Variorum ; 
1706. 4 
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volunt illa calamiftris inurere, fanos quidem homincs 

a feribendo deterruit. 

OVINCTILIANVS lib.X. c.ı. C.Cxfar fi foro 
tantum vacafler, non alius ex noftris contra Ciceronem 
nominaretur,, tanta in eo vis eft, id acumen, ea con- 
citatio, vt illum codem anıme dixiffe, quo bellauir, 
appareat. Exornat tamen hec 'omnia mira fermonis, 
eui ropcic ftudiofus fuir, elegantia. 

1 TVS LIPSIVS Epifl.ad Maximil. II. 
Comment. [uo in Tacit. prafıxa : C. Cxfar laudatur 
inprimis. Si vt difertus narrator, libens adfentio. Eft 
enim eius viri pura oratio, fine fuco ac calamiftris or- . 
nata, vel Romanis, vel Atticis Mufis digniffima. Sin 
ve perfe&tus Hiftoricus, dubitare me dicam, quum & 
nonnulli fidem eius in Hiftoria ciuili requirant & ter- 
tium illud y9sxov xy morstıxov totum ei defit. Itaque 

' "Coer, ceteroqui minime fui contemtor , Commenta- 
ie infcripfit, non Hiftorias, & hoc ipfo laudem veram 
sic, quod falfam adfetare contemfit. 

R. 10. VOSSIVS de Hiflor. Lat. c. 13. Calar 
or eft purus & elegans inque verborum ftru 
m '8ccuratus ac omnino placidi inftar fluminis pro- 
*urrens ; interea ToAstixog ac grauis in fententiis, quo 
Xenophontem exfuperat , ceteroquin ei non diflimilis 
multum. 

IO. ANDR. BOSIVS Dif. de compar. Eloqu. 
‚üsih 6.n. Proximus ab co (Curtio) C. Iulius Cefar 
; , cuius diftio pariter plurimum dignitaris, oftenta- 
Sonis nihil, explicationem vero incomparabilem pre- 

‚ cuius Stilo qui mature capitur,, ii fummos audi- 
mus viros, magnam ingenii ciuilis & praftici fpem, fi 
 kerius,, eliquam , fi numquam, nullam de fe concitat, 
& ad ciuilia negotia ineptus exiftimandus eft. 

O5. BORRICHIVS Confpef. Auf. Lat. Lingu. 
:&r, Ad fummum laudatur in di&tione eius fumma 
i Romans caftitas, accurata itruftura, profun- 

% öbferuationes politicz , fententie graues & peripi- 
"te äbsque recondito fenfu, fagacia in rebus ambi- 
Bis conlilia, etiama hodiernis exercituum duttoribus 

vrılia. 






1 ‘ 
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vtilia, Nec illud absque encomio, quod de inimicis. 
femper honefte loquatur. Nam vituperant curiofi; - 
- vnum, quod in concionibus fama fit minor; alterum 

qod reticcat quzdam parum generola a fe commifla; 

tertium,quod tibi adferibat nonnumquam, quz per 

Duccs ipiius abfentes gefta funt, 

PII:LIPPVS BEROAELDVS Epifl. Cafari 
pra'nilla, ad Erneft. Schleinicium > Inter cetera diuint 
ingenii monumenta reliquit Commentarios rerum füa- 
sum valde probandos, qui adeo munditer, pure, ele- 
ganter confcripti funt, vr mundius, elegantius ‚terfius 
nihil quidquam reperiri poflit. In quibus fümma illa 
Oratoris virtus , quam perlpicuitatern vocant, magno 
cum nitore confpicitur. Sunt enim, quod nemo non 
vider, lucidiflimi planiflimique, in quibus omnia fluuat 
elaborara, ac felicifiimam facilitatem prs fe ferentis, 
nec vllis reconditorum verborum, exoleterumque vw 











cum fatoribus deformata, “r 
| CLXX. Re) 
CICERO, 
A. M. 3000. 


TVLLIVS CICERO, war zwar ein 
+ gebohrner Edelmann, deffen Water abe 
Doch beitändig / als eine priuar - Perfon lebete 
Sein eigentlicher Geburths -Drt war ein Lande 
Gut bey Arpino, von welchem er denn oft zer 
eZoxym Arpinas genannt / und felbft von Daher ge. 
wefen zu fepn/ fürgegeben wied. Er foll von je 
nee Mufter ohne einige Schmergen gebohr 
worden jeyn / und feiner Amme fagte ein geml 
fes Sefpenft zuvor / daß er den Römern viel 
te8 ermoeifen würde, welc;es aber benves efnad 
Sabelhaft Elinger, Sjndejjen erwiefe er doch a 
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ı feiner erfien Sugend / daß was fünder- 
hinter ihm fiecke: Xöeswegen ihn auch feis 
adifcipel aus Ehrerbietung jederzeit in der 
n follen geführet haben. Nach abfoluir, 
ten Studiis gieng er unter Dem Sylla-und 
to mit gu Selde/ allein fegete fich Doch bald 
auf die Srudia , und wandfe infonderheif 
gröiten lei auf die Turisprudeng und Bes 
eit. Als er fein XX VI. Sahr erreichet 7 
liete er zum erfienmahl den P. Quindtium, 
a8. Ssahe darauf den Sex. Rofcium Ame- 
, wodurd) er ein grofes Lob erlangete, 
ihm aber die Damahlige Noömifche Luffe 
allerdings behagen wolte 7 gieng er eine 
ng nad) Achen, und von Dar/ als er einen 
Afieng Durchreifet/ nach Rhodus, worüber 
"Die 2. jahr zubrachte/ mitler weile nebft 
n/ infonderheit nach Den Antiochum, einen 
ophum Academicum , Den Demetrium qu8 
‚/ Menippum $on Stratonica, Aefchylum von 
is, Und den Molonem , von und zu Rhodus 
„ Dach feiner Zurückfunft wurde er jua 
Juzftor Vrbanus, nachdem dergleichen in Si- 
/ ferner Acdilis plebis, fodenn Pretor , und 
h Bürgermeifter/ da er denn Den Catilinarm 
ich Diämpfete/ allein aud) das Zahr daraufı 
des P. Clodii Betrieb / ins Elend geben 
/ weil er einige Römifche Bürger / als Ad- 
wen Deg Catiline , wider die Gefeke eigens 
tig hinrichten laffen. Doch wurde er nach 
fenem Sahre mit feiner groffen Reputarion 
2 Rs 
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wieder zurück beruffen / und einige Zeit da 
zum Augur ermehlet/ toorauf er denn ale Pro 
‚ful Cilicien/ nebft einigen beygefügten Länd 
"serwaltete / und teil er Die Amanientes gi 
befiegete , erhielte er auch Das Pradicar eined 
peratoris, DAB Agnomen Cilix aber molte €: 
annehmen. Mitlerreile als er in folcher: 
uinß lebefe / geriethen Calar und: Pompel 
einander/ Daher er denn bey feiner Zurück 
ziwar auf alle Art Srieden zu fliften fuchte/ 
lich aber fich Doch auf des Pompeii Seit 
fhlagen mujte. Ag diefer Darauf in der I 
Aalifchen Schlacht den Kürgern soge / und 
hernach felbft umfam / wurde ıhm swar 

DbersCommando , der Pompeianifihen Pa 
getragen; allein er fehlug folches aus / » 
teugefich lieber wiederum mit dem Crfäre. ' 
folcher Seit fihiede er fih von feiner Stau. 
Terentia, welches fein Eydanı der Dolabella 
mit feiner Tochter / der Tullia, that /ohney di 
Deßivegen einige geindfihaft gegeneinander gef 
Als aber Furk nachher bejagte Tullia ftarb 
wiefe er fich faft mehr / als meibifch var 
weiler gang feinen Troft annehmen wollte, 3 
Cxfaris Tode vermeynte er durch feine Anl 
Die Republique wider auf den alten Zußf 
gen/ weil aber Antonius suförderft Darmiver' 
hielte er wider ihn XIILI. Orationes Philipg 
Allein er richtete Damit mehr nicht aus, ald 
er folchen Tyrannen nur deito mehr wider 
erbitterte / und endlich als felbiger / nebfl 
Le 
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Lepido und Augufto, Triumvir geworden / nebft 
andern in Die Acht erkläret wurde, Er fuchete 
dannenhero fich beftmöglichft zu faluiren / twurde 
ıber Doch von einigen Nachgefchickten des An« 
onii eingeholet ; von Denen denn einer / Popilius 
jenannt / dem er zuvor Durch feine Defenfion Das 
teben erhalten den Kopf/ welchen er felbft zur 
Sänfte heraus fireckte, abhieb. As diefer Dem 
Antonio gebracht tourde/ verehrete er Dem Übers 
Jeinger 250000, Denarios, fo über Die 27000, 
Ehlr, unferer Münge befragen und ließ folchen 
Kopf öffentlich mit famt der Rechten Hand auf 
yen Roftris, mofelbft Cicero fo oft zu Berwuns 
rung des sangen Nömifchen Wolckes fi) hös 
es laffen / aufitecfen ; Die Fuluia aber, al des 
Antoni Stau / lieffe ihm Die Zunge ausfchneiden, 
amd bDucchftach fie aus Nachgierde mit lauter 
Radein / erhielten aber beyde mit ihrer XWButh 
nicht mehr, als daß alle rechtfchaffene Römer, 
Yieles treuen Patriorens Food beiweineten / Anto- 
nam aber / 100 nicht öffentlich, doch in ihren Herz 
ken verfluchten. 
U. Seine noch verhandenen Schriften find 
a) Don Rbetorifchen 
2, De Inucentione lıbri II. 
2, De Oratore Dialogi IH. 
3, Brutus, f. de claris Oratoribus lıb.I. 
4 Orator, f. de optimo dicendi genere lib.1. 
Topica. 
6. De Partitione oratoria, Dialogus I. 
9, De Optimo genere Oratorum. | 
8, Rhetoricorum libri IIII. ad Herennium ‚welche ihm 


nige groffe und gelehrte Leute ab en. 
‚ ber einige groffe und 8 x 3 vn LVII. 
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b) an en 
ec) Don sEpifieln 
Ad Kan Eike xVI, 
Ad Atticum librı XVL 
Ad.Q. Fratrem lihri IIE. 
Ad M. Brutum liber I. 
d) Don Pbilofophifyen 
Queftionum Academicarum libri HM. 
De Finibus bonorum & malorum, libri V. 
Queftionum Tufculanarum libri V.% 
De Natura Deorum libri IA. u 
De Diuinatione libri Il. 
De Fato. 
De Legibus libri IIE 
De Ofhiciis libri IL 
. Cato Maior, f. de Seneltute. 
‚ Lelius, . de Amicitia. 
IL. Saradoxa vi Iches in F 
22. Somnium Scipionis, welches ein Fragmente 
auß dem VI. Buche de Republica. h: 
33. Ein Fragmentum der Translation es Timel, 
Dialagi deg Platonis de Vniuertitate. ü 
14. Ein Stud von der Metaphrali de8 Arati, 
15. Noch andere Fragmenta. Welche Dinge bes 
famme ediret feyn von Aldo 1519, 1522. 8. VoLV 
yon Badio Afcenlio zu: Paris 1522. f. von Petrc 
&torio beyim Iunta zu Venedig 1537. f. Vol. IHE 
Joach. Camerario $u Bafel1540, f. VoL II. von den 
phüis zu Lyon 1340, 8. 1548. 1559. 1571: 12, Vol. V 
pon Io.Sturmio zu Straßburg 1540. 1564. 1557. 15; 
Vol. VIII. von Rob. Stephano 1544, 8. Vol. VIH 
Carolo Stephano zu Paris 1555. £. VoL.II. von P 
Manutio zu Venedig 1540. 1564. 8. Vol. X. von 
nylıo Lambino mit deffen Neten zu Parid 1566, 
du Lyon 1577. £. Vol. II. zu Warig 1581. 8. Vol." 
mit Paulli und Aldi Manutii Commentariis gu Be 
1578. 1583. fol. Vol. IIII. von Dionyfio Godofred 
Genf 1564. 4. von Iano Grutero mit Güuilielmi N 
u0, zu Damburg 1618. £. Vol. II. zu Londen 16gR In 


uk 


GERIMMAPDH 
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Cornelio Schreuclio mit Noten zu genden 1661. 4, tvelz 
e Edition nachgedruct zu Bafel 1687. 4. von den 
zeuiren zu Leyden 1642, 2. Vol.X. von Blewen zu 

Umfterdbam 1658. 12. von lacobo Gronouio zu &eyden 

1692. 4. Vol. II. und in a2, Vol V. 

Sfufonderheit aber find ediret Ä 

a) Die Libri Rhetorici von Aldo 1514. 4. 1533. 4. 
und mit Lambini Noten gu Genf 1621. 8. und in Vfum 
Delphini von Iacobo Prouft gu Parig 1657. 

b) Die Orationes mit Afconii Pedianı und Antonit. 

ci Commentarlis zu Venedig 1477. f. mit Franc. 

Hottomanni Commentarüs tiber die nieiften Orationcs 

u Paris 1554. £. bey Rob. Stephano von Michaele Bru- 

to zu Lyon 1370. und zu Antw. 1584. 8. Vol. III. von 

Sturmio zu Straßb, 1540.8. mit Thomz Freigii Noten 

und Analyli zu Standf. 1592. 8. Vol. IIL zu Hanau 

1602, 1614. &c. in Vfum Delphini von Carolo de Me- 

rouille zu Parig 1684. 4. von Greuio cum Notis Va- 

siorum zu Amfferd. 1699. 8. Vol. VI. 
ce) Die Epiflole ad Familiares mit Hubcrtini Cre- 

fcentinatis u, a, Commentariis gu Paris 1534, £. nit 

Conradi , Rutilii Melanchthonis, Vietoru u. a. !soten 

u DBafel 1540. 8. mit Badii, Egnatii, Robortelli &c. 

Commentariis gu Venedig 1554. zu Paris 1556. £. Wes 

medig 1565, 1568. f. cum Notis Cellarii zu Leip. 1698. 8. 

cum Notis Mincllii gu Noterdam 1704. 8. mit lo. Frid. 

Reimmanni teutfchen Noten zu feipsig 1703. 8. in Vfum 

Delphini von Philippo Quartier 1685. 4. von Grzuio 

cum Notis Varior. zu Ynfterdam 1677. 8. Vol. II. mit 

Greuii Noten allein ibid. 1689. 5. 

Die Epiftole ad Atticum mit bo. Bapt. Pıi Noten gu Bo- 
logna 1527. £. gu Paris 1531. £. mit Scb. Corradi Scholiis zu 
Benedig 1544. f. mit Bruti Notis gu Lyon ı571. 12. mit Lam- 
bini 8 Pranerfei Iunii Noten beym Commellino 1549, 8, 
‚wit Aufon. Popma Noten zu Untwwerpen 1607. 12. cum 
‚ Notis Variorum von Greuio gu Yınfterd. 1684. 8. Vol.II. 

d) Die Libri de Officiis cum Notis Variorum inte- 

is Lambini, Vrfini, Langii &c. & delettis, Rachelii 

Murcti von Greuio gu Amft. 1688. 8, 
X 
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I. SEIN CTILIANVS lb. X. c.r. Viderur 
mihi M, Tullius quum fe totum ad imitationem Gre- 
corum contuliflet, effinxiffe vim Demofthenis, copiam 
Platonis, iucunditatem 'locratis. Nec vero quod in 
vnoquoque optimum fuit, ftudio confecutus eft tanrum 
fed plurimas ,vel potius omnes ‚ex fe ipfo virtutesez- 
tulit immoörtalis ingenii beatilima vbertate, Non 
‘enim pluuias ( vt ait Pindarus ) aquas colligit, fed vino 
ite exundat, dono quodam proüidentie genitus, 
in quo totas vires fuas cloquentia experietur. Nam 
quis docere diligentius, moucre vehementius potelt? 
Cui tanta vmquam iucunditas adfuit? vr ipfa illa, que 
extorguet, impetrare eum credas & cum transuerfum 
vi fua iudicem ferat,tamen ille non rapi videarur, fed 
fequi. Jam in omnibus, que dicit, tanta außtoritss 
ineft, ve diffentire pudeat: ncc aduocati Studium, fed 
teftis,, aut iudicis adferat idem. Quum interim kec 
omnia, qusvix fingula quisquam intentiflima cura com 
fequi poflet, fluunt illaborara : & illa, qua nihil;%l- 
chrius auditu eft, oratio pr fe fert tamen facilitapem. - 
Quare non immerito ab hominibus fux statis re 
in iudiciis di&tus eft. Apud pofterns vero id conlecw- 
tus, vt Cicero iam non hominis, fed eloquentiz no« 
men habeatur. Hunc igitur, fpe&temus! hoc ipropor 
fitum nobis fit exemplum! Ille fe profeciffe feiat, cui 
Cicero valde placebit. | 
IO. HENR. BOECLERVS ae Scriptor. Gract 
& Latinis p.39. feg. M. Tullius Cicero , Ro,nanz elo- 
quentiz Princeps, cuius feriptis nihil purius, copiofius, 
rudentius, De Stilo non fatis accurate iudicant, 
ın Epiftolis tenue, in Orationibus fublime, feu grande 
dicendi genus agnofcunt. In Epiftolis enim paucete* 
“ nui charaftere eftimari poflunt. Multz fupra medio 
critatem adfcendunt, & fublimes incedunt. Oratie 
nıbus omnibus quin grandis Stilus conueniat, vix 
dubitabile. Philofophica & oratoriamediocritategu= : 
dam commendari id vero iam certius. In Ethicis 
eft ad Ariftotelis rationem reduci , quando in libris de 
Finibus (nım Academicarum Queftionum pauca fra 
ment 
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menta reftant) felicitatem ciuilem inquirit. In Tu- 
fculanis Quzftionibus hominis facultates adfeftusque 
confiderat. In Officiis virtutis & honcftatis pr&cepta 
ad vfum communis vitz in republicatransfert. Opus 
de Republica, & cum eo preitantifiima Politice periir, 
quam fi haberemus non cflet interpres Plaronis potior 
in hoc genere, Phyfica in libris de Natura & de Di« 
uinatione & in fomnio Scipionis luculcnter attigir. 
Orationes fuas in fenatorias & forenfes ipfe diuifir, 
vtrobique perfeätiflimus fui exempli auftor. Epiftole 
ad Quinftum,, fratrem, habent fpeciem opufculi totius 
de regenda Republica ; Epiftole reliquz verum thefau- 
rum rerum ciuilium continent; fed vix adfpe&tabilem 
is, qui vel kliftorie, vel experientie lumine non il- 
luminantur. 

OL. BORRICHIVS Confped. Autor. Lat. Ling. 
p. Cicero latialis eloquentie caputeft & princeps 
di&tione caftifiimus ; Scriptor fagax, difertus, copiofüs, 
Stiläßque cius in Epiftolis rarius in pr=cceptionibus & 
philefophicis temperatus, in Orationibus plerumque 
Afiaticus, plenus, fublimis. Ipfe prudens plerumque 
& profundi iudicii, nifi quod in infe&tando nimiam 
eius acerbitatem notent cruditi,&in laudando prolixi= 
tatem nimiam. In aduerfis quoque animo badum 
fuiffe conftat, in fecundis gloriofiorem, quin & appe- 
tiifle fimultates fereciter, gefliffe cum mern. - - - 
Non legendus autem Cicero dittionis tantum gratia, 
fed & rerum. Sane liber de Officiis & de Amicitia 
candidaro Ethices vtilifiimus eft. Philofophica eius 
mirifice acuunt ingenium , licet Stoicis hinc inde pro- 

iora. Epiftole ad Q. Fratrem opportune pr&parant 

ad gubernandam feliciter rempublicam. Epi- 
ftole ad Atticum feliciter reprefentant Hiftoriam tem- 
porum illorum , vitia ducum, ftudia principum, mu- 
“tiones Reipublicz. Adeft paflim, quod inftruat Phi- 
logum, Politicum, Iurisconfultum, quin & Hifto- 
ricum lib. II. de Oratore ita informat per dedu&tionem 
“onfiliorum, aftuum, euentuum, vt nemo haftenus . 


us. 
X5 FABRI- 
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FABRICIVS Bibliotb. Lat. lb. I. cap. VIII. $.r 
Verifiime prodidit Velleius perfeftum profz eloguen- 
ti decus fub principe operis fui Tullio erupiffe: at- 
que $, Hieronymus, in arce eu fletife Romana elo- 
quentie. Quz cnim vis, qu& fuauitas, quanta copia 
in eius Oratiane, qu& dignitas, quanta rurfus abune 
dantia rerum, honeftas fententiarum, guumque fami- 
liariter agit cum amicis ac neceflarüs fuis , quantusia- . 
fimplicitare inimitabili nitor, quantus del verbo- 
rum, ecquod porro doftrinz genus, que pars, guım 
ille ingenio fuo non dicam attigir, fed mirifice illu» 
ftrauit & amplificauit ? Quid tam abftrufum, aut 
difficile, quod pro illo vfa rerum & doftrinz, quaab- 
undabat , vbertats, non potuerit explicare fatillimeat- 
que quam pulcherrimis luminibus exornare? Exim 
numerabili aurem multitudine eorum, quibus admirs 
bilis fcemper Cicero vifus eft, vnicum duntaxat ad« 
fcribo teftimonium Plinii il 30. Hifl. Salue prisäs 
onmium parens patrie appellate, primus in toga trigm 
pbum Inemeque auream ınerite,dy facundie Kurs 
que htterarum parens ; atque vs Didlator Ca os. 
quondam tuus, de te feripfit, ommium triunpBorum lau 
ream adepte maiorem, quanto plus eft ingenii Romeni 
terminos in tantum promouil]e, quam imperii, 


CLXXI. 


NEPOS, 


A. M. 3900. 


ORN. NEPOS, yon Hofilia, einem Sleden 

in dem Veronefijchen / war Deg Cicerui, 

Pomp, Artici, Carulli und anderer fürnehmer Rd 

mer guter Freund / übrigens aber tosig man eben 
nicht viel von ihm. 


1. Von feinen vielen Schriften find I ohne die Frag 
menta, noch die Wise excellentium Imperatorum ogchf 
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den welche falfchlich dem Aemilio Probo gugefchrieben 
werden fonft aber ediret fenn zu Venedig 1473. f.1499, 
f. cum Scholiis Longolii zu Cöln 1543. 8. zu enden 
1642. 12, cum Comment. Dionyfti Lambini zu Paris 
1569. 4. cum Caftigat. & Notis Sauaronis fu Paris 1602. 
16. eum Notis Schotti & aliorum nebft dem Aurelio 
Vi&ore u.a, zı Srandf. 1608. f. cum Spicilegio Nora- 
rum lJani Gebhardi zu Amfterd. 1644. ı2. 1662. ı2. cunf 
Commentario & Indice Boecleri gu Straßburg 1640. 8. 
&ec. cum Commentario Io. Andr. Bofii gu Feipsig 1657. 8. 
len 1675. 8. cum Natis Variorum von Rob, cuchenio 
zu Lenden 1658. 1667. 1675. 1687. 8. cum Notis Buchncri 
2.0. ju %eipig 1688. 8. 1693. 8. in Vfum Delphini von 
Nic. Courtino gu Paris 1675. 4. Lond. ı6g1. 8.cum Ani- 
maduerlionibus Hermanni Eflenii , gut Btrecht 1691. 12. 
1705. 2. cum Notis felettis Dauidis Hoogftratani zu . 
mfterdanı 1691. ı2. cum Notis Cellarii gu Bcipsig 1694. 
z2..cum Notis Chriftiani Grunbergii gu Seanckf. 1697. 
8. von Chrift. Schatgento cum Notis zu keipsig 


It. 12. 
7 IH. A. GELLIVSlb.XV. c.28 Cornelius Ncpos 
& rerum memoriz non indiligens, & M. Ciceronis, vet 
qui maxime, amicus familiarisque fuit. 
PETRVS NANNIVS de Claris Cornelis : Cor- 
selius Nepos, quam clegans fıt fcriptor, ex vita Pom- 
nii Attici cognofcere licet. Dittio certe vetuftif- 
ima & fimplicifiima, in difponendo nihil illo accura- 
tius, in fide nihil fanttius. 
IO. HENR. BOECLERVS, de Eloquent. Polit. 
wsn.43. Neuter horum ( Cefar fc.& Nepos) fatis vm- 
laudarı poteft, prefertim ob fzculi noftri con- 
tudinem, quo plerisque alia omnia placent, quam 
44, quod in Cxfare & Nepote precipuum iudicant eru- 
‘dit Sed Nepotis quidem magis expolita dulcedo & 
gratia cf. Omnis enim eius Scriptio in moribus ex- 
plicandis, qu&que laudi, aut vitio dari merentur cnar. 
sandis , fententiarum ciuilitate , exemplorum quoque 
incunda varietate & celebritate le&orem adlicit , ipfa- 
gu Di&tio, quamuis fimplicitati ftndere videatur, de” 
e 
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jetu verborum, compofitione, fenfu ftatim aliquid 
fuauitatis fuz, etiam non zftlimantibus, aut intell= 
gentibus infinuat. 

IDEM Differt. de comp. Lat. Lingua facult. p.m.9. 
"Cornelius Nepos, qui vulgo Aemil. Probus fertur, 
terfhifiime caftigatifimeque Orationis au&tor, ita fim- 

liciratem refert , vt gravifiimis tantum & argumentis, 

viris conuenire poflit. Vtitur enim illaborato fcon- 
textu & verbis, que videantur e vulgi potius confue- . 
tudine, quam e doftorum Scholis petita; fed fübelt 
exprimendi dexteritas , & congruentia, & eletio, Ki 
de re plenius difpeximus in Commentario ad Ne- 

otem. 

P OLAVS BORRICHIVS Confpedu Audor. Lat. 
Lingua, p.5s. Diltio, Nepotis munda eft, lefta; fed 
fimplex & natiua quadam proprietate, fine villa adfe- 
&tatione, fponte fluens, vnde pueri germanam illam 
‚pure loquendi latine confuetudinem haurient , mat 
‚riores etiam plura ciuilis& militaris prudentis moä 
varıis fententiofe dittis temperata, BE 


CLXXII 


HIRTIVS, 


A. M. 3910. 


AS HIRTIVS, deg Iulü Cxfaris gufer 
Sreund ; wurde das Zahr nach deffen Hins 
rihtung Bürgermeifter / und fhlug Den Anto- 
nium bey Modena , blieb aber auch in fokgek 
Schlachtz mit famt feinem Collegen/ dem CC. Vi 
anıa, 
II. Seine noch verhandenen Schriften find unter Def f 


Julii Cefaris ba8 VIII. Buch de Bello Gallico, item DR 
de Bello Alexandrino ; de Bello Africano, und de Bela 


Hifpanienfi, obwohl twag Iegtere anbetriffe 1 e® ir 








. 
E} , 
. dan 
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och nicht allerdings zugeftehen wollen, Gonjt find fie 
ıgefamt mit Dem Cefare cdiref. 

II. 10. LYVDOVICVS VIVES de Tradendis 
Kfeiplinis Ab. Ill. Commentarit ab Hirtio additi vel 
Ippio, plane funt alii, quam Czfaris. Minus & pu- 
tatis habent, & maicftatis, ve Cxfareanos a principe 
riptos appareat, alteros a priuato. 

IPSIVS Ek@Äl c. 22. Inter libellos, qui ad. 
ın&i Commentariis Iulianis, vnus eft de Bello Afri- 
3,qui, me iudice, non inter illos tantum eminct; 
d inter pleraque Romana fcripta, ita terfa in ea & 
ara ditio, iimplex, cohzrens & candida narratio, 
nnia denique illo ipfo Cefare digniora (non tenebo 
lim veram vocem) quam Commentarü illi, qui fe- 
ıntur. Ar negleltus tamen iacuit, immo vix le&tus 
libellus (adeo hic quoque praiudicia valent, & tra- 
te a magiltellis opiniones) quem fi ferio infpicias, 
tehere , non alium magis effe ad genium prifci zui. 
ueris inter primos auftores formandz linguz fi quis 


Ber nihil erret. 
HOMAS DEMPSTERVS, Elench. Scriptor. 
ürtius eloquens Hiftoricus. 


CLXXII. 


PVBLIVS, 


STYRVS, 
A. M. 3910. 


DVBLIVS, Syrw , führet den Beys Rahmen 
“von feiner Nation 7 und war anfänglic) ein 
echt / mourde aber feines guten Kopfes und 
nderee Eigenfihaften halber frengelafien / und 
gete fich fodann fürnehmlid) auf die PoEfin mi- 
icam , alfo daß er darinne der fürnehmfte zw 
inen Zeiten war. Doch aber Fiefe er fich u 


24: NoTıTıa | 


eher mit feiner Kunft zu Rom fehen / als b 
groflen Schau » Spielen des Cefaris , w 
er alle andere/ und fo gar aud) Den Laberius 
übertraf alfo/ Daß diefem Cefar zroar eine 
denen Ring nebft einee Summe Geldes 
Publio aber dennoch den eigentlichen ‘Pe 
erkannte. ' 
HI. Inter feinem Nahmen find noch eimige 100 
oder Sententie verhanden | obtvohl nicht Da 
bet ob fie auch alle feine feyn, indefen fi 
«udern ediret von bem Mureto gu Singolftad 
and fchon vorher von Eralmo Roterodame ;# 
son Georgio Fabricio zu Pelpzig 1567. 8. von ia 
tero wit dent Seneca 1604, 8. von jonyio Ge 
ebenfalld mit Dem Seneca, von Tanaqu. Fabme ı 
Phzdro , von P. Pithwo unter ben ri 







mit Grateri Noten Scaligeri Griechtfchen Vai 
zu Leyden 1708. und legten von Hr, 
falls mit em Phaedro u. a. zu eipsig 1713. 


II. GELLIVS 1b.XVI. c.ı4. Publie 

feriptitauit, dignusque habitus ef, qui fapfk 

er) Laberio iudicaretur - - - uu 
Fententie ferüntur plerzque lepide & ad tos 
vfum commendatifliime. 

MACROBIVS Satwrnal. bb. II. c.y. ®% 
tentie feruntur lepide & ad communem a 
commodatifiime. 

10S. SCAEIGER, Notis ad Pubfi Sy 
Sententias > Hzxc Publiana guamuis internu 
trales iaftata,, tamen quid reftum, quid vrile 
Horarium , melius Chryfippo & Crantore dict 
que numquam illos de manibus deponant,r 
tantum , fed etiam doftiores, quod idem ı 
Dionyti Catonis Diftichis ditum volo, 


CL 
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CLXXIHI. 


DIDYMVS, 


. A. M. 3910. 


T)'DrM VS, von Alexandria , führet den 
Ben Neahmen xakusvrepos, d.i, mitdem 
eifern Zingszpeide / weil er ftets und ohne Uns 
terlaß ftudirete /wie er denn Daher auch auf 3500. 
oder / tie andere roollen / auf die 4000, Bücher 
gejchrieben ; fonft aber de8 Ariftarchi Diteipgl 
war und auc) AßAsoAaros genannt wird / teil 
er Ieibf nicht alles mehr gerufl / was er ge 
en. 

I Unter feinem Stahmen find noch) kurhe Scholia über 
Deb Flomeri Iliaem und OdyfJeam verhanden / telche 
pomob! allein zu Stwaßburg 1539. 8. alg auch mit dem 

ero , wie unter folchenm gemeldet worden edirek 


u, 
t ILLAVRENT. LVNDIVS Compend. Bibhioth. 
Grac. 9.54. Didymus, Scholiaftes Gracus, Gramma« 
ticorum omnium, quorum fama ad nos peruenit in« 
puetifiimus, quique, tefte Origene, fex millia.libro«= 
compofuit, videtur in tempora Iulii Dittatoris 
incidiffe. Scholia in Iliada & Odyfleam Hometi, do- 
&a illa & fuccintta, vulgo ipfi artribuuntur, quum {int 
Maunis Tzetzis , aut alterius cuiusdam dotti "Gram- 


Ratich, 
"40. ALBERT. FABRICIVS Biblioth. Grace. 
'@b. LI cap. 3. S. 2.3. Quamquam vero ex didtis con- 
But, Homerum a Didymo hoc illuftratum fuifle, non 
tamen zque certum eft, Scholia Greca, qux habe- 
mus, illun auftorem agnofcere. Nam in illis non 
exftant, que ex Didymi in Homerum e&,yyc« profert 
Ammonius, Deinde in isdem laudanrur Seripsores 
LAY“ 
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Didymo iuniores, Plutarchus, Coinrus ‚Galenus, Pau- 
fanias, Iamblichus & ali - - - - Verifimillime 
itaque dici poteft, Scholia ifta non effe Didymi, neque 
ex folis Didymi Commentariis, fed ex Didymo mul- 
tisque aliis marmyuıs xay vewreposs Ariftarcho ‚Cratete, 
aliisque - - incerto auftore, multis forte poft Di- 
dymum fzculis collc&ta, interim erudita, & ad intel- 
Jigendum Poetam , & ad pernofcendam Mythologiam 
& Diale&os vtilifiima, tironibus vel in primis com- 


anendanda. 
" CLXXV. 
BRVTVS, 
A.M. 3910. 


BRVTVS, ein fürnehmer Kömery ber 
+ fi nebft anderen wider den Cafirem 
verfehtooren hatte, ob er fonft tohl grosfe Eiche 
von ihm genoffen / und Daher auch Pt 
maflicre von ihm angeredet wurde: 
enewav, na au zero! Er erftach fi 
mabl8 felbft wieder / als er die Sch! 
lippis in Macedonien: wider den Auguftum $ 
fohren ı und Faum das 36. Sahr feines? 
aucück geleget hatte/twird aber Doch übrigen 
gar ein guter Mann gelobet/ den meift 
zu feinen Daterlande und deffen Geoyh: 
hen defperaten confiliis beroogen/'der 
«8 follen ihm folche forvohl ausfchingenz. al 
mahls dem L. Bruco feine / da er den Targ 
um Superbum vertrieb / und der Tpra 
Regierung deffelben ein glückliches Ende 
I. inter feinem Nahmen find noch XXX.) 
mit den Refponfionibus anderer Darauf pe: 
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von Aldo in dem Corpore Epiftolarum Gracarum zu 

Ron 1499. 4. item mit des Demofthenis, Aefchinis, 

Platon und Mocratis Epifteln zu Paris 1557. 4.u, 0.1, 
vet jegn. 

10. WEBERTVS FABRICIVS Bibliotb. Greca 
Eb.Il.c.X. $.ıo, Equidem Cicero iam pridem breui- 
tatem Epiftolarum Bruti laudauit, & Phrynichus apud 
Photium C04.167. aultor eft, Marcianum , qui Cretica, 
fiae de Rebus Cretenfium fcripfit, Brutum in Stilo 
epiftolari pretuliffle Demoftheni Platonique, Kay Mas- 
zıvov Duos Tuv Kontizwv cuyyeadsns umepogay ev 
IMaravoce x Anmochevgs Ka Havova TuS Ev Aoıya 

ns amodawev. Philoftrarus quoque Zpiflol. I. in 
A re Epiftolico inter duces bellicos preftare ait 
| Brutum u oow Bexrtos weos To eriseAAey ex£yro. Lau- 
‚dat & Photius Zpif.207. Nihilominus Epiftolia hec, 
qus habemus, quzque fcripta ferunrur eo tempore 
uo-Brutus & Caflius , exftlinfto Czfare, bellum cum 
Dolsbella gefferunt , tamquam a Sophifta quodam, 
.exercitii gratia, compofita pro fufpeltis habent virä 
.:@udici. Ita Erafmus Libro & Epiftola prima : Pörro 
 polas, quas nobis reliquit, neftio quis Bruti nomine, 
asmine Pbalaridis, nomine Senec« (7 Pauli, quid alind 
senjeri pojlant , quam declamariuncula ? 


CLXXVL 
te... PARTHENIVS, 
BE. A. M. 3910. 


DARTHENIVS, des Heraclidis und der 
"Eadore Sohn /: von Nicea , muß mit dem 
Msithenio Chio nicht vermengef werden. Er 
ae in dem SKeiege mit Dem Mithridate gefans 
a ımd mit nach Kom geführek/ allein auch feis 
nee guten Erudition halber bald wieder frengeges 
en / und foll er nachdem bis auf des Tiberii ae 

en 
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ten gelebet haben / welches aber mit Der Chrono- 
logie nicht allerdings zutreffen will. 


11. Seinen Nahmen führet ein Eleined Opufculum 
zeeı Eewrizwv Ilxdnuarav an den Cornelium Gallum, 
welches edivet worden von Io.Cornario mit der Lateinis 
fehen Verlion zu Bafel 1531. 8. von Commelino zu Delis 
delberg 1601. 8. und mit dem Apollodoro Achenienfi und - 
anderen von Ihoma Gale zu Parig 1675. 8. 

II. SVETONIVS m Tiberio c.70. Fecit & Gra- 
ca Po@mata, imitatus Euphorionem & Rhianum & 
Partbenium, quibus Poctis admodum deleftarus ‚fcri- 
pta eorum & imagines publicis Bibliothecis inter ve 
teres & precipuos auftores collocauit. 


CLXXVII 


DIOSCORIDES, 


A. M. 3910. 0 
EDACIVS, oder /wic andere lieber wollay 
PEDANIVS DIOSCORIDES, vo 
Anazarbo , aus Cilicien / war De8 Ankonii und 
der Cleopatrz Leib-Medicus , und Wurde wegen 
der Sommer-Slecfe im Gefihte mit dem Bey 
eahmen Daxcs genannt: Doch foll et / nad 
des Hr, Fabricii Anmercfungs fäljchlich mit dem 
Diofcoride von Alexandria vermenger "roerhem/ 
als welcher folche Charge bey dem Antonio i 
dienet/ und befagten Bey-Nahmen geführet:baei 
ben folle, va hingegen der Diofeorides von Angy' 
ri erftlich unter dem Flaw Velpafiano gW# 
ebet, 0 
IT. Er Hat unter andern Din ie verlor 
gegangen | Ye gefchrichen sen I welche n 
27 













- 
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ITegs urys sareınys Libros V. und von welchen no 
gesweiffelt wird I ob fie auch de Diofcoridis ed) 9 

Ileos Paypmanım , 000 TE E54 Tuy ÖnAyTnpiov y x 00a 
Ta axskyraxıv, x TMEp TwV schdaAwv Cara Ku Ts 
Tv am Aura TAYYATwV ayWeiwoews na Geramers lie 
bros II. 

Ilegı evmogisav amAav re nay ourdsruv Dacnarnıy lin 
bros II. welche Bücher denn edirer feyn pur Gricchifch 
won Aldo 1499. f. 1518. 8. 1518..4. und von Bebelio zu 
Bafel 1529. 4. Griechifch und Lareinifc) aber mit Mar- 
celli Virgilii Commentario gu Eöln 1529. £. mit Io.Ruel- 
li Noten zu Parid 1549. 8, und endlich am beften mie 
Antonii Saraceni Vertion und Scholiis zu Stand. 1598. f 
bey Wecheli Erden, | 


IL GALENVS Praf. br. VI. de Simplicibus Me« 
ücamentis, Tom. IL, Edit. Bafıl. p. 68. Od: Avalzcfrus 
Asoanopiöus iv mevre BißAuass Tuv Xincsksd wıracav uAnW 
wyganler , » Boravav movovı am na devögwv, za Kung 
EU y Na XYAWV » Ko ORWV y» ETE TE TUN. METAMEUUNMN 
AKaVTaN, Kay Tv EV TS (wars Möpiwv KUYHBOVEUTAS- 
Kaı bios 'doxer TEAEWTATS MAWTaV STos TV me TnG 
VAys TwV Daplaruv BERYUATEAV roman. TloAa 

. EV Yap aa TOIS SUMEODIEV UMEO AUTW YEyparTay Ka“ 
Aus) a Unie amarrwy zrus Bowi RAyv u 7a Neype 
Tnc wraveıy TS AckAyKiads- 


II) CAES. SCALIGER Exereitat. 13). Dio- 
Jeorides, Herbariorum Diäator. . oo 
CONR. SAM. SCHVRZFLEISCHIVS Dip. 
‚de Cilicia Antiqu. $.4. Dioicorides arte & vfü infignis 


F Medicus , - + quem maxime Plinius Senior fe- 


ind putauit, plusimäaque ex eo retulit in fuosli-, 
„ Hiforie naturalis tieulo infcriptos. 


P* "LAVR. LUNDIVS Campend. Bibliotb. Grac.p.59s 
* ‚Disfcorides, Anazarbentis ; floruit fub C. Iulio Cafars 


% Augufto Imperatoribus , fummi nominis Medicus. 
’ . » , 


Y3 CLXXVIIR 
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CEXXVIIE 


MESSALLA, 


A. M. 3920. 
M VALERIVS CORVINVS MES- 
*e SALLA, ein fürnehmer Mömers biete 

8 anfanglich mit Dem Cafho und Bruto, als aber 
Diefe umgefonnnen / erhielte er von Dem Augufta 
Pardon,, und wurde mit felbigem nach ber Zeit 
aehmlich A. M. 3919. Bürgermeifter. Nach vers 
walteter folcher Charge machte ihn befagter Kay 
fer zu dem eiflen Prefedto Vrbis, welches Amt er 
aber nicht länger, als 6. Tage verwaltete / und. 
nachdem felbjt wieder niedericgte. As er bey. 
nahe 70. Sahr alt war / verlohr er fein Gedächt« 
iß Dergeftalt/ Daßer feinen eigenen Yahmenvets 
saß / und weil er überdiß noch mit einem bes 
fhwehrlichen Sefehwühre geplaget wurde’ hune 
gerte er fich endlich felbjt zu tode/ alderin allen 72g - 
Sahr alt geworden. Ä 

IL Se Y Scriptum de 
Cefanin a © he leo CK 
7540. 8. zu Maynt 1551.8, mit dem Liuio gu Parie 1552 £ 
a Standfurt 1568. f. 1578. f. tmit den Auttoribus Hu 

or. Antig. von Dionylio.Gorhofredo zu Lyon 15916 
mit den Scriproribus ilore Romane von Sy) 


au Sranckfart 1588. £. und von Iano Grutero zu Nach, 
31610. £. ediret if, N 
II. CASPAR BARTHIVS Aduerfar. XIX. c.i4 
Planus ille, qui nominc Mefiaile Coruini librum m#- 
dio zuo feriptum inferin"t, glorioiffimum gentium. 
Imperarorem Auguftum vocat. vos 
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’OSSIVS de Hifl. Lat. lib.1. c. 18. Exftar hodie- 
fub Meflalle nomine de Progenie Augufli Cajaris 
Ilus. $ed eft is fcriptor plane fuppofititius verif- 
:que a Barthiv proditum, efle medii zui ferum. 
DEM de Pbilologia cap. XIII. $.6. Qui hodie 
falle tribuitur liber de Progenie Augufti Gefaris, 
rofititius eft. 


CLXXX. 


LIVIVS, 


A. M, 3920. 


° LIVIVS, son Padua, oder Doch wenig: 
® Sense / aus Dem Paduanifchen Gebiethe / 
des Kapfers Claudii Pr&ceptor , und lebete 
dem in folchem Eitime/ daß auch ein Spanier 
Cadix fich / bloß ihn zu fehen nach Nom 
367 und als folches gefchehen / auch alfobald 
mn eg wieder zurück nahm, Kr flarb zu 
aa, als er über 70. Sjahr alt getworden und 
. man A. C. 1413. ein Begräbniß bey der 
inens Kirche / und in folchem ein bienerneg 
tgen mit Sinochen gefunden / da das Epira- 
ım gu bemercfen fchiene / als fen folches des 
Liuii Grab haben Die Paduangr folche Knos 
ı mie groffen Bompe aufs neue begraben / 
ein herrliche8g Monument darüber aufgerichs 

Allein / wie viele Gelehrte vargethan/ fo ift 
yes Begräbniß nicht des T. Liuüi, fondern eis 
Tochter feines Seengelaffenen gewefen und 
pi Überfchrifft Darwon folgendermaffen ges 
ef: 


Ya V.FE. 
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v. R. 
T. LIVIVS 
LIVIAE T. E. 
QVARTAE - - - L. 
HALYS - - 
CONCORDIALIS 
PATAVI - - 
SIBI ET SVIS 
OMNIBVS 


Deme denn bie Hrn. Paduaner noch bengefüget: r 
PRAETOR PRAEFECTVS 


Offa tuumque caput cines tibi, maxime Lini, 
Promto animo hic_onmes compofuere tibi. 

Tu famam aternam Roma patrieque dedifli, 
Hinc oriens , illi ferne fada canens. 

At tibi dat patria bac, dY fi maiora liveret, 
Hoc too flares aureus ipfe loco. 


T. LIVIVS QVARTO IMPERII TIB. C4 
ANNO VITA EXCESSIT AETATIS VE 
SVAE LXXVI 
IVST. OPT. 
MDXLVIL. Ä 


II. Er hat die Römifche Hiftorie in CXXXXIL! 
chern befchriehen. Wovon aber nur noch XXXVı 
Die erften X. und benu von dem XXI. an big auf: 
XXXXV. übrig/ und mit fanıt den Epitomis toR 
verlohrnen! am beften und vollfommenften ediret « 
von Iano Grutero zu Frandf. 1607. 1619. 8. und fl 
£. mit Godeleuxi umd feinen Noten | zu Parig 1624 
mit Francifei Modii, Fuluii Vrfini, 8,4. Noren; 9 
Daniele Heinfio zu _%epden bey den Elzeuien 1624, 
Vol. III. Qon Io. Gerardo Arnoldo zu Srandf. 169 
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Bon Io. Frid. Gronouio zu Leyden 1642. 12, Vol. III. 
m Amfterdam 1654.1661. 12, Vol.I, mit Io. Frid. Gro- 
nouii and Sigonii Noren zu Amfterdam 1665. 8. und mit 
ı er beyden ı tole anch Jac. Gronouii und Henr. 
Valefii u.a. Noten ibid. 1679. 8. in Vfum Delphini 
yon Io. Douiacio mit vavren une su 
Daris 1679. - - 1682. Vol. VI. ferner zu Padua 1694. 
2, Volt und nach Gronouii Edition gu Cambridge 
1679. 8. item zu Londen 1703.8. Vol. II. don Thoma 
Hearne gu Drford 1708. und mit Io. Clerici Noten zu 
Amfterdam 1710. 8. Sonft tft diefer Hiftoricus zuerff 
edieet su NRomı47o0., f. ferner von Aldo 1518, 1519,1520, 
Vol. IIL von den Erben des Phil. Iunte zu Floreng 1522, 
[von Gryphio gu Lyon 1542. 8. 1548. 1554. 12, von 
aullo Manutio zu Menedig 1555. f. 1566. 1572, f. &c. 
melche Editiones aber gegen erft ergehlte unvollfommen 


en, 

| Nr. OVINCTILIANVS 1b.VII. c.ı. In T. Li- 
nio, mire facundie viro, putat inefle Pollio Afinius 
auandam Patauinitatem. 

IDEM lib.X. c. I. Nec opponere Thucydidi Sal- 
kuftium vereor , nec indignetur fibi Herodotus zquari 
T. Liuium, cum in narrando mirz iucunditatis clarif- 
fimique candoris, tum in concionibus fupra, quam enar- 
rari poteft, eloquentem, ita dicunrur omnia tum re- 
bus, tum perlonis accommodata. Sed adfe&tus qui- 
dem, pre&cipue eos, qui funt dulciores, vt parciffime 
dicam, nemo Hiftoricorum commendauit magis. Id- 
eoque immortalem illam Salluftii velocitatem diuerfis 
virtutibus confecutus eft. Nam mihi egregie videtur » 
diziffe Seruilius Nouianus, pares eos efle magis, quam 


“»IVSTVS LIPSIVS Notis ad Polit. ib. I. c. 9, 
B& Liuius magnitudine quidem & maicftate operis an- 
te omnes, diffufus ille & placidus, in concionibus ma- 
xime difertus, & talis omnino, qualem Fabius defcri- 

t Parauinitas ei obieeta ab Afınio,ideft ‚ni fallor, 
Jemonis quedam peregrinitas, nec tum in verbis, 
am in fermone toto. Nos quoque füpinum eum 


alibi, 
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— —— igmefihussn 
alibi , aut frigidum, immo & r&uroAcyov agt 
deriuaturi ramen libenter m exfcriptores h 
pam. Iudicüs fententiisque bonus eilt, & fi 
quens, quid refert? Pro ıpfo loquitur docetc 
tot euentuum & exemplorum. 


IO. HENRICVS BOECLERVS &. 
Polit.n.48. Liuius eloquentiflimus auftor, vi 
tefte, quein fi omnis poliiicz eloquentiz pron 
credideris, a vero nil alienum putabis. Hu; 
doto zquauit Fabius, quamquam in nonnul 

rxferri mereatur. Hic eruditi habent, quo 
bir: adfeetu mirentur, Hic tam prefentis g 
ineft, vet animos interiore difciplina non im 
ımen rapiar tencafquc. Hic omnis ztas inue 
amet. Itaque a pucris magis hunc legi vu 
CInflit. Orat.1I.s.) quam Salluftium, fcilicer 
rilis »tas fplendorem Liuii adfeftu narurali 
maturitas virilis fenfu erudito zftimer „ p 
ztas vtriusque generis difciplinam ele&iffim 
penlitet atque commentetur. ' 


CHRIST. COLERVS de Studio Pohtiei 
Titi Liuii nobilifiima & amplifiima Hiftoria e 
ta in eo eloquenti&® vis,tanti verborum ac d 
num nerui, vt leftorem fiepe fiftae & obit 
- - - Res cxplicat diferte, ornate, & p 
Orationes luculente funt,, quorum excerpas ı 
Suadco & edifcas. 


' I0. ANDR. BOSIVS Diff. de Comp. 
ciaili $.1ı2. Neque vtroque (Nepote & Cafaı 
T. Livius Patauinius, qui tamquam ciuilis el 
promtuarium haberi debet ,tum ob narratioı 
ditatem, candorem, copiam, dignitatem,, m 
tiam, tum ob res varias , orationes Concion: 
fim infertas, 
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CLXXXL 
VIRGILIVS, 

A. M. 3920. 

: VIRGIELTVS MARO, Deg Maronis, eine® 

+ Zöpfers Sohny oder / nad) anderer / eines 
Berwalters Sohn / von Andes , einem Slecken 
in Mantuanifchen / fo anigo Zidtole heißt (tudirete 
n feiner Sjugend zu Cremona , Meyland und. 
Neapolis, da er. Denn unter anderen infonderheif. 
yen Parthenium und Sironem {u Przceptoribus 
habt, each folcher Zeit legete er fich zuför- 
erft auf Die Medicin tyie auch Die Mathefin, und 
18 er in folchen beyden ‘Dingen fich giemlich forte 
sefebet/ begab er fihnach Kom, toofelbft er mit des 
Kayfers Aucufti Stall-Meifter in Sreundfc)aft 
genteth / und durch folshen auch befagtem Say 
es fetbft bekannt wurde. Er gmoß darauf von 
lbigen die gröfte Gnade / und wurde aud) von 
anderen fürnehmen Römern fowohl böchtidy ges 
üebet / ats auch reichlichft befchencket. Wie er 
denn Daher auf Die L0oo00000, HS. gder über 
277000, Nthlv. reich foll geroefen fenn / allein 
auch billig. zu rühmen ift / vaß er folches feines 
Reichthums forohl ardere genieffen laffen / ale 
auch zufsrderft feine Eltern darvon erhalten. 
in Haus hafte er zu Kom auf Dein Monte 
Equilino, febete aber Doch fonft meift in Cam- 
nien und Sicilien/ wofelbit er auch feine Geor- 
I binnen 7. jahren Die Acneidem aber a 
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halb ı2. jahren gefihrieben , ob roohl legtere 4 
ihm noch nicht emendiret und perfedtionitet ft 
den. Denn als er in Diefee Abficht in Grieg 
land gegangen wars wurde er unpaß / und. 
er mit dem Augufto fich surücfe begab / flack 
zu Brindifi, alg er ungefehr 52. Ssahr alt ga 
den. Bor feinem Tode befahl er Die Acdtl 
als etwas unvollfonmeneg / zu verbrennt 
aber Auguftus nicht zugeben molte / daßet 
nahe bey Neapolis molte begraben fen ı W 
ihm gratificiret/ allwo fein Grab nod) bi; 
auf der Strafe nad) Pozzuolo zu fehen ifh! 
feinem Epitaphio fol er fich felbft folgendesk 
chon gemacht haben: 
Muantua me genuit, Calabri vapuere , ten 
Partbenope: Cecini pafcus, rura, duces.; 
Sonft ift er fehr retire und honner gewwefenk 
her er aud) den ‘Bey: Wahmen Zarchemis 
Tonmen / teiewohl auch einige im Gegenthel 
geben wollen’ daß er Dem Srauen s Dolde 
geam gemefen ; allein auch von einer ga 
Courtifang 9 übel handthiretmorden daß fi 
mit Liit in einen Korb pradiciref/ und int 
ben einen gangen Tag lang / zum öffent 
Spotte / zum Senfter heraus gehänget. 


II. Er hat in Carmine heroico gefchrieben 
a) A. Eclogen; 
b) JII. Bticyer Georgicorum ; 
c N AU. Dücer Aenedos und / 
..d) Yiod einige Kleinere Carmina 
Cirin, Culiven, Copam, dre. mehr‘ 

















fR 
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ift am beften ediret mit Seruii Commentanis zu 
Dig 1475. f. 1482. £. von Rob. Stephano gu Parig 
‚£. zu Bafel von Io. Baptifta Pio 1534. 4. mit dem 
io und Probo zu Venedig 1534. 8. mit Seruii und 
Claudii Donati Comment. yon Georgio Fabricio 
afel 1551. £. cum Seruii & Variorum Notis zu Be; 
; 1562, 1574. f. und noch vollftändiger zu DBafel 
1575. 3585. 1613. f. mit Seruii Commentario und 
sen Dingen von Petro Daniele gu Genf 1610, 1620, 
‚4. cum Notis integris Seruii Philargyrii, Pierüi, 
le&tis Variorum yon Iacobo Emmenefiio zu Leyben 
Amfterdam 1680. 8. Vol. IH. Ferner auch von Aldo 
8. 1505, 1514. 1527. 8. von Rob. Stephano 1540,8, 
‚16, von Paullo Manutio 1558, 8, von T’heod. Pul. 
20.312 YUntiverpen 1561. 8. mit Iof. Scaligeri Appen- 
Virgiliana ibid. 1575, f. mit Io. a Mayen Scholiis 
tenedig 1580. 8. &c. cum Notis Georgii Berfmanni 
eipzig 1581. 8. &c. Bon Plantino gu Antwerpen 
‚3580.8. von Raphalengio zu Leyden 1596. 8. mit 
- Stephani Notis ı583. 1599. 8. cum Notis Paullı 
atii, Venet. 1583. 8, von Commelino 1603, 8. mit 
üdouici de la Cerda Paraphrafi und Commentario 
L 1619. Colon. 1628. 1647. £. cum Comment. Iac, 
ani Lugd. 1604. f. cum Nic. Erythrei $choliis & 
:se omnium Verborum Francof. 1583. 1613.8. cum 
mentario Frid. Taubmanni Francof. 1618. 4. von 
‚ Heinfio gu Leyden bey den Elzeufren 1636. 12. von 
Heinfio zu Amfterdbam 1664. 1671. 12. 1676, 12. 
e T'ypographia regia zu Paris 1641. f. cum Notis 
ımis Boecleri zu WIm1698, 8. cum Noris Tanaqu. 
i gu Saumur 1675. 12. cum Notis Thomz Farnabii 
mden 1634. 8. gu Amfterdam 1642. 12. zu Leipsig 
. 32, cum Notis Io, Minellii 34 Roterdam 1674. 
:um Notis Chrift. Junckeri zu feipgig 1703. 8, cum 
s integris Farnabii & Selediis Väriorum von 
melio zu Lenden 1652. 1666. 8. in Vfum Delphini 
Carolo Rueo zu Narig 1675. 4. 1692. 4. welche 
‚on nachgedruckt worden zu Konden 1686. 1695. 8. 
zu Amflerdam 1690, 4. niit ber Gr. Verlion ded 

ich. 





au apınu> yuwıza sarve vaiutz sun 
bus numeris, non cecinit. ” Ineft in 
% ipfius Apollinis ore digna - - ! 
Deorum proceres in concilüs celeftibı 
ipfc Tuppiter Poeta fiat, melius Joquarı 

LIE GREGOR. GFRALDVS 
Dial. III. p. 203. Ipfe Virgilias ampti 
fui pezconfim Bit! modo fano iudieh 
xupto, legatur. Vbicue enim ille fibi 
vbique Virgilius, hoc eit, ve planlus 
cam , Poätarum DEVS. 

MELCHIOR IVNIPS Method. i 
Inter Latinos Poitas quin prime dint 
<ribuendz, nemoopinor äubirar; in qı 
periuntur, que non folum in Poöra 
verum etiam in Oratore requiri foler 
in inueniendo acumen ipeftemus, fine 
collocando conidererus, five in elocı 
tatem, puritatem, elegantiam intucamı 
sorum perpendamus concinnitatem, 1 
abay genera propolita habeamus, fiue 
tandi rationem ob oculos conflituamu 
erulitam, teftam, omnia magna, prec] 
alımiratione digna hoc fefe in Potta oft 

MORHOFIVS Pohbifl. TI. lib.., 
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i, ingenio non Jeftituti, fed nuflius plane iudicii. 
itant contra pro Virgilio omnium fzculorum fuf. 
ia, quorum iudicio potius ftandum, quam vnius 
“jusue hominis inepti. Fruftra ipfi obiicitur aliena 
ntio, quum a Gracis illum omnia haufifle aiunt. 
1, fi vel maxime illud in dubium mazna fui pärte 
wi non poteft: rudera tanıcn ille veterum ita co» 
entauit, vt fplendidiorem domum inde exftrucret, 
n a Greecis fatum viyuam repererät. 
L. BORRICHIVS Confpef. Auf, Lat, Lingua 
. Merito Poetarum Latinorum coryphzus ‚habetur. 
Iafıe magnitulini fuis in Bucolicis, imitatus preci- 
Theocritum, cuius ii dulcedinem adfequi nequüir, 
Romana gfäuitate penfuuit. klinc excitatior rcs 
icas metro complexus Heliodum fecurus eft & pro* 
ıodum fuperauit. Nouilfime , vt bellicam virtu- 
‚gus in Iliade Homeri proponitur, & ciuilem, 
:in Odyflea fimul vo velut fafcc comprehenderer, 
ie XII, illos Acneidos libros, opus licet iudicio 
oris.iplius adhuc immaturum, omnibus tamen Poc« 
m fcriptis haftenus maturius. Diftio cius in Bus 
eis humilior, fed pura, in Georgicis floridior le- 
que , in Aeneide magnifica & fine adfettarione 
ıurnata, immo ita mirifice expieta digrelfionibus, 
ıparationibus ‚ verilimili cuentuum varietatc, vt lie 
 argumento filto occupetur, ‚Propemodum tamen 
Dt: fidem exprimat. Accedit, quod res verbis 
et, aftiones tardas grauesque fpondeo conuenicn- 
imitatus, celercs volubili daftylo, qua parte omncs 
enus Poktas anteiit. 


CLXXXIL 


HORATIVS, 


A. M. 3920. 
HORATIVS FLACCVS, Von Veno» 


+ fa, einer Stadt im Neapolitanifihen/ war 
eines 
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eines Sallamentarüi, oder / wie er felbft meld: 
neg Przconis Sohn/ und weil er alsbald in 
jugend ein zum fudiren fähiges Ingeniun 
fi) fpuren lietfe  fchaffte ihn fein Bater 
Romy mwofelbit er den beruhmten Orbilium 
Zeit lang hörske, und als er auch die Prii 
von der Philofophig gefaffet / begab ee fidh 
Athen, folche dafelbft vollend zu excoliren. 
aber zu folcher Zeit eben der Krieg zwoifcher 
Bruto und Augufto angieng/ wurde er v0 
fterem mit in folchen gesogen/ und zu einem 
buno militum gemacht, Allein in der £ 
Schlacht bey Philippis hielte er fich dern 
fchlecht » daß er der Erfte mit war, fo au 
und, welches damahls für eine der geöften € 
de gehalten wurde/inder Stuhl auch fein € 
von fi) warffe. Er begabe fich Daher que 
SoldatenLebens / und ergrief Bers-macher 
für / womit er fi) denn dergeftalt bey dem 
cenate infinuirte / Daß er nicht nur durd) ihı 
dem Augufto Pardon erhielte z fondern a 
gröfte Gnade noch darzu genoffe, Bon“ 
war er Furk und Diefe / hatte anben friefig 
gen/ liebefe den Truncf und ein Veneri 
ben / alfo / daß er fich nicht unrecht felbf 
Schwein von des Epicuri Heerde nennek, 
ne Ssahre brachte er bis auf LVI. oder nad 
deren gar bis über LXX X. und wurde na 
nem Tode bey Dem Mecepate auf Den Ef 
begraben. 


IH 


No. f 
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on feinen Po@matibus find ubrig 
I. Bücher Turminum, Oder Odarum > 
Bud) Zpodon, nebft I. Carmine fecuları ; 
L. Bücher Sermonum ‚fo getheilet werden in IN. 
Satirarum, und II. Epiflolaram ; 
Busch de Arte Postica, nd find folche Dinge 
e am beften ediver zu Menyland 1476. 1478, mit 
»hori Landini Interpretationibus ibid. 1483. f. 
Arriabeni GCommentario ibid. 1490. f. mit 
Fr und der Gloffa inrerlineari von Iac. Lecher 
291498. f. mit Acronis , Porphyrionis, Man 
und Landini Noten zu. Venedig 1494. f. mit 
» Porphyrionis, Mancinelli and Jodoci Badik 
‚ Comment. zu Paris 1519. £. mit Acronis und 
ionis Commentatiis , item Aemilü, Modelti N 
rehtii Scauri Scholiis von Georgio Fabricio zu 
ss, f. cum Commentariis vel Notis XL. Gram- 
um ibid. 1580. f. von Aldo 19018. 1509, 8, 1519, 
59, 8. von Rob. Stephano zu Paris 1544. 8. von 
zu Lyon 1535. 1542. 1559, 1576, 8. niit Mureti 
ntario zu Venedig 1555. 8, mit Lambini Com« 
o 34 Lyon 1561. 4, zu Venedig 1566. 4, zu Parig 
9. f. bey dem Wechelo 1596, 4, mit Perri 
k Chabotii Gommentariis dialeitico,, grammati- 
torico du Parig 1582, £. und iu Bakl.1594, fı 
19, £. mit Leuini Tortenti Commentario ji 
pen 1608, 4. cum Notis Dan, Heinfii beym Ra« 
io 1610, 8, 1612, 8. cum Notis Iani Rutgerlif 
8 1613, 12. cum Notis Io. Bondi $ı Hanau 
zu Amfterbam 1630.12,1636.1650, 8. 1c, e Typo= 
fegia su Paris 1642, f. cum Notis Variorum 
& integris Jo. Bondi von Schreuelio zu Leyden 
‚1668,1670, 8. cum Notis Minelli $u Stoter> 
38. von Tanaquillo Fabern ju Saumur 1671. 12, 
n Delphini von Ludouico defprez zu Parie 
elche Edition zu Londen 1694. 8, tem zunt Stens 
1,8: nachgebrucht tft item in Vfum Delphini, 
sf eigenen Bervieb I voll Petro Rodellio zu Tott« 
83. 8: u Paris 1686, gu onben 1690, cum Scholüt 


duardi 
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Eduardi a Zurck 1 Harlem 1697. 8. zu £ond 
cum Le&tionibus Venufinis Janı Rutgerlii gu 
1699. 12, von Talbotto zu Cambridge 1699 
1701. 12. cum Scholiis veteribus perpetuis fi 
Seletis Wilh. Baxteri gu Londen 1701. 8. caft 
Noten und einer Paraphrafi zu Parig 1696, 8, 
ut. OVINCTILIANVS Ib. X. c.ıu. N 
terfior ac purus magis Horatius, & ad nota 
minum mores precipuus - = - - Lyricor 
Horatius fere folus legi dignus. Nam&inf 
uando, & plenus eft ıucunditatis, & gratie, 
Figuris , & verbis felicilfime audax. 
LIPSIVS Ousefit. Epifl. lb. II. ep... H 
Lyricis merito illud Homericum dabimus es 
sw. Nemo illi proximus,nemo fecundus. 


CORNEL. SCHREVELIVS Epifl. ad 
Edit. fü Horat. Horatium in Latinis fapi« 
Poetarum principem iure laudemus, in quo. 
viuendi documenta, quot Verfus, tot Senten! 
verborum fenfüs, admiremur. Srudiofe itag 
dulo fingula Horatii Po&mara lege & perper 
uenies non dilputariones quidem fubtiles , au 
nationum acumina: fed plcraque omnia ‚que 
fantte, tranquille,; beateque viuendum a pro 
mine proficifci poflunt argute ac grauiter pre 
emplisque Poetarum Hiftoriarumque & vite «ı 
de copia depromtis explicata, confirmata, acq 
dita.. Hic enim mos, hzc ratio philofophat 
Horatio placuit. Quo fenfu etiam in aures 
Lollium Epiftola, Homericam Philofophiam 
pex & Crantorcz prefert. Mira eft & ın Odi 
minis, & argumentorum varietas, fümma cop 
uitas. Sententie graucs , argutz & artifici 
Digrefliones oppido venuft«. . 

MELCH. IVNIVS Method, comp. Elo 
Horatius, cuius vere latina ‚. pura, Venuffe 
plena iucunditatis & grati=, verbis’atque grm 
varıa. ' 


Avctorvm. AnTioVvA. asg 
ng 
EORG. FABRICIVS. Dedivas. Horatii füi ad 
», Principem Lunebsrg. Talis dottor eft in Car- 
Lyrico Horatiss qued magna fuauitate & dulci 
e eondidit, nec minore grauitate ac fapientia per- 
sit. In ccteris libris, qui Satire infcribuntur, 
ibus aut fermocinatur cum amicis prefentibüs, 
itteras ad abfentes mirtit, maluit. vrbane, quam 
e, iocofe,, quam petulanter agere, & magis So- 
n 7 epwv&, uam Lucilium conuiciatorem 
r. Apud hunc, quod fuit in Archilochi Iambis 
n, nunc liberile & humanum eft; quod in Lu» 
ipodis amarulentum , nunc leritia quadam per- 
x atque adfıcit. Valde mihi placet & graue cft 
lehi Agricole, viri fapientis, iudieium, quod ipfe 
as rulit de Satiricis apud Latines, (Gracia enim 
L.caruit). Is Perfum;, qui meditando vungues r0- 
it, Perfonam babere philofapbicam, quod feuere 
gando.docent. Iunenalis indignatur , irafcitur, ple- 
cadit, exclamat, vitra. Öceahum glaciatem , me 
Romanorum intueatar, cupit aufugere. Horatius 
wtiquior,, agie blanditiis, dY ridentis prefert far 
& ludum, ve ait, ex vetuflis quidam adfedlat in 
m, dr in ipf& deleölätiohe reprehendit. 
ORHOFIVS Pohlhif. Tom. 1.Eb. ILf.c.6.$. 30. 31. 
tio nibil hoc in genere pfxftantius eft, qui, ve 
's vitz rationes in Satiris fuis complexus eft, ira 
los füppeditat, quibus mirum ih modum ornäare 
nem noftrum; poflumus, Ego certe Satiras eius 
:s memoria mandare velim, tum in vita ipfa, tum 
rmone vfui futuras. Elegantifiima omnia funr, 
» nitida, &, fi nümerds tollas, fermoni foluro 

Vrbaritas in eo mirä, Tales candidi ex abdito 

» fententiz, arguti& non coat, merz Charites, 
‚ occafioni apre: Summum in illo Viro ingenium 
niec irimerito Augufto & Mxcenäti in deliciis, 
; genium fatiricumi nero ex antiquiß , ngmöo € re 
otibus, villa imiitatione adfeöurus eft; Vide gu 
as laudes fcribat Cafeliüs in New füo, Eum vit# 
ftrum commendans; Adfirmare non dubiten; id- 
28 il 
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nn ne EEG 
quit ille, qui in boc Po&ta maltwn opera pofuerit,eun 
que ita perdidicerit, vt eius Verfus non is ore nato 
aut exteımporaneos, vi Putatur, non ımemoria tene 
(nec vero non funt, qui boc prafliterint,) fed pro 
intelleölos ad vfus vita transferat, hunc pojle rebus fi 
fuorumque rede in omnibus alıquid boni confıläi innen 
nec minus idem patria rede confulat ‚ prafertim Ri. dY 
Hifloriam fe conferat, jpeduns id, quod pet 
oftendimus. 

OL. BORRICHIVS Confped. Aufor. Lat. Li 
$. 7. Diio cius genuina facilitate fe commendat, 
tamen coloribus Rhetorum pulcherrime diftin&a ce 
nitur. In Lyricis a nemine Latinorum vincitur. $e 
mones eius & Epiftole vt fapientie rhonitis & 
eletta abundant ‚ ita numeris vt amabıli Dorn 
carent. Quzx de Arte poätica pracipit, iudıctı 
dentiz pleniffima funt ; licet hon vbique ame 
In Horatio pleraque fi metro foluantur , Oratori ei 
viui efle poflunt, religul Po&t= non zque fequacag 


“Mr 


CLXXXUL © 
VICTRVVIVS, 
A. M. 3920. Gi 


M VICTRVVIVS POLLIO, wäh; 
e feiner Zeit der beruhmtefte Bau Mei 
und Mathematicus in Rom / der feiner AS 
fehaften halber bereits dem Iulio Cafari def 
gerworden / fonft aber eine unanfehnliche Air 
gerwefen / toie ee von fich felbften meldet, .n 
II. Er hat de Architedura X. Bü efchriebel 
welche ae fenn zu Slorent 14 an enieh | 
mit Figuren von Dem Jucundo Veronenfi, mit dei 
1550. und noch beferjuLgen 1502.45 HeDl 
A Pr .yon 1552, o A 
Barbari Commentaio m Denedig 1s6.e und niit 
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ee Ve ee Sep ESEFEEESSESEEEESEREERER 
tandrı Commentario, Barbari Notis feleftis, und Bernardi 
Baldi Lexico Viätruuiano, item Goldmanni , Buteonis, 
Salmafıi und M. Meibomii Obferuationibus zu Amfters 
am 1649: f. 


II. CASPAR BARTHIVS Adaserf: ib. I. c. 10. 
Veterum Architeftorum vtriusque Linguz e tanto nu- 
nero folum fuperftitem habemus Viftruuium, maxime 
rtilem, fed quod Budzus, olim princeps humanarum 
tin ; cenfuit , difficilem etiam fcriptorem. 


"OL. BORRICHIVS Cogitat. de Var. Lat. Lingua 
Batibus p.5. Is Scriptor ( Vıltruuius)) fuz licet artis, 
krchiteßfure videlicet intelligentifiimus, multa e vul- 
3.Kzurit, qu@ elegantiores omnes refugerunt, inquit 
zer. Joann. Vofiius. In eamdem pzne fententiam 
Kioppius, Vifruuius ‚inquit, orationem peregrinitate 
Wyıplahitare infufcat. At percgrinitatem excufat, im- 
Be Imperat argumenti nouitas , quod ex Grecis pene 
wants fontibus haurienda, Plcbitas vt cum Catonelo- 
jdax , ipfi neccflaria & fine vitio, quod plebeiorum 
nanibus & lingua vti cogatur ‘Architeftus. Quid quod 
lebs fepe de rebus quotidiano opere fibi cognitis 
hagis proprie pureque (prefertim optimo illo fzculo) 
gguatır, quam in $chola Philologus. 


WHRISTOPHORVS CELLARIVS Prolegom. 
‚Pofber. 9.61. Finem huius fzculi cum obitu Au- 
3 facimus, vt Liuium quoque & Viltruuium com- 
‚illum quidem principem Romanz Hiftoriz, 
je eloquentiz infignem : hunc Architelturs fcri- 
em accuratiflimum, fed, quod ad Latinitatem perti- 
set, [uos idiotifmos habentem. 


MO. ALBERTVS FABRICIVS Bibliorb. Lat, 
 6,17.$.1. : M. Viäruuius Pollio Scriptor nor artis 
Me tantummodo apprime peritus ; fed, quod ipfe in 
itefto requirit, alias quoque fcientias & difcipli- 
# doftus, & in grecis fcriptoribus diligenter ver- 
ktas, etfi in ditione eius plebitatem notent eruditi. 
\ Z3 CLARA. 
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CLXXXIII. 


NICOLAVS, 


DAMASCENPS, 
A. M. 3920, 


ICOLAVS, de8 Antipaeri Sohn, von] 
EN mafcus, ftunde bey dem Hlerode und / 
gufto in fonderbaren Gnaden/ weil er nicht al 
von angenehinen humeur, fondern auch einer 
fehnlichen Statur und fehönen Seftalt war, Q 
einigen wird er für einen Philofophum peripat 
cum, von anderen für einen Platonicum gehal 
Athenzus und Suidas aber zehlen ihn zu Fe 
geroiffen Sede / weil er faft in allen Arten 
Philofophie und Studien excelliret. 


II. Er hat de Infrizutione Augufti, item feine HE) 
Hon 82. oder mach anderen von 144. Büchern gef 
ben / wovon die Fragmenta nebft anderen Conftanı 
Porphyrogennita colligivet | Henricus Valefius aber 
Der Lateinifchen Verfion und Noten zu Paris 163 
ediret bat, 


III, SYIDAS, interprete Wolfio » Nie.D. 
feerus in arte grammatica nemine fuit inferior, iı 
Poli etiam excelluit, & ipfe Tragadias & Como 
probatas faciebat. 

VOSSIVS de Hifl. Gracis ib. H. c.4, Fuit P 
fophus peripateticus, vir plane fummus & vnde: 
que daftilimus. 


CL 
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CLXXXV. 


TIBVLLVS, 


A. M. 3920. 


A LBIVS TIBVLLVS, einömifcher Edel 

‚3 mann/ der mit dem Ouidio an einem Tage 
fol gebohren gemefen fepn / war der Liebe fehr 
ergeben/ und werden die Delia, Glycere, Nezra, 
Sulpicia , und andere als obieda feiner Paflionen 
nahmbaft gemacht. Er ift noch gar jung 9es 
ftorben / und von dem Ouidio mit einem befon> 
Dern Epicedio beehret worden. 


. EI Er Hat III. Bücher Zlegien ı nebft einem Carmi- 
sie Panegyrico Heroiso auf den Meflallam und unterfchies 
dene Epigrammata gefchrieben I welche mit dem Carullo, 
sole oben gemeldet worden / ediret feyni obtwohl fonft eis 
nige nicht unbillig ihm dag vierdte Duch folcher Carmi- 
num , befagten Panegyricum ausgenommen I -abfprechen! 
nf enttveder der Sulpicie , oder doch anderen sufchreis 





“ WM. GYRALDVS de Poöt. Hifor. Dial. III. p. 22. 
Tibullo in Elegf#s vnanimi fere fcriptorum confenfu 
palma defertur. Elegiarum hic libros quatuor com- 
golüit, in quibus Fabio videtur terfus & elegans, cui 

plures adftipulantur. 
IVL CAES. SCALIGER Poitis, lib. VI. c. 7. 
Vniformis ille ( Tibullus) pzne totus eft vixque di- 
nsab fe ipfo,eodem psne gyro concluditur - - 
omnium vero cultifiimus, nec redundans in Elegia. 
In fine quarti Epigrammata funt & dura, & languida, 

& infuauia. 

ROLANDVS MARESIVS Üib. II. Epifl. 6. 
Durun zmihi quidem eft, ab acris iudicii Critico 
24 (Quintür 
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( Quinäiliano) difcedere, qui Tibullum viderur pre- 
ferre, Sed tamen in üis me efle fateor, qui Proper- 
tium malint. Quamuis enim Tibullus fit mireiucun- 
dus & elegans , latine etiam proprietatis amantior, 
uam alter, qui fzpe greciflat, & in carmine exadtior 
rotundior, tamen Propertius illum eruditione &in- 
genii fuauitate videtur fuperare , blandus omnino & ]e- 
nis in adfe£tibus, in quibus etiam exprimendis n&R- 
numquam, tamquam calidus amator , & amore de 
perditus vehementior fuit. Bu 
IACOBVS GADDIVS Elogüs ommig. Bas. Set, 
Albius Tibullus, Eques Romanus, in adfe&tibus ex- 
primendis excellens, Elegiacos omnes antecedere vi» 
etur elegantia, candore, naumerofaque dulcedine Car« 
minum, que delicata, venufta, culta, inprimis aynref 
legentium animosque detinent canora iucunditate ca“ 
ptos. Minime redundans non parit fatietarem , vtire* 
centiores aliquor verbofi longitudine puerili, ac pzne 
intoleranda. Diltionem ferpere humi ac iacere non . 
patitur, velut Ouidius aliquando, qui nonnulla ex? 
eerpfit. e Tibullo, hunc tamen longe fuperauit ingerüü 
acumine, cum amplitudine, ac diuite vena, quam, 
torrentis inftar exundantem, fi cohibuiffer iudicio im- 
perfetta excolente, maiorem gloriam promeritus, Ti 
ullo pr&ferendus efler. 


CLXXXVE 0. 
CORNELIVS GALLVS, 
A.M. 3920. Ä 

N. CORNELIVS GALLVS, von Ciera 

di Friuli, tourde von dem Augufto gum 
Stadthalter über Egypten gemacht / weil ee 
fih aber focher Aürde überhub / und in Wer 
dacht einiger Meuderen wider den Auguftum faın/ 
Werbothe ihm diefer den Zuritt s, und gwang on 
mithin 
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daß er fich felbft erftach als er ungefehr 
re alt war, 


nter feinem Nahmen find noch VI. Elegien vers 
weiche P. Pithaus in feiner Colle£tione Poema- 
erum, und Goldaftus in den Cataleftis Ouidii 
mb überdig auch in einigen Editionibus de Ca- 
ibulli, und Propertüi zu fehen feyn. 


ıYRALDVS dePeset. Hiftor. Dial. IIIE p.2ı0. 
m Gallum fuifle in elocutionibus fcriptum re- 
abius. Miratus fum quorumdam impudentiam, 
n amentiam, qui tralaticios quasdam & emen- 
Verfus fub Galli, Poete, nomine ediderunt, 
in iis neque phrafis, neque tempus Gallo con- 
qui tertio & quadragelimo ztatis fuz anno, 
net manu mortem acccrliit, in iis aute,n fe fe- 
(cribit. Sed nec in plerisque Verfibus purus & 
: eft fermo latinus , quin & Syllabarum mors 
‚ora metri leges nonnumquam excedunt. Ma- 

vero nugatoris cuiusdam & nebulonis potius 
Verfus plurimi funt. 


IVCKHVSIVS ad Propert. p. 209. Nihil 
eftat de Cornelio Galla, preter folam memo- 
Nam libellus ille, qui vulgo fub eius nomine 
fertur, auftorem habet nefcio quem Maximia- 
[eriptorem barbarum , lutulentum ac tantum 
rcoreum. - - = Quid igirur fibi voluit ho- 
üti nominis, Renatus Rapinus, qui poft com« 
\efcio quam feliciter tot paria fummorum cx anti- 
virorum,, preferre aufus eft Cornelium Gallum 
gia ne erres) Catullo & Mecenati? Ecce eius 
: Hnons eft refle quelques Elegies de Catulle, 
enas, de Cornelius Gallus , qui font d’ unegrande 
‚dr d’ une grande delicatejJe: mais le vers de 
d7 de Mecenas efl d’ une trop grande mol]? dr 
negligence trop ajfedtce: celni de Cornelius Gallus 
s rond dr il Je [outient mieus. Qiudicium! 


Ls CLXXXVIL 
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CLXXXVI. 


PROPERTIVS, 


A. M, 3930. 


EXT. AVRELIVS PROPERTIVS, von 
Meuania, oder / wie andere lieber roollen/ son 
Aflıfia, aus Vmbrien / tar von Geburth ein Edel 
mann / fo aber eben nicht viel übrig hatte , weil 
feinem Water die Gürher genommen / und den 
Militibus vereranis sugeeigmet wurden. &Esftarb 
ihm diefer noch Darzu in feiner erften Syugend/ 
daß er alfo bloß von feiner Mutter auferzogen 
wurde. :DDch legete er feine Seudia glücklich Hits 
ter fich / und twurde einer der fürnehmften Pos- 
een zu feiner Zeit. Der Liebe war er zwar nicht 
viel weniger / alg Carullus und Tibullus, zugethany 
als roelche Dreye Daher aud) die Triumuiri Ama» 
rum genannt werden; Doch liefet man nicht’ daß 
er mehr Courrefien / al8 Die Cynrhiam , welche mil 
ihrem eigentlichen Nrahmen Moßis geheilfen / ges 
habt habe. 

11. Bon ihm haben wir noch IT IL. Bücher Zlegieni 
welche mit dem Catullo und Tibullo , befonderd aber 
aud) zuerft 1474. ferner mit ded To. Pafleratii Commen- 
cariıs zu Parig 1608, f. und mit des Tani Brouckhufi 
Animaduerlionibus zu Amfterd, 1702, 4. ediret feyn. 

III. CASPAR BARTHIVS Aduerf. lib. VII. 
#.ı0. Dulciori eruditione, & eruditiore dulcedine ne- 
mo fcriptor eft tota antiquitate ante Propertium, guem 
Scriptorem, quo magis rimaberis, co magis amabi 
Quz cnim primo intuitu obfcuriora videbuntur, ea fi 
D . pene* 
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a 
penetraueris, omnium videbuntur naturali quadam Ve- 
nere. gratioliffima. 

ADRIA NVS TVRNEBVS Adaerf: lb. XUl. c.ıs, 
Tanta Verfuum Propertii iucunditas & amasnitas eft, 
vt eos diftantibus Gratiis a Poeta exceptos cenfeas. 
Tantum optarem, ad aliam potius, quam amatoriam 
materiam beatam illam & candidam ingenii venam con« 
tuliffer,, vt iuuentuti tutius legi pofler. 

IVSTVS LIPSIVS Antiqu. Le&. Ib. H. c. ı0, 
Propertium qui non amat, eum profelto Mufz non 
amant. Tanta eius Verfuum fuauitas eft, vt, quem«- 
admodum Comicus ille ait, nil nifi mulfa loqui vi- 
deattr , tanta eruditio, ve non nili Phebo di&ante 
credamus cxccptos. 

JACOBVS GADDIVS Eloz. ommig.p. 149. Im- 

ar. Tibullo. haberi poteft Propertius , licet Elegias ali- 
quöt pulcherrimas nobilifiimo Stilo elaborauerit, quum, 
in multis varius & inconftans, languidior aliguando ac 
bumilis; aliquando inflarior & duriufculas ampullas, 
& fefquipedalia verba proiiciat frequentius, quark in 
Elegüs tolerari debeat. 


CLXXXVIIE 


OVIDIVS, 


A. M. 3940. 


1% O.VIDEVS NASO, von Sulmona, einer 
«Stadt im Neapoliranikchen / war dem Stans 
de nach ebenfalls ein Nömifcher Eques und mufte 
ich zwar auf feines Daters Anmahnen, auf die 
Oratorie und Iurisprudeng legen führete auch 
etliche Serichts- Sachen mit guter renomme augy 
weil er aber Doch von ratur einen fonderbaren 
- Teieb zur Poehe hatte, dergeftalt/ daß, als ihr 
u fein Praceptor Deßtoegen einsmahls Rraffie 
% 
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und er um gut Vetter bathe,folchesdennoch mit 
Dem Verfe gefchahe: Defme, Praceptor, pofßlbec non 
carmina feribam; {6 legete ex fich nachher einig 
und allen auf dDiefes Theil der Gelehrfamkeit/ 
und brachte infonderheit Die Poefin elegiacam zu 
ihrer Bolllommenheit. Cr lebete Darbey alsdin 
galant homme; gllein weil er den Auguftum dis 
mahl touchiret hatte es fey nun/ Daß er ihn uns 
gebührlich mit feiner Tochter der Inlia, ümgehen 
fehen , oder er auch felbft diefer zu nahe gefoms- 
men/ oder endlich Daß befogter Kanfer feine Car- 
mina de Arte amandı hrungen der Rs 
mifchen Jugend angefehen; fo mufle er ing Ex- 
filium nad) Tomos gehen / welches eine Stadt 
am Ponto Euxino mar / und Damahls noch von . 
den Geren bermohnet ourde. Diefelbft lebete 
bis in fein 60. Sjahry und roill man, daß ihm nad) 
feinem Tode folgendes Epitaphium an befagtem 
Drte fen gefeßet worden: 


Hic firus ef vates, quem dini Cafaris ira, 
Augufti, Latia cedere iuffit bumo. 

Sepe mifer voluit pasriis occumbere terris ; 
Sed frufrs. Hunc illi fata dedere locum. 


II. Bon feinen Scheifften find noch verhanden im Ge- 
nere hexametro XV. Bischer Metamorphofeon , und di 
Fragmentum von den Halicuticis, im Genere Elegisee 
aber XXI. Epifiole Heroidum ; 111. Bücher Amer; 
III Bücher de Arte amandi; 1.:Buc, Remediorum ame- 
sis; VI Bücher Faflorum ; V. Bücher Triftium;_ 1IIE 
Bücher de Ponto ;_Dir« in Ibin, und noch eine Zlegie, 
fo den Titul Nur führer; falfchlich aber werden ihm gu 
gefhrichen bie Comfolatio ad Liuiam, daS Carıman Pane- 

gri 
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ricum ad Pifonem, die Elegie de Philomela und andere 
Dergleichen Dinge mehr. Am beften tft er zufamme edi; 
pet zu Bologna 1480, f. gu Floveng 1489. f. zu Venedig 
1498. £. von Aldo 1503, 8. 1515. 1533. 8. Vol. III. von 
bem Gryphio ju Lyon 1546. 12, Vol. III. mit Antonii 
Coniftantii, Paulli Marlı , Barthol. Merul& u, a, Com- 
mentariis $u Bafel 1549. 1550, f. von Plantino 156 6. 
1578.12. Vol. III. cum Notis Variorum zu $randf. 1601. 
. Bey Dem Wechelo; von Dan. Heinfio gu enden 1629, 
m-Almfterdam 1630. 16, cnm Notis Variorum feleftis 
von Schreuelio zu Leyden 1661. 8. von Nic. Heinlio mit 
befien Noren zu Amfterdbam 1661. 12, Vol. IIE. cum No- 
tis Heinfi & Variorum fele&tiis von Burchardo Cnip- 
Fingio zu enden 1670. 8. Vol. III. Amfterbam 1683. 8. 
1702.8. Vol.III. in Vfum Delphini von Daniele 
Crifpino zu £enden 1689. 4. Vol. III. mit 98 Mich. 
de Marolies Verlione Gallica gu Yarid 1661. 8. Vol VII. 
"DE OBERTVS GIFANIVS Apolog. pro Poöt. 
Laer. p.m. 193. feq. Tante femper omnibus admiratio- 
a fait Ouidius, vet non ingeniofus, fed ingenium 
Yöftum , non Latinus, fed iofa Latinitas, non Mufarum 
rdos, fed ipfum Mufarum numen fir habitus, Quis 
thrm plura? quis elegantiora hoc Pocta fcripfit? Nec 
'velim porro ex Scriptorum multitudine fummam cffe 
Nafonis autoritatem, fed quum perrarum apud no- 
ftros fuerit, ve qui abfolute multa idem feripferit - - - 
Quod ad Linguam latinam attinet,, eruditi omnes vno 
‘öre confitentur, fi funditus illa eflet amifla, vnius au- 
tem Ouidii Scripte exftarent, ex illis commodifiime 
poffe reftitui. 

ISAACVS BARROVIVS Opufe. p.ı120. ex 
Blountio p. 86. Quidni igirtur Ouidium in manus fu- 
meren. Ouidium dixi, immo Genium potius quem- 
dam ingenii & eloquentie in humana fpecie ludentem. 
Cuius Verficulos nec mortalis aliqua cura finxifle, nec 
Atudium exprefüfle, neque ars concinnafle ; fed vel 
natura ipfa fponte effudifle, vel diuinior quedam Mu- 
fa diltafle videarur. Ouidium Caclea vbertate eloguii 


facili proprietate verborum, fincera puritate fermonis ; 
. en“ 
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66 uzuuzuumusunume m 
fententiarum appofito lepore, vtiligque acumine ,equa« 
li czlore & conrinuo S$tili fpiriru cuiuis conferendum, 
ceterim in exhauftum inuentionis copia, candida fen» 
fuum perfpicuitate, lauta fupelle&tile Hiftoriaruim ‚ va- 
rierate ac diuitiis omnigen® doftrine & mirifice fuaui 
facili, leui ac rotunda compolitione Garminiım ‚euiuls 
longe prefereudum veterum Poeterum. Cuinihil vm- 
quam aliud vitio datum eft, quam quod intemperan» 
tis ingenii fucrit, quodque vir alioquin amoribus ni» 
mis deditus,. fui quoque ingenu nimius amator eX+ 
dlitcrit. | 
BOECLERVS Difert. de comp. Lat. Zingus fe: 
sule. p. ın. ıı. Ouidium etiam ad profz eloquentiz ge- 
nus commendauimus. Falluntyr enim ‚qui pangengis 
tantum Carminibus deftinant Poetas: Detrattiscergo; 
que mege funt poetica, & cuiuis attendenti facıle fe 
produnt; admiranda cft in Ouidio orationis puritasy 
agilitas , facilitas tam in verbis, quam in fenlibus epn- 
textuyue, I. e. ca omnia habet Ouidius, qu& in prime 
huius clafiis didione & Auftoribus commendamus 
Et quando copia & argumenti varietate abundat, valde 
propagari poteit cognitie Latiniratis ex illo Auftore, 
Elesix ciusdem prono & liquido alyeo defluunt, hi 
nullis metri riuis legibusquc contineri, fed libero 0- 
lutoque curfu vri videantur. Etiam in Metamorpholis 
vbi grauiratem & artem admifit, facilitatem & proflu* 
entis elegantie venuftatem non cxclufit. Si quis fnb® 
tiliter partiri vellet, poffer Elegias prime laflı ex iß) 
quas conftituimus , tribuere; Metamorphofes in fe- 
cundam referuare. Quamquam funt nobis cauflz, cur 
in prima ferie etiam iftas legendas eenfeamus , quipp® 
que amanirate argumenti adliciunt potius difcentium 
animos, quam Elegix, preftantque adeo ‚vr nequaquam 
fit difheilior traftatio exaktioris operis, quamı illius 
minus elaborati. a 
OL. BORRICHIVS Confp. Auf. Lat. Ling. p.9 
Exftant Metamorphof. libri XV. non illo quidem $ulo 
fublimi epico, fed tamen decoro, arguto, numerof® 
exarati & vol hog vno ingenioffllimi, qugd miro artia 
uclo 
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cio omnes propemodum vetcerum fıbulas ab initio 
sbis ad fua vsque tempora perpetua ferie, & quafi 
atena quadam amabiliconneftant. Heroides & Amo- 
um Jibri, puriflime di&tionis funt, impuri plerumqgue 
nfus. Triitium libri & Pontica creduntur humiliora 
fe ceteris eius operibus, vr inter Barbaros in exii'io 
ara. ded ıane quantum sis periit {plendoris, tantum 
xingenio additun: varietatis & pulchritudinis. Dir» 
ins vteumque mordaces, diuinarn eius memoriam & 
ngenium ad vtrumgue loquuntur. Philomelam, de 
Medicamine faciei, Pulicem, Panegyricum ad Pifonem, 
jae Icriptis Nafonis adiungi folent, aliorum ferusefle 
onfentiunt eruditi. 

MORHOFIVS Pohhifl. T.I dib. IT. e. XI. $. 16. 
’, Ouidius Nafo, feriptor terlifimus & merito ztari 
urew accenfendus, quidquid etiam contra dicant alii, 
ıd argentcam illum, qua vi,quainiuria rapientes. Sane 
Veneres omnes, in Ouidium quafı coniurarunt, adeo 
otas mollis eft, delicatulus, venuitus, argutus. Ne= ' 
te.eft, quod moremur morofos iftos cenlores, Petrum 

i&orium, qui inclementifliimo iudicio , corruptam, 
efcio qui, Latinitatem in Ouidio deprehendit, Mu- 
ztum , Scriuerium, Vauaflorem , vel idem in Poera 
wilcherrimo accufantes , vel declamatorium nefcio quid 
hfra aurei feculi gehium deprehendentes, aut, quod 
Lipfius fecit, non bonum iud:!cantes Poätam Ouidium. 
jeilicet , fuos interdum in iudicando manes patiuncur 
Ari dottiffimi , &, ve palatis hominum; ita & ingeniis 
liquid indulgendum elt. 


CLXXXVIM. 
MVSA, 
| A. M. 3940. 
NTONIVS MVSA, deg Augufli feib-Me- 
dicus, war stvar feinem Stande nad) nur 


fin Libertus , teil er aber Doch diefen Kapfer an 
einer 


Bm 


368 NOTITIA 


einer befondern Kranckheit curiete, wurde er von 
ihm nicht nur mit einer geoffen Summe Geldes 
befchenefet; fondern auc) mit einer Starua nebfl' 
des Aelculapii feiner / twie auch mit Der Preroga- 
tiu, einen güldenen Dinck zu tragen beebret. 


11. Unter feinem Nahmen ift noch ein Eleine® Scri- 
tum de Betonica ad M. Agrippam, und noch eines de 

aletudine tuenda ad Maevenateıs werhanden | Yoonot 
erfierid mit anderen Dingen zu Bafel 1528. £. das an 
dere aber zu Nurnberg 1538. edivet Ift. 

IIl. FABRICIVS Bibliotb. Lat. Iib. III. eap. : 
ad $.s. Hummelbergius non dubitat, libellum hunc 
(de Betonica) a Mufa, Imp. Augufti Medico, fcriptum 
cfle. Sed Barthius kb. AXXVII. cap ı. habet pro parte 
herbarii Appuleiani. Eftar fub eiusdem Mufe nomine 
libellus de tuenda Valetudine ad Me&ccnatem, Norm, . 
1539. qui apud Marcellum Empiricum abfurde Hippa 
crati alifcribitur. 


' 


CLXXXX, 


GRATIVS, 


A. M. 3940. . 


RATIVS, ein Falifciev/ foim übrigen danf 
(5 unbekannt ift/ ohne Daß Ouidius feine 
mahl gedencket / 


Il. Sat ein Cynegeticon im Genere heroico gekhel® 
ben / welches ediret morden von Paullo Manutio m 
des Ouidii Halicutico, item dent Nemefiano und Cal 
purnio gu Venedig 1534, 4. mit P. Pithaei Noten un? 
den Poematis veteribus zu Parig 1590. 12, mit 
Barthii Commentario zu Hanau 1613. 8, von Iano VL. 
tio mit defien Noten zu enden 1645. 12, und mif 
Thomz Iohnfoni Noten zu Londen 1699. 8. 

IL 
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VE 
BARTHIVS Adsuerf: b.1. cap. ı6. Felicifü- 
Latinorum fezculum facile in Gratio agnolcas. 
enim vulgare,, aut ineptumineft. Omnia eodem 

tauitatem & elegantiam feruant. 

IRRICHIVS de Poetis Lat. Diff. ı. $. 25. 2.54. 

nus in hoc fcriptore eruditionem non pazniten- 
indicium acre, le&tam ditionem , fed humilio- 

übinde charattere epico, neque id iniuria, quum 
tentum operis id depofcat. 

L. CAES. SCALIGER Poset. lib. VI. cap. 7. 

elegantes Poetz Venationis precepta po&mate 

runt , Gratius & Nemefianus. Nemefiani Stilus 
lus , nec vulgare fonans; Gratii vero caftiga= 


CLXXXXL 
AESAR GERMA- 


NICVS, 
A. M. 3940. 

\ESAR GERMANICVS, des Drufi 
Sohn und Augutti Encfel/ wurde von feis 
Batern Bruder’ Dem Tiberio , an Stindeg 
aufgenommen / und ermiefe fich als ein 
ver und Fluger General jowohl in Zeutfih- 
/ als auch in Armenien und Cappadocien, 
| fich aber Tiberius für ihm nicht ficher hiel- 
wen das Wolf eine ungemein gröffere Lies 
genden Germanicum, als Ihn, fpüren liefle/ 
ochte er Den Cn. Pifonem , damahligen Gou= 
ur in Syrien / Daß er ihm Gift beybrachte/ 
m er auch zu Antiochia im 34. Sahr feincd 
'8 ftarb, | 

Seinen Nahmen führet eine Lateinifche Verlion 


irati in heroifchen Verfen / und ein Fragmentum 
As Diolr» 
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Diofemeion, oder Progsofticorum , voelche Ju Bologna 
1474. von Aldo zu Venedig und zu Paris 1559. 4. mit 
Guil. Morelli Caftigationibus , item mit deg Leoritii 
Sphera , dem Rufo Fefto Auieno und dem Scholiafte de$ 
Germanici antiquo von befagtem Morello ibid. 1589. 8. 
und aush von dem Grotio in feinem Syntagmate Ara- 
teorum ediref feyn. So finden fi) auch einige feiner 
Epigrammatum unter den Caraledtis deg Virgilii, mie 
auch in det Anchologia Epigrammatum Grecorum. 

IL. FABRICIVS Bibtiorb. Latin. hib. I. c. 19. 9.2 
Equidem Poämata hzc (Verlio Arati & Fragmentum 
Prognolticorum ) non Germanici Cefaris, cui Ouidius 
ingeniofi vatis laudem tribuit , Faftosque dedicauit; 
[ed Doimitiani Imperatoris effe, quem Germanici n0° | 
men, 2 vita gente,, meruifle conftar, vix dubitane 
Gerh. Io. Vofhus, de Scientiis Matbematicis. p- 169. de 
Poetis Latinis, 9.48. dY lanus Rutgerlius, Ab. IL c.9 
Var. Leion. quem liquido hoc oftenJifle ait Colome- 
fius ad Gyraldum p.2yı. Scd non inficiandis argumen- 
tis Augufti nepori vindicantur a Barthıo Zib. X, c. ıL 
Aduerfar. 

CHRISTOPH. CEELARIVS Difere. de Ger. ; 
mamico Cefüre $.7. An translatio ıilla Arateorum, 
quz exftac, & Caelaris Germanici nomen prafert, hu- 
ius noitri fit Germanici, quaitio eft inter viros erudi- 
tos agitata. Aiunt Iofephus Scaliger, ad Manilü DB» 
brunms 1. v.ıs. Cafpar Bartlius, Aduerfar.lib. I. c.g. Ho 
80 Grotius is Notis ad Aratea, Olaus Borrichius de 

oetis Differsationibus. Mouet hos confertio libr® 
zum, qui Germanici nomen prefcriptum habent. Ne 
enim, vt fupra oftendimus, illorum, qui hoc cogno- 
mine viı funt, facile aliquis fimpliciter Germanicus 
appellatus reperitur, Accedit nitor ac elegantia iplius 

arminis, quantum translatione ex Greco fieri potelt, 
non indigna Augufli zuo, neque Germanici ingenio 
Contra vir dottiflimus Janus Rutgerüus, Ab, Il. Vet 
Led, cap. 9. totus in eo elt, vr latinam hanc Carminis. 
Aratäi interpretattonem Germanico, Tiberii adoptiuo 
Alio, abiudicaram al Domitianum, Velpaiiani filium; 
qui 





„AR 
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ıı & ipfe Germanici cognomen amauit, referendum 

e cenfeat &c. 

OL. BORRICHIVS, Confpe. Auf. Lat. Lingue 

9. Arati Phenomena Gra&ca Carmine latino heroi- 
(Germanicus) exprefüt, & in eadem arena Tul- 

im, fi non vicit, certe zyuauit. 


CLXXXXIL 


MACER, 


A. M. 3940. 
EMILIVS MACER, von Verona, lebete meift 
zu Rom ftarb aber doch endlich in Atten. 
IL Seinen Rahmen führet ein Carmen hexametrum 
Virtutibus Herbarum, voelchee zu Venedig 1506. zu 
afel 1530. 1540, 1559. 8. 21, ediret üff, 
I. GYRALDVS de Poet. Hifl. Dial. III. p. 2ıg. 
wro ne vos decipiant corruptores quidam & plagiarii, 
i de Herbis opufculum Carmine quidem concinna- 
m, fed rude & barbarum, huius Macri nomine in 
igus dederunt. Nam pre&terquam, quod in illo im- 
oprius eft latini fermonis vius, nec zqua Verfüus 
udtura, in co quoque C. Plinius citatur. Oblitz 
Jicer illi fuerunt, quod Macer ipfe a Plinio hac in 
adducitur, qui vno plus minus ixculo poft Ma- 
am floruit, ve facile ex temporum ratione colligi- 


I. 
CLXXXXIIL 


TERRIVS FLACCVS, 


A. M. 394.. 
ml VERRIVS FLACCVS, war feinem 
e Herfommen nad) ein Libertinus, und 
ycirfe die Humaniora mit fü gutem applaufu, 
ıB ihn der Kanfer Augultus für anderen zu feis 
2 2 a\Tı 
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ner Enckel Informatorem beftallte/ und mit allen 
den Seinigen in Das Kanferliche Palatium nahm. 
Sein Berdienft belief fi) jährlich auf 100000, 
HS. oder auf die 2777. Rthle, und'ftarb ex end» 
lich) in hohem Alter unter dem Tiberio. 


II. Er hat unter andern auch ein Opus de Verborum 
fignificatione gefchrieben I welches Sext, Pompeius Feftus 
in Epitomen gebracht. So find auch einige Imwelche ihn 
für den Auftorem der Fajlorum Capitolinerum halten! 
welche A. C. 1547. zu Nom ausgegraben und auf Uns 
foiten ded Cardinalg Alex. Farnefü auf den Capitolio 
wieder aufgerichtet worden ; Sonft aber abgefchrieben 
von Fr. Robortcllo zu Venedig 155°. 4. von Onuphrio 
Panuinio mit den Faftis Siculis gu Heidelberg 1588. £ 
von Frid.Sylburgio mit den Scriptoribus Grecis Hiftor. 
Rom. minoribus 1590, f und von Steph. Vinando Pighio 
in deffen Annalibus zu Antnoerpen 1615. f. ediret feyn. 

II. MARTINVS HANKIVS de Script. Ber, 
Roman. P.II. c.q4. 9.2.3. Quis eos ( Faftos ) fcripferit, 
prorfus incertum eft. $Sunt qui M. Verrio Flaceo 
Grammatico tribuant. Inter quos ceft Onuphriu® 
Panuinius, Pra&fatione in eosdem Faftos. _ - =* 
Certe Faftorum Capitolinorum feriptor M- Verrius 
Flaccus effe non poteft. 


VINANDVS PIGHIVS Praf. Annal, ad Led. 
Tom.I. Capitolini Fafti, ve antiquiores & florentif 
fimi fane temporis,, ita pr&clariores funt, & maximoin 
pretio habendi, quod non folum CGonfules, verum 
alios maximos magiftratus, Cenfores fcilicet, & Dif« 
tores cum fuis Equitum Magiftris proferant magifire 
tuumgue fingulorum perfonas patris auique pr&nom 
nibus exalte difcernant, ve cx fimilitudine nominum 
nafci confulio vel obfcuritas nequeat. 

IDEM Il. I. Annal. ad A.V.C.I, Au&or illoras 
"altorum Capitolinorum antiquitatis ac Hiftorie vete 
ris peritiflimus, quem operis elegantia feculi omnino 
forentis fuifle demonftrar. 

CELXXXXI. 
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CLXXXXIIIL 


’EDOALBINO- 


VANVS, 
A.M. 394°. 


' BEDO ALBINOVANVS, deg Ouidäi 
's guter Freund wird von einigen fälfchlich 
bem Claro Albinouano vermengef:: 


. Bon feinen Carminibus find noch eine Elegie auf 
Drufi und eıne auf deg Mecenatis Eodt I nebft einem 
mento de Drufs Germanici Nanigatione übrig I tel: 
ngemein mit dem Ouidio , befonders aber mit Sca- 
1, Lindenbrogii, Nic. Heinfii u, a. Noten vott Theod. 
lo, oder Io. Clerico gu Amfterdam 1703. 8. ediref 


’ v 


LGYRALDVS de Poet. Hifl. Dial. IIIE. p.229. 
cum his & Pedonis Albinouani imago, cuius, fi 
t, oratori non indignam fuiffe lettionem putauit 
us. Reponit eum quidem inter Poetas heroicos. 








meminit & Senca - - - alibi vero 
ı fabulatorem fuiffe ait elegantifiimum. Meminit 
is & Martialis, . 


ZL. BORRICHIVS Difl. I. de Poöt. Lat. 9.24 
Inprimis hodie celebratur Elegia illa cultifiima 
mortem Drufi Neronis defletr, quam quum alii, 
d Ouidianis operibus adneäti foleant, Nafoni tri- 
nt, Jof. Scaliger Albinouano reftituit. 
VECLERVS Hift. Vaiuerf. Secul.1. Sed.V. $.7. 
> Albinouanus zqualis Ouidii, cuius fupereft Elegia 
gortem Drufi ; an& altera in obitum Meccenatis? 
ı videtur, fi conferas, Illa enim longe eft eru- 


R) 
Aa; CLXXXKY. 
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* * * 
CLXXXXV. 


HYGINVS, 


IVLIVS HYGINVS, war von Na 
+ ein Spanier / oder / wie andere mol 
Alexandriner ; den Iulius Cxfar noch alse 
Knaben aus Egppten mit nad) Rom get 
Hiefelbft wurde er von dem Augufto nam 
freygelajjen/ und zum Bibliorhecario in dem! 
cio beftellet, Veichtsdeftomeniger gerickhe € 
lich Doch in geoffe Armuth und nourde fü 
Diglich von dem C. Licinio erhalten. 


II. Unter feinem Nahmen find noch ver 
CCLXXVII Fabeln in Profa , nebft einem £ 
fronomico von III. Büchern! und einem ZibroC 
tico, f. de Limitibus cunflituendis , wovon edit 
erftere mit Barchii Noren zu Amfterdam 1670. L2 
andere zu Venedig 1482. 1485. 1497. zu Cdln ıc 
Paris 1536. zu Lyon 1608. und mit Thomz Mu 
Commentario , wie auch dem Fabio Planciade . 
gu Amfterdam ı68r. 8. VoL.II. beyde sufamme al 
Jac. Mycillo zu Bafel 1535. £. und mit Schefli 
Munckeri Noten zu Hamburg 1674.8. Und legte 
lich mit den übrigen Scriptoribus Gromaticis HM 
nebo zu Parig 1554. 4. von Nic. Rigaltio ibid. I 
und von Gun. Gaito su Amffcrdam 1674. 4. 

IIL.IAC. MYCILLVS Epifl.nuncupator. Ed 
Eft hic autor, vt quidem non ita purus atque e 
adeo , vt in quibusdam parum etiam Latinus 
queat; ita vetus tamen & a reliquis Hygini ft 
gu& quidem ad nos perucnerunt, non Omnino : 
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De 

lis, aut abhorrens , precipue autem vtilis iis, qui in 
humanioribus hifce ftudiis multum ac diligenter ver- 
fantur. Ex hoc enim non pauca, quz tum apud Oui- 
dium, tum apud alios plerosque Podtas minime ha- 
&tenus, aut ccerte perperam intelledta funt, intelligi & 
tandem explicari pofle videntur , multaque hic plana 
iam atque expedita reperias, que dudum magnos atque 
eruditos quoque viros varie ac mifere torferunt. 


OL. BORRICHIVS Confp. Auf. Lat. Lingu. P. 18. 
Et quidem fatis conftar , C. Iul. Hyginum fcriptorem 
fuiffe O&tau. Augufti zuo; fed an Poeticon illud aftro- 
nomicum & Fabule, qu& nomine eius circumferuntur, 
antiqui illius Hygini fint, an reccntioris, iufte dubita- 
“ ur. Certe diltio eius humilis eft,, tenuis, & fere 
. plebeia, nec fatis hinc inde a Barbarifmis libera, quem 

ideo Schefferus, recens editor, in euum Antonino- 
cum reilcit, & Th. Munckerus Prudentio facit pofte- 
riorem. 


MORHOFIVS Polybifl. P.I.lib.IIIl.c.n.$. 2 
Non in eodem vero pretio Hyginus apud omnes ha- 
- berur. Nam qui eum Augufti libertum credunt, Po- 
m Iybiftorem & Palatinz Bibliothece prefeftum, de quo 

‚Snetonius agit de Iluffr, Grammaticis c.20. ılli ad zta- 
" gem auream cum referunt , quod Borrichius facit & 
alii. Contra nonnullos deprehenfa in Hygini fcriptis 
babaries offendit, ne idem crederent , & mentio fuo- 
zum Imperatorum , que Augufti zuo non conuenit. 
“ Adeoque ad Antonininos potius illum auftorem nefc- 
‘ zendum efle cenfet Barthius /ib. II. Aduerf cap. 20. aut 

potius veterem Hyginum ab alio, nefcio quo, recen- 
'tioris eui homuncione contratum putat, fimul & alia 
uzdam ex aliis auftoribus conftipata, vt non integer 
yginus amplius fuperfit, fed contraltus parum iudi- 
eiofe & interpolarus: Priori Barthii opinioni non mul” 
.£gum aduerfatur Voflius de Scient. Mathem. c.34.$.8. & 
"adf}ipulatur Io. Schefferus. 





Ar 4 CLXXXXVL 


Norırıa 


+ ein Spanier 
Alexandriner / den T us 
Knaben aus Egypten 
Hiefelbft wurde er. von 
frengelajen/ und 
cio beftellet, 

Üih doc) in groffe 


Diglich von dem C.L 


CCLXXVII Fabeln 

Aßronumico von IL. Bi 

tico, f. de Limitibus con] 

erftere mit Barchii Noren zu 

andere zu Venedig 1482, 348 

Paris 1536. zu Lyon 1608. 

Commentario , ivie auch 

vr Amfterdam ı6gr. 8, Vol. 
ac. Mycillo zu Bafel 

Munckeri Noten zu 9: 

lich mit den übrigen S 

nebo zu Parid 1554. 4. 

und von Guil. Gelio zu} 

1IL.IAC. MYCILL 

Et hic auftor, vt quidem) 

adeo,, vt in quibusdam 

Queat; ita vetus tamen‘ 

guz quidem ad nos peruenerun® 
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re non iudicium , fed animum Ouidio quoque de- 
Me Quinäilianus animaduertit. Ef & aliud non 
e vitium in noftro, quod nimius in verborum ite- 
jone, quum poflet aut parcias eadem, aut alia pro 
s vfurpare. Itaque criticas aures offendunt illato- 
; totiesque inculcata, Sidera, Celuın, Mundus, per 
npla, per Sidera, & alia non pauca, que ter quater, 
is quaternis continuis Verfibus infarcit. Hoc non 
diocre vitium eft in nitido fcriptore, ita puri funt 
hac labe principes Poätx, Virgilius & Ouidius. 
ıe vno cxccpto,, nihil ad perfettionem abfoluti ope- 
in hoc autore requiras. Inprimis omnia eius pro@- 
ı & macexfaccıs extra omnem aleam pofita funt., 
häl illis diuinius, nibil copiofius, grauius & iucun- 
ıs dici poteft. 


[O. LVD. VIVES de Tradend. Difciplinis lib.IIT. 
ss. Manilii Aftronomicon multa habet de Chaldai« 
[üperftitionc ac vanitateinfperfa. Adeundum igitur 
n fine iudicio & duce, qui, qu& deuitanda lint,ad- 
meat. 


DL. BORRICHIVS de Poöt. Lat. Lat. Di(f. 1.$.26. 
ig. 5s. Opus Manilii Aftronomicon eft, & Geneth- 
con libris V. Verfu epico expreflum, & ab Acgy- 
orum Difciplinis magnam partem decerptum. Di- 
oa terla, genus dicendi mediocre, iudicium exquifi- 
m, promtum & facile eloquium in argumento Ila- 
is Verfibus antea intentato. Quin & philofopha- 
e idemtidem non finiltre. 


IDEM Cogit.de Aetat. Lat. Lingu.p.m.ıo. In Mani- 
m paullo obliquior mihi videtur Scioppius, quodin 
gentes ztatis claffem cum retulcrit, quum in au- 
e locum mereatur. Etenim & argumentum difh- 
limorum culto meditatoque expreflit Carmine, & 
äpfit aliquot annis ante exceflum O&. Augufti, rc- 
ati nimirum adhuc vulncre Varianz cladis, vr ex li- 
o eius primo notamus, 


Ass CLXXXXVI. 
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CLXXXXVIL 


STRABO, 


A.C. ıo. 


GTRABO ‚ von Amafan aus Cappad 
hörete anfänglich Den Tyrannionem in 
maticis, Ariftodemum in der Oratorie W 
Xenarchum von Seleucia in der Philofophit, 
der Zeit legte er fic) aufs Keifen/ und Durd 
Afıen, Egypten/ Griechenland / Iralien/ Ss 
und andere/ nehmlich von Armenien an 
Italien und von Dem Ponto Euxino AN / 
bie äuferften Srängen Aethiopiens, Er 
über etliche 60. Zahr alt / und hielte mit 
fürnehmen Leuten Seeundfchaft/ wie er dem 
menigfiend von mütterlicher Seite her / ı 
nen beruhmten Sefchlechte gebohren war. 
feinem Tode ftehet nichts zuverläßliches 
richten. j 
I. Er hat XVII. Bücher Tewyoadızur , [de 
phia gefchrieben I welche ediret feyn pur Griechl 
Aldo zu Venedig 1516, £. Griechifch und Larelni 
von Marco Hoppero zu Bafel 1549. £. mit Ga 
Animaduerfionibus 3u Genf 1587. f. mit Cafaub 
Morelli Noten zu Varig 1620. f. und cum Ne 
riorum von Theodoro Ianfonio ab Almeloueen 
fterdam 1607. f. | 
II. 15. CASAYVBONVS Epifl. ad Iacob,i 
fu Strabonis edit prefixa: Vnus exftitit Strab 
Jofophus aiess«: quidem Stoicus , ceterum 
Deus bone! & !zhoriofus, prorfusque ad vngı 
&us homo, qui ınni do&trina eruditus üsque | 


abunde inftruftus, qua ad rem geographicam 


AvCcTorRvMm ANTIQYA. 379 


ri poflunt, rem & magno animo fulcepit , & tanta fe- 
licitate confecit , vr perfuafum habeam , fiquis huius 
Seripta verfari voluerit, eum antiquiorum Gcographo- 
zum iafturım patienter ferre. Opusnamque relittum 
nobis eft a fummo fcriptore, quod preter accuratilfi- 
mam totius orbis tunc cogniti defcriptionem, tanta 
doftrina, tamquc varis omnium rerum fcientis refer- 
tum eft, ea denique arte contextum, vt fi vnius, aut 
alterius e veteribus fcripta excipias, nihil plane in omnt 
vetuftate reperiam cum hoc opere comparandum. 

VOoSSI j $ de Hiftor. Gr.eis lib. XI. c. 6. Strabo, 
vir profelto maximus. 

BOECLERVS Hif. Vniver[, Sec.I. Sed.V. $. 8. 
Strabo magnus & numquam fatis laudarus fcriptor, ve» 
reque zeAstixos , qui folus perfpexit, quantum & pru- 

« dentie & eruditionis requiratur ab eo, qui regioncs 
defcribere velit. Nemo certe plus eruditionis ad hasıc 
rem attulit, ve nullam eius partcm ignoraffe vidcatur. 

ADAMVS RECHENBERGIVS deStud. Acal. 

Po SAH P.II.c.2.$.3. Strabo- - libros gcographico- 

t  hiftoricos elaborauit dofifiimos a Cafaubono emen. 

Li. date editos, qui ad veterem Hliftoriam intclligendam 

ime faciune. Ditio , qua in Geographia laudata 
" vüitur, fatis pura , & tanto Hiftorico digna cft. 


CLXXXXVIIL 


_DIONYSIVS, 


PERIEGETA, 
| A.C. ıo0. 


| DI fo von feinem Carmine "oder 
r Tlspinynacı onzwens , den ‘Bey = Irahmen 
Periegeta befommen / war von Charax, einer 
Stadt in Sufiana an demSinu Perfico gebürthig / 
ob ihn wohl einige zu einem Alexandringr/ andes 

ge 









v 


te ©. 


. 


; 


EERE 
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re zu einem Corinthier / und die dritten zu 
Byzantiner macjen wollen. Er murde vot 
Augufto abgefchickt / eine genaue Befchre 
Des Orientis zu verfaffen / al8 Der Caius, w 
er an Sohns Statt angenommen / Dahin 
folte/ weswegen er nicht erftlich unter Dem 
fer Seuero Fan gelebet haben/ wie wohl Iof, 
ger behaupten will, 

11. Befagte Tleeinyncıs ift ediret pur Griechif 
Aldo 1513, 8. zu Warig mit Guil. Morelli Notei 
1559. 4. inter Poctas principes son Henr. Steph: 
Maris 1566, f. gu Cambridge 1533, 8, zu Londen ı 
mit Euftarhii Griechifchen Commentario, von Rc 

hano gu Parig 1547. 4. mit Prifciani Metaphr: 

elii Calcagnini Noten zu Bafel 1552, 8. mit | 
mertis Verfion in profa und Ceporini Noten ibi 
1534. 1547. 1561. 1585. 8. mit Prifciani und Andı 
pıi Metaphrali gu Antwerpen beym Plantino 15 
mit Henr.Stephani Verfion I und Guil. Hills N< 
Londen 1657. 1679. 8. mitStephani Verfion und: 
Henrici Vrfini Noten zur Negenfpurg 1705. 8. M 
ftathii Comment. Morelli, Stephani Ceporini , 
und Hills Commentario zu Londen 1688.8. mit$ 
ni Verfion | den Gloffis interlinearibus Grscis; 
Scholiafte anonymo , Euitarhii Commentzrig 1 
Drford e Theatro Sheldoniano von Eduardo 


1697. 8. . 

Il. AVCTOR Bibliographie Curiof«, (qui: 
rus habetur, ) $.18. Dionyfhus Periegetes poft $ 
nem nominandus venit. Poöta Heroicus & Geog 
accuratiflimus, in quem Euftathius idem ille, 
Homerum, valde eruditum commentarium fer 

CELLARIVS Differt. Academ.P. II. Dif. 
Quum vniuerfum hoc contineatur czlo & terra 
vtilius juuentuti, quid neceflarium magis, quat 
usque nofle faciem? - - - Ad hoc duo Cre 
Poetz vfui funt, in c»lo fpeculando Ararus, ii 
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la Periegera Dionyfius. Vterque breuitate di- 
egantia iucundus, vbertate rerum dignitate- 
nodifiimus eft. 


CLXXXXVII. 


ENESTELLA, 


A.C. ıo 


:NESTELLA, ein fürnehmer Romer/ 
ib als er auf die 70, Stahr alt war und 
u Como begraben. 


einen Nahmen führet ein Werckgen unter ben 
Remanorum Poteflatibus , woelcyes in II. Bürs 
tehet | tvovon dag eine de Romanorum Saverdo- 
Das andere de eorumdem Magiftratibus, hanz 
ı su Bafel 1556. 16. 1561.12. $u Lyon 1568. 12, 
1560. 4. 1631.16, und anberweits cdiret feyn, : 
LARTINVS HANKIVS de Script. Rer. Rorn. 
j. Art.ı.$. 3. Hodiernus Feneftella, preter- 
uod Stilum illa ztate, qua vixit antiquus in« 

nec ver Latinitatis obferuantem haber, de 
iis cap. V. VI, AUT. & de Magiftratibus cap. I. 
onium adducit A. Gellium Nottium Artica- 
‚ptorem , qui toto fzculo iunior eftillo Fene- 
nii, Praeterea de Sacerdorüs cap. V._ Quin ve 
» inter Sacerdotum gradus non nibil intereft , 
spifcopum, Archiepifcopum, Patriarcham, Me- 
nun, ita apud ilos Flaminum Protoflaminum;, 
ninum differentiam fuille idonei teftes funt. 
rba $Scriptoremi multo recentiorum temporum 
‚ quam qui fub imperatore Tiberio fit mor- 


CLERVS Hifor. Vniuerf; Sac. I. Se. V.$.10. 
l2 nihil fuperet. Nam libellus de Magifira- 
manis Andream Dominicum Floccum , Floren- 
hominem,, vt tum tempora patiebantur, erudi- 
&torem habet. 

THOQ« 
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THOMAS DEMPSTERVS Paralip.ad 
hib, Ill. c.2. Non ita pridem prodiit hoc opufe 
zternis tenebris, .meo iudicio, damnandum, fub 
ne cuiusdam Dominici Flocci. 

VOSSIVSd Hifi. Las. ib. III. c. 7. Nimis 
sum cenforcem agit Thomas Dempfterus, vbi 
opufculum cfle zternis tenebris fuo iudicio da 
dum. Nam pro fzculo, quo fcriptor vixit, ef 
lus bonus. 


CC. 
VELLEIVS PATE 
CVLVS, 


A. C. zo. 


VELLEIVS PATERCVLVS, 
° aus einem gar berühmten Gefchleh 
bohren und dienete / al8 Tribunus milirum 
fedus eyquitum, und endlich als Queftor ur 
gatus Deg Tiberii in Pannonien, big er hernad 
tor wurde / allein weil er ein Fauorie Deg 
war / mit Diefem / tie man will, fich auch it 
mujte hinrichten laffen. 


11. Er hat IT. Bücher de Hifforia Romana g 
ben ı fo noch verftinmmelt verhanden! und edizet 
B.Rhenano zu Bafel 1520. f. von Aldo, Paulli! 
Scholiis zu Venedig 1571. 8. von Frid. Sylburgio 
den Scriptoribus minoribus Hift, Rom. beym 
zu Sranckfurt 1588, f. mit Lipfü Commcnrarüs 
mwerpen mit den Tacito 1609. 1648. f. mit Ma 
Liptüi, Schegkii und Acidalii Noten / su Lyon 15 
und noch niit Rhenani, Burerüi, und Fuluii Vru 
ten Darzır zu Warig 1608. f. cum Notis Variorur 
Grutero zu Sranckfurt 1607. Mit Gerh. Vollü, 
Io, Filii Noten zu Eeyden 1639, 12. zu Yınflerd. 36 
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neffurt 1687. 12, mit Marci Zuerii Boxhornii 
duerlionibus gu Rensin 1632, 12. mit Boecleri No. 
) Charalteribus politicis zu Straßburg 1642, 
. cum Notis Anton Thyıi & felestis Variorum 
en 1653. 1667. 8, in Vium Delphini von Rob, 
zu Paris 1675. 4, mit den Variis Leftionibus, 
u,Dd. al, von Jo. Hudion zu Orford 1693 8. mit 
Noten zu Yeipyig 1707.12. init Iunckeri Noten 
schfurt 1707. 8, mit Walchii Noten zu Leipzig 


'. 


BEATVSRHENANVS Prolegom.ad Vel« 

Meo fane iudicio nulli fecundus eit , Velle- 
sr Latinos , tam cft caftus ac nitidus in dicen- 
ira Stili iucunditate ac clarifiimo candore pr&” 


ıSIVS deHift.Lat.lib. I.c.24. Librorum Vel- 
ıa pars deperitt. Didtio eius plane romana 
legans. Quzdam etiam habet, quz haud alibi 
» Sed iin ui zui rebus nimis domui Auguftz 
‚0 adulatur. 


GLERVS Hifer. Vrauer[. Sacul. I. Se. V» 
Velleius Scripror eft elegans terfique oris, qui 
3 quidem ad leges artis biftoricz refpexit , fed 
uentia aliquid mutuatus cft. 
4NDR. BOSIVS Dif]. de compar. Eloqu. ci. 
„ In Publio Veltvio Paterculo lingulare gra- 
acunditatis genus deprehenditur , non quidem 
fine aliqua adfeftatione , fed tamen absque 
& ineptiis diligentiam fuam le&tori approbans. 


BORRICHIVS Confp. Auf. Lat. Lingu, p. 10. 
us argura, profluens, fuauis , plane rumana. 
ır in hoc Scriptore crebra acumina , acre iu- 
lefta epiphonemata. Eruit confiliorum arca. 
enter, cuentus narrat, laudes bene merentium 
> fubiungit, nec parcit vel malis, velambiguis. 
: etiam ab inftiruto digreditur; fed nec longe, 
onuenienter , vt adeoque inter Hiftoricum & 
icum medius efle videatur. Neque eft, auod 
cm 
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fidem defideres, nifi quum in depingenda daı 
gufta verfatur. Ibi enim Tiiberio , Seiano , Li 
uilirer adulatur, Germanicum , aliosque , qui 
fenfior princeps , obligue premir‘, alia celat, ı 
detorquet. 

FABRICIVS Biblioth. Lat. lb. II. c.2.$.3 
acutum vidit Francifcus Afulanus , qui duobt 
Hiftoriarum libris fuauiflimis notam fuppofitk 
pegit & in Pref. ad Liuium queftus eit Bai 
aliud fcelus commifille, Hiftoriam rerum rom 
edentes {ub nomine Paterculi, in qua nihil £ 
num legatur, quod Augufti tempora redoleat, 
eum floruifle velint. 

.1IVSTVS GOTOFREDVS RABNEA 
Stili elegantioris Ratione : Velleius Paterculus 
eft atque venuftus, fummusque laudandi , aut 
randi artifex, idque eo acumine & breuitate, 
fupra.. Hinc non tam Hiftoriam , quam iudii 
fummis viris fcripfiffe videtur. Charalter eft m 
proximus. Candidus cetera iudex , Tiberio & 
(monitris dicam, an hominibus?) & cwfareani 
bus mire adulatur. Vti Curtius inlocis, Floru 
&is, ita hic in defcribendis perfonis elegantiffin 


Cc1. 


CELSVS, 
A.C. zo. 


A®: CORNELIVS CELSVS, & 
mer / de Iulüi Artici Difcipgl/ fü fi 
der Medicin Profeflion machte / Doch at 
feinen Pradicum abgab/ 
_ II. Qat VIII. Bücher de Re medica Late 
Profa gefchrieben / twelche edivet fegn zu Slovenb: 
gu Venedig 1493, f. zu Lyon 1516.4. von Aldo ı 
1528. 8, mit lo. Cefarii Caltigationibus su Hagem 
bepm Wechelo gu Paris 1529, £. mit ben andern 
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quis von Aldo 1547. f. mit Guil. Pantini Com- 
ınd Noten zu Bajel 1552, 6. mit Rob. Conftantini 
tionibus , wie auch) dent Screno und Rhemmio 
n 1566, 8, inter Mcdicos principes von Henr. 
10 1567, £. mit Icrem, Thriucri Brachelii Com- 
n lib. Lumd Balduini Ronflei Adnotationibus tiber 
gen VII. zu Echden 1592. 4. von Io. Antonide 
Linden mit dem Sereno, Rhemmio und Vindi- 
s Leyden 1657. 12, 1665, 12. und cum Notis Va- 
von Theodoro Ianfonio ab Almeloucen su Ans 
1637. 12, 
0: HEVRNIVS Difere. de Studio Medici:e 
litnendo p.1.569. Latinos inter Mecdicos pri- 
t Cornclius Celfus , ied prudenter lescndus, 
ı multis Afclepiadem Methodicum fettartur, ve 
ipfe. Huius core $rilum fubigemus & pluris 
tem cius, quam Medicinam faciemus. 
INCTILIANVS Inflit. Orator. lb. X. e.r. 
Cornel. Celfus non parum mulca, Scepticos fe- 
non fine cultu ac nitore. 
‚MASIVS ad Aphorifm. Hlippocrst. LXXIA. 
Quia ab antiquioribus fumfit, qux habet, opnia 
% ab Hippocrate pleraque , non eft minimi fa- 
. Et pag.65. Crede {altem Celfo , qui hoc non 
it, fed ex auftoribus preftantiflimis, qui & Me- 
ı olim exercuerunt,id muruatus ceft. 
BORRICHIVS Confpef, Auf. Lat. Lingw, 
Io libros de Re mediea reliquit, vr cx artis 
o fapientes; ita di&tione elegantiliima , oin- 
immerito eum medentes appellant fuum Tul- 
Latinum Hippocratem. 
IRICIVS Biblioeh. Lat. ld. II. c.4.$. 2. His 
) quum fint facili puroque fermone nitide con- 
neruit autor, vt Medicus Cicero, vel Latinus 
rates diccretur, etli Nic. Leonicenus , Io. IHeur- 
iique profefii funt, pluris fe eius dietionem, 
Medicinam fıcere , quum tamen fit plerumque 
icis etiam ac precipue Chirurgicis optimos au- 
ecutus, adeoque sninime contemnendus. 

Bb CCI- 
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CCIl 
PHAEDRVS, 
A. C. zo. 


HAEDRVS, von Nation ein Thracitf, 
viethe in Römifche Knechtfchaft  murdei 
feiner guten Gefchieklichfeit halber / zeitl 
den Augufto wieder frengegeben/ und lebeft 
dem noch lange unter dem Tiberio. ol 
becufienen Seiano mufte er unverfchulbeter 9 
viel Tort ausflehen / Den er aber Dafür in = 
fehiedenen Fabeln angeftochen/ infonderheit !' 
diefer grofje Sracifte auf eine ber erfchreckiig 
Arten geflürket wurde. Wieman [chliefen 
muß er über 70. SYahe alt geworden fepn # 
wohl fonft von der Art feines Todes nich 
finden it. i 
II. Er har V. Bücher Aefupifher Fabeln in Gd 
Iambico fenario gefchrieben ı welche ediver feyn von 
tro Pithaeo u Troies 1592.12. mit Conradi Rir 
Noren zu Altorf 1596. mit Scioppii Specilegio u, 
Zenden 1598.8. mit Io. Mcurtii Animaduerlionibuß 
zu Untiverpen 1610,8. mit Ifaacı Neueleri Nora 
ander Auftorum Fabeln ben dem Commelino.gf 
delberg 1610, 8. mit Nic. Rigaltii gu Paris 1599; 
1630, niit Tanaqu. Faberg Noten nebft dem P: 
Mimo zu Saumur 1657. 4. mit de Albini (d’ Ai 
Fransöfifüyer Verfion und Schefferi Noten zu Sa 
1663, 1666. 1673.8. mit Io. Frid. Kaeberi Noten 8 
1685. 12. cum Notis Variorum zu Amfterdam 1667 
von Io. Laurentio; in Vfum Delphini von Petro DM 
to zu Warı8 1675. 4. mit Daniel Hartnaccii Note 
Paraphrafi Germanica zu Nudolphftadt 1696. 8. mit 
naqu, Faber$ | Neueleti und Prafchis Norgi zu Fras 
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‚12. cum Notis Variorum Seleäis von Thoma 
on zu Londen 1701, 8. in Vfum Principis Naffouii 
Jauid Hoogftratano zu Amfterdam 1701. 4, item 
[2, cum Verlionc Gallica & Notis in vfum pue- 
ı zu Parig 1702. cum Notulis Sam. Hondiy nehft 
»,. Syro zu Londen 1703,85, cum Notis Io Frid. Gro- 
Amflerdam 1703.12, cum Notis breuibus Io. Chri- 
‚ Wolfii, Flensburgi 1709,12, nıit Tan. Fabri No- 
er Seangüf. Veriion u. a. zu Anıfterdam 1712. 8 
ndlich mit Io. Georg. Walchli Noten u, 4, zu Yeipsig 


L2, 
‚, CONR. RITTERSHVSIVS Bpif. dedie. 
füe : Fabellas continet opufculum expolitas fer» 
larino & puüro atque genuino, in quo mulrag 
ie elegantise notas impreflas eft cernere , multas 
:fententias, ad quasliber vitz partes vrilifiimas. 
STVS LIPSIVS ad Senee. Confol. Pulyb. c.27. 
mus, Tiberii Libertus , am condiderar (Logos 
3) & pulcherrimis Verfibus latinos fecerat, quf 


IC. 

IRTHIVS Aduef: bb. XXXV.v.2u. DePhzdrk 
isita iudicant doftorum plerique, eflc ingenux La« 
tis, neguce mentiri euum Tiberii. In guorum 
rorfus opinione fum, licet vnam & altcram {ub» 
um & infıtitiam effle iam olim norarim, 

‚, SCHEFFERVS in Vita Phadri : Seripfit 
has fabellas Stilo longe optimo ac latinifimo, 
rique do&ti tradiderunt,,quod ex teftimonlis ipfo- 
dibi propofitis apparet. Nam quod Scioppius in 
zefcio quid barbari ac thracicı fubodoratur , id 
eft eiusmodi,quale eius, qui in Tito Liuio de- 
ndit Patauinitatem. Itaque hucvsque ncmini ex 
yribusapprobarc potuit fuam fententiam, net credo 
am approbabit. Nos, qui & ipfi femel iterum« 
a& cum cura noftrum legimus, adeo nil inucnie 
ftius modi, vr in plerisque Virgilium,, in ceteris 
imt, Terentium, Ouidium imitatum cfle opine» 
nec fallacibus argumentis exemplisgue in Notis 


$ demionftcemus. . | 
B ba ecHtt 
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CC. 


SENECA, 
RHETOR, 


A. C. 30. 


ANNAEVS SENECA, von Cordoua 
+ aus Spanien / deg Lucii Senecz Water) 
führet zum Unterfchiede vor biefen Den Be 
rahmen Kberor , und lebete zwar fürnchmlic) zu 
Augufi und Tiberii Zeiten weil er aber Doch [ehe 
alt wurde , wird er von vielen weiter herunfe: 
gefeket. Cr war fonjt von adelichen Herkem 
men / Doch finde man nicht daß er fich duch 
etwas mehr/ als Durch feine Studia beruhmt 96% 
macht habe. | 
11. Bon feinen Cchrifften find noch V. Bücher Com 
gronesfiarum, von X. Excerpta aus allen X. und. Zu 
Suaforiarum , welche mit Nicolai Fabri und Andres 
Schotti Nocen zu Paris 1587. £. und bey dem Comme # 
lino 1603, f. mit befagter aber und deg Io. Fr. Groncil 
Noten wie auch den Sele&is de Gruteri, Iureti, 
anderer zu Amfterdam bey den Elzculım 1672. 8. jet® 
mahl mir des L.Senec® Operibus ediret feyn. ı 
II. VOSSIVS de Nat. d$ Conftit. Rhetor. p.10% 
M. Annaus S:neca nobis cx fui ui declamatonbug, 
excerpta dedit, idque Stilo puto & cleganti, nec m 
nori acuminc iudicüi, quo cgregic vfus eft ingeniis d£ 
Eisque eorum cenfendis, ex quibus laudabilia ifls, 
fedule initar apis, delibauir., 
ANDREAS SCHOTTVS Prafat. ad Sme 
Rhetor. Inter declamatores M, Sencta Rlıctor infigdis, 
familiam ducit, fiue fuaforias ab optimis dicendi ma 


giltwis traftaras , fine controuerfias memoria reconditas 
depru- 
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depromat. De cuius Scriptoris Stilo ira iudicare non 
dubitem, nihil effe in Lingua Latina, quum a Cicero- 
ae Fabioquc difcefleris, fcriptum purius, aut elcgan- 
tius. Judicium vero, quod femper fuit eritque per- 
pancorum hominum, & acumen in aliorum ingeniis 

itisque cenfendis , fummum ac proprium illius. 
Diffentio igitur a viro dodto, qui memoria noftra Se“ 
necam hunc Rhetorem leuiter doftum ac qualı prole- 
tarium appellat. 

LIPSIVS Centur. I. Mifccl. Epifl. 45. ad Andr, 
Schottum : Scnecam patrem quod paras, approbo. 
Vnice me fapientia in filio delettat: in patre comitas, 
lepos ,& facundia quedam Jimplex. 

OL. BORRICHIVS Confpedl. Auf. Lat. Lingu. 

‚2. Ditio (M. Senecz) fatis eft nitida, fed concifa 
füubinde velut ex inopinato arguta, grauis, plena iu- 
dicii. Controucrlie tamen non videntur vltimam li- 
mam recepifle, ita hiant nonnumquam fententi® & in 
abrupta exeunt. 


„ CHRISTVS, 
A. C. 35. 

-ESVS CHRISTVS, GSHtt von Ewigkeit’ 
2 und Menfih in ver Zeit gebohren / defjen fe 
ben und Xunderthaten die Euangeliften Mat- 
theus, Marcus, Lucas und Ioannes, füfern folche 
zu wiflen nöthig / aufgezeichnet haben, dergeftalt, 
Daß alles, was auffer folchen und anderen Bür 
xhern heiliger Schrifft / in dem Euangelio Infan- 
ti, in den Epitftolis Pilari, und dergleichen Schriff- 
ten mehr befonderes erzehlet wird mo nicht Flärz 
Jiche Unmarheiten doch unzuverläßliche Tradi- 
tiones find; 








Bbz II. 





elef. Part. I. Sac. I. p. 2. Zeit. Geneuenf. 

je has Epiftolas contendunt recentioru 
ex Pontiticiis Eralmus, Cofterus, Canus 
e Retormatis Cocus, Riuetus, Hornbec 
mius iunior, & alii. Verum ego non 
abiiciendum cffe cenfeo tam venerandz 
numentum, Primo enim nullum in totı 
textu apparct fraudis, vel voßeureng vel 
quod Domini noftri fapienti=, bonitati 
adprime conueniat, ipfo non infici 
C ei. Saer. lib. 1. c.1.) non effe aliquid 
ciantur ; 2) Magnum apud me pondus ha 
febii fides & au&toritas, qui has Epiftola 
fenorum rabulariis deferiplit,& e Serm 
Grecum transtulit, &, quum nec ipfe | 
tucrit, neque nobis fucum facere volı 
erit. - - - 3) Eufebio fidem adftrı 
ipfe Syrus & in $yrorunı Scripris verfati; 
propius adhuc, Diaconus Edeflenus. - 
iam Epiftolas citat Darius Conıes, Epi: 
num (263. Edit. Lunau.) vt his receni 
Quod vero Scriptores Eufebio antiquioı 
nerint , id inde fatum cft, quod Patres 
Syriace vtplurimum ignari, nullum fe 
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aetur indignum Chrifto, neque, fi pro genuinis ha- 
ıantur , error aliquis ex illis confirmari poterit. Me- 
o tamen adienfüs fuftinendus eft, vbi de primis eri- 
nibus & vetuftate fingulari Ecclefiarum confirmanda 
itur. Quo enim maiorem fibi auftoritatem conci=- 
rent, & remotiorem iaftare poflent antiquitatem, 
primis laborare folebant , vt interdum non dubita- 
ıt etiam falfa monumenta fupponere vweris deftituti. 
arimum etiam me mouct Auguftini ratio XXVIII. «. 
ntra Fauftum Manichzum : Si prolat« fuerint ali- 
e littere, que ipfius proprie Chrifli dicantur, unde 
rö poterat, vi, fi vere ipfins ejlens, non legerentur, 
s acciperentur, non pracipuo culmine aucloritatis 
üwerent in eius Ecclefia, que ab ipfo per Apoflolos 
cedentibus fibimet Epifcopis vfque ad bec tempora 
opagata dilatatur. Hoc quum minime faltum fit, 
c tribus primis ante Eufebium fzculis, quibus al- 
m vbique de His Epiftolis filentium, neque etiam 
ft, Gelafio infuper Apocryphis illas audafter adfcri- 
ne; malo illis accedere, qui Chrifto lirteras has 
»politas arbitrantur, ve faciunt .ex ipfius Romans 

fie fociis Laurentius Valla, Def. Erafmus, Mel* 
or Canus, Rob. Bellarminus , Francifcus Cofterus, 
c. Rigaltius, Adrianus Bailletus, & Rich. Simon, 
ecipue vero Natalis Alexander & Ludouicus Elias 
Pin. E Proteltantibus pauciflimi quidam fuerunt , 
i non pfeudepigraphis accenferent, Rich Montacu- 
is, Orig. Zeclef. Part. II. p. 63. Samuel Parckerus 
Iibro Anglico, quo aufloritatens Religionis Chrijliane 
wonflrandam fibi fumfit $.16. p. 235. feg. & viri do- 
ffımi, Guil. Caueus in limine Hiftorie litterariz 
riptorum Eccleliafticorum , atque Io. Erneftus Grabe 

picilegio. Aduerfus horum argumenta, preftan- 
mi Cauei prefertim, vide que prolixe dıfputant 
muel Bafnage Exercitatt. ad Baronium p. 431. Seq. & 
älippus Jacobus Hardtmannus de Rebus geflis Chri- 
seorum fub Apoftolis p.299. dc. 











Bb «4 CGUUE, 


= zu rıueica m KOpanısı Jun ur 
wurde A. C. 23. Landpfleger über I 
weil er bey Nachtzeit etliche Scacu 
Sserufalem brachte, erregen die FÜ 
einen gefährlichen QTumult Deshalt 
aber doch endlich toieder gejtillet tou: 
Iarus quf der Süden Bitte folhe St 
aus der Stadt fhaffte. Nichts 
aber regierte ee Doch nahmahls fehr 
ungerecht » infonderheit aber erroiefe 
der Berurtheilung Chrifti / und in 
Der Samarieer. Big er denn auch Iı 
bey dem Prefedo über Syrien / dem ' 
Tlaget twurde / der ihn gefangen nı 
nad Rom führen lieffe/ wofelbft ee 
lich von dem Kanfer Caio ins Efeı 
tourde/ in soelchem er fich endlich fell 
aweiffelung zu Vienne in Seancfreid; 
baben fol 
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. GVIL. CAVE Hiller. Litter. P. IL. Sec. I. 
ı8. Romanis in more politum fuiffe, vt procon- 
re&toresque prouinciarum rerum apud fc gefta- 
Aa conficerent , atque ad Imperatorem Sena- 
ie mitterent, ncemo nefcit, qui inHiftoria Roına- 
ofpes non eft, Notanit id olim hac ipfa in re 
bius Ab. ll. c.2.. - - - Teftantur idetiam Eu- 
» antiquiores, Juftinus Martyr, & Tertullianus, 
Ipologet. aduerf. Gentes c.2ı. p. 20. vbi relationis 
scc ad Tiberium meminit, ipfumque Pilatum iam 
ua confcientia Chriftianum fuiffe ait: ille Apol. II. 
Intoninum Pia vbi ad hec. Pilari Alta non femel 
ocat. - - = Corruperunt hec Alta, faltem 
orum imitationem alia condiderunt tum Elreti- 
um Gentiles.. De Hercticis id narrat Epiphanius 
ef. L. n. I. feque non vno Altorum exemplari 
a innuit. Gentiles vero reunante Diocletiano, ın 
ftianorum odiu.n, Alta fub Pilati nomine con- 
runt, que in lucem tandem protulit Maximinus 
. iuflitque , vt vbique locorum tam in agris, quam 
uitatibus publice proponercentur , vtque Ludima- 
i pro diltatis hec declamanda & memoriz com- 
danda pueris traderent, referente Eufebio, /ib. 
1. c.s. Vid, kb.I. c.9. Pericrunt dudum hzc Adta 
genuina, quam fuppofititiı. Habetur quidem 
I Pfeudo - Hegefippum Anacepbal. p. 683. Epiltola 
4 ad Claudium Imperatorcem de hac re ipfa; ve- 
vanitate fua fe ftatim prodit, ac proinde merito 
wanibus relicitur. 


HRISTIANVS KORTHOLT Notis ad lu. 
Martyr. p. 29. Circumferuntur hodieque Alta, 
jue Pilati ad Tiberium Epiftola. Ceterum haud 
ie a plano aliquo confita, vti fane eiusmodi im- 
uris nihil olim erat vlitatius. 
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S MARIA, 


VIRGO, 


TU} 


A. C. 40. N 


ARIA, eine Tochter des Toachimi 

Anne, mie die alten Traditiones 
foll von ihree Mutter / die lange Zeit mit 
Mann in einer unfruchtbaren Ehe gelebeti' 
fort GHDLE noch vor ihrer Geburth gemi 
und Daher im dritten Sabre ihres Alters 
Tempel gethan worden fenny in folchem fe 
bis in ihr 14. fahr verblieben, Weil fie 
nach der Zeit weder länger im Tempel 6 
noch auch als eine’ fe GOTT gelobet 
einem Manne Fünne gegeben werden / | 
dem Sofeph/ fo Damahls fehon über 3°: 
gemefen/ zwar verlobet worden feyn/ je 
mit dem Bedinge/ daß er fie nicht beruh 
Als fie aber gleichwohl darauf fehrwanger 
den mworden/ foll fie Das bittere WWafferı m 
im 1111. Bud) Mofis Cap. V. gefchrieben 
haben trincken müflen ; allein, als man fie he 
feits unfchuldig befunden, fieauch frey dimmml 
Sierauf foll fie demnach in ihrem ı ns 
Heyland der Welt gebohren haben. 
fen Himmelfarth foll fie fi) mit Ioanne I 
Ephefüs gewendet haben / wie aber auch anl 
woollen / zu Sjerufalem geblieben 7 und en 


0, 
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60. Sjahr ihres Alters geftorben feyn / Da Denn 
bey ihrem Tode fich nicht allein ein fehrecfliches 
Donnern und Bligen erhoben; fondern auch Die 
Engel jelbft nebjt Den Apofteln ihren Leib in dem 
Thale Gethfemane begraben / und erftere fich 
drey Tage lang mit den angenehmften Sefängen 
in Der. £ufft hören laffen. XSeil aber Der Apoftef 
Thomas eben verreifet gervefen/ und demnach bey 
feinee NBiederfunft dero Leichnam gern noch ein 
mahl fehen wollen, habe man das Grab mieder 
geöffnet; allein nichts mehr als die Grabe Püs 
cher in felbigem gefunden moorein fie eingewickelt 
gervefen/ weil indeffen auch folcher ihr Leib in ven 
Himmel aufgenommen worden. 
11. ren Rahmen führen annoch 3. Zareinifche Zpi- 
Stein! als an den Igzatium, an die Meffener | und an 
die Florenrinen! weiche der ar Eebeicius in Codice apo- 
.3.Pp. . Q. 272,1 € u7 
Fi anch deben beige fürnehmike Editiones angemer; 


—- 10. WAGENSEILIVS Pers Eibror. Iuuenil. 
Zöcsl.I1l. P.Il.79. Canticum Mariz, quod Lucas no- 
bis feruauit, ceu facrum & fanftum vniuerfa Ecclefia 

* fufpicit catholica ; fed ctus Epiftola, tamquam ad $. 
Ignatium fcripta, qu&gque inter B. huius Martyris Epi- 

olas exftat, eamdem auftoritatem non habet : quin 
nec in Grecis Codicibus reperitur, neque Patres anre 
um eius meminerunt;, teilte Bellarmino,, de 

Seripe. Eecle[. p.27. - - - Magis adhuc fubleftz 
Sdei funt due alie Epiftole, quarum vnam diua Virgo 
dä Florentinos , alteram ad Meflanenfes feripfifle fer- 
zur, etfi non defunt, qui multum his quoque tri«= 


£ 
10. ALB. FABRICIVS Cod. apocrypb. Noui Te- 
am. p.851. Cordatis atque eruditis Criticis non inter 
LOr 


— ww. 
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Proteftantes modo, fed in ipfa Romiana Eccle 
que minime dubium eft, vtı Epiftolam ad Igns 
ad Meflanenfes ; ita ad Florentinos quoque fı 
tiam & ante pauca fzcula füb nomine Mari 
&am cflc. 


CCV1i. 


MATTHAEVS 


A.C. 40. 


M ‘TH #evs ‚fo aud) Zeus hie 
des Alphzi Sohn, und / wie ma 
von Nözareth, und aljo aus dem Stat 
fchar, feiner Profeflion nach aber ein Zoll 
doch Ehriftug felbft zum Apoftel beruffi 
ches Amt er auch hernach fomohl mündli 
fehrifftlich treulich verronltet. Vad 
Himmelfarth predigte er in Die X IL. Sat 
dza, worauf er fich / wie Nicephorus fi 
in Seychien foll begeben / und Durch ein 
bares Wunder IBerck / einen groffen | 
Authropophagorum befehrei haben. “Da 
perfelde auf Ehrifti Vefehl/ einen Stat 
nen Hügel in die Erden geiteckt haben, 
nicht nur ein groffer Baum mit den an 
ften Srüchten gewachfen/ fondern auch eir 
unter demjelben entfprungen/ in toelcher 
fich Die Scychen gemafchen / fie nicht nut ı 
Köpfe / fondern auch fehöne Sefichter bef 
wodurch fish denn viele zum Chriftenth 
regen lieffen. Als aber folches ven Su 
cher Scychen / fo Fuluianus geheifjen ver 


M ANTı VA 
[öl er den Apofiel uf des Fe felg vingeben 
fangen nehmen, ihn and Erde ’0geln/ ein 
gröfjen S auffen ch) um ihn her hüten, 
Anzunden [ ien/v Seuer aber 
Matt die Angenchtufte Kü 5 empfunden 
Und, weil Auch eine geim lange Aug fol. 
dem e berfür gelben ID edachten 
Sürften Verfolger, fojl er eMdlich den 9 Oflel im 
Huf, gebeth haben Auch ges 
leifter Arauf Ale h derfiorben 
epn fon. Andere geben fi ungeniffen 
Beünden, alg Nic cephorus, füp , ee habe in der 
ERDE Naddabe in echionien Dgg Euangelium 
ePrediger, unp des Ro Nigg, eglippi, Sohn 
Ibft von den I Aufertyecker, Ivelcher 5; 
ME allen den nigen Darauf 
hret; Ihesdefto ger / qlg nad; hm H 
8 SUL Wegip Fonme [ey er yon ihm 
nem Sogen- Altare Dingerigzteg Morden/ 
ed jedoch D 


IDEE andere U Hlierapolis in 
thien gehhehen su feyn, / dOrgeben, 
nen Rahmen führer 
I) Das ı 5 Euangelhiym vorne anifto IM eyen 
mente] Morfiber Pommencir da 
'S Antio 


Hieronyn us, Theo. 
AR ügenen, Chryf yloftomus, Beda, 
Phylaktu, Anfı Im 
b) Dong Zutheranem Lutherus 
ıchthon, Cru 


'Ser, Chytezus ‚, Hu 
15, Gerhardus. ‚ Bertranjus, Sau 
»G, 


j Ahgenhagen, 
unniu ‚ Win. 
bertus, Io. Meitne- 


©) Yon 
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ce) Don Reformirten Oecolampadiu 
fculus, Munfterus, Pelarzus, Danzus , Fuller: 
marus, Spanhemius, Iunius, Bucerus, Roflzu: 
d) Don Dapiften Toftarus, Alliaco 
wentura, Capponus, Glarius, Ferus, Heffelius 
nius ‚u. 
II) sEine Liturgie in der Bibliotheca Parn 
IT) Das Zuangelium de Natiaitate Mari 
fehen in de8 Hieronymi Operibus Tor». UL un 
Hr. Fabricii Codice apoeryph. Nowi Teflamenti, 
2.19. [egq. 
III. Die yuyororyre be Euangelli von Ch 
weifet Huetius Demonfbrat. Esangel. Propof. 1. $. 
der Sprache aber deflelben fehreibet | 


WAGENSEILIVS Pera Libr. Iuuenil.1 
Part.II. p.ı17.feg. Antequam ad gentes prof 
tur Matthens, Euangelium , quod Ecclefia u 
facrum fanftumque depolitum tenet , conflcerip 
quo fermonis genere id ab illo fuerit praftitui 
conuenit inter eruditos. Quidam enim Ebrei 
d&orum in gratiam , linzuam adhibuifle volur 
moti austoritate id adierentium, veterum Eck 
trum, Papis nimirum , qui fuit proximus A 
rum temporibus, Irenzi deinde , Origenis , . 
Epiphanii, Athanafıi, Chryfoftomi, Hieron 
rumque, quorum verba paffim adlegari videa 
nent tamen it ipfi, qui fic anımati funt, fedule 
gelium hoc ex Ebr&o in Grecum Sermonem tr 
fe vel ipfum Apoftolum, vel alium quendam 
costu, vt fie grecus, quo vtimur, textus , no. 
ris fit auttoritatis, quam ipfe ebraus, fi fupen 
feciffe id fortaffe lacobum, Domini fratrtem 
Athanafıus in Synopfi feribit, Matthai Euangel 
pofuiffe, &, fi non liquet, num per expolition: 
fionem intelligere oporteat: aut Ioannem, quu 
Theophylaftum ın Mattheum legatur : Masth. 
mus ommium [cripfit Euangelium in Ebres Ling 
Dter Ebraos credentes, oFo annos poft Chrifi 
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mjtulig autem loannes illud ex Ebrea Lingua in 

Accedit Patrum teftimohio illud quoque ar- 
m, quod Hieronymus fuo zuo Matthei Ebrai- 
ngelium tum in Cefarienti Bibliotheca, quam 
ıs Martyr ftudiofifiime collegerat ; rum apud 
; & Ebionitas hereticos exftitiffe, idque fe in 
& Latinum Sermoncm tranftulifle ‚diferte no- 
:mat. Enimvero non defunttamen, qui Mat. 
ırzce fcripfifle contendant , plane cum Caie- 
uafı, hoc, quo vtimur, Match&i Euangelium 
e a Mattheo Ebraice feriptum conftare mani- 
Euangelii textu. Eius aurem probationem 
t ex eo, quod apud Matthzum cap. I.2}. non 
nterpretatio occurrit vocis Ebre& Immanuel ; 
XXVII. integre fententiae. Eli, Eli, Lama 
# > Ergo lie colligunt : S3 Ebraice [eripfit 
s Ebrea intelligentibus,, defuit vrique talium 
7810, fi omnino defuit , qua fide posuit illam in- 
diieere 2 Incft pondus huic argumento, ita, 
ıoque in eam inclinemus fententiam , infuper 
:s., dicam grauem impingendam Ecclch®, 
illa a Mattheo Ebrzum Textum commiflum 
latumque habebat, co numquam fuit vfa, & 
lam in cuftodiendo adhibuit follicttudinem,, 
perire pafla eft, quem tamen facile per cre- 
: Iudeis ab interitu vindicare poruiffer, DEI 
prouidentia libri alicuius Canonici abolitio- 
concedentis, adıuta. Immo,quod caput ft, 
tus vmquam ıfuit, qui ferio teftatus fıt, fe 
Euangelium Ebraicum vel oculis tantum vfur. 
de reöte Erafmus : Non wibi fit verifmile, 
3 Ebraice feripfiffe , qumn nemo teftetur fe vi- 
n illins ebraici voluminis velligium. " - - 
luxere maiorum memoria Sebaftianus Mun- 
Germania ‚& Ioaınes Tilius, Ep:fcopus Brio- 
ı Gallia, vndecumque nalta Exempla Euan- 
hei Ebraici : Sed qu&toto genere diucrfa non 
ibi innicem obftant; verum infuper erroribus 
vt nemo circumfpettior paflurus fir, alteru- 
rum pro genuino Iibi obtrudi. GYIL. 


undand 
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GVIL. CAVE Iiifior. litter. P. I. Sac. A 
Liturgia D. Matcheo infcripta , opus fi quüs 
Ipurium & recentioris feculi ferus. 

"SIXTVS SENENSIS Biblioth. Sand 
p.107. Match&us Euangelifta fingitur effe auf 
rum librorum, quorum alter de Orts, fiuc SH 
vie , alter de Infuntia Salussoris infcribitur, qt 
tinianorum & Gnofticorum commenta funt, 
bris inepti quidam auftoritatem adierere cü 
prefationes addiderunt fub nominc Chromati 
liodori , Epifcoporum, ad Hicronymum & Hi 
ad ipfos confittos, que vtrumque opus tel 
ab Hieronymo in gratiam eorundem Epifcop 
Ebr&o Matchxi volumine translatum, & ab h 
rum falfationibus expurgatum. Sced quum i 
bris cedem nunc exitent aniles fabule, quas 
in primis aduerfus Valentinianorum herefes, & 
nius primo Panarii, Scettione tertia ex iisdem 
nibus rcfellunt, palam apparet impoftorum de 


CCVI. | 


VALERIVS MAXIM 


A. C. 40. 


ALERIVS MAXIMVS, ein Yön 

cher eine Zeitlang mit Dem Sexto F 

in Afıen gedienetz und fonft von fenehr 
fihlechte gewefen; 


II. Hat VIII. Bücher Diorum faderumg: 
sabiliuın gefchrieben.] welch: edivet feynr zu Mayn 
zu Parig 1475. zu Benedig 1482. mit dee L 
Commentario in f, mit Oliuerii Arzignınen 
mentario von M. Ant. Sabellico zu Wencvig 
&c. tif Oliuerii, Iodoci Badii Afcen:ii ımd I 
Commentarüs gu Maylard 1508. 1213, f.&c. 
Iunta 1534. 3, von Sch, Corrado zu Venedig 
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nn nn nn nn un ne ein ienne n nn 
. Stepliano gu Paris 1543. 8. mif Pighii Emen- 
us 909 Lipkio zıt Yntwerpen 1585. 1594, 8, init 
nd Claudii Mirallerii Noten zu Lyon der dem 
1537, 12, und von Colero zu Sana 1614. 8 
det .Wechelis 1627; $. Cum Notis Variöor. fe 
# Antonio Thyfio gu 2endeir 1651. 1635, 1660, 

inle To. Vorftii Noten zu Berlin 1672, 8, mit 
Notis gu Roterdam 1662. 12, 1671, 12. bon 
ontaniö zu Unsfterdam 1632. 1671. 16, ber) Dan. 
3632, 16, mit Lipfü Noten zu Eendert 1640: 1%, 
etdam 1660; i2. in Vium Delphigi' 89n Perro 
Caütelio gu Paris 1679. | 
IRASMVS ROTERODAMVS m Cicdn 
p.144. Val'Maximus tam fimilis eft Cicefoni, 
yults horfini; adeo; vt vix credas vel Italum 
qui feripfit, vel hoc ztatis, quod pre fe fert, ° 
am diuerlum eft torum di&lonis genus, Afturmk 
ım efle dicas,nec vllum Carihen elaboratius: 
OL’CAVSSINVS de Elogu. Sacr. dr bumı 
ös14. Valerius Maimus; vt Aegyptus Home= 
nis & malis mixeus eft. In plerisque enimeft 
% fubtilis, guod maxime vult videti: in ples 
lurus, füboblcurus, & ad plebeium fefmoneft 
';,a puritäte & tandöre Latini Sctmonis lona« 
eedit: Eft tamen in eö iucunda tot Hiftorids 
afi florum congefta varietäs; &-bfeuitas hatta* 
; acuminibus fentehtiarum non tard taifi apte 
1; ve nihil videatur amasnius: 
‚LARIVS Car. Pofter. Prolegom. p. it. Väas 
Maxlottis exermpla virtutum & vitiorusı erlats 
wi licet aliquando moliri grauitis, giam ’felicius 
e, videatur figuras fentenitiasgue : abiunde tas 
oquentiam prudentiamgue fuam aquis iudicl- 
tobate potelt, inter quos cumprimis acutiflis 
eclerus eft, cuitis had verba fuerunt Comment 
eii kb. HH. c. III. . 
BORRICHIVS Confp. Audor. Lat. Linzus, 
'aleriüs firigulariter gtauis in enarrando, breui= 
yneifüs, varierate deleftabilis, virturim vitid“ 
Ge. Futie 


& 
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ee Eng 
rumque locupletifiimam adfert filuam, exemplisque 
roborat, abfterret a vitiis,, ad virtutem & generofos 
conırus mafcule inuitat, frequens & follicitus Deo. 
zum cultor. Vni forfan culpe fuccumbit, quod, dum 
ex variis decerpit, & iis quandoque fibi contrariis, 
non femper fibi conftet. His adde,quod fubindesd” 
Jator deprehenditur. 

IO. ALB. FABRICIVS Bibliotb. Lat. lib. IL. ey 
6.2. Quos hodie fub co ( Valerii Maximi ) nominele- 
gimus, quum diftionem prodant aliquando illa fere ® 
tate indignam, viri do&tihabent pro Epitoma ex maiore 
Valerii opcre concinnata vel a lulio Paride , vr Voflius 
coniicit, de Hıft. Lat. lib.I. c. 24. Conf. Lambecismm IL ] 
de Bibliorh. Findob. 934. vel a lanuario Nepotiano, 
quz iuftior forte Cantelii fufpicio eft, in fua Vale 
editione. 









CCVIIL 
PHILO, 
A. C. 4 

pP" ILO, von Alexandria in Egypten/ ne Ä 





ein Side aus Priefterlihem Stammey, If 
fich aber Doch infonderheit mit auf Die Philos 
phie / und folgete für andıren Dem Plaroni fü 
in den Sehr» Sägen als in dem Stilo, Dergefl 
Daß man von ihm auch ingemein fagte: Hn 1« 
Tav OrAavıla, n DiA@v mAaranıda. 28 zu feiner 
Zeit Die Sriechen und üben zu Alexandria Wi 
einander geriethen/ wurde er zwar als ein &: 
fandter mit nach Rom gefihieft feiner Nation 
Sache zu iuftificıren: allein weil der Kayfer Ca 
ligula bereitg Durch Den Apionem , als Der Ale- 
zandringe GSefandfen eingenommen war / 


fhimpfli 
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ang nn EEE, 
Foimpiic gnungabgewiefen. Erreuengirte fic) 
| nad) Des Tyrannen Tode / mit einem bes 
“ Jondern Scripto, de Caüi Gafaris Virturibus , vogls 


‚ges er Öffentlich für dem Nömifchen Rathe fol 
abgelefen/ und/ teil er Darinnen folches Kayfers 
Later aufs eigentlichfte fürgeftellet/ einen foldhen 
applaufum gefunden haben / Daß feine Schriften 
bernashinahls für würdig erachtet worden 7 mit 
in-Die öffentlichen Bibliochequen zu Kom gefeget 

| x werden. Db er aber auch hiefelbft mit dem 

poftel Petro befannt geworden / tie einige fürs 
geben / fest noch viel Difpurirens / wie nicht tves 
wiger / Daß er gar ein Ehrift geworden / als weks 
eswenigfteng aus feinen Schriften nicht zu eve 

. weifen ftehet. Ä 

RI 88 werden Diefe In Konuorraiyigna; Isogına Und 

Nogobersxa unterfchieden i begreiffen uber die 40. befon? 
dere Bücher und Tradatus , und find ediret pur Gries 
ch von Turncbo zu Paris 1552, £. Griechifch und La- 
ch aber zu Genf 1613, £. gu Paris 1640, f. und zu 

3 nberg 1690, £. 

‚wir. EVSEBIVS Hifl. Eeclef. lib. IV. 0.4. interpre- 

» 8 Valefo « Vir a plurimis non modo. noftrorum, 

yertim etiam Gentilium in pretio habitus: In diuinis 

vero & patriis difciplinis quantopere elaborauerit, res 

: spfa declarat: Adhzc in Philofophia & kumanioribus 

E Iereris guantus fuerit, nihil attinet dicere, quippe 

-guum in Platonica & Pyrhagorica Philofophia , quard 

precipus fektatus eft, omnes ful temporis Tüperafle 


oretur:; ı , . 
3 @PIL. CAVE Hifior. Lister. P. I. Sec. 1. p. vür 10, 
lo Platonis Schole dedit fe eiusgue Philofophiam & 
#acuridiam penitus imbibit, vnde vulgacum illud 4 fIAw% 
Wer Dirarılasn Dırav IAar wider. Vir erat rx Fäys 
Ep evdofes , inquit Iofephus ( Antiguir. Indaio.Tib. KVIIE 
om Ce a ne) 
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ee ERDE 
2.10.) IloAus yeuev Tw Aoyw xy MARTUS Tas Öswarus; 
. unAos de na METEmps u Taıs as Tas Beas yeah 
Oewpsaus yeyevnpevos ResKıAny na MOAUTEOTOV TV ıEV 
Aoyuy TERTTU TNV vd ynaW ; quod e co haber Eu- 
febius lib. Il. c.ı8. Vir erot, inquit, is dicendo copiofas, 
in jententiis locuples, in feripture intelligentia [uhlmis 
etque exceljus: variam uc mulsiplicem Tacrorum vol 
ninum expofitionem edidit. Senfum allegoricum pie 

cipue feftatus eft, quin & omnis allegorieus facrz fire 
pturz fermo,, cenfente Photio, Cod 105. ab eo proms 
nauit. Scripfit preclara & innumerabilia opcta, qua 
tanti ab hominibus habebantur, vr digna iudicata dor, 
que in publicis Romanorum bibliothecis confecra 7 


rentur. 
BOECLERVS deScri rar. Pr 52. feq. Philo elo- 
quenti& Platonis emulus, hilofophus prafticus ex 
quifite doftrinz, rc&i iudicii, quoties allegoriis nad 
immergitur. Ea enim Philofophia intemperantius & 


audacius vtitur. 
BARTHIVS Aduerfar. Ib.Il, c.21. Phile Place 1 
Ai quam maxime par, & aliquando prior. 


CCVI. 


MELA, 
A:C. 4 


OMPONIVS MELA, von Mellaria 8 
Granada aus Spanien/ mwietvohl andere fr 
nes Baterlandes wegen viel Difpwireng nıachen! 
und ihn bald von Tingi Cetraria, bald von Tingi 
Ibera, bald anders woher getwefen zu feyn vor 
geben, So ift auch fein übriger Standt und 
Wefen unbekannt / weil ihn einige zu einem RL 
mifchen Ritfer unfer dem Tiberio, andere unt 
dem Nerone machen Die Dritten aber alles vom 
ihm in Zroeifel siehen. B 
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Ti. Er bat III. Bücher in Profa de Sit Orbis gefchries 
en} 4 59 dem feyn zu Meyland 1472. £. zu Venedig 


477.4 dem Aldo ibid. 1518. 8. ju Sloreng 1517. 8. 
stt He i Barbari Notis gt fe har 1 78 


ani Adnotationibus zu Wien ı518. zu Parid 1530, 
540. gu Bafel 1557. 1577, f. cum Notis Hermolai Bar- 
ari & Petri Ioannis Öliuarii 1536,8. cum Elix Vineri 
Asjiniaduerlionibus gu Paris 1572. 4. zu Bourdeaux 1582, 
b mif Berdinandi Nonii Pintianı , Hermolai Barbark 
ik Andre= Schotri Noten gu Antwerpen 1582. 4. mit ll. 
Yofiii Mbleruationibus zu Haag 1658. 4. zu Franecker 
7058. mit Iecobi Gronouii Noten st Lenden 1685. 8. 
wa: upc) befict ibid.2696, 8. 
JL GERHARD. 10, VOSSIVS de Hifor. 
Tune c. 2. Inclaruit Mela lbris III. de Choro- 
id, vt eft in plerisque libris, fiue potius, vt in 
ıliis vocatür, de Situ Orbis. In iis & perfpicua eft 
bresivas, & mira elegantia. Immo, vt Strabo ab erü« 
dattone, a diligentia Plinius; ıta ab arte commenda« 
tur Mela, quod iudicium eft Alphonfi Carfız Mota- 
mori, in Commentario de dofis Hifpaniz viris, Val» 
de aurem ridiculus eft Claudius Verdierius, quum die 
Rjonem Mel, elegantifiimi fane fcriptoris, culpare 


Bom veretur. 

BARTHIVS Aduerfar. lb. XV. c.6. Eft Mela 
ompino Scriptor vere principibus Latinorum accen- 
fendus, in admirabili breuitate nihil minus, quamob« 
feurus , quam ego fummam, fed aon folam ipfius lau- 


dem cenleo, 
- ISAACVS VOSSIVS ad Melam 2,69. Pom- 
nius Mela diligentifiimus au&tor, quo nemo Latino- 
um accuratius de Gcographia fcripfit. 
L. BORRICHI Ps Confpe. Audor, Lat. Lingu. 
i Dofti illi libri (Melz=) & fic fatis accuratifunt, 
quibus flores aratorios nemo exfpeltet, quippe cir- 
cife inftiturum perfequitur, & prefle in docends 
arrandoque occupatur, nıhil tamen in eo fordidum, 
negligens, folo&cum , vt fruftra putauit Glaudius Ver- 
us. " 
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CCR. 


COLVMELLA, 


A. C. 50a 


IVNIVS MODERATVS COL 
e MELLA, von Cadix aus Spanien/ 


II. Hat XII. Bücher de Re rußica gefihrieben I. 
von bie erften XI. u Profa , dag aber in Gener® 
 xametro gefchrieben I und fonft mie dem Catan‘! 
Varrone, mie oben gemeldet / edivet feyn, “ 


II. BARTHIVS Aduerfar. lib. XXXVIL ı 
Principibus Latine Lingux Scriptoribus merito’scı 
fetur Columella, fermonis fuauitate, politia ‚& 
tione. Eius hortulus purum & vere Jatinum Cam 
eft,non tumidum, inflatum, abfonum, fed naen 
venuftate elegans, nec adfe&tans declamatorios fla 
perpctuz orationis dedecus & corruptionem. ) 

A 

CELLARIVS Cur. Pofter. Prolegum. p.ax IL 
nius Moderatus Columella diligenriffimus Rei rufl 
ne Scriptor, de quo Olaus Rorrichius, vir clariffis 

 pre&clare fentit in Vof. p.240. Orania in illo ( Cola 
Im putat ) cafla, pura, diligentia. 

BORRICHIVS Cogit. de Lat. Lingu. Aetat. 
Voffius quum prius Columellam non magni Echt 
Scriptorem zn Claudii, collabi iam incipiente puri 
S$ermonis Romani, poftea tamen, re melius 
eumdem optimum & terfifiimum appellat Scri 
Enimucro non aliud de Columella iudicium’ 

oteft, qui ingenio cius fefe familiarius applicu 
mnia in illo cafta, pura, elegantia, quo nomine 
magno Scioppio inter argentex «tatis Scriptores ı 
meratun, on 
«x 
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CCXI. 


VAL. PROBVS, 


- A. C. 50%. 

M VALERIVS PROBVS, fucdte ans 
LVAe fänglid) im Kriege emploiret zu werden 
als aber folches nicht angehen mwolte / legete er 
fich aufs Studiren/ und gabe mit der Zeit einen 
Grammaticum ab / ob e8 wohl aud) darinne mit 
hm nicht recht fort molte. Wie er denn nicht 
jeicht über 3. oder 4. Auditores in feinen Ledio- 
nibus hatte/ und Daher fich mehr die alten Au- 
vr su emendiren/ al8 mündlich zu dociren 

eiit» 

"IL Unter feinem Vahmen finden fich in Elie Purfchii 
Eörpnre Grammaticorum Veterum II. Bücher Inflitu- 
Konsum Grammaticarum von Pag.1386- -1494. item ein 
Libelus de Notis Romanorum interpretandis von pag. 
1494 - -1549. twovon leßterer auch mit gelehrten Noten 
kon Henrico Ernftio gu Sora 1647. 4. ediret tff I item 
Noten über den Terentium, Virgilium , Perfium und 
Iawenalerm , fo mit foldyen Poeten Dann und wann ediref 


feyn. 

* I. Erfieees ift ein Scriptum von fchlechter Wichtig- 
keit; das andere aber hat infonderheit mit Ernftii Noten 
Bar. einen guten Nugen Die Lateinifchen Abbreuiaruren 
jur verfichen;, die Noten erfennen Die wenigften Gelehrten 
bor Des Probi Irheit. 














_ CCXII. 
RHEMNIVS PA- 
- : LAEMON, 


A. C. 50. 
HEMNIVS PALAEMON, ein Vicentis 
Cc4 RU 
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ner, war anfinglich ein j 
nes Herren Sohn ordinair in die Schule führen 





mufte / lernete ex fo viel Darbey Daß ex hernady ; 
als cr frey gelaifen worden, felbft einen Gramma« - 
ticam agiren Funte. Allein er bildete fich auf. 


auf fein bißgen Erudition fü yiel ein / Dafi er allg 
andere verachtete / und felbft den Varronem ya 
fich für eine Saug hielte. Anbey Iebete er fehe 
perfchrvenderifchy und ob er mohl jährlich mit feis 
ner Profeflion auf ein 40000. HS. verdienele/ 


und bey nahe auch fo yiel aus feine Qeconomig 
nahm / Dennoch mwolte folches ihn zu erhaltent . 


faun zwureichen, 


IT. Bon fei en. 
on feinen Cedrifften ift noch p-1366.fegg. item, 


matica in Ddc8 Purfchii 
ein Carmen de Menfuris dy Ponderibag , ver 


aber noch smweifelhaftı ob e8 non ihn gefchrichen, 
ee 


VS de Iluflr. Grammasicis cap: 


Principem locum (hic) inter Grammaticos tenuf, 


guamquam infımis omnibus vitiis, palamque & Tiben | 


rio, & mox Claudio predicanribus, nemini minus je 
ftitutionem puerorum, auf iuucnum committendam$ 
fed capiebat homines cum memoria rerum ‚tum fadk 


Jitate fermonis, nec non etam Poemata faciebat &" 


tempore. 


echt und meiler fs - 





IVSEBIVS Chron. ad Ann. cla cls LXII, Pa 


lemon Vicentius, infiznis Grammaticus Romz 
betur. 


OL. BORRICHIVS de Poöt, Las. Diff. I. Si ° 
Rhemnius Palemon, Grammaricus & Poeta ınfıgnis, . 






CCXIII 
SCRIBONIVSLARGV 
GeRtnonıys LARGVS, ein berühmter 

Medi- 


# 
i 
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Medicus u Rom ıMter dem Tiberio und Glan- 
lio, | 


"IE Hat ein Buch de Compofitione Medicanentorum 
m. ben Caium Iulium Calliftum gefchrieben / welches 
por Aldo Manutio, und Henrico Stephano zugleich mit 
ken andern alten Medicis , und sivar von jenem Ju Bez 
wbig 1547. f. und von diefem zu Paris 1570. f. befons 
Mid. afer mit Io. Rhodii Noten und Lexico ju Padua 
[655,4 edivet if, 


HL BOECLERVS Hifor. Vriuerf‘ Sec. I. Se.y, 
ip. Scribonius Largus, Medieus eruditiffimus, 


9%, BORRICHIVS, Confp. Au, Lat. Linau, p.18, 
gezibonium Largum principatu Liberli & Claudii flo- 
wie ccrtum eft, an tamen diftio Compofitionum 
Medicarum prifci illius Scribonii fit, ambigunt , quum 
Abgido humilis & inficeta deprehendarur. In gratiam 
aihen illuftsis To, Rhodii noftri credemus , Stilum qui- 
dem efle veteris illius Scribanii ‚fed vitio Librariorum 
hiec inde contaminatum, dum nobis iterum largiatur 

ure loquendi leges ab illo Scriptore non pofle quem- 
giiem hodie faris fidenter mutuarı. 


JDEM, Cogit. de Aet. Lat. Livgue p.15, Certum 
eft opus, quod hodie Scribonii nomine exftar, maggam 

rtem humili plebeioque & aliquando ivix a @- 
Ks vitiis immun Stilo exaratum, vr exiftimari quear, 
ab imperita Sofiorum many labem hinc inde con-« 
tsazifle. 


M4NDR, BORRICHIVS Append. ad Cellarü Cu. 
wafteriores c. XI. Aduerterit facillime, qui dili- 
kuıs legerit Scribonium, familiarium vulgarium- 
e. verborum, quam elegantie ftudiofiorem fuiffe, 
ita Stribere laborauerit, vt ab omnibus cognitif- 
Yrmis verbis intelligeretur, | 







\ 
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CCKXI8. 


Ss. PETRVS, 


A.C. so. 


pETrvs ‚des Ione Sohn / von Berhfaide, 
aus Galilea, hieß anfänglich Siro=, und war 

feiner Profeflion nach ein Sifcher/ wurde aber hew 
nach einer der fürnehmften Apoftel , und gleiche 
fam dee Mund der übrigen. Bon Natur war 
er hißig und oft etwas allu Perk; doch abe 
fcheuete er fich auch nachmahle in Derantwor 
£ung feiner Lehre für niemande / welches er fü 
wohl für dem Synedrio zu Sjerufalem, als auf 
andermeits fatfam erroiefen. eine Scau fol 
Concordia geheiffen/ und des Apoftels Barnabz, 
Bruders: Tochter gemefen fenn/ mit der er ein 
Sohn / und eine Tochter / Petronillam gezeugft, 
Das Euangelium aber hat er in Iudza , in Dem 
Ponto, in Galatien/ Cappadecien/ Bichynien umd 
a, tv. geprediget. Ob er aber auch folches je 
Ws gethan / wird zwar von vielen widerfprw 
chen / allein nicht mit gnugfamen Gründen! 
teil Doch Irenei, Tertulliani, Athanafii, Origens 
und anderer Patrum Audorität Durch bloffe Com 
jeduren nicht über den Hauffen zu merften fie 
het. Allein Daß er eben Bifhoff dafelbft + md 
folgendlich der erfte Nömifche Pabft geruefens 
roird den Papiften niemand zuftehen / wo fie’ 
nicht beffer z.al8 noch zur Zeit gefchehen ’ erwäß 
lich machen. Big 88 denn auch mehr eine Dr 
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bel/ als fichere Hiftorie ift, wasvon feinen Häns 
deln mit dem Zauberer Simone von Nicephoro 
und anderen fürgegeben wird; ingleichen Daß ihn 
Nero fol} haben creugigen lafjen / und er felbft bes 
gehret/ daß er ümgelehrt an Das Ereuß möchte 
angefchlagen werben , um nicht auf gleiche Art 
mir Ehrifto zu leyden. Sein Begräbniß wird 
$ioar noch heutiges Tages in der 5. Peters» Kirs 
chen gemwiefen mit dem es aber vielleicht eben die 
Michtigfeit / als mit vielen anderen Reliquien der 
Seiligen in Pabfithume hat. 

IL Seinen Nahmen führen I.) in der Heil, Scheiffe 
2. Epifteln ı über moelche commentiret haben sei 
„: 3) Don Autheranern Lucherus Winckelman- 
aus, Gerhardus, Hegendorflius, Selneccerus,, Welle. 
zus, u, 0, 

: « 5b) Don Reformirten Amelius , Cocceius, 
Hlall,Pocoke, Schottanus, u.4, . 

c) Don Peapiften Ferus, Lorinus, Feuarden- 
gius , Falengius, u,0, 

II) Einige Frogınenta von einem Werde fo Kr 
gorma Petri geheiffen ı bey dem Clemente Alexandrino, 

beflfio, Grabio, 11,4. 

III) Einige Fragmenta aus der Apocalypß Petri 
in den Excerptis Theodoti pofterioribus, und den Ele- 
"Eis de8 Combehtii. 

IH) Bine Briehifche Zpifelan Iacobum, in deg 
Ba Codice apocrypho Noui Teftamenti p. 907. 


Sen. und . 
x, V) Fine Lzurgiei fo beym Plantino 1588, und an; 
8 ediret, 

"WE WAGENSEIEIVS Pera Libror. Iuumil. 
-Bscul. III. P. Il. p.ı01. Exftant S. Petri nomine Epifto- 
‚ke du=, quarum qua prior eft , numquam in dubıum 
‚fait vocata: fed, pofteriorem ob Stil däuerfitatem non. 
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nulli veterum pro Canonica non admiferunt, Cefa«. 
wit deinde Jubitario inprimis poft Concilium Laodice- 
num ac Carthaginienfe IH. & merito miratur Beda, 
fuifle, qui auftoriratem eius Epiftole vocauerint iq 
dubium. Quia enim au&tor Simonem Petrum fe ab 
initio nominat, Chriftique transligurationi fe inter 
fuiffe Cap. I. 17. 18. adfeuerat, denique c. ZH. 1. fe hang 
fecundam Epiftolam fcribere, ipfe teflimonium perhis 
bet, igitur alterutrum verum fit, necefle eft, nimirumg 
vel auftorem illum inliznem efle impoftorem, quod 
tamen nemini adfirmare in mentem venit , velnon ef 
cum alium,quam ipfun S. Perrum. Hieronymus ib, & 
Scriptor. 'Ecclef. multos recenfet libros ‚ qui Petri quon« 
dam nomine circumferebantur , falicet vnum ei 
Adorum, alium Euangelit, tertium Predicationis, quas 
tum Apocalypfeos, quı olim Nicephoro tefte apud Pa 
lzftinos in Ecclefiis quotannis in die Parafceues lege, 
barur & quintum Judieii. Sed eos omnes nullius mos 
menti fuiffe vel illud argumento eft, quod Eccieis 
ipfos neutiquam dignos cxiftimauit, quos ab Interim 
vindicaret. Habemus Ziturgiam Petri nomine 
Plantinum 1538. aım Prefat. Guilielmi Lindani, 
mundenlis Epifcopi, editam. Enimuero fi Petrus Li 
turgiam fcripüffer, non illam vrbe exaftam in mo 





Apuliz relegafler, Miffamque Gregorii, vel Schelsfi 
cuiusdam prarulifler Ecclefia Pontificia. R 
r 
CCXV, ; 
A. C. 5o, 


Jco® v5; ve Alphzi Sohn, welcher auf 
Jacobus Iufus , item Alınor , und auch Der Dre 
der des „ErEn genannt toird / weil er nebmiih 
enttweder von Des lofephs erterer Brau gebohrey 
ddr vielmehr Der Marie Schweitee Sohn gi 
mwefen/ 
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wwefen/. fol alfofort von Mutter Leibe an dergce 
ale SHDtt gewidmet worden feyn / daß er nies 
mahl8 einigen TBein getruncken/ Sleifch gegefleny 
kin Danr abfehueiden laffeny fich gefalbet , oder 
gebadet / und was dergleichen Dinge mehr fenn. 
Ss folk auch Ehriftus nach feiner Auferfichung 
in erfi zu ihm gegangen feyn / und ihm etwas 
Befegnetes Brod vargereichet haben / weil er fich 
werbunden, Fein:Brpd nach empfangenem Abends 
ktahle. zu erien/ bie.er Ehriftum tieder aufers 
ben ‚gefehen. XWBelches aber Sabeln: find, 

ft wird er auch für den erfien Bilchoff zu 
Serufalen angegeben / welcher Kirche er in Die 
3% Sahr fol fürgeftanden envlich aber auf An- 
Begen des Hohen Prieflerd/ Ananiz, des jüngern/ 
von der Zinnen des Tempels herunter geftürket/ 
und reil er Davon nicht geftöchen, annod) gefteinis 
get / und fodann mit einem UBalcfmüller-Stecken 
bolend zu tode gefchlagen worden fenn/ welche 
Ehe aber vielen Süden dergeftalt übel gefallen 
BaB fie den Ssohen Priefter bey dem Albino ver- 
Baget ; toorauf er dem auch wieder abgefeter 
worden / nachdem er Faum 3. Monate Hoher 
Meiefter gemefen / wiewohl Tofeptius fonft nur 
Mmelbet ! daß lacobus bloß fey gefteiniget wor: 







dl HUnter feinem rahmen find noch verhanden 
39:8) Eine Zpiftel in der Bibel I über welche com. 


3: .#) Von Patribas Oecumentus, ud. 
5) Don Lutheranern Winckeliiannüs; 


Akkksmmerus, Brochmannus, 4, 4, ar 
J e) Don 


a 
« 
if 
» 
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c) Don Reformirten Zwinglius; Pareus, 
Manton, Chreysthon, u.a. , ur 
d) Don Papiften Feuardentius, Brachus; | 


4 
| 


Cauortus , Fotengius, u, q. 


2) Das Proreuangelium lacebi, welches 
und Laceinifch ediret in den Orthodoxographis Tom. I: 
p. 71. und von Dem Hr. Fabricio in dem Codice apacıy- - 
pho Noui Teftamenti, p. 66. feq. 


fine Liturgie I fo Geiechifch zu Paris 156 
Ereäikh und Lareintfch aber The ir 


il. 10. ALBERT. FABRICIVS Biblotb. Grac 
Zb. II. e.s. $.u. Grotium & -Richardum Simonium 
1. Hifl.Crit. N. T. p.ıgı. feq. qui non Iacobum Zebei. 
dei, neque Iacobum Alphei ; fed diuerfum ab vergy. 
que Apoftol6, Iacobum luitum, Hierofolymorum Ept: 
fcopum , auftorem huius Epiftole faciunt, confutant 
Coulanus, & Maius in libris Simonio oppofitis. Ve, 
teres nonnulli, Eufebio ZI, 23. Hiflor. teite, eam pt$ 
{puria habuerunt, neque Origenes apud Eufebium Via . 
inter libros facros commeminit. Et ipfa ab alio qui 
dam fub lacobi nomine adferitur, licer paulatim, | 
cedente tempore , obtinuerit auftoritatemm , vt ait 
nymus in Catalogo. Hinc Erafmus aufus eft dicemg, 
eam non sedolere grauitatem apoftolicam & D. 
zus, quum eamdem precipue Paullo contradicere 
iftimaret, non dubitauit, paullo contemtius de illaif? 
qui , fequentibus eius exemplum Magdeburgenfibus® 
Althammero. Sed & ipfe poftea hose retraftauir Le 
therus, & poft eius tempora vix quisquam inter Ch 
ftianos repertus eft, qui apoftolicz eins auttoritari & 


dem detraheret, r 


ABRAHAMYVS SCVLTETVS Medula Pa 
rum Part. I.lib. XI. c.6. Proteuangelium Jacobi, Ll 
turgia Jacobi , Euangelium Nicodemi , Hiftoria Fig 
chori de Ioanne Euangelifta, Epiftoig Martialis,;A 
dias de Vitis Apoftolorum , omnia \beuders er 
quod argumentis generalibus & fpecialibus de 1onflras 
zi potefl. Generaljbus, nam charadterem Sul Apalisı | 
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lici non habent, & ab Ecclefia primitiua non fuerunt 
iti;s Specialibus, quia in Proteuangelio Iacobi Ma- 
ria nafratur votum perperum ceelibarus emilifle: Li- 
turgia Jacobi feparatam habet precationem pro iis, qui 


an Monafteriis degunt, quum nulla tamen effent Iacobi 
state exftrults & edificata Monafteria. - Ä 


CCXVI. 


IVDAS, 


Ä A. C.s5so 


LPA®: des Cleophe, oder nach anderen Io- 
& fephi Sohn / und Iacobi minoris Bruder / 
Häßt auch mit andern Nahmen Thsddeus und 
Zebbeus. Ex fol Das Euangelium bey den Zyüis 
Ben, Galileern / Samaritangrn / Idumzgrn/ Syrern/ 
Arabern und Perfern geprediget haben, allein 
auch bey diefen/ als er wider Die Magos zu frei) 
geredet / mit dem Märtyrer» Tode beleget wors 
ben fenn. 

% II. Seine Zpiffel if mit in bem Neuen Teftamente 
uurehalten/ über melche commentiret haben 


: 2) Don Zutberanern Lutherus, Martini, Ro- 
Aius, Dorfcheus, Fecht, u. a. 
“ b) Don Reformirten Danzus ‚Dixon, Iunius, 


u, a, 
c) Don Dapiften Aubertus, Feuardentius , 
Lancelotus, u, a. 


‘IM. GVIL. CAVE Hifl. Litt. Sec. I. p.8. Epifto« 
-huius, vt & Iacobi illius, paucos ex veteribus me- 
inifle, teftatur Eufebius, Addit Hieronymus ‚a ple- 

fisque reieftam efle ob teflimonium ex libro Enochi 

crypbo in ca citatum ‚auttoritatem tamen vetuftate 
vi merwfle & inter Sacras Scripturas ompurarl 
/ güLe 
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Seorfim ab aliis abit Ill. Grotius, qui hanc Epifkc 
Iadz cuidam iuniori, decimo quintö Hierofolymg 
‚Epifcopo, qui Adriani temporibus claruit, attrit 
vtque conielfuram verilimiliorem redderer, ait v 
iftas, que in fronte Epiftole exftant, (Prater Jaco 
a icribis appoßtas efle, Id vero adferit nulliys 4 
qui codicis fide, nulld veterum teftimonio fulrus 
proinde neutiquam in har re audiendus. Quin & 
aperte refragıtur Epiphanius Her. XXVI c.% ce 
aultoritatem alıbı mıra defr&dicauit Grotius. 
FABRICIHVS Biblioeb, Greec. lb. III. En 
Quamquam vcro tamquam apoftölica Epiftola 
nium habet ab antiquiflimis fcriptoribus Terrgllis 
Clemente & aliis: tamen de’es dubirarum cefle a ı 
busdam , propter Enochi maxime teftimonium, 
bius & Hlieronymus referurit ‚uec lei a Syris. - 
recentiores etiarht aonnulli vix auf fünt eam ap 
eis feriptis accenfete, & Grotio pläine in mentem 
nit, aultörem huius Epiftoke ftaruete non Iudam.J) 
ftolum , fcd Iodam Epifcopum &V.Hicrofolymitap 
qui fuerit Adriani temporibus, paullö ante Ras 
chebam , & Catpocratianorum maxime etrores p 
a ere yarocium Konad Rich. Sim 
‚ Hiftor. Crit. Nou. Teft. p. 201. fed. Campegixts 
tringa Obferu. Sacr. p.973. fed. € it Caueus i 
ta Jude Apoftoli, tum Caloujus,; Hammondus;.f 


ceius,; Gomarus, 
CCXVIL 


IOANNES, 


A. C. 60 
JOANNES, Des Zebedei und.der Salomes &% 
von Berhfaida aus Galilea, wurde für anl 
Apofteln son Ehrifto geliebet ; und da ee 
Gottheit in feinen Scheifften at meiften affes 
hat er von Bey Mahmen des Thenlägi Do 


Ir \ 
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halten. Sonjt predigte und lehrete er infonders 
-heif zu Ephefüs, in Flein Afien/ wurde aber nach 
Tertulliani Zeugniffe von Dar nach Kom zum 
Domitiano gefchickt/ und hiefelbft in fiedend Dehle 
geworfen! als ihm aber folches nichts fehadete/ 

die Anful Pachmos, fü in Archipelago lieget / 
zelegiret / toofelbft er denn In Die 2. Jahr verblies 
Ben / und die Offenbahrung gefchrieben. ach 
Domitiani Tode foll er wieder nach Ephefus ges 
Zötnmen fenn/ Die Drufianam vom Fode aufges 
Abe die Kirchen in Alten fleißig befuchet / und 









Kufdero Bifhöffe Bitten fein Euangelium fürs 
amlich wider den Ebionem und Cerinchum ges 

ben haben. Er hat unter allen Plpofteln 

Sängften gelebet indem er über roo. Zahe 
ale geworden / da er denn endlich auch eines nas 
Sörlichen Todes geftorben ift / twierwohl einige 
hedeflen fürgeben wollen, als ob er nur in feis 
Bi &rabe , in welches er fich felbft geleget / ge 







laffen , meil fich folches immerzu von dem 
Athens Höhlen betveget ; andere /- daß er aus 
Jolhem alfofort ins ‘Paradies verfeget worden 
1 fo aber beydes iederzeit von Flugen Leuten 
vor Sabeln angefehen worden. 
. IL Unter feinem Nahen find verhanden 
A) Das Euangelium, woruber commentiget 
a) Don Patribus Theophilus Antiochenus, 
es, Chryfoftomus, Auguftinus , Cyrillus Ale« 
andrinus, Anfhelmus, Bedä, Theophylaltas, 1, a. 
3 b) Don Autheranern Lutherus, Brentius, 
Kaeniasen Chytezus, Gafius, Mylius, Selneccerus, 
N \ + 
| armmouius, Seb.Schm y Ay 2 v0n 


Pin 
Pe 








418 NOTITIA 


nenn nn meter nee ONBREBBREDSEBHESEÄSSERERSENREEEBEEBEERREE 

c) Don Reformirten Oecolampadius , Go- 
marus, Rollocus, 4.4, , 

d) Don Papiften Ferus, Alcfius, Pererius, 
Porretanus, Ribera,, Maldonatus, Seb. Barad, Io.dela 
Haye u.a, ice ‚hen 

B) Die 3. Kpifteln ı über melche gefchri 
2 Don Zutheranern Beurlinus , Selnecce 


0. | 
b) Don Reformirten Danzus , Zanchius, Ä 
Ionefius ,ıt, @. en 
C) Die Oiffenbabrung welche etläret  :- 

2) Don Perribus Ambrolius, Aniberrus, V 
&orinus, Martyr, Primalius, Beda, Anfhelmus, Ru 
pertus, u. q. 
b) Don Lurhberaneum Höe, Gerhardus, Chy« 

treus, Kromayer , Heunifchius , Lucius , Artopaus, 
0 R 
c) Don Reformirten Alftedius , Big 

LDEIBEN 


| 


zus, U, 



















mannus, Brongton, Cluuerus , Durrham , Fo 
Gomarus, Iunius, 1,0, 
d) Don Dapiften Alcafar, Eftius , Hal, 
Lindanus, Pererius, Ribera, Suarez, Gagneus,u,@, : 
'D) Kine Epiftel an einen gewiffen Aa 
tigen fo in des Hr. Fabricii Codice Apocrypho No 
Teftamenti zu fehen ı allein falfch und erdichter if, ' 


II. FABRICIVS Biblioth. Grac. Lib. III. c.5.$,& 
Euangelium Iloannis reiecerunt, preter Cerinthiss 
Ebionzos, Cerdonianos & Marcionem, de quibusf® 
pra in Matcheo, Theodotus Byzantinus, aultor Theo 
dotianorum, de quo Epiphanius LIV.ı. tum Alagi, 
de quibus idem Epiphanius, LI. 3. 18. 22. guamglem 
Ebionzos & Cerinthianos viderur per Alogos dene« 
taflc. = => - - Toycsryra & auktoritatem huiws 
Euangelii aduerfus Alogos adferuit nouiflime,, ve dies 
in prefenti omittam, Jo. Clericus, V. C. Comments 
rio in prima Euangelii Ioannis Ar Grotium, qui 
XX. 30. & XXI.2;. contendit, Capur virimum Eua 
li, non ab ipfo loanne, fed ab Ecclefia Ephefina addi r 

eliez 
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EINER In OR 
effe , refellunt Galouius, Noldiusque 44 Ioannem, Elias 
du Pin T. I. Prolegom. bibl. p. 44. Huetius Demonftra- 
bione Enangelica p.35. feg. & Io, Millius, Prolegorm. in 
N.T. p.29. qui tamen p. 30. locum I. V. 4: de Angelo 
ad xoruußndaav defcendente ex Euangelioad Ebr&os, 
vel alio ejusmodi apocrypho [cripto infertum efle, in- 
derta prorfüs fufpicione auguratur. 

AVETIVS, Demonftrat, Euangel, Propof. I.$.7.8: 
Joanni quoque adfcribuntur Epiftole tres & Apoca- 
iypfis. Primam Epiftolam citra controuerliam ab vnia 
Der Chriftianorum Eccleliis numquam non admiflah 
£uifle, & Ioanni Apoftolo tributam, teliqua, veniffe 
wliquando in contentiohem, degue eorum aultore du- 
biracrum efle tradit Eufebius. Ac de prima quiders 

iftola teftimonia fumlit Papias, quo nemo melius 
weritätem illius perfpe&tam habere potuit, quippe quäf 
Boannis fueric auditor, vt fupra dixi. Laudant eam- 

m Irenzus, Tertullianus , Clemens Alexandsinus, 
Weigenes,, & reliqua deinceps Eeclefiafticorum aufto* 
Yum taterua, inter quos inlignis eft Dionyfiü Alexan« 
"dsini teftificatio libro fecundd de pronillionibüs. Ab 
no fiquiden eodemque auftore profelta efle docet 
Euangelium & Epiftolam catholicam, que Joannis no» 
itlen gerunt, idque cum ex verborum ac Iententiarung 
ceonfonantia, tum ex confimili [criptionis genio de- 
gnonitrat. De fecunda ac tertia maior eft dilceptatio 5 
tec e4 tamien de. veruftäte ipfarum, fed de aultore, 
Auen! quidam Apoftolum loannern, nonnulli Toannem 
Alum Prefbyterum, Clirifti itidem difcipulum, efle 
Yolurit, Ioannis Apoftoli zqualem. Ioanni quidem, 
-Cheifti diftipulo, fecundam adfcribit Irenzus, &tefti» 
norlitimi ex ea recitat: Clemens Alexandrinus loannis 
cur Epiftolam, hoc eft, primami citatı Ex quo 









itur loannis eiusdem efle reliquas düas, vel alter 
Yeram certe, Apoitoli nimiruim; quemi prim& aufto« 
ini effe dermonftzauimus. Nam fi vnica Ioarinis Apda 

i haberetur Epiftola, cu maiorem eam äppelläret, 
us minorem nullam auftor idem dediffet ? Has po 
eras Juas cum reliquis Catholicis in cenfum Tacıd« 
Dix um 


2 
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rum librorum coniecit idem Clemens in libris Yroru-« 
Fwcewv, vt aultor ef Eufebius. Tertullianus teftimo- 

nia ex fecunda, tamquam canonica,depromit. Amul | 
‚sis quidem dubitari ait Origenes, an genuinz fint fe- Ä 
cunda & tertia, hoc eft, an Ioannis Apoftoli; fe ta ' 
men id concedere. Dionylius Alexandrinus vbi de : 
Ioannis Apocalypfi differit, vet eam loannis, alterius 

ab Euangelifta ‚effe probet a fecunda & tertia Joannis 
Epiftolis diferepare oftendit. Sexcentos tulerunt anni 
fequentes, qui eas Ioanni Apoftelo absque hefiratione | 
tribuerunt. Er | 


GVIE.CAVE, Hif. Lits, Sec.Lp.8. De hocli 
bro, (Apocalypfi) fimul ac aultore cius multi vete 
rum diu dubitarunt, quin & repudiarunt penitus &. 
refutarunt, nee veram effe reuelationcm, nec loanne® 
efle cius auftorem; immo non modo Apoftolorum ng 
minem, fcd ne vllum quidem e fandtis & eeclefafii 
viris huius libri fuiffe conditorem contendentes, quad 
re vide Dionyfium Alex. apud Eufeb. lib. VIE cap.$ 
Tandem vero fummo totius Ecclefie confenfu , tag 
quam genuinus Apoftoli Ioannis fetus, receptus efl.:. 


IDEM,I.c. Quod Stilum $. Ioannis attinet ‚n& 
tauit olim Dionyhus Alexandrinus, eum in Eu 
& Epiftola prima non emendate folum locutum fuißky 
vcrum etiam fummam elegantiam tum in verbis, fü 
in argumentatipnibus & in tota orationis compofiti 
ne adhibuiffe. Daminum fcilicer hec duo ipli com 
cefiiffe, fcientiam, ac fimul eloquentiam. Ar veroi- 
Apocalypfı diftionem eius non admodum grecam de 
prehendi, fed Barbarifmis potius atque interdum S% 
loecifmis inquinari. Non obftante tamen viri hai 
fan&iflimi iudicio, cuiuis notum eft, didtionem ei; 
Syriafmis abundare, eumque voces quasdam peculiie: 
res & exoticas adhibere, qua in reliquis (criptoribeiß: 
facris non reperiuntur. - 
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CCXVII. 


THOMAS, 


A. C. 60, 


FHOMAS, einer der Zwölf Apofel , foll in 
| Parchien/ Meden / Perfien und Indien dag 
Euangelium geprediget / Die XBeifen, fo zu Chrifto 
gelonmmen / in Perfien getaufft haben / und ends 
lic) von einem Brachmane im Königreich Narfın= 
ga bey Der Stadt Meliapor oder S. Thomas mit 


ha Spielfe durchflochen worden feyn. Die 
nach 








Fommen folches feines Mörders follen bis i60 

ph an ihren dicken Süffen zu erfennen feyny 
ft aber veflen Leiby ano ju Goa, nach andern 
‚$u Ortona in Icalien liegen. 


II. Seinen Nahmen führet ein gewifles Zuangelium, 
welches (ob twohl nicht gank mehr ) GSriechifch und La- 
teinifch in Dem Codice apocrypho Noui Teftamenti deg 
Sen, Fabricii zu fehen ftehet. 
IM. TIMOTHEVS Prefbyter Conftantinop. citan- 
fe Ci. Fabrisio Cod. apocrypk. N.T. pag. 138. Os 8’ ar’ 
uurs Deosuyass Mavıyasoı aoıvoroussi Eavros dauw- 
vıcady , BrßAsa, aeg cos Trade. =) To Cav Evayıyerov. 
8) O Äusaueos ıns Cuns. Y) n Tav Erısoruv ouas. 
) 9 Tor musneiwv. €) m Emtaroyos Adoyız. 5)y Tv 
Euxperv. {) 4 Tuv Kedarasar. 4) y TwvTsyayrwv mEaya 
Kara. 5) To ara OQMAN Evayyesoy. &c. I. e. 
( Manetem fecuti impis Manichai nouos fsbi fin. 
libros a damone infpiratos , qualı [uns ı) Euange- 
em vinum; 2.) Thefaurus vita; 3) Farrago E; ihols- 
ms 4) Myjfteria; 5) Alogii Heptaloguss 6) Precess 
E) Capkulare; 8) Tradatio de Gigantibus; 9) Euan- 
gelium fecuidum THOMAM dc. 


Dig PHL- 
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—— Ense 
PHILIPPVSaLIMBORCH in Colatione cum 
erudito Iudzo dc. p. 185. Quod ad Euangelia attinet, 
uz Thome aliisqne adferibuntur , manifeftum eft, ea 
poftolorum zuo non exftitiffe; fed a nugatoribus 
quibusdam _poßterioris zui, fuppolito Apoftoli alicuins 
nomine, efle confitta. 


CCXVIII 


NICODEMVS, 


A. C. 60. 


ICODEMVS, ein Dberfter der Pharifzety 
fo zu Ehrifte bey der Wacht famy undihe; 
hernad) zur Erde beftatten half 


II. Solldas Euangelium de Pufkone (x Refurreöfied; 
Chrifti gefchrieben haben 7 fo Lateinifch zu Leipgig 1516. 4 
und in dem Codice apocrypho Noui Teftam. deg DR 
Fabricii zu feben, | N 

III. ABRAHAMVS SCVLTETVS Medi 
Patr. lib. X. c. 6. p. 422. Euangelium de Paflione & 
Refurreftione Chrifti non fabulofa dumtaxat multa; 
fed Hiftoriz quoque facre contraria quzdam recitat, 
adco, vt al eleuandam Euangelice veriratis fidem vr 
deatur comparatum, dum Chriftum propter Sabba 
violationem a Judzis coram Pilato accufarum dictt, 
dumque eumdem Chriftum per curforem Pilati , ant# 
cedentibus miraculis nonnullis, in palatium deluftum- 
teftarur, & qu& funt alia huius generis. 

GEORGIVS KOENIGIVS im Bibliorb. Nico«' 
demi Euangelium effe hominis otio fuo abutentis, qui- 
wis, qui vel leuiter iudicare poteft , deprehendert. | 

SIXTVS SENENSIS Üib.H. Bibliorb, S. p. 1m 
Nicodemus Pharifeus & in Ifrael Magifter , qui ad au- 
diendum Chriftum no&tu accedebat, dicitur feripfifle 
Euangelium de Paflione & Refurreftione Domini, quod 
8 Sankta Ecclefia reprobatur. j 


CCAX, 
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CCXX. 


MARCVS, 


A. C. 6. 


ARCVS, ein Leuit, der fich aber  ümfich 
u dem Leuitifchen Dienfte untüchtig zu 
machen / felbft einen Daum abgefchnitten/ und/ 
als er darauf ein Ehrift geworden, Das Euange- 

‚liam infonderheit u Alexandria in Egypten ges 
kehret haben fol, twofelbft er auch geftorben. 
Seinen Eörper wollen die Venerianer in Vers 
mwahrung haben/ als wohin er Anno 829. von 

einigen Kaufleuten von Alexandria foll feyn ges 
bracht worden / andere aber wollen / daß er in 

pr Klofter Reichenau in Schwaben begraben 
7 








II. Uber fein Zwangelium haben commentiref 
a) Don Patribus Beda, Theophylaftus , Euthy- 
mius, Radbertus, u.a. 
| b) Don Zutberanern Brentius, Hegendorfli- 
us, Lambertus, Dorfcheus, u.a. 
c) Don Reformirten Iunius, Danzus, Petre- 


2.0. 
. d) Don Papiften Hofmeifter , Maldonarus , 
Suarez, Peltanus, u, a. 

je Liturgie aber unter feinem Nahmen ift Sriechifch 
umd Lateinifch zu Paris 1583. item 1624. ediret, 
- IM. HVETIVS Demonftr. Ewang, Pr.I.$.3. Marcum, 
Petri difcipulum, ab eoque in Epiftolis laudatum, Euan- 
.gelii, quod eius nomine circumfertur, fuifle condi- 
torem, [cripfit idem, quem proxime nominaui, Papias, 
Hieropolitanus Epifcopus. Scripfit & Clemens Ale- 
xandrinus. Eius auftoritate vtitur fepe, Iuftinus, vt 

Dd4 disk. 


@ 
jus, 
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En Eng seen EEE EEE 
dixi. Ex iis, que Petrum audierst predicantem Mar- 
eus, Euangelium hoc efle conflatum Irenzus tradidit. | 
Hinc crebra eius mentio apud alios fuppares Irenzo, 
Porphyrius quoque, tum temere quedam in ca car« 
pit, ipfius antiquitatem & yyyosoryra Confirmat. 
CAVE Hifl. Lite. Sec.I, p.u. Liturgiam quod at. 
tinet D. Marco infcriptam - - fpuriam efle acatar 
te Apoftolica longe inferiorem,nemononvider (| 
WAGENSEIL, Per. libror. Iuuenil. Local, II, 
P. 2. p. ı32. Circumfertur Lirurgia quedam quali a 
Marco eompolita. Verum illam fuppofititiam efle, . 
rzter ceteros, oftendit Riuerus, AB. 4. Grit. Saer. c.3. 
uippe Alumonfii, Trifagüi, Monafteriorem , Monacho- 
rum er Turificationam in ea fit mentio, quas voces 2d 
longe aliud auum fpeftare, nemo tam imperitus re« 
rum eft, qui nefciat, 


CCXXT 


PAVLVS, | 
A.C. 60. E7 
P;Y:vs » fo zuvor Sanlus hieß ı war vw 
Tarfen, aus Cilicien/ gebürtig/ Doch aber in 
Südes aus dem Stamme Beniamin, umd anfänge.; 
lich ein eifriger Pharifzer. AUls er aber toundes 
barer XBeife befehret worden, predigte er Chr 
ftum in Afıen und Europa, woorüber er denn ger 
fungen und nach Rom geführet wurde. Als e- 
iee zwey Sabre in einer ziemlich freyen Gefan' 
genfchaft von Dem Afranio Barrho , Prefeito DE6 
Prztorii, gehalten roorden/ Fam er mar wieder 
Ioß / und predigte dag Euangelium in lealien / Gal- 
lien’ Spanien und andermeits/ wurde aber Dod 
in Der erften Vniuerfal - Verfolgung des Neroni | 

_ rolsder 











® 
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wieder gefangen / und nachdem er 9. Monat im 
Gefängniß gemefen endlich enthauptet / Da denn 
nicht nur der abgehauene Kopf noch dreymahl 
den Nahmen ZESUS! genannt; fondern 
auch drey Sprünge foll gethan haben alfo daß, 
too er iedes mahl aufgefihlagen / ein befonderer 
Brunn entfprungen / fo in der einen Borftadt zu 
Kom zu fehen , wie die Papiften vorgeben. 
IR. Bon feinen Schriften find verbanden 

.: A) Die Epiftel an die Römer! woruber com- 
mentite 


-a) Don Astribus Augulftinus ‚Origenes, u, 4, 
b) Don Zutheranern Lucherus, Brentius, 
Gertardus, ‚ Calouius, Mylius, Winckelmannus, Schmi- 
us, 9,0, 
) c) Don Reformirten Cocceius, Gomarus, 
 Gryngus ‚ Rollocus, Wilfon, Pareus, u, @. 
d) Don Papiften Alefius, Cerda, Ferus, 
(Pererius, Sadoletus, Sixtus Senenfis, Toletus, Vaf- 
quez, U, 0 


- _ B) Die I. Kpiftel an die Corinthieri über die 
entiref 
"zeda a) Don Patribus Ambrofius, Chryfoftomus, 
‚wa 
6b) don Autheranern Lutherus , Pappus, 
:Ualixrus, Mylius, Rungius ‚Schmidius, 1, a 
c) Don Reformirten Mufculus, 'Rollocus, 
"Sclater, Lightfooı ‚ Patzus, u.a. 
, d) Don Dapiften Fiofmaeiiter, Stapletonus, 
‚ Sreuartius, Conzen , u.d, 


C) Die I. Kpiftel an die!Corintbier; uber die 


Don Patribus vorige! und > done über alle 
Kr ul, 





m. 
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b) Don Zutheranern Calixtus, Rüngius|, 
Weinrichius, u. a, 

c) Don Reformirten Meyerus, Sclater, tt. 4, 

d) Don Dapiften Conzen, Hofmeifter,, Sta 
pletonus, u, a, 


D) Die Epiftel an die Balaterı welche erläutert 
2 Don ah Hieronymus, Auguftinus, 


na 

b) Don Zutheranern Lutherus, Lyferws, 
Quiftorpius, Thummius, Schmidius, der Hr. Gleich : 
u. 












ce) Don Reformirten Cocceius, Gomaras, . 
Grynzus, Rollocus, Perkinfus, u, a, 

d) Don Papiften Conzen, Grimanus, Stew 
artius 0. 


E) Die Epiftel an die Kphefier/ welche erflänt: 

a) Don Pairibus Hieronymus, u, a. 

b) Don Autheranern Wellerus, Wigandus; 
Hannekenius, der Hr. Gleich! u. a, 

c) Don Reformirten Crocius, Mufculusj; 
Lockius, Rollocus, Zanchius, u., 

d) Don Dapifien Quiros, Steuartius, Vf 
quez, 1.0. 


F) Die Kpiftel an die Philipper/ über 

commentiref j 

a) Don Patribus Gregorius M, u, a, . 

b) Don LZutheranern Wellerus , Weis 
chius , Brentius, Hofmannus, u.q, 
| ce) Don Reformirten Gomarus, Mufculas, 
Schotanus , Oleuianus, u.a, 

d) Don PapiftenSteuartius, Vafquez, Sf 
beut, 2.0, 


G) Die Epiftelan die Colofferi welche erläutert 
a) Don Parribus Origenes, u, a, 
‚ „b) Don Zutheranern Brentius, Wellerus, £ 
Weinrichius, Wigandus, Schmidius, 4,0, go 
c) 
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nn 
c) Don Reformirten Cocceius, Gomarus, 
ynezus, Oleuianus, Rollocus, Cartwri hrus, u, a. 
d) Don Papiften Quiros, Vafquez, Saf- 
ut }} u, 1 ” 


„B ) Die 1. Kpiftel an die Theffalonicherr welche 
er 


Ri Don Patribus Origenes, u.a, 
bb) Dorn LZucheranern Weinrichius, Welle- 
5, Wigandus, Schmidius, u. q, 

c) Don Reformirten Gomarus, Mufculus, 
llocus, Sclater, Iuellus, u. q, 


d) Don DPapiften Steuartius, Vafquez , u. 0. 
I) Die II. Bpiftel an die Theffalonicher I über 


commentitet 
a) Don Parribus Ambrofius, Chryfoftomus, 


b) Don Luthberanern Wellerus, Wigandus, 
hmidius, 1a. 


c) Don Reformirten Gomarus, Mufcutus, 
allocus ‚, Sclater, u. a, 


d) Don Papiften Steuartius, Vafquez,u.q, 
PR Die 1. Epiftel an den Timocheum! welche 
äret 


a) Don Patribus DBorxige, 
b) Don Zucheranern Chytreus, Cruciger, 
erhardus, Heilbrunnerus, Willichius, Schmidius, 1.4, 


c) Don KReformirten Danzus, Mufculus, 
sultetus, 1. a, | 


d) Don Papiften Alefius, Steuartius, Torres, 
fbout, Efpenczus, u, 4, . 


aa) Die H. Epiftel an den Timotheumi welche 
are 
2) Don Patribus Borige, 


RO) Don Lutberanern Heilbrunnerus,Wein- 
ichius, Wellerus, u, @, 


ec) Ayo 
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c) Don Reforsnircten Megander, Scultetüs, 


u 
d) Don Depiften Alefius, Efpenczus, Stew - 
artius , Soto Maior, U, 0, 


M) Die Kpiftel an den Tirumy twelche exflaret 

a) Don Patribus Hieronymus, und Vorige, 

b) Don Lutheranern Heilbrunnerus, Cr | 
merus, Quiftorpius, Willichius, Rhodomannus,u.@, : 

c) Don Reförmirten Megander , Crocis, 
Scultetus, u, q, 

d) Don Papiften Alefius; Efpenczus, Sa 
bout, Soto Maios, u, 9. 


N) die SEpiftel an den Philemonem , weh. 
erflaret -. 











a) Dom Patribus Hieronymus, u.a, 

b) Don Zutheranern Brentius, Quiftorpi 
Schmidius, u. a. ' ur 

c) Don Reformirten Danzus, Gomarıt; 
Ionefius, Pareus, Scultetus, u.q, 

d) Don Papiften Feuardentius, u.a. ..$ 


©) Die (Epiftel an die Kbräer/ welche afländ 

a) Dont Patribus Conftantinus Pref byter, 4,6 

b) Don Lutheranern Gerhardus, Lyferus, 
Quiftorpius , Waltherus,Schmidius, u,q, : 

ce) Don Reformirten Cocceius, Dikfon, Ge 

marus, Tonehbe , ae Scultetus, Spanhe.nius ‚4% 

) Don Dapijten Ribera ‚Steuartius Dazig P 

eius, Safbout, np ’ _ hr 

Wozu noch einige thun u‘ 

P) Die Epiftel ad Laodieenfes , {6 Sriechifch ey 


Lateinifch in des Hr, Fabricii Codice apocrypho Nous 
Teftamenti und anderweits sufehen, IR 


Q) Die VI. Lateinifchen Epifteln an den Saar 
cam , (0 in eben nur angesogenem Codice, zu lefen. 


Il 
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IN..WAGENSEILIVS Pera libror. Iuuenil, Lo- 
est. III, Part. II. pag. 135. fequ. Reliquit nobis Paullus, 
fo nomine infcriptas Epiltolas Xu. quarum plerz= 

e ad Ecclefias, Coloffenfium puta, Corinthiorum , 

phefiorum, Galatarum , Philippenfium, Romanorum, 
& Theflalonicenfium ‚tres vero ad Timotheum, Titum, 
& Philemonem, Difcipulos,miffe funt, Atque de his 
quidem Epiftolis omnibus , nulla vmquam fuit dubi- 
tatio, cni tamen obnoxia & olim erat, apud aliquos 
etiam nunc & Epiftold ad Ebreos. Hanc enim, $. 
Klieronymo in catalogo teilte, alii tribuerunt Barnabe, 
li Lucz, alüi Clementi Romano , propter Stili fer- 
monisque diftantiam. ’Ac a Luca quidem fcriptam , 
Origenes apud Eufebium 7.71. Hiß. Ecelef‘ c, 19. cunten- 
dic, quam fententiam Caluinus & Grotius fuam fece- 
ztint.‘ Barnabe auftori eam adıudicauit Tertullianus. 
Sed vero celebris vir, Fridericus Spanhemius, peculiari 
Bbello, hanc Epiltolam, multis indubiis argumentis, 
Paullo eruditifiime adferuit. Nos, memoris confulen- 
tes, vnica ratione erimus contenti. “Scilicet, fcripfit 
dabio procul Petrus, pofteriorem fuam Epiftolam iis- 
dem,ad quos fcripferat priorem, atque ipfe id confir« 
ar in pofterioris c. III. 1. Sed prior,vt habet initium, 
feripta eft Iudeis difperfis, quorum cura illi potiffi- 
mum demandata erat, Gal, II. y. tum H. Petr. IH ı5 16; 
Vegimus : Sicus (7 cariffimus frater nofler, Paullus, 
ficundum datam fibi fapientiam feripfit vobis, ficut din 
omnibus Epiltolis, loquens in eis de bis: in quibus funt 
geadem difieilia intelleftu. In iftis peripicue diftinguit 
reliquas Epiftolas Paullinas, ab ea, quam fcripfie 
Paullus tisdem, quibus & ipfe fcribebat, hoc eft Ebreis : 
a tamen hanc a reliquis diftinguens, ve omne9 com- 
endet, tamquam celeftis fapientie plens. Tum 
vero,fi in vlla, funt vel maxime in ifta ad Ebreos, 
bwrvayra ra, diffieilia quadam intellefa. Citra heli- 
“tionem quoque, Paullum Epiftolx ad Ebre&os aulto- 
tem faciunt Greci Patres, Iuftinus, Clemens Alexarn« 
deinus ; Athanafius, Cyrillus , Gregorii Nyffenus & Na, 
Manzenus : e Latinis vero Hilarius, Ambrofius, Au. 


guftinus, 











Porro , preter memoraras Epiftolas, fertur &alı 
nominc ad Laodicenfes, que tamen, vt loco fi 
dicato diferte feribit Hieronymus,ab omnibu 
ditur. Occalionem harc fuppenendi prebui 
Coloff. IV. 16. vbi Paullus: Zt quum perledfa, 
JSuerit apud vos Epijtola, facite, vs etiam in L 
fium Ecclefia recitetur, ($ eam, qua feripta e| 
ces, vs vos quoque lesatis. Ceterum Uhryfo 
Hoin.ız. in ep. ad Coloj]. pofteriora verbı, no 
lexit de Epiltola alıqua aa Laodicenfes fcripta 
Epiltola Laodicenfium ad Paullum. Idem opi 
Theodoretus, quos iequitur Baronius. Mer 
Bellarminus, quum Zi. IIlI.de V.C. ce. 4. adferui 
tum efle Paullum, feripfiffe ad Laodicenfes, 8 
lam periiffe, in poftrema recognitione, non 
quod dixerat, certum effe, induftus Chryfofl 
&toritate, & Latini textus ambiguitate. E: 
militer & Epiftole quxdam, tamquam a $.I 
Senccam fceriptz. Verum eas a femidofte | 
in Judibrium noftrum compofitas efle, probe 
Lipflius, in Differtatione de Vita & Scriptis 
c.ı0. Non defuere ramen e veferihne ariınnıra 
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breues ad Senecam, quas $, Hieronymus non videtur 
contemfifle : Sed Ecclefia catholica neque Epiftolam ad 
Laodicenfes, neque Epiftolas ad Senecam in Catalogo 
Scripturarum pofuit, ac per hoc B. Paulli non efle 
cenfuit. 
CAVE Hif, Lit. Sec. I. p. 6. Stilus Paullinus 
rudis plane ac fimplex a veteribus iudicatur ; gra- 
titatem tamen fpirat, quandoque setiam eloquentiam. 
Ilayrav 8x Rapacneun Aoywy ÖUVATWTATOS , Yorkacı TE 
inavararos. Vt de eo Eufebius, inter omnes Apoßolos 
dr werborum apparatu (7 fententiarum pondere facile 
praftabat. 


Ba CCXXII. 

Ei L VC A S, 

vi A.C. 60. > 
T.yeAs ‚ von Antiochia, tag feiner Profeflion 
ds nach ein Arzt und zugleich / wie mit dem 
icephoro einige fürgeben 7 ein Mahler, es 
AMtigftens gab er einen gefreuen. Gefehrdin deg 
poftels Paulli ab/ al8 mit dem-er. auch Daß erfte 
mahlnah Kom gieng. XWBo er aber nach der 
neit geblieben / ift unbefannt, und obwohl Nice- 
phorus mwiederum meldet, daßer endlich aneinen 
‚Delbaum in Griechenland fey aufgehangen wor- 
wen / nachdem er feine jahre über 80, gebracht / 
ri, det doch folches Zürgeben wenig zuverläßigen 
"Beund für fich. 


%.. 1I. Bon feinen Schrifften haben commentirgt 

A) 1Iber das Euangelium 
a) Don Patribus Ambrofius , Theophilus 
Antischenus , Theodorstus, Thheophylaftus, Beda, u, 4, 


. vyBun 
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b) Don Lutheranern Brentius, Find 
largus, Winckelmannus, u. q. | 

c) Don Keformirten Gomarus, 1,4 

d) Don Dapiften Ferus, Gerfon, Pı 
tanus, Suarez, Stella, Ianfenius, Maldonatus 
Haye,ü.g, 


B) Über die Apoftel-Befhhicht | 
a) Don Patribus Io. Chryfoftomus, Bei 
cumenıus, 1.0. 

b) Don Autberanern Brentius, CM 
Glaflius, Menzerus, Schmidius, u. a, 
c) Don Reformirten Gomarus, Cu 

locus, Vrlinus, u, a. 
d) Don Papiften Alefius, Ferus, I 


Corderius, Gagneus, Laurinius,, Salmeron, 4,4 
. | 


II. :AVETIVS Demonftrat. Euangel. Pf 
6.4.5. Luce, qui‘Paullum peregrinantem 
eft,: Euängelium Paullus ipfe elogio confec 
Epiftola pofteriore ad Corinthios, his verbis: 
etiam um ılo fratrem, cuius laus eft in Eustg 
onmes Ecclefias, non folum autem, fed dr ordim 
ab Eıclefiis comes peregrinationis noflra. Idem 
gelium a Paullo fignificari volunt his verbis,ge 
ab co vfurpata reperias ; Secundum Euangelion 
Auttor Eufebius. Itaque teftem eum fepe : 
Clemens Romanus in memoratis Epiftolis ad Con 
ac deinde Iuftinus. Nonnihil etiam ex eo petil 
bet Epiftola Barnabz. Scd&proxime laudatun 
teflimonium ex altera ad Corinthios, Ignatius # 
fios feribens ipfi accommodauit. Meminit eiu 
neus; folumque illud Euangelium , aliis reieß 
miferunt Gerdo & Marcion. Scio hunc da 
priora Capita, fic tamquam fuppolfititia, expi 
verum fuam illis adferemus ywyosstyra in E 
tione nona tum, qguum Mari virginitatem tw 
V, Adis quogue Apoftolorum quum fidem hat 
tent Cerinthius, gquemadmodum a Philatrio pr 
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& Scucrus , quemadmodum 4b Eufebio; Cerinthum 
m Apoftolorum temporibus vixifle conftet, Seue- 
.M. Aurelii zuo ‚libri vetuftas hinc deprehenditur. 
utem eius fcriptorem prodit Lucas in Progemio ad 
dem T'heophilum, quem in Euangelii fui adiru 
pellat, illicque fc res a Chrifto geltas lireris iam 
: mandafle fignificat. Ikca hi Jibi libri, alter alteri 
oritatem conciliant. Egregium autem cum vni“ 
= Euangelice Hiftorie, tum precipue Euangelio 
2, atque Altis etiam Apoftolorum ab eo fcriptis, 
quitatis teftimonium commodat Philoftratus, Se- 
Augufti zqualis. Plerague enim Chrifti, Apofto- 
mque , miracula ex his libris adeo manifeite in 
llonium fuum tranfcripfit, vt ne a verbis quidem 
vfurpandis abftinuerit. Id nos Iuculcnter in pro- 
ione nona demonftrabimus. 

AVE Hif. Lit. P. I. Sc. I. p.uu. De Stilo eius 
cz) hxc Hieronymus ex mente veterum: Zwange- 
m Lucam traduns veteres Ecclefie tradatores Me- 
sa artis fuilfe feientiffimum , &5 magis gracas lit- 
sfeille, quam ebraas. Vnde fermo eıus tam in 
ngelio, quam Adtibus Apoftolorum comtior eft, & 
lorum redolet eloquentiam, 


CCXXIIL 


BARNABAS, 


A. C. 60. 


ARNABAS, fo vorher Zofes , Der Jofepb 
' hieß , war aus Cypren / von Gefchlechte ein 
ie, und / wie man will/ einer von den LXX. 
ngern Ehriftiy nachmahls aber ein Gefehrde 
li, nachdem er fich aber von folchem abges 
dert / fol. ev infonderheit zu Mayland das 
ıngelium geprediget/ und auch Dafiger Kirchen 

Ee erfter 
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ee m —ä— 
erfter Bifchoff gewelen feyn. Andere aber geben 
für, daß er von Kom nad) Alexandrien gegans 
gen/ und endlich in Cypern von den Süden fen 9% 
fleiniget worden. Ä 


IT. inter feinem Nahmen iff annoch eine Sriehiche 
Epiftel verhanden / welche mit einer alten Lateini 
Verhon und De8 Menardi Noren B Paris 1645, 4, vor 
Vofüio mit deg Ignatii Epiftelngu Xeyden 1672. und mit 
des Maderi Noten zu Helmftedt 1655. 4. mit einem weits 
läufftigen Commentario von Stephano le Moyne iu 
Leyden 1685. 8. und anderweits mehr edivet worden, 
IL CAVE Hifi. Lite. P.L. Szc. I. p. 9. Quidquid 
de auftore fiat, jiue Barnabas is fir, fiue alius quiss 
piam , Epiftolam ipfam vetuftifimam effe, & fsculö 
natam apoltolico, confentiunt fere omnes. Vnde & 
Clemente Alexandrino & Origene tamquam genuins, 
fzpius cirata et. Quin & Origenes, contra Celfusej; 
lib. I. cam Barnabz catholice Epiftole titulo infignin® 
non dubitauit. 4 
10. GOTTFR. OLEARIVS Bibloth. Sı 
Eeclef/ T. I. p.106.107. Tribuitur ipfi Epiftola fub Bart 
nabe nomine circumferri folita, quam quidem eidem, 
vindicat Cl. Caue, P. 1. Hif. Lit. 9.9. & P. I.p.6 
atque ca de caufla Stephanum le Moynium , quouisre-' 
fellere modo adlaborat. Verum ipfe Caue notature 
Cl. Tenzelio, partim Coloquiis menflruis, anni 164%; 
p. 73. [eq. 1698. P- 428. 0 969. feg. partim in Forum [par 
fiombus ad Flieronymi Catalogum de Scripsoribus Eeclta 
‚fajticis cap. VI. pag.ı7. feg. quz nuper Sennodio Ma. 
filienfi, cura & Notis Cypriani, anno 1703. Ienz, in 
impreflo, prefix@ funt, Ibidem s p. . ade. 
fententiam reiicit,atque le Moynü opinionem am 
&irur. Idemeruditifimus Tenzeliusp. 39. alium quem« 
dan auforem fubilituere mauuit, Iodeum fcilicet 
Alexandrinum. Hanc coniefturam laudat celeberd« 
mus Ittigius, Difert. ae Patribus Apoftolicis , ns I 
Plura pervefligent illi, quibus hanc rem penitius 


tari, perplacet, 
CCXXIUN. 


AvVcTOorRVMm ANTIQYA. 435 


CCXXIIIIL 


DIONYSIVS, 


AREOPAGITA, 
A. C 60. 


FJTONYSıyS, ein Achenienfer/ von fürgehs 
’ men Sefchlechte/ und guten Studiis, ale die 
ErWicht nur Daheim / fondern auch in Egypten fol 
egeiffen haben. Denn’ wie man fürgiebet / hat 
e.fich mit feinem guten Sreunde / dem Apollo- 
hane, Dahin begeben, und fich eine zigmliche Zeit 
a Hierapolis aufgehalten. Geftalt er auch eben 
jefelbt gemefen feun/ als Ehrifius zu Serufalem 
eereußiget tworden/ und Da er Die extraordinairg 
Sonnen» Binfterniß gefehen / ausgeruffen haben 
u: H ro du vage, n To maxurı cuu- 
az! Entweder GOTT leidet / oder bat 
nit dem Heidenden ein Mitlepden! als er 
iachdem von feinem Meifen twieder nach Acheır 
efommen / foll er in vem groffen Kathe des. 
kreopagi zu einem Adfeflor feyn ertwehlet worden, 
Menigftens ifter in diefer Qualicdt von dem Apo« 
fe Paullo, nach Adtor. XV IL befehret worden. 
Daß er aber nachdem °Bifchoff zu Athen gewora 
en; hat Eeinen Grund / und noch viel weniger / 
aß er nach Scancfreich/ und zwar Infonderheit 
ach Paris gefommen dafelbft enthauptet wors 
en / feinen abgefihlagenen Kopf felbft aufgehos 
en / und zoo ganker Delen ; bis an Die igige 

ea von 





überftandener größten Marter zu Athen / 
Des Arıflidis Regeugung/ erlitten. 


IT. inter feinem Nahmen find annoch unterfd 
Schrifften yerhanden ı als 

De cekefli Hierarchia Lib. I. de diuinis Non 
lib. I. de Ecclefiaftica Hierarchia lb. I. de 
ca Theologia lib. 1 _Epiftole ad Caium III. « 
rotheum I, ad Sofipatrum I. ad Polycarpum 
Demopbilum I. ad lo. Euangeliflam 1. ad , 
pbanem I. ad Titum I. 


welche denn zufamme Gricchifch und Lateinifch zu 
1610, £. item 1644. £. zu Antwerpen 1634. £. u 
ediret feyn. 

II. GVIL. CAVE Hifl. Lite. P. I. Sec. III. 
Dionylius, qui Areopagitz nomen fplendide me 
hoc circiter tempore (fc. A.C.362.) fcripliffe v 
Spuria prorfus efle, que fub cius nomine cir 
runtur Opera, multimultis iamdudum demontft 
& nouiflime poft alios plurimis inuiftisque arguı 
Dotifiimus Dalleus, libro de Seriptis Dionyfi 


„mia. ‘ 
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ea ne, nn 
te (quz in exemplari operum Dionyliü in Serenif- 
Regis noftri Bibliotheca adferuato manu eius fcri- 
egitur;) Audor,, inquit, ef} fane ledtu dignijfimus, 
us Pontificiorum caullam aperte in multis iugulat. 
: autem fuijfe Apoftolorum aqualem, flupur efl cre- 
‚furor ef hliis velle perfuadere. Afmnos ejJe opor- 
qui boc fibi finent perfuaderi, 


ASAVBONVS Exercit. XVI. p. 406. Scriptor 
antiquifiimus & elegantiffimus, fed, quem illum 
de quo habetur mentio in Ais, foli in hac luce 
arum imperiti & cum Gr&cz Lingue, tum anti« 
tis Ecclefiaftice penitus rudes audent adfirmare. . 


‚EARIVS Bibliorb. Script. Erelef T. I. p. 200, 
a fcripfiffe dicitur Dionyfius, qu& hodie non ex- 
 quorfym fpettant Theologia Symbolica; Trada- 
e Anima; Infermationes Tbeoligice 5 De Hymnis 
s, de iuflo (7 diuino iudicio,de is, qua intelligen- 
’ fenfü percipiuntur 5 quorum omnium ipfe memi- 
jonyfius. Ea vero que reftant atque eidum füup- 
ıtur, pro genuinis venditant, Bellarminus , Baro« 
Poffeuinus, Delrio, Petrus Halloix , Petrus Lanf« 
» & Cafpar Corderius, immo ex recentiffimis 
is Alexander, Sec. II. Hiff. Ecclef. Differtat. aı. 
uel Seclftratenus, Laurentius Cozza & Peterfe- 
quem ideo redarguit Tenzeliusin Colloquiis men- 
410.96. p. 80. dY 109. a quibus tamen omnibus 
rftus Petauius, Io. Morinus, Io. Launorus, Dal- 
le Scriptis Dionyfüü & Ignatii, anno 1666. 4. Ge- 
‚, & Audtor Diflertationis für S. Denis P_Areopa- 
Paris 1702. 8. quam recenfet le lournal de Sca- 
T. XXX. p. 285. aliique prudentiores receflerunt, 
er adftruentes, fcripta ifta auftorem habere, qui 
o III. aut V. vixerit, &c. 


Ee 3 CCKXV. 
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CCXXV, 


SENECA, 


PHILOSOPHVS, 
A. C. ©. 


ANNAEVS SENECA, De8 M. Auı 
* Senece Sohn / bar erftli Queftor u 
Prztor , hernady aber des Neronis Precept 
allein da er nachmahle deffen Lafter nicht billig 
xolte / wurde er gesroungen/ fich felbft eine 2 
des Todes zu erficfen. Er ließ fich daher | 
Adern öffnen / feßte fich in ein aß voll mwaı 
MWafler/ und farb alfo auf eine fehr fanfte A 
Einige wollen ihn für einen Chriften halten 1 
Yon Paullo befehret worden / welches aber ni 
zu ermeifen; allein daß er ein fehr exemplarifch 
ob wohl aud) reicher Mann / getvefen / ift we 
gerwiß/ was auch) Dio und andere Dartoider € 
enden moollen, 


II. Bon feinen Schriften find noch verhanden 
De Ira libri III. od Nouatum fratrem 5; de P 
widentia liber I. de Animi Tranguilitate kb. 
Conflantia lib. I. de Clementia liber primus f. 
Secundi ; de Breuitate Vita lib. I. de Vita be 
ib. L_de Beneficiis ib. VII. Naturalium 
num lib, VII.“ Eaiftole CXXIUI. und andere £ 

ge mehr / toelche zufamme cdivet fepn zu Neapolis 
ju Venedig 1492, zu Antwerpen mit Lipfi Noren 
1637, f. gu Paris mit Erafmi, Mureti, Pintiani, u 
Noten 1602, f. 1607, f. von Commelino cum No 
Varior. 3604, f. von den Elzeuirn mit Lipfü, Io. B 
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Gronouii & Notis Varior. fele&tis zu Amfterdam 1672.8, 
mit Lipfii, Gronouii & aliorum Notis fele&tis zu Reipzig 
21702. 8, it. 
II. QVINCTILIANVS Inflit. Orator. lib. X. 
c. 1. 9.609. Edit. Obrecht. Senecz & multe & magns 
virtutes fuerunt, ingenium facile & copiofum, pluri- 
mum ftudii, multarum rerum cognitio: in qua tamen 
aliquando ab iis, quibus inquirenda quedam manda- 
bat, deceptus cl. Nam & Orationes eius & Poe&mata, 
& Epiftole, & Dislogi feruntur. In Philofophia pa- 
zum diligens, egregius tamen vitiorum infe&tator fuit. 
Multz in eo clareque Sententie, multa etiam morum 
gratia legenda : fed ın cloquendo corrupta pleraque, 
atque eo perniciolifliima, quod abundant dulcibus vi- 
tüs. Velles eum fuo ingenio dixiffe, alieno iudicio. 
Nam fi aliqua contemfiffet, fi parum concupiflet, fi non 
'omnia fua aınafler, fi rerum pondera minutiflimis fen- 
tentiis non fregiflet , confenfu potius eruditorum, quam 
rorum amore comprobaretur. Verum fic quoque 
lam robuftis & feucriore gencre fatis firmatis legendus, 
velideo, quod exercere potgft vtrimgue iudicium. Mul- 
ta enim, vt dixi, probanda in eo, multa criam admi- 
zanda funt; cligere modo cure fir, quod vtinam ipfe 
feciffet. Digna enim fuit illa natura, qu& meliora vel- 
ler, qu&, quod voluit, effecit. 
LIPSIVS Lib.I. Eled. c.26. Annzus Sencca fre- 
uenter mihi in manibus cft, vt ego fentio, non fine 
Aruku. Siue enim doftrinam quzro, multa inucnio 
in ritibus prifcis recondita : fiue fapientiam, DEVS 
bone! quid ad mores & ad vitam, fcriptum vmquam 
‚preclarius ? Qualis ille, & quam Romanus, vbique 
animus? quz tela aducrfum cafus adminiitrat, & ipfam 
mortem? Quomodo vitia eripit, inferit virtutes? Fa- 
eendum eft. In cacumine Olympi montis conftiturus 
* videor quum illum lego: fupra ventos & procellas, 
fupra omnes res humanas. | 
CAVSSINVS de Eloqu. Sacr.dy bum. Lib. III. c.ı3. 
Seneca parem insenio non habuit, & admirandus po 
tus viderur, quam laudandus. Is quum eo tempore 
Ee 4 oIe-« 
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REES 
floreret, quo iam verbofo illo Periodorum ambitu au- 
res fatigatz, res, fententias, & acumina defiderabant, 
ad eum Stilum animum adiecit, qui ifte fzculo ferme 
placebat omnibus, eloquentia iam e roftris ad princi- 
pum: aulas & bafılicas translata. Fabius Quinttilianus, 
qui eodem tempore floruit, & ad Domitiani vique 
tempora Scnecz fuperuixit, quum eumdem videret . 
pafiim apud principes viros, nobilifimosque iuuenes, 
ingenii laudibus florentem, illi, quamquam moderate, 
pro ingenii candore fuccenfuit, & contrarium Stilum, 
qui plus falubritatis & difcipline veteris, minus ad- 
mirabiliratis haberet, retinens, Senecam in Inftirutio- 
nibus oratoriis nonnihil fugillat. 


BOECLERVS Difert. de Comparand. Lat.L: 
Facult. Cap.I.$.>2. Annzus Seneca fingularis cuius- 
dam Stili & proprie grauitatis nomen meruit. Pleras | 
que terfz Latinitatis, penetrantia acumine, placentid 
inuentione ; fed manet tamen adhuc manebitque ill 
cautio circa Stilum Senecz, quam fuppeditat Quini- 
Jianus , quidquid contradicat Lipfius in Prolegom. 
Senecam & Carol. Pafchaliu@ in libro de oprimo dicendi 

enere. 

OL. BORRICHIVS Confp. Audor. Lat. Lingua, 
p.u. Didtio eius, mafcula, incitata, concifa, fenten- 
tie crebre, vibrantesque iudicium acerrimum ; IB: 
locuples, vnde eamdem fententiam aliis arque ah‘ 
verbis fzpe exprimit. Nihil tamen fere dicit in Ph 
lofophia Stoica, quod non itidem Epi&tetus in breuißij' 
fimo fcripto, grauius tamen omnia, facundius & m» 
gis fententiofe. Caligule non placuit, ve cui Scri 
Senecz arena erant fine calces nec Quinktiliano, 
rerum pondera minutiffimis fregerit fententiis; minus 
adhuc recenti fcriptori Gallico, qui ita : Didia Se 
zıec#, inquit, nihil babet fimile [eculo Augufli, nil fach 
le, nil naturale. Omnia acumina dY meditatiunes vee 
dolent magis colorem Hifpanie, aut Africa, quam ie 
mina Graecie, ant Italie. Vides ibi concifa multa, qua 
videntur fententiofa, fed fine foliditate, que prngunt in 
Benium magis, quam probanter ludicio. "Quz omnia 

ve 
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n funt de nihilo: ita hoc tantum perfuadent, Se» 
ı non legendum tironibus, fed quibus firmius 
um. Multa enim in eo funt probatifiima, mul. 
fam. admiranda, quod diffiteri nequit Fabius. 
‚ad Gallum, is vt in Hifpanum natura obliquior, 
» aufterius iudicat de homine non fui palati. 


oo  CCXXVL 
°SENECA, 
TRAGICVS, 
A.C. 60. 


‚e diefer eigentlich gemwefen / ftehet nicht zu- 
länglich darzuthun. Denny wie der. Hr, 
icius Biblioth. Lat. Lib. II. c.9, $. 11. anmerchet/ 
n ihn Petrarcha, Crinitus, Daniel Caietanus, 
io u. a, für Den Senecam Philofophum; Bal- 
r Bonifacius aber für Diefes Sohn; noch) an- 
für den M. Annzum Lucanum; und wieder 
indere mennen / daß die unter feinem Yeahs 
verhandene Tragaedien theild von dem L. 
eo Seneca, fheil8 von anderen Audtoribus ges 
sa feyn/ fo auch wohl die richtigfte Mieys 
iu - | 
. &8 find aber folcher Tragadien in allen X, ale 
wles Furens, Thyeftes, Thhebais, Hippolytas, Oedi- 
Troades, Medea, Agamemnen, Hercules Oeteus, 
Ye Odlania , toelche zufamme ediret fenn zu Venedig 
‚cum Comment. Bernardini Gellii Marmitz, beyns 
1517. 8. mit Delrionis Commentario zu Antwer- 
576, 1594. 4. und zu Parid 1607. 1620. 4. mit 


i u. a, Noten von Scriuerio gu feyden 1621. 8. cum 
Var. Sele&t. von Antonio Zhyiio ibid. 1657, 8, cum 
e5 


ots 
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Notis Io. Frid. Gronouii & Varior. feleftis von I 
Gronouio gi Amfterdam 1682. $. cum Natis Fa 
zu Londen & Anterd. fepius; mit der Fran, V 
deg Mich. de Marolles zu Paris 1660, 8.16 .. ı 

JIIL. IVL. CAES. SCALIGER Poötie. | 
P. 139. Seneca fuas fcorlim tuetur partes, quem 
Grz=corum maicltate inferiorem exiftimo, culnı 
ac nitore ctiam Euripide mainrem. 

CELLARIVS Cur. Pofl. Prolegom. p.29. $ 
Tragedie VIII, füperfunt, quas diuerfis a@E: 
eruditiores diftribuunt. Non tamen 'dubium e 
etiam Vofiius cenfet , quin in illis quedam fınt g 
ni ferus Senece. Stilum tragice grandem & illı 
pr fc ferunt, vt non opus fıf,cum Lipfio in An 
uerfiontbus , Senecz nouiori, vt loquitur, has 
geedias vindicare,, qui Traiani imperio, aut infra 
vixerit. 

BOECLERVS Hif. Peiuerf. Sec. I. Se. } 
Senecz Tragedie non vnum habent auftorem. 
eutem preltantifiims, plane ad normam artis al 
ftotele traditz confcripte. Vna eft Oftauia ‚qua 
leges non implet. 

FABRICIVS Biblioth. Lat. Iib. II. c. 9. $.7 
lius Cxfar Scaliger non dubitat Senecz Tragoedi 
jam vltra Gr&carum vim & elegantiam extollere 
zisque tanıen hodie aliter videtur, qui nimirun 
Jofophicas cfle & contra leges Tragadiz paflım 
care obferuant. Vide Vofüum patrem /nflitet. 
zicis d” Rapini aliorumque iudicia collefta a B; 
Tom. Il. iudiciorum de Poetis. 


CCXXVIL 


PERSIVS, 


A.C. 60. 


VLVS PERSIVS FLACCVS, von 
laterris , 0dg%/ wie andere mollenz.von 
5 


\ 
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» AUS Ligurien / de8 Flacci und der Fuluie 
n / von rifterlichem Sefchlechte / hattte zu 


eptoribus den Rhemmium Palemonem, Ver- 
m und andere, ftarb aber im 30. %ahre feis 
Alters/ und ift alfo vonihm wenig mercfwürs 
} verhanden, Ä 


Bon feinen Carminibus find.noch VI. Satyren 
nden I fo ediret feyn cum Scholiis veteribus & No- 
tri Pirheei gu Parld 1584.1590. 8. Heidelb. 1610. 8. 
Commentario I. Cafauboni zu Paris 1605. 1615. 
nden 1647. 8. cum Notis & Paraphrafi Eilhardi 
1 gu Hanau 1607, 8. 1619. 8; cum Notis poftu- 
o. Bond zu Amflerdam 1645.12, cum Notis Far- 
‚ıbid 1648. 12. cum Commentario Dauid Wed- 
wni zu Anfterdam 1664. 12. cum Interpretatione 
is Tofephi Iuuencii, gu Rouen 1697, 12, mit dem 
yale in Vfum Delphini von Lud. Prateo zu Paris 
8. cum Notis Variorum gu Leyden 1548. 1671. 8. 
ufterdam 1684.89. cum Scholüs vett.integris, No- 
faub. &c. zu Ecnden 1697, 4. 

‚ QVINCTILIANVS 1b.X. c. ı. Multum 
r2 gloriz, quamuis vne libro, Perfius meruit. 
'L. CAES. SCALIGER Poet. 9.838. Perlii 
; morofus & ille ineptus, qui, quum legi veller, 
eriphflet , intelligi noluir, qu& legerentur. 
ORHOFIVS Polyh. T. F. lb. IIIE c.n. 9.15. A. 
ıs Flaccus Satiricus fzpe Lusquam ferreus , immo 
s. Nam fatirica eius dittio füpra modum horri- 
E,& Juuenali , state licer inferiori,, poftponenda. 
)ECLERVS Hif.Vniuerf, Sec.I Sed.5.$.7. A. 
ıs Flaccus , Satiricorum obfeuriffimus, vr videtur, 
duftria, quia animaduertebat, fe plurimos lzfu- 


AGENSEILIVS Per. Lib. Iauenil, Local. III. 
p.182. Scripfit Perfius Satiras VI. mira Carminis 
itate, que nunc in manibus habentur & quibns 
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multum ver& glorie eum meruifle Quin&tilianus Zib. X. 
e.1.teflatur. Iul Cef. Scaliger i» Aypercritico eius Sti- 
Jum morofum & ineprum cenfet, cuius tamen patro- 
einium Cafaubonus füfcepit in Prolegomenis in hunc 
Pottam. Aiunt Auguftinum ante conuerfionem $ati- 
ras Perfii legentem & non fatis intelligentem , librum 
in ignem proiecifle dixiffeque : Quisnon vis intelligi, 
mec debes legi. 


CCXXVIL 


PETRONIVS, 


A. C. ©. 


PETRONIVS ARBITER, war/ teit- 

+ einige wollen/ von Marfeille inSrancfrei 

aus einer ritterlichen Familie gebürtig / und eiß 

Fauorit des Kanferg Neronis. Als er aber mit 

dem Tigellino zerfiel / gab ihn diefer bey dem. 

Kanfer any ale ob er fi) mit anderen wider ihn 

zufamme verfchwohren häfte ; worauf er dena 

ins Gefängniß geleget/ und durch Defnung 
Adern hingerichtet worden, 


IL Bon feinen Schriften ift noch fein Saryricon übel 
od wohl nicht mehr gankı fo in Profa mit bier und 
untergemengten Verfen gefchrieben | und edirer ift 
Venedig 1499. mit Sambuci Noten zu Antwerpen ı 
22. mit Petri Danielis, Io. Tornzfü, Iani Doufe u, & 
Noten zu Leyden 1585. cum Notis Variorum gu 
furch 1621. 8, mit Io. Petri Lotichii Commentario und 
vieler andern Noten | ıbid. 1643. 4. mit Io. Bourdelatü 
Noten und Gloflario Petroniano zu Pariß 1645. 1677,12, FE 
cum Notis Variorum feleftis zu Iltrecht 1654, 8. mit 
Dem Fragmento Traguriano & Notis Variorum felefis 
von Michaele Hadrianide zu Amfterbam ı 8. item 
1687. 8. cum Notis Varierum integris 909 Petro Burs 
manno zu Wirecht 1709. 4. Ill 
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WI.VOSSIVS de Poöt. Lat p.41. Petronius, Po&- 
ta, teınpore Neronis claruit, qui principis fui vitam fub 
exoletorum nominibus defcripfit. Elegantie arbiter 
Tacito dicitur XVI Annal. ac narrat, vt fe erudito lu- 
xu perdiderit. Non minus nequitiz arbitrum appel- 
karis , Scriptorem, vt iam alii dixere , purifiims impu- 
zitatıs. 

ADRIANVS TVRNEBVS Aduerf: ib. XVII. 
6. Petronius Arbiter venuftatem orationis fuz in« 
quinauit fpurcilfimis amoribus. 


BARTHIVS Aduerf’ lb. L. c.9. Vtinam velfolo 
hoc feriptore abeflet obfcenitas, nemo co vmquam 
venuftior manum ad fcribendum applicafler. 

: BOECLERVS Hafl. Vriuerf. Sec. I. Se s. $. 7. 
Peftonius arbiter quantus Potta fuerit, intelligitur cx 
fagmencis de Bello ciuili, quod fi ad nos perucniflet, 
io, quis ei fuiffet pr&ferendus, adeo magni eft 
irirus & copiofz eloquentiz. 

WAGENSEILIVS Pera lb. Iuuenil. Locul. III. 
P.II. p.ı9:. Prodüt fuperioribus annis in Gallia iftius 
libelli quoddam fragmentum, Cana Trimalcionis, Tra- 

i in Dalmatia, vt ferebatur, repertum, de quo Io, 
 rdouici Prafchii, de ciuili & lirteraria Republica in- 
figniter meriti viri, quem iisdem, quin & mihi erc- 

tum, amare lugeo, ex illius Rofeto, fcu Preceptis 
beat Latini, non meum, profero iudicium : Pesronii 
Fragmento Tragurienfi, quid barbarum magis I ab- 
Berdum fingi pojlit, adbuc nefcio. Nullus in eo fenfns, 
wlla cuvadc, nullum indicium. 
Nec quidquam, nifi pondus iners, congeftague 
eodem 
Non bene iun&arum difcordia femina rerum. . 
Ebrii fornmium a Longobardo ruflice meliusnarratum ir 
pesgem. Verbum quilem vnum (5 alterum, Petronio 
fmblegit dr fuperficiem conatur imitari, Et latine ali- 
qua dici facile concejferin plauforibus. Sed hoc in füm- 
syarn totius [hei minime profwit. An benignius fenfurus 
£uifler de Fragmentis,que, tamquamAlbe Grecie inuen- 
ta, nouiflime nobifcum communicauit Nodotius, egqüi- 
dem nefcio. AV. 


P"peN] 
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REES een en, enttnec nc ee EEEE 
AVCTOR Bibliotb. Neu. Ale. Part. IH. Nasgı. | 
p. 280. Vor faft 20. Jahren Fam Francifcus No- 
dotius ein Sranzöftfher Oflicier /mit einem gang 
volllommenen Petronio sufge3ogen I Davon ein 
gewiljer du Pin in der Kröberung von Belgrad 
oder Briehifh Weiffenburg dem Codicern manu» 
fcriptum folte gefunden haben. Allein nicht als 
lein alle Umftande /fondern auch Die allenthalben 
bervorblidenden Gallicifmi ‚res & voces fequioris zul 
eben fo augenfcheinliche Kennzeichen der Linters 
bicbung an den Tag! daß wenige Dem Nodotio | 
glauben wollen. Inzwifchen läffer fidy dody I es 
mögen die Supplementa Nodotiana bejdya feynt 
wie fie wollen / der Petronius mit denfelben befte®‘. 
lefen / weil alles Dadurdy ordentlic) connetirct Mi 
und da der Editor fie mit den Typen unterfdyiedeg‘ 
bat! darff man fidy nicht befürchten ; man werde: 
iefelben mit Dem Achten Petronio con£undiren, :, 


CCXXVIIL a 


LVCANVS, 


A. C. 60, 


‚ANNAEVSLVCANVS, von 

* doua, aus Spanien/degM. AnnziM 

eines Nömifchen Nitters / und der Aciliz Ss 
ein naher Angehöriger des Senecz , ale Dei 
‘Bruder nut erwwehnfer Annzus Mela gemefail; 
murde in feiner erflen Kindheit nach Kom ge 
bracht und von Dem Palemone, Verginio, um 
anderen unterwiefen, Zu einer DBorbedeutung) 
Daß er mit der Zeit ein groffer Poet merden win 
be/ hat man annehmen wollen/ daß einft im fen 
ner Wiege herum Die ‘Bienen gefchwermet/ oder, 
wis 
















‘ 
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vie andere wollen, fi gar auf dellen Mund ger 
‚set NBenigftens Fam er Durch feine Gefchick- 
cpkeit gar bald empor / und infinuirfe fich infons 
erheit bey Dem Nerone, als er aber einft für Dies 
mm in einem Certamine Poetico den Preiß behiels 
37 wurde ihm von Dem Kanfer verbothen/ nicht 
sehr ind Theatrum zu Fommen/ noc) aud) ferner 
ie Poefie zu freiben. Sjndem aber. biefes dem 
acano, als einem Damahls jungen und higigen 
Iuefchen / auch weh that / verband er fich mit 
«m .Pifone wider den Neronem , allein als füls 
‚Compior entdeckef wurde /_ galt es ihm Das 
hen / und Da er/ wie Seneca, fich felbft eine Arc 
#8 Todes erficen durffte/ fehmauffete er vorher 
fs befte/ und ließ fi Darauf auch die Adern 
fneny da er denn bey guter Bernunfft hinfiarb/ 
[8 er Faum XX VII. Sahr alt war, 
'II. Don feinen Carminibus ift noch die Pharfaliz, 
yer bie Belihreibung des Krieges des Crfaris und Pom- 
sii in X. Ducyetn/ in Genere heroico verhanden/ (o 
liret tft zu Nom 1469. zu Venedig mit Io. Sulpicit 
erulani und Omniboni Leoniceni Commentariis 1493. 
1505, f. beym Aldo 1502, 8. 1515. 8. zu Paris mit Be- 
di, Iodoci Badii Afcenfü, Sabellici, Iac. Bononi- 
ıfis und Io. Bapt. Pii Adnotationibus 1506. 1514. £. 
us Gryphio zu Lyon 1547. 12, 1542. 8. von Rob. Ste- 
jarıo zu Parid 1554.8. zu Londen mit Farnabii Noten 
18.8. zu Antiverpen mit Hug. Grotii Noten 1614, 8. 
ee zu Lenden 1626. 8. cum Notis Variorum von Schre- 
elio zu Amfterdam 1658. 1669. 8. mit De de Marolles 
'erfione Gallica zu Paris 1654. 8. . 
LL'.OVINCTILIANVS Infit. Orator. lib. X. 
4 .9.173.602. Lucanus ardens & concitatus & fenten- 
iis clariflimus, &, vt dicam,quod fentio, magis Or2« 
eribus,, quam Poätis, imitandus, 


ivtk 
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IVL. CAES. SCALIGER Poötic. 9.844. Qui- 
dam Lucanum etiam Maroni parem facere auf funt, 
qui non tam illius magnirudinem, quam fuam info« 
lentiam iis ineptiis prodidere, Fatemur in illo inge- 
nium magnum; equidem etiam plus quam potticum 
condonabo. Eiffrznis mens, fui inops, ferua imperus, 
atque idcirco immodica, raptaque calore fimul, R ca» 
lorem ipfum rapiens hoftem maximum eius tempera- 
menti, quod in vno omnino Marone, & admirabileeft 
& diuinum. Proinde, vt, nimis fortafle libere dicam, 
interdum mihi latrare,non cariere videtur. 

BARTHIVS Adserf; lb. LIIL. c. 6. Lucanus, 
Po&ta, magni ingenii, neque vulgaris doftrinz, fpiri- 
tus vero prorfus heroici jam inde ex eo tempore, quo 
Hloruit, maxima femper fuit auftoritate, precipe apud 
Philofopkos , propter graue, neruofum & acutum, Vi 
bransque & penetrabile Sententiarum pondus , qur 
bus vniuerfa eius oratio mirifice floruit, adeo ‚ vt'ineo 
genere parem numquam vllum habuertt. 

ROLANDVS MARESIVS Eif.T.ı. Esif.k 
Lucanus Po&ta eft, in quo, quamuis qua&dam re 
dantur , longe tamen plura laudanda funt. T’rumidom, 
& adfeltarum fcribendi genus, declamatoria rerumet- 
iam minimarum ad oftentationen amplificatio, & fre- ! 
quentces a propofito excurfiones, vt omnifcius efle we 
deatur, fortafle in illo culpentur: at de rebus acres& 
fanas habet opiniones, devirture vero,non fere alitez, 
ac Zeno, loquitur, grauesque de ea fententias vbigee 
inculcat, qu& eo altius hominum mentibus infidenf, 
quod non fine aliquo acumine infiguntur. 

OL. BORRICHIVS Dif. I. de Poet. Lat. 2. 
Pharfalia Lucani hoc cft opus de Bello ciwils, quod 
Julium Cefarem inter & Pompeium in Campis potiffi- 
mum Pharfalicis detonuit, mafcule di&tionis eft, fen. 
tentiis monitisque’ politicis ad fatiem diftin@ta, durior 
tamen fubinde , & horridula. Neque forfan a tum 
re femper abeft. Seuerior in eum Scaliger, qui Jatrz 
re Lucanum quandoque potius , quam canere ferilät, 
Limaffet haud dubie Mufteum opus, fi fata ipk 
ia otium induliiffent.: C 
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CCXXX. | 
NICOMACHVS, 


KJICOMACHVS, von Gerafı, einer Stade 

in Arabien / Daher er auch ingemein Gers- 
ss mit dem Zunahmen genannt wird/ war in 
e.Philofophig ein Nachfolger Des Pychagorz, 
ID wird von einigen für Alter ale Plato , gehals 
%.rolrd aber am beften auf Diefe Zeit gefeßet, 


A 
IL Don feinen Schriften find anno) verhandent 
vw 8) Aasduyricys esaywyns Lib. II [6 Griechikt 
ds. Wechelo zu Parte 1438, 2 edivef worden, Si 
s: B) Eyxapıdıov apmoviuns , Lib. II. fo Griechifth 
eurlus zu enden 1616. 4. See und Lateinifch 
ge mit feinen Noten und anderen Muficis Marcus Mei- 
minus su Amfierbam 1652. 4. edivet haben, | 
111. 10. ALB. FABRICIVS Biblierh. Grae, Lib; 
IE c.22.$.3. Iamblichi iudiclum de Nieomacho, quia 
welarum eft, non videtur omittendum : Eugssxonen 
Kara nara Yınpyy Te Ilvbayops Tov Nıronaxgv 
es Agibunyriuns amchedanora ev vn agılunriny Texyn» 
„TE ya ayıe MEYaS Esıv u TOIs Madnmaoı ng Kae 
JAOVAS EOYE WEpE KRUTOV TEE EUMEALITATES EV TOIS Wa 
meisi: Ka aviv TaTrav racıv Daunasıv Kay bewerahı 
ıE’ amadeısems TE baumasys Tv ERISHWOVIRMV pn 
Win axrıdus mapadıdacı: Ormitto alla, que in 
as laudem a Jamblicho fcripta fun. Nam in Arith=' 
eticis eerte Nicomachus adeo’ örmne tulit punttumy f 
‘in prouerbium etiam reg abierit. Autor Diatogi 
ter Lueiani opera, qui Philopattis inferibitur, p. 468. 
'nyä „Uuzss ws Nixauaxos 0 Teeacyvos. Jtaque 
blu prince auftor hurus difeipline eelebraruß, 
ioddto, Ifidoro, Bed ' 
u Ff EIKE, 
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CCXXXL 


LIBERALIS, 


A. C. ©. 


NTONINVS LIBERALIS, ein Rön 
fcher Rhetor, Ä 


II. Hot Merauopducewv Covayaryıv gefchrieben! ix 
che Sriechifch und Lateinifch ediva kit dem Parther 
und Xylandri Verfion gu Bafel 1568. 8. mit Percl 
li Caftigationibus gu Xeyden 12. mit Munckeri N 
en zu Amfterdam 1676, ı2. mit dem Apollodoro u, 
Gale zu Varie 1675. 8. undmitdem Phedro von $ 
Walchio zu feipzig 1713. 12. | 

Ir ABRAH. BERKELIVS in Pref. fus Es 
Quidquid fit, in publicum emittimus auftorem ‚quı 
in Reipublicz litterarie bonum primus Guil. Xyls 
der, vir litteris promoucndis natus, cum fua Verfio 
diuulgauerat. Charattere vtitur humili, perfpicuo 
eleganti, ferme vbique citans auftores & librorum; 
dices, e quibus Metamorphöfes transfcribic., 


CCXXXI. 


DIOPHANTVS, 


D' OPHANTVS, von Alexandria, wird si 
von einigen noch vor Ehrifti Seburth, y 
anderen aber auch üm Diefe Zeit gefeßet/ und fo 
vor den Erfinder der Algebra gehalten, 


II. Bon ihm find noch verhanden Problematum arı 
meticorum Libri VI. & de Numeris polygonis Lib. 1. 
de mit feiner Lat. Verfion | Commentario u.q, Cho$ 

afpar Buchetus gu Parig 1621. f. und mit Bucheti Ve 
| ia 








u‘ 
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a L———Ö—Öä6ä6ö6ö6e6eeee en 
fion und Obferuationibus,, wie auch feinen Noten Paul- 
lus de Fermat zu Toloufe 1679, £. ediret, | 
6 IL FABRICIVS Biblioh. Grac. lib. III. c. 22, 
i $.10- Diophantus mira fubrilitate excogitatas qu=- 
iones fubtilius refoluit,, noua ratione analyrica, quam 
ipfe ante fe ignoratam profitetur. Recentiores a Gebro, 
Arabe, Algebraicam appellant & Arabibus, tamquam 
inuentoribus , falfo trıbuunt, quum hi illam vtique a 
Gracis, vi alia pleraque , acceperint. 


CCXXXII. 


.-» ARISTIDES, 


E . A.C. ©. 


e' A RISTIDES QVINCTILIANVS, von 
: K3 Defien Leben und Hiflorie / nichts befanne 
r 


TUI 


17] 
IL Hat II. Bücher vegı Msoinys, [. de Mufica ger 
feßrieben ı twelche mit feiner Verfion ; Noten und ande 
- gen Muficis antiquis Marcus Meibomius zu Amfterdam 
| 1652, 4. ediret bat, 
: BE M. MEIBOMIVS, citante Fabricio, Biblioth. 
4a. Lib. III. c.ı0. 6.4. Incomparabilem antiqu= Muficz 
'suftorem & vere. exemplar vnicum, nunc primum 
"Greece & Latine damus. Quidquid olim Ariftoxent 


„ 







", de Harmonica & reliquis arfis partibus docuerunt ; 
F uidquid omnis antiquitas de moribus Mufica forman- 
: dis, de naturalibus rebus mufice ab amnipotente DEO 
k conftitutis, adeoque de vniuerfa Harmonia commen- 
® veari potuit, vnus Ariftides Quinäilianus tam concin- 
t za breuitate tribus libris expofuit, vt omnium vete- 
- zum Muficorum difciplinam zque ‚ac gloriam in fuum 
us congelliffe videatur. 

OECL ERVS Hifl. Vniuerf: Sec. I. Se. s. $. 7. 


RN idis Quinftiliani opus eft perfe£tifimum. 
I Fa CCKHARUN. 


” 
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CCXXXIHI. 
LINVS, 
A.C. 7% | “ 


L* VS, ein Tufeier / deffen Paullas in feiner- 
IL:Epiftel an den Timotheum gedenchet / folk 
nach Petro Pabft , oder Bifhoff su Kom gewors 
Den’ und folche Stelle auf die 21.Sjahr 2. Monat 
und 23. Tage bekleidet haben / endlich aber von 
bem Bürgermeifter Sarurnino, ob er-fchon Deffen 
Tochter vom Teufel befrenets hingerichtet/ und 
im Vaticano begraben worden fen, _ 

II. Seinen ahnen führen IL Bücher de Pafkone 
gri dr Paulli , fo r NA Rs a R Won TE 
item in deg Laurentii Barrü Hifloris Chriftiana und ai 
dermeits zu feben, Ä 

II. CAVE Hifl. litt. Sec. I. p.ı3. Spurios hos li 
bros efle nulliusque fidei, dubitari nequit, fatentibus. 
etiam Baronio An, LXIX. Pofleuina, Io. Maria Ba: ' 
fichallano in Indice Romano a fe confetto, Bellarminp, 











Labbeo, vt de alıis non dicam, ER 
CCXXXV. y 
PROCHORVS, ; 


A. C 


ROCHORVS, einer von den VII. Diaconßs; 
dilor. VI und/ vie man will/ deg H.Ster. 
phani Schwefter Sohn, u 

H. Sat de Vita, Miraculis &% Adfumtione S. Iooniile. 
Euangelifta gefchriehen ı und ift Sei und- j 


P 
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en Orthodoxographis Bafıl. T. I. pag. 85. Latehifch 
' nur in der Bibliotheca PatrumT. iı enthalten. 
LCAVE Hif. At. P.I. Sac.1. 9.17. Suppofitiam 
(hanc Vitam ), aperte fatis clamant Stilus, voca- 
ı &@uo ifti prorfus ignota, nasrationes & fabule, 
fupra, quam par erst, in tam breui libello de= 
ıenduntur. 
LEARIVS Bibliorb. Seriptor. Eeclef‘ T. II. p. 104. 
pofititium efle hoc feriptum Baronius, Lorinus, 
ırminus, Labbeus & alii lubentifliime concedunt. 


CCXXXVI. 


HERMAS, 


A. C. 7 


ERMAS,LHERMES, Pafor, wird von 
einigen für des Pabft Clementis Bruder / 
anderen für des Ylpoftels Paulli Difeipel ges 
en/ überhaupt aber ift deflen eigentliche Hiftos 
aft ganglich unbekannt. 


. Unter feinem Nahmen find III. Bücher 'mit den 
In: Brelefie ‚ Paftor und Similitudines X. ad vitam 
m d7 Chrifliano dignam perueniendi fo zu Paris 
Io. Fabro 1513. gu Straßburg 1522, ifem unter ben 
odoxographis gu Bafelı und von Cotelerio untes 
’atribus apoftolicis, zu Parig 1672, f ediver fen, 
I. CAVE Hif. lite. P. I. Sec. I. p.ıs. Eosdem efle 
libros cum iis, qui in primis Ecclefie fzculis ex. 
‚unt, fidem faciunt ea, quz ab Ireneo, Tertullia- 
aliisque ex iis citantur, in iisdem hodie reperta, 
nuis non negem , quedam iis adfura efle & a. 
SSERIVS Biblioth. Tbeel. MS. p.23. Tertullia- 
Scripturam apocrypham & falfam vocat (librum 
ne) & omni Concilio naftrorum damnarum. De 
ei. c.X, 20, Gelafius cum Concilio LXX. Epifco- 
' Ff3 porum 
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m in Decreto fuo de libris apocryphis, Di. XV. 
ter Scripturas dubis fidei reiicit. Bofper Aguita- 
nicus, de libero arbitrio, teftimonium eius repudiat. 
Athanafıus, Lib. de Decret. Syn. Nicen. & Theodore- 
eus, Hifl, Lib. I. c.ı8. Arianos, qui ex hoc libro te- 
ftimonium petebant,, dicuntur libro non Canonico te- 
ftimonium periiffe. Arianorum quidem hzrefi fauere 
videtur illud, quod legimus lib. III. Similitud. Semes 
bumanam cum filio D 31 fuife a DEO ditatum. No- 
watianorum herefi viderur ınitium dediffe, quod non 
fernel ait, Lib. I. Mandat. 4. non effe ferundam pani- 
gentiam. Clemens in Stromat. hine confirmat,, Apo- 
ftolos etiam apud inferos Chriftum pradicaffe. Ön- 
genes ses px; lib. III. c.2. quod bini Angeli fingulos 
quosque homines comitentur. Stapletonus nihilomi- 
nus, Dofrinal. Princip. Lib. VIIIL. c. 14. librum hunc 
ab Eeclefia Romana Canonicum iudicari fierigue pofe 







pronunciat. . x 
CCXXXVIL 
PLINIVS, 
MAIOR, 

A. GC. m. 


C PLINIVS SECVNDVS, fo sum Unter: 
+ fihiede von Dem andern Plinio, auch Mei 
item Senior beygenannt wird / war von Verom, , 
nich aber von Nouocono bürtig/ teie tmohl eb 
ge wollen. Syn feiner Sfugend dienefe er eim 
geitlang mit zu Felde wider die Teutfchen/ nad 
her aber verwaltefe er unterfchiedliche Cha 
am Hofe des Kanfers Velpafiani. Als er abei 
Die Florte zu Mifeno commandirete und ungefeht 
der Berg Veluuius anfing zu brenneny molte @ 
| folches 
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foldyes in der Nähe mit anfehen ’ und ließ fich 
Daher in einem Schiffe über den Meer» Bufen 
hinüber feßen. Allen da er wegen contrairen 
indes nicht toieder zurück Fonte indeflen aber 
Das Nüten folches Berges immer ftärcker und 
ftärcker wurde, mufte er endlich crepiren / und 
äiwar ift ungewiß / ob er von dem fchmeflichten 
:Dampfe erfticket , oder ob er von feinen Knechten 
auf feinen :Befehl hingerichtet worden / weil er 
einmahl den Tod für Augen gefehen / wiewohl 
Doch erfieres mahrfcheinlicher zu fenn fcheinet. 
Sein Alter hat er bis auf sa, Jahr gebracht / 
and ift/ ohne bemeldete Bedienungen/ auch Au- 
gur, item Procurator in Spanien gewefen. 


II. Bon feinen Schriften fich noch übrig XXXVIL 
SBucher de Hiftoria Mundi, f. Hiftorie Naturalis, fo von 
ihm aus mehr ald 2000, Büchern zufamme gefragen 
worden / und editet feyngu Verona 1468. zu Rom1470. 
zu Venedig 1472. f. gu Parma mit Phil. Beroaldi Noten 
1476. zu Brefcia mit Hermolai Barbari Noten 1498, f. 
gu Hagenau 1518. £. zu Bafel mit Sigismundi Gelenit 
Adnotationibus 1535, £. zu Venedig von Aldo 1536, 8, 
Vol. IIII. von Paullo Manutio mit Gelenii Caftigatio- 
nibus 1559. f. von den Juntis $u Lyon 1561. 12. mit Iac. 
Dalechampii Noten | Caftigationibus u. 4, ibid. 1587, £. 
zit Pintiani, Turnebi und Dalechampii Noten zu Genf 
3616. ı2. e Salmafıi Caftigationibus gu Lenden bey den 
Elzeuirn 1635. 12. Vol.IIl. cum Notis Variorum von Io. 
Frid. Gronouio zu Eenden 1669. 8. Vol. III. und von 
Jo. Harduino in Vfum Delphini gu Parig 1685. 4 


Vol. V. 

IH. LIPSIVS, Quaft. Epiflol. lb. II. Epifl. 2. 
Plinii libros qui Pande&tas appellaucrit, me iudice, 
haud errauerit. Omnia vir ille legit, vidit, fciuit, & 
in vnum volumen Gr&ciam & Latium conclufit ‚paullo 

Ff4 me- 
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me hercule felicius, quam Thrax ille Imperator veteres 


leges. 

Fi AGENSEILIVS Pers Libr. Iusenil. Local, H. 
P.II. 2.185. Guido Patinus Zpif. 6. Plinii Fäfterie 
Naturali inter meliores totius .orbis libros locum'.Ad- 
fignat ac merito Ribliothecam : psuperum dittam adfe- 
sit. Eiiunftum Ariftotelem prope Bibliothecam in» 
tegram, fi vero Piutarchus & Seneca accedant, omnk 
bus numeris abfolutam euadere pronunciat, Gallica 
verba magis fonantia funt, nec carent feftiuirate ’& fa- 
getiis : L’ Hifloire de Pline eff. un des plus braun dr 
wres da monde. 'C’ ef geurguoi il a ete momme da.Bibbo- 
zbeque des pauures. Sil’ on met Ariflote auec lni, & 
eft une Bibliotbeque presque complete, SIT -on:y aiense 
Platarque (5 Seneque, toute la fanile deshons livrer y 


fera ‚pere &Y mere, aine (9 cadet. Nellem Sacras lite 


teras addidiffet. Quid enim ? An Chriftianum homi« 
nem zquum elt, alium magis, quam hunc Hibrum pol 
fidere ? An torum eentilibus fe addicere deber, num« 
quam autem DEO & Seruatori fuo vacare,ac ab huigs 
ore pendere? 


OL. BORRICHIVS Confp. Audt. Lat. Lingsa ' 


p.13.14. Excufäat di&ionis füz fterilitatem, quod legen» 
tibus non blandiatur, quod vitam humanam narret 
fordidifiima fui parte, quod via Scriptoribus Romanis 
nondum trita incedat : Sed, non indiger excufatione, 
Plane enim cultus eft Stilus eius, Je&tus & mirifice 


induftrie. Mendacium ipfi fepe impingunt hodiemi | 


fcriptores, fed parum modefte, Non enim ille ram 
mendacii, quam nimie credulitatis reuseft, Quipps 
Gracis, vnde pleraque fua haufit, plus tribuit, quam 
necefle erat. Infinita tamen optime & fapientillme 


definit, fententiis etiam creber, prefertim in libros ' 


rum prefatiönibus, quibus tamen nonnumquam im» 
periofum quiddam adfpergit. Grauiora eius vitia funt, 
quod mundum ftaruat zternum & animas hominum 
mortales. Fotuiffet certiora didiciffe a Pa&tis, & Pbi« 


lofophis antiquis: Scd qui totos dies.vacabat negotüg | 


Principis, & naltem tantum vindicabat contemp Ho" 
" nibus 





| 


AvCcTorvM ANTIQYA. 457 


Pa ng 
s nature, vt ipfe agnofcit, non mirum, fi in tam 
dire dodtrin® .artieulo obrepentem fomnum ex. 
ıs fit. 


DLANDVS MARESIVS, ÜbIE. Epif. 4e. 
ıs fcriben.li, quod Plinius fecutus eft, mihi prorfus 
nparabile videtur, medium inter profam, & Car- 
s quod de Platonis fermone dixit Ariftoteles: bre- 
: concifum, floridum & figuratum, ita, vt fepe 
tles & humiles, quales plerzque res naturales vi= 
ur, verbis grandioribus per translationem exornet 
<tollat. Miror tamen tam maturum, & grauem 
ıtorem a quibusdam tamquam exigui iudicii ho- 
m fugillari, ve, qui multa ipfis incredibilia, fibi 
fatis comperta fide aliorum referat: quum eum 
As, & iudicti acumine multum excelluifle, ex 0- 
us locis, in quibus fentenriam fuam de quacumque 
ıterponere voluit, manifcltiffime confter, quod 
m, fcd maxime in Prefationibus librorum quam 
iter, tam acriter facit, 


OECLERVS Dif. de Comparanda Lat. Eingue 
de. 9.16. Eriam Plinii Hiftoria Naturalis huc re- 
. debet, itidem grauitate Stili eximia notabilis, 
que non nilı ab eruditionibus intelligi poteft. 


CCXXXVIH. 


SILIVS, 


A. C. yo. 


I SILEIVS ITALICVS, von Italica, einer 
. Stadt in Spanien 7 oder /iwie «8 faft 
yrfcheinlicher ift/ in Pelignis in Iralien/ wurde 
Kom aufersogen / und legete fich anfänglich) 
"Die Eloquenz / folgendlich aber auf Die Pochie, 
verehrete auf eine gant fuperftitieuß Ark 

Ffs Der 
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den Virgilium und Ciceronem , alf0/ daß er jenes 
Geburths-Tag nicht nur feyerlic, begieng / [ons 
dern auch defien Begräbnig zum öftern / ale eis 
nen Tempel / befuchte: Diefeg Manes aber göft, 
lich venerirte/ deifen Academiam toieder aufbauete/ 
und wasdergleichenmehrtwar. Bey Dem Nerone 

ol er fich Durch Anklagen anderer Teute infinuitet 
en su Deffen Zeiten er auch noch "Bürgermeifter 
ourde/ folche Charge denn hernad) noch gmeymahl 
bedienete/ wie nicht weniger Proconful in Afıtn 
murde/ und fich endlich felbft zu Tode hunger 
te’ weil er die Schmergen eines Leich«Dorms. 
nicht ertragen Funte. Spndeffen hatte er fein A 
ter Doch auf die 75. Kahr gebracht ’ und mir 
infonderheit von Dem Martiale auf eine extraor- 
dinaire Act hin und wieder gelobet. 


11. Er hat de Bello Punico XV. Bücher in Genen 
heroico gefchrieben / welche ediret feyn zu Nom 1471. 
mit Petrı Marfi Commentariis gu Venedig 1483. uf 
und ju Parie ısız. mit Dan. Heinfüi Crepundiis SiEb. 
nis gu Leyden 1600. 12. mit Claudii Daufqueii Com. 
mentario zu Parig 1618. 4, und mit Cellarii Noten 1.6 : 
zu Leipzig 1695. 12. 

II. PLINIVS iunior, Lib. III. Epif.7. Scribebs : 
Silius Carmina maiore cura, quam ingenio. 

IVL. CAES. SCALIGER, Hypercrit. p.841. % 
lium equidem poftremum bonorum Poetarum exifi 
mo, quin nec Po&tam quidem. Non neruos, non m 
meros, non fpiritum habet. Adeo vero ab omni Ve 
nere alicnus eft, ve nullus inutnuftior fit. Totas her 
ret, vacillat, trepidat, vbi audet, cadit. 

LIL. GREGOR. GYRALDVS de Power. Hißer. 
Dial. III. p. 239. Meco quidem iudicio eius idcirco 
Carmina talia funt, vr fint cognofcenda quidem, fed 

| non 
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non ad imitationem, ea licet perpetuo viltura Martia- 
lis vaticinetur, quem in Silii laudes omnino procli- 
uiorem fuifle videmus. 
BARTHIVS ad Statii Tbebaid. lb. V, v, 526. 
Que tolerabiliter Papinias, immani hiaru protulit Si- 
lius Italicus, cuius Poefis tota fenilem conatum habet, 
Beque ingeniofum fere quidquam ‚nili forte vnum .ali- 
2d dittum fingulis libris. Vr taceam, quod non fi- 
hi veiba, fed fe verbis feruire indicat,, vocabulis re- 
num equalium & fere carumdem inhsrens. Pro bono 
gun auftore legamus hune fcriptorem, pro Poeta, 
zefcio , annon erubefcamus. YVatis vero nihil haber. 
Iadicio infigni in eo tamen fuit, quod agnofcere po- 
nit veram Poelin, cultu Maronis fuaın confcientiam 
podlus. Non nego bonas fententias infpergere. Scd 
rare ex funt, & valde trepide, aut pigriter ince- 


“2 


COXXXVIH. 


VALERIVS FLACCVS, 
A. C. 798. 

S VALERIVS FLACCVS, von Setia, 

+ aus Campanien / wie aber andere mwolleny 

ein Paduaner / von gutem und fürnehmen Ges 

ehlechte/ der aber gar jung geftorben, und Daher 

in angefangenes TBerck nicht zur Perfedtion brins 
gen Eönnen, 

IL &3 find folche8 Argonautica im Genere heroico 

an ben Kayfer Flauuium efpafianum ‚ wovon aber nur 

VU. Bücher ı nebft einem Stuck von dem Achten 

2 en twelche ediret find gu Bologna 1474. zu Parig 

1512, mit Ludouici Carrionis Caftigationibus zu Unts 

werpen 1565. 8. mit Carrionis , Andrez Schorti und 

Laur. Balbi Noten gu Genf 1617, 8, mit Carrionis, $a- 

bellici, Lamberti Alardi , Chriftoph, Bulzi und Iac 


ck- 


- 





ne ju Utrecht ] 1701.12. sm 
"IIE: IPL. CAES. SCALIG ER, Pozr.Ib) 
ER igitur Valerus Flaceus-exeufftiohe ( 
dus quümieffet ingenium felix ‚Tudicium mag 
ligentia non vulgaris, ee 
bum item po&na fuum nobis religwit, 
‘omnino ‚düriufenlus, penitus Teto nudus G 
Comitare. ra 

GYRALDVS, Hifor. Postär. Dial, | 
Hic eft, inquam ‚Valerius Fläecn us, 
gonyense xftat, Vefpafiano pi A 
x elus Carminis initio co 
Sum per iutienem pı 

varium, fed in quo plüs’eff Yiridm , quam 
vtiin eo.animos & audaciam quamdam iuuct 


offendatis, - -, - ax.“ 
‚BARTHIVS, Adueffer.’%b. XVT. « 













omhino farienglyn egorzorin hı 
taram cn ‚ 'välgo 
non vulgo, etiam eruditi. „ fpirirus, ‘ 


grauitas in eo fünt infignes, nec deeft judic 
ind obferuauimus, quoties per fe aliquid Ani 
Yaciliorem effe, quam quum ; iu pr 
imitatur. Nefeio enim, quemndo generofus ill 
ccefeit, quum fe ipfum ad, fecutileias lege 

vum jentionum componit &’cogit. 

LLAREVS, Proleg. Cat. 7.30 
ferior (Lucano) Valerius Flaccus, qui [3 
nautica pofteritati transmifit, & ipfe eloquens 
tus, vr Qüin&ljAro X, en Tndiee, multum! 
Yio Flacco-amiferimus, quod mörte Przueriis 
telam non pertexuit. Et ne 'guid defit med 
poetz optimt, nob. Barthii verba ex Aduerflt 
Cap. XI. adiicitmus : Valerio Flacse fpirite, € 
numeris, (7 orationis equalitate nemo, S0B. 
Principatum , ferigter trier exfar. ws 
x 
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.CCKHXXX. 
ASCONIVS PE- 
ee. 


; $ SCONIVS PEDIANVS, ein Paduaneg/ 
‚fo üm Diefe Zeit/ nicht aber: zu des Virgilit- 
eher / nis welches ein anderer feines Yrahnens- 
wegen zu fepn einge Cr fol nach Hierony-. 
BBeugnife im 73. Sabr feines Alters feyn blind 
EX den / und nachher noch ı 2. Stahr gelebee: 
ben; allein ob fölches grfteret oder’ Iehterer Pe- 
apps.geivejen/ ift no) nieht Fları - 


Ai: Van ibm find noch:einige Adnotatiangs über unters: 

ne des Cicerönis Orationes , ob wohl nich € gang: 

e j verhanden/ fo allein mit Franc. Hottomannıi Noten 

yon 1551, 8. mit Titi Popme Noten zu Eöln, 1578, 8. 

is Notis Variorum Bi tenden 1675. 12. von Thoma 

\enio „ibid. 1693. mit dem Cleetone aber am. bei 
is won Manutio, Grenouio und Greuid ediref feyir. 


3II. ADRIANVS:Cardindlis, de modis Lat. lo» 
weadi p.130. feq. Edit. Verweyana : Alconius Pedia- 
35, qui, tametfi fub Anugufto Cefare floruit, bona- 
multa atque elegantia fcripfit , ficuti libello, fiue 
ins 'fragmento, quod ante hos annos repertum eft ,. 
mg poteft, multa fluit ac fcater barbarie. Quam 
barbariem, non ab illo certe, qui bono etiam 
Wietempore eruditus eft, preuenire puto: fed po“. 
u ‚aliquo infulfo, atque ineleganti Grammatico, 
a vice fundus, inepta multa conferuie, 
ws poftea vna cum bonis auetoris verbis defcripta - 


aut. 
| BOß« 
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BOECLERVS, Hifl. Vn. Sac.I. fe&.V. $.3. Afcof 
nius Pedianus, Patauinus, fub Nerone & Vefpalian 
claruit, Grammaticus infignis, ficut oftendunt'fi 
gmenta Notarum in Ciceronis Orariones, que habe 
mus, aureum opufculum. (Poteft hic certe iudiecit 
le&oris acuere. Omnes enım fuperat, Grammatichf 
etiam Donatum & Seruium, qui ad eius acumen ® 
eruditionem non peruenerunt; Stilum haber nitidig 
fimum, qui non tam ex Notis, quam Orationum 
gumentis prefulget, infigni vetuftate‘). ı 
.SCIOPPIVS Not. ad Sandi Mineru. p. m % 
Non Grammaticus modo infignis,, fed etiam impriml 
locuples Latini fermonis auftor, Afconiws. | 
OL. BORRICHIVS CoafP. Auclor. Lat. Lid 
p.ı3. Diäio eius perfpicus, reuis, temperata ; nd 
inquirit in Schemata Orationis , fed illuftrar loca 
lıı obfcuriora,, adeoque ad intelligendam eius zui 
ftoriam oppido conducit. Qu Afconii ad nosg 
uencrunt, adhuc mutila hinc inde funt, immo adır 
terina quzdam iis permifts, qu@® feparare hodie di 
eillimum. L 


u 


CCXXXXL. “ 
APOLLONIVS,! 
A.C. x. 


AFOTLONIVS, von Tyana , einer Si 
in Cappadocien/ fulgete der Lehre des Py 
ehagorz, und teil er Die Antiparhie und Sympug 
thie der-Dinge wohl verftanden, foll er nicht nur ol 
Thiere haben verftehen Fönnen, fondern auch mod 
viel andere Wundermercke mehr verrichtet haben. 
Er ift faft alle Länder Duschjogen y und als ihn 

OmI- 
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Jomitianus zu Rom gefangen nehmen lafjen, fol 
ein dem Gefängniffe verfchtwunden feyn / und 
& unvermuthet gu Puteolis fehen lafjen. Alfo 
3.67 zu Ephefus eine Rede gehalten/ foll er feyn 
ken blieben, und Furt Darauf ausgeruffen has 
M: Euge, Stepbane! Pulchre, Stepbane! Percu- 
Fee ! Pulfafi, vnlnerafi & interfecifii. 

rauf fich denn befunden Daß eben diefelbe. 
nde der Kapyfer Domitianus zu Rom von dem 
pphano , der Domitille Procuratore , ümges 
ud worden. Sein Alter fol er über 100, 







je gebracht haben / und ift nicht nur vom Hie- 
icie mit Ehrifto verglichen / fondern auch) von 
as Alexandro Seuero und andern göttlich vers 
Wet roorden. 


TI. Bon feinen Epifteln find noch LXXXV. übeigy 
slermohl fich unter denfelben auch einige des Kanfers . 
audit, des Könige Garmi $# Babylon , u, a, an ib 
finden) fo Griechifch und Lateinifch von Commeli- 
> 1601. 8. pur Griechifch aber mit in dem Corpore Epi- 

Dlarum de8 Aldi ediret fenn. 


nI. FABRICIVS, Bibliotb. Grace. lb. Il.c. ıo. gr 
Diftole a XLIIE. ad XLVIII. &ab LXXXL ad LXXXV. 
affım occurrunt apud Philoftratum in vita Apollonii, 
WPLib.I.c.2. teftatur, fe ea, qu& de Apollonio tradir, 
stepifle tum aliunde, tum ex Epiftolis ab eo fcriptis. 
‘= = Idem Epiftola I. adfirmat, inter Philofophos 
Htolarem charafterem optime tratatum ab Apollo- 
‚& Dione. Paffim Epiftolas Apollonii laudat & ex 
nonnulla producit in Florilegio Stobzus. 


CCXX XXL 
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CLEMENS, 


ROMANVS, | 
A. C. 80 


NLEMENS, ein Römer./ deB, Fauftind 
der Mattidie, Sohn, wie.man. will/ 

Deg Petri Difcipel und Paulli Gefehrde / une 
Cleti Yachfolger auf dem Päbftlichen St 
welchen er denn auch faft.in Die sehen Sa 
feffen. Daß er unter Dem Traiano, 
ft, mahrfcheinlih/ ob.er. eines natürlichen, 
ewaltfamen Todess ift: noch unausgem 
modeflen giebt man doch von ihm vor, dg 
erft nach Cherfon, einee Stadt in Ponto, 
miefen / und alda ad.meralla condemniret ; 
aber ı nach allerhand graufatmer Martet 
Meere erfäuffet worden / welches. iedoch af 
lieber. von dem -Elauio Glemente, einen X 
twandten Des Känfere Domitiani; vertiehen ie 


IL. Seinen Nahen führen Ä 

ı) Eine SEpiftel an die Corinther; m 
Fragment einer noch andern/ welche mie. Pacricii 
Neoren' zu Oxford 1633, 4. mit'Maderi Noten zu $ 
ftabt 1654, 4. und mit De Golomefüi Spicilegio } 
sum gu Londen 1687, 8. ediret fenn. 

2) Canones Apoftolorum LXXXV. fo zu & 
bon dem: Beueregio 1678, mit edivet feynı ek 
und Lateinifch aber tn Concil. T. I. p. 25. urben RA 

3) Confiitutionum apoftolicarum libri WILL % 
mit Fr. Turriani Scholis, Griechifch zu Venedig 1st 
und Lat. von .Garolo Bouio zu Paris 1564, 8. 
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ırriani Lat. Verfion zu Unttverpen 1578. Griechifch 
d Laseinifch aber von Frontone Duczo mit dem Zo- 
2a su Paris 1618. und von Labbeo in den Conciliis 
Iret fenn. 

4) Recognitionum libri X, fo ex Verfione Latina 
fini gu Paris 1541. 1544, zu Coln 1570. Teutfch aber 
Berlin 1702. und 1708. herausgefommen, 

5) Homilie XVII. De Rebus geflis Sandi Petri, 
iflola ad Lacobum fratrem Domini, u, a, Dinge mehr 
pe ingefamt Io. Bapt. Cotelerius in feinen Patribus 

olicis zufamme ediref, 


U. CAVE, Antiquit. Patr. &$ Eeclef: in Vita Cle= 
w. 5.9. ex Verfione Germanica : Die Schrifften / 
jcye noc) beutiges Tages den Yiabımen diefes 
yofioifhhen Wrannes tragen | m zweyerley 
wrung/ vechtmäßige und unrechtimäßige I oder 
fe. Zu den erjien gebörer der berühmte 
pief an die Corinther/ weldher von den Alteır 
gemein gerühmet wird. Irenzus aduerfüs Hzref. 
IH. ap. Eufeb. ib. V. c.6. p.170. faget : Daß felbi- 
» fey ixavurarı yeaon , eine fehr trefliche und voll; 
nmene Schrifft; Eufebius Zib. ZU. c. 16. p. 88. nennt 
; weyarn re x Davuacsav , einen groffen und muns 
daren Brief und deri wie Hieronymus, de Scripr. 
elef: in Cleın. uns verficyert / avmuoroysuern waoa 
os von allen angenommen I und den heiligen Schriff; 
:am nechfien a. agetl und darum einige buns 
rt Jahre felbit bis zır feiner Zeit / und viels 
ht noch lange darnach 1 in ihren Kirchen öf: 
ntlich gelefen worden. Der Styl/ oder Schreib= 
t defjelben ijt/ gleich wie Photius (od. 126. Col. 305. 
3b hat angemerder/ Elar und einfältig/ wel> 
pP ausdrüder eine Firdhlie und natürliche 
‚anier zu [dyreiben/ und anzeiget die Befchaf- 
sbeit und den rechten GBeift der Apoftolifdyen 
it. 


IDEM ibid. Ohne diefen erften Brief tft nody 
s Stud von einem zZweyten Briefe/ oder viel 
| Gg Weber 
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u 
lieber einer Predigt; worinne begriffen eine ernfi= 
liye Dermahnung und Anleitung 3u einem gotts 
feeligen Zeben/ welcher zwar alt ıft / und von 
vielen geurchesiet wird] A er von ihm gefchries 
ben fey/ und zwar einige Jahre vor dem erften/ 
dierweil darinne von Feiner Schwierigkeit I Oder 
Unruhe gemeider wird. Aber Eufebius, Hliierony- 
mus nd Photius verfichern uns) daß derfelbe vers 
worffen / und niemahbls von den Alten neben 
dem erfien ift angenommen und Vor gut geheifa 
fen worden; und darıın/ ob wir wohl mit Pas 
ner Demwißbeit wiberfprechen Fönnen I daß der> 
felbe von ihm geifnrie en fey / achten wir doch 
vor fiherer dem Urtheil der Alten Darinne 318 
folgen! als der YTeynunge einiger wenigen neuen 
Scribenten zuzuftimmen. 
BOECLERVS Hif. Vniserf; Sec. 1.Se@.IV.$.g. 
Clementis quoque ,‚cuius Paullus meminit, P53/. U, % 
Epiftolas ad Corinthios A. 1633. Patricius Iunius edidir- 
Oxononiz, celebraruntque eas pro genuinis non cdie 
tor tantum, fed & Voffi, pater & filius, Ab. IIL Pby 
‚fiolog. Chrift. c.99. p.1268. nondum tamen effeftumeft, 
vr nihil dubitationis fuperfite. Qui pro germanis illas 
Epiftolas non agnofcunt , hoc argumento pracipus | 
vtuntur, quod refurrellionem carnis cum Phoenice , 
comparat. Ar hoc inconueniens eft viro apoftolicay - : 
rem grauiflimam fabula velle firmare, Refponderung 
Vofiu non abfurdum efle, populariter loqui, & arg 
mentum ab iftiusmodi re petere, in quo alias prefr 
dium tutg,.collocari non poflit, nifi ipfa communiter 
credita lit. Sed animaducrtit Iunius, vt accuratifüe 
mo iudicio fuit preditus, hancrefponfionem do&is non 
fufficere,vnde anxius eft probare, Phenicem non es 
auem fabulolam. . 
WAGENSEILIVS Per. Libr. Iauenil. Local. IEt 
P.II. 9.149. Breuiter notemus Epiftolas V. qua Cles 
mentis nomen preferunt, & quarum pring & fee ’ 
eft ad Iacobum, fratrem Domini: sertia ad Coäpifco 
pos cunetosque principes maiorcs, Minores : guersı 
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Iulium, & Iulianum ‚& reliquos Contodales : guint« 
fratres & condifcipulos Hierofulymis cum frarre, 
:obo, Coäpifcopo habitantes, fcripte feruntur, pro 
»pofititiis habendas eflc, prebarum dediffe , qui cas 
ätat, Blondellum, fub Pfeudo-Ifidori initium. Eo«- 
n modo ab aliis oftenfum fuit ,librum Traditionum 
sftolicarum fub nomine Clementis diuulgatum ‚me- 
n efle figmentum hominis otiofi, & cui vıritas die 
1a parum cure cordique fuerit : Canoncs vero Apo« 
lorum fub eius nomine exftantes centonem exhi- 
‚e serum & rituum ab audtoritate canonica & Apa- 
lica zemotorum. 


COXXXXIL 


IOSEPHVS, 


A.C. 9 


‚LAVIVS IOSEPHVS, des Matehathie, 
oder Matthie Sohn / führete fein väterlia 
8 Sefihlecht von den Prieftern das müttera 
e aber von der Königlichen Familie der Almo- 
se her. Sin feiner Sugend wurde er fehe jürga 
eig unterwiefen/ allo/daß er aud) fihon in feis 
13 XII. Sabre auf die fihwehrften Stagen aus 
m Gefege Dede und Antwort geben Funtes 
D im XVL eine zulängliche Känntniß aller 3. 
ren bey den Sjuden hatte. Als er Darauf noch 
ı 3. Sahre fich bey dem Banuni, einem Eremiten / 
fgehalten/ und defjen feharffe Lebens» Art mie 
trieben / erfiefete er die SeAte der Pharifzer / und 
mg darauf als Abgeordneter nach Rom / die 
che etlicher gefangener Süden auszumachen / 
68 er auch glücklich verrichtete u bey. (inee 

| Gg3 N 
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iederfunft aber alles in voller Unruhe im Tüs 
difhen Lande antraff, Er wurde Daher felbft 
ein General der Galilaer / nachdem er auf alle Art 
und Weife vorher die Süden wieder zur Ruhe 
zu bringen verfuchet/ und als er fich eine Zeitlang 
mit den Seinigen  infonderheit in der Stadt 
lotapata, fehr wohlgehalten / Fam er endlich den 
Römern lebendig in Die Hande, -Sndem ex aber 
nach feiner Klugheit dem Velpafiano und Tito 
prophesenete / Daß fie benderfeits noch würden 
Kanfer werden s erhielte er sroar alfofort Daburd) 
das Leben ; mufte aber Doch gefangen bleibeny 
und fich in den Ketten gebulten. Wllein/ Dana) 
stoenen San A e8 demnach erfolgete/ Daß Velpe- 
fianus Kanfer tourde / Tieffe ihm Diefer Die Ketten 
mit einer Art abfchlagen/ zuc Bezeugung/ ned 
damahliger Gerwohnheit/ Daß er unrechtmdßige 
Weife Damit gebunden worden / und gab ih 
damit feine völlige Srepheit wieder. Er ging: 
darauf mit dem Tito mit für Serufalem / mb 
füchte noch immerzu Die yaden zu beceden / fi: 
gulli zu unterwerffen / und «8 nicht 
ufferfte anfommen zu laflen. Als er aber dad 
mie nicht nur nichts ausrichtete 5 fondern auf 
oft felbft in Lebens - Gefahr gerieth / mufle € 
endlich den völligen Untergang der Stadt mit 
anfehen. Nach Diefem gieng er mit nach Kom 
und fehrieb Dafelbft feine Hiftorie / mainrenigff‘ 
fi auch) in folcher Hochachtung bey dem Vefi 
fiano, Tito und Domitiano , daß ihm nicht 
eine Scacua aufgerichtet/ fondern auch feine © 
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ten mit in die Öffentlichen Bibliochequen gefeßet 
wurden. 


IL Er hat aber gefchrieben 
4) Isdainns Isopas ep arwgews libros VII. 
b) Isdaiuns Apxpuoroyıag , L Antiquitatum Iudai- 
earum Iibros XX. 
c) Ilees Aexguorıres Isdaswv , [. de Antiquitate 
gentis ludaica lib. II. contra Appionem dy alios. 


d) Eis Maxxaßasss Aoyov , m Tees AUTORLATO 
6 Aoyıcus, de Imperio rationis , ia laudem Macco. 


e) Viıtam füi ipfhus. And find folche Dinge gu; 

ediret u ii zu Bafel Byy f. Get 

und Lateinifch aber zu Genf 161. £. 1635.£. und zu Com 
(keipzig) 1691. £. 


IIL FABRICIVS Bibliotb. Gr«c. Lib. IIII. cap. 6. 
4.5. Fidem lofephi plerique veteres & recentes ce- 
brant, quibus velut proprio nomine appellarur PıAa« 
Audi. eodorus Melıteniota in Procemio Aftrono- 
mis : Kay nevros ao Iwonwos GiraAndns ayne ev ru 
wewTNy isopiwv apxaaayıans cuyyeapera. Suidas: 
Lonmos Isdauos PiAarnIus Asymy mweps T8 meodpous Sc. 
Hiodorus Pelufiota ZI. Epifl. 75. Twoyme avöeos Isdaız 
per Dirarndss de. Sozomenus Hiftorie libro dr capite 
primo lweumos - - agsoygews av eım WapTus Tys Meg Oes 
rundes. Joruandes deRebus Geticis,cap. 4. Jofepbus 
we Annalium relator verifimus , dum vbique veri- 
gatis conferuat reguiaom (7 origines caulJarum a princi- 
pio renoluit. Iofepho Scaligero diligentiffimus & Bira= 
Außssaros ommium feriptorum. Pr&£. ad Opus deEmen- 
dat.temporum. - - - At, fiquis Iofephi Antiqui- 
ütes cum facris litteris non indiligenter conferat ,ma* 
"gria paflim & binc inde vix ferenda libertate, vel ne- 
ligentia vfum deprehendet. Nam non modo omittit 
onelur. ‚ & adiungit, vel fecus interpretatur deterit- 
ue narrando (miracula precipue, quo fidem apud 
Echnicos inuenirent. Conf. Io. Gregorii Diff. Anglice 
G53 u 
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ee nt GUREERERSEREESEREESEEEERSESEEED 
editam de LAX. Interpretibus, p. 33. feq.) fcd & alirer 
non pauca commemorat,, vt aduerfa tronte cum Moyie 
ac Prophetis in narratione rerum quarumdam concur- . 
rat. - - Vtcumqgue autem ifta fe habcant, nihilo» 
minus in rebus, qu& circa ipfius tempora atque iam 
äinde geita funt, vbi Hiftoria biblica delinit ,& vniuer- 
Se de rebus gentis fux, ne de aliis in prefenti dicam, 
plurima adnotauit fcitu dignifiima, & quis cordatus 
propter ztatem, eruditionem, iudiciumque non liben- 
zer ei plus, guam multorum Rabbinorum teftimoniis 
eribuerer ? Errores autem, vt non admifit nullos, 
(homo enim fuit, ) attamen tot tantique illi non funt, 
vt, velut inteftabilis, propterea de ponte fit deiicien- 
dus. 


GVIL. CAVE Hifor. htt. P.I. Sec. I. p.ı6. Sunt 
@ Criticis modernis, qui fidem eius & eruditionem; 
data quauis occafione, vellicare folent, & inter hos 
primus Salianus, Annalium V. T. conditor: Sed his 
opponam vnius magni Scaligeri iudicium. Diligentif* 
Anus, inquit, za BıAarnbesaros omnium Scriptormm 
dofzphus, de quo nos audadler dieimus, non folum in re 
Bus Iudaicis, [ed etiam in externis, tutius illi cred, 
quam omnibus Grecis ($ Latinis, quippe cuius fidesQ | 
sruditio in omnibus elucet. 

BOECLERVS Hiflor. Uniuerf: Sec. I. Se2.V.$.9 
Magna & diuerfa funt magnorum Virerum de Iofepho 
3udicia. Quantnpcre Iofephus Scaliger eius Lou 
extulerit, notum cft. De fide eius hiftorica in plurr 
hus certe non eft dubitandum. Quo minus tamen 
Hiftorici munia omnia impleuerit, impedimento fait, 
quod füuperflitiofis fuis cogitationibus femper auoc® 
Fetur, quoties res facras traltaret, prefertim , quum iA 
Frontifpicio promiferit, fe ad verbum fere res facrss 
expreflurum, quod quomodo feruauerit, notum 
Vnde Iacobus Salianus hunc potifiimum fibi exanii" 
nandum & rigidioribus cenfuris vexandum fumlit , - 
pe non fine manifelta in Xofephum iniuria, vr alibi 
oftendimus. 


ELIAS 
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r ELIAS Du PIN, Bibliotb. Now. Audtor. Ecclef: 
Tom. I. Mirabiles defcriptiones Hiftoriam eius ornant, 
eloquentilim& orationes, & preclariffiim» fententie. 
Narratio eius perfpicua eft atque fidelis. Non mode 
le&tores fuos deleltar; fed etiam trahit in optatam 
partem, upitos"allertus in eis concitat, aut fedar. 
nique Hiftorici abfoluti numeros omnes continere 
dici potelt, meritoque Grecorum Titus Liuius nun- 
eupari. Traftatus de Maccabeis ingenii eius precla- 
zas dotes, & cius cloquentiz magnitudınem prodit, 
eiusque libri aduerfus Appionem, quam acris iudicii, 
profundzque eruditionis fuerit, manifeftat. 
.PHOTIVS Cod. 47. de Stilo lofepbi, ex Verfione 
Latina : Candidus illi fermo, qui rationum pondus, 
asque momentum cum puritate ac incunditate exprimere 
post. In concionibus perfuadendi vi praditus efl, ac 
gratiofus, tum etiam cum füadet, opportunitas oratio- 
nem in contrariam partem fledlere: dextre quoque, ac 
copiofe enthymeinatibus in veramque partem viitur, [en- 
gentiasque, fi quis alius, adbibes. Orationi infuper ad= 
Fedum imprimendi, (7 concitandi motus ‚cosdemque men 
leniendi eft peritifinms. 


CCXXXXII. 


CVRTIVS, 


A. C. 90. 


Q "CVRTIVS RVFVS, wird von einigen 
+ für einen Scribenten gehalten fo fehon zus 
Augufti Zeiten gelebet / von anderen auf Diefe 
it verfeßet / von Den dritten gar noch ein 1000, 

hr jünger gemadht. Gensiß ift e8 indellen/ 
Daß deflen Perfon durchaus controuers, und ob 
wohl Tacitus, Plinius iunior, Suetonius, und ans 
dere eines Curcii Rufi grwehnen/ fo im Diefe Zeit 
Gg4 geles 
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ningeri Noten; von Aldo 1520,8, von Gryphio ji 
1541.8.& 12, su Coln mit Francifci Modii Noten I 
1591. 8. zu Amfterdam 1621.1628.12. zu enden ı€ 
mit Titi Popm& und Io. Loccenii Noten gu Ed 
Match. Raderi Commentario 1628. £. zu enden ı€ 
pon den Elzeuirn; ibid. von Blancardo 1649 
Straßburg mit Freinshemii Commentario md $ 
mentis 1640, 8, 1670. 4. zu Umfterdam cum Not 
riorum 1687. 8, in Vfum Delphini von Mich. T 
su Parid 2678. 4. mit Perifci Commentario zu I 
1685. 1693. 8. mit Cellarii Noten und Suppleme: 
Leipzig 1688. 1693. 12, mit Iunckeri Noten gu X 
1700, 8. cum Notis ad modum Minellii gu Anıfi 


1702, 12, 
IL LIPSIVS Not. ad lib. I Polit. N 
Curtius,, me iudice, probus eft legitimusque E 
cus, fi quisquam fuit. Mira in Sermone eius 
tas, in narrationibus Iepos, adftritus idem & | 
ens, fubtilis & clarus, fine cura vlla accuratus, 
zus in iudiciis,, tus in fententiis, in Orati. 
{upra, quam dixerim, facundus. Quodli variu, 
gis argumentum habuiffer, fallor ‚aut variz pru 
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€ quoque argumentum capere pofiimus, non 
Traiani tempore, quod plufcula adfettatione 
is & anxia breuitatis cura ab natiua illa acerbi 
nplicitate magis receflit, vt ex Plinio iuniore, 
kaliis non obfcure videmus,. 
ECLERVS de Eloquentia polit. Inter Hifto- 
ane a nemine fibi plus adiumenti poteft promit- 
oquentia politica,quam Liuio & Curtio. Sicut 
softerior Liuio Curtius, Vefpafiani demum tem- 
s, vt videtur, vixit, ita optimi zui Scriptori- 
juari & fortafle omnibus Fliftoricis quodammo- 
teferri poteft. Magnificentior Liuii , Salluftii 
re, Taciti profundior oratio. Curtii his omni- 
jauior, terfior, accuratior el. Quod in mori- 
uio tribuit Fabius, multo magis Curtio conue- 
leftifiima eius verba, ciuiles & aptz fententie, 
tio mirifica,conciones expedita facundia inftru. 
ıateriem füam non magis promte implet oratio, 
us eft, quam e pleno, prout decet, difpenfat. 
eloquentiam fuam prolixius & liberalius vel 
‚vel imitari volentibus offert. Cnrtius haud 
accuratior quabile politifiimi Stili tempera- 
m non fimul & femel, fed poft iteratam fepius 
em attentis demum intentisque commendat. 
‚ magnanimo quodam plenus candore, expor- 
fuauitate inuitat fimul & admittit leftorem : 
ıs per quzdam admiflionis myfteria & gradus in 
arıtatem adhibet erudita & decora ingenia, ob- 
men fic quoque & expofita humanitate ftatim 
ıs amariı. Non enim abftrudit gratiarum fua- 
rritamenta; fcd difponit, &, quum primo ad- 
placeat, hoc pretio vult placere, vt »flimetur., 
n laudari meretur (Curtius) quod non minus 
ı, quam fubtilem obferusationem habet, rerum 
rum elegantiam, ipfius aule genium, figuras, 
n nemo vel appofite magis, vel magis ex decoro 
dit, 
ANDR.BOSIVS Difert, Ifagog. de Compa- 
Eloquentia ciwili, S.12. Primas Q. Curtio tri- 
Gg5 buerim 
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 RESIEEEEEEEREEEEEEngE 
buerim ob fingularem fuauitatem, elegantiam ,accur 
tionem, verba illius pura, felefta & rebus exprimen-« | 
dis apta. Compolfitio conciufioque verborum elegans, 
perfpicua, zquabilis. Ornatus non ad oftentationem 
rhetoricarum declamationum; fed ad ciuilis aftus ge 
nium & modum accommodatus. Sententiz acutz, 
ciuiles; expofitio mire dilucida & ordinata; conciones 
promta profluentique facundia inftruftz; tota denigue 
fermonis compages talis eft,ex qua potifiimum difcere 
liceat, que cloquentia politicam aftionem deceat, 
quique fermonis ornatus vitz, quam fcholis fit aptior. 


OL. BORRICHIVS Confp. Audter. Lat. Ls 
p.13. Dittio eius terfa, natius , inadfc&tata, verbo, 
emendatifüma; lattea ılli eloyuentiz vbertas, fentem 
tie opporrunz, nec nimiz, nec diffluentes, nec tene 
brofz ; digrefiiones rar, orationes facundz, iudicium 
fagax. Neyue monita politica negligit , quoties p# 
titur argumentum, neque celat quidguam per inus 
diam, aut adfentationem. Naltus enarrandum Princi 
pcm bellis precipue intentum;, viltorias eius, confilis 
priuata graphice depingit, nec tamen,definit ducum 
militumque officia, coniurationum infidiarumque 
fas & remedia, ingeniumque: aule Alexandri ocuß 
clare fubiicere. Quin & id ad laudem Curtii pertinet | 
quod Scioppius, qui in plerisque antiquorum inuens, 
quod caftigaret, omnia Curtiana qua ftilum, qui 
dilponendo prudentiam, commendat. 


CCXXXXV. 


QVINCTILIANVS, 


A.C. %. 


FABIVS QVINCTILIANVS, 98 

+ Calahorra,, oder Calaguri, aus Spanien) 
tourde vom Kanfer Galba in feiner Syugend mit 
nach Kom genommen / und als er hernadmahld 
eine 
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ine ziemliche Zeit Dafelbft einen Iuriften abgeges 
sen / tourde er endlich / nwiemohl faft wider feinen 
Wıllen/ nach unferer Art zu veden/ zum Profel- 
ore Eloquentiz publico gemacht / welche Char- 
re er auf Die 20. Sahr verwaltete / und wie er 
ver erfie war, der aus dem öffentlichen Filco feis 
ıe "Befoldung befam; alfo gelangete er bey fol- 

er Bedienung auch zu ziemlichen Mitteln. In: 
onderheit aber genoß er von Dem Plinio iuniore, 
8 feinem ehemahligen Auditore, alle Liebe und 

ülffe/ vergeftalt daß er zu Ausftattung feiner 

ochter allein auf eininahl s0000.Nummos, dder 
ber 1300, Thaler unfers Geldg befam. 


IL Seinen Nahmen führen 
ı) XU. Biicyer Inflitutionum Oratoriarum , (6 
‚direr fenn zu Verdig 1741. $u Treuigio 1482, von 
Kide 1514. 1521. 1526, 8. cum Noris Raph. Regiign Bez 
jedig 1522. f. von Gryphio gut Lyon 1534, 8. 1536. 8. 
1549. 8. gu Paris 1531, 1536, mit Petri Mofellani und 
Regii Noten | ibid. von Rob. Stephano 1542, 4. mit Pe- 
:ri Gallandi, Mofellani , Antonini Pini ynd Foach. Ca- 
merarit Noten ibid. 1549, f. nrit Danielis Paräi Noten 
‚u Srandf.1629. 8. cum Notis Varior. zu Lenden 1665. 8. 
iu Cambridge e Theatro Sheldoniano 3693. 4.40 Straßb. 
bon Virico Obrechto 1698. 4. 
2) Declamationes breuinores CXXXXV. 
3) Declamationes longiores XVIHE: 
4) Dialogus de cauff corrupt« Eloquestia, wel 
de Dinge Denn ingefamt mit in der Edition cum Notis 
ariorum, und in De Obrechti enthalten. 

II. FABRICIVS Biblioth. Lat. lb. II. e.1s. $.4. 
Bene eft, quod ztatem tulerunt pulchrt illi Inftirutio- 
num libri, quibus accuratifiime Fabius & copiofillime 
futurum Oratorem infiruit,non pr&cepta tantum pro» 

ponens 
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a nn ne EEEEEEEEEEEETEEN 
ponens, verum etiam elementa, ptogreflum , ratio: 
vum, exercitationem ponens ante oculos, non | 
cis adiefiis, qu& Cicero vel pretermifit, vel obite 
tigit. Quod genus funt de ratione concitandorum 
feftuum, de generibus & vfu fententiarum, de m 
amplificandi ‚de inuentione propofitionum, de p: 
endis iisdem ac digerendis, de transmigratione ac ı 
curfu ftartuum, de modo legendi, imitandi, ferib« 
Et D. Lutheri noftri iudicio Ouindhilianus unus ef. 
optimos reddit adolefcentes, immo viros. Flunc v 
rogo ante ummia ne derelinquas. =» - - Egof 
Sus Quinäilianum fere omnibus auforibus prafere 
fimul (5 inflituit, fomul quoque_eloquentiam monfl 
sd eft verbo dY re docet quam feliciffime. 

IDEM, Supplement. Biblioth. Eat. p.ı98. Mai 
Declamationes Quinäiliano diferte tribuit Enne 
Controuerfsa VIII. vbi verba qu&dam ex quinta, 
titulus ger redemtas, adfert, & contraria dech 
tione illam oppugnat. Quinätiliano ctiam vetere 
brorum MSS. tituli, tum Laur. Valla, Rudol 
Agricola aliique adfcribunt bene multi. Tear 
tamquam Fabio indign®, atque contra illius pre 
artificium adeo non occultantes,, vr etiam profi 
atque oftentent, reiiciuntur ab Andrea Schotto in 
de Seneca Rhetore dY declamandi ratione p.19. a 
ante Viuem, Erafmum ac Schottum a Francifco 
lelpho, cuius hec exftat de illis cenfura : Imme 
nem vehementer probo. Ef enim acuta dy pra 
Sed orationis eius filum mihi fane non placet. ! 
enim Hifbanitatem nefcio quam, hoc eft barbariem | 
quamdam. Nullam habet elegantiam , nullum site 
nullam fuauitstem. E# qua non pracipus mode fa 
cejlaria funt in Oratore, neque mouet dicendo Omi 
lianus, nec fatis docet, nec deledat , fed videtar | 
Ientus quifpiam dy incompofitus. Tenet fortaffe £ 
ilianus, quantum ex feriptis animaduertere poffm 
nonnulla commoda pracepta artis Rbetorica. A 
commemorat, multa colligit ; fed ita fui dilfmils 
qua alios docet , ipfe ignorare videatur, Verum ji 
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us ılli dodrinam , [5 ita hbet 5 oımmino mouendi ar- 
deleiandigue nullam vim babet : qua quidem duo 
Dratori [ubtraxerit,, non Oratorem illum, fed ara- 
zs demonftrabit. A, Philelphi iudicio diflentit Lud, 
es in Prefat. declamationis pro Nouerca, quam 
12 declamationi, qu& Paries palmatus infcribitur, 
fuit T.I. Opp. p. 253. Cuiuscumgue, inquit, au-= 
s fünt, non dubium, quin alicuius ex illo Quindi- 
: [aculo. Nam boc di@io arguit. Certe is bomo fuip 
Wpmus (y facundifimus. Nam de iftis [entit Phi- 
8, quum dieit, fapere barbariem, nimirum pala- 
eins erat infedium ineptio. Iacobus Durantius Ca- 
us lib. II. variarum left. cap. ı7. aultorem efle 
'endit Pofumiors ianiorem, meminitque MS. Co- 
s, qui declamationes illas trıbuit Floro. 
ARTHIVS, Aduer[. hb.XXXI,c.s. Qui omni« 
omnino Scriptoribus M. Fabium pretulit ‚non ille 
lem abs ratione audafter iudicauit. Nulla enim 
as Romanıi Stili eft, quam non expleat, quum qui- 
ıque ex ceteris fummum attigere, habeant, finguli 
en,in quo vel abundent, vel deficiant. 


AORHOFIVS Polybifl. Tom. I lib. IIIT. c.13. $.3. 
ii iunioris praceptor fuit, prout ipfe id Epift. 
IL Ep.ı4. indicat M, Fabius Quinltilianus, ille ve- 
s eloquentie ftrenuus refufcitator totiusque Italie 
jifter optimus ‚in quo Hifpanitatem (erat enim Ca- 
ıri, oppido Hifpaniz, natus ) perperam a Francifco 
lelpho efle notatam, libro de Parauinitate Liuii di- 
m eft anobis c.9. Eius inftitutiones oratorias, fub 
mitiano Imp. fcriptas, elegantifiimum opus, pri- 
s in Conftantienfi Concilio, in Salfamentarıi oflici- 
reperit Poggius Brandolinus, feu Florentinus, re- 
ente in Elogiis Iouio. - - Adfceribuntur illz 
‚que Declamationes XIX, que in quamplurimis Edi. 
nibus vna cum Inftitutionibus, coniunguntur; fed 
3s non efle huius Quinätiliani iam olim Erafmus , de 
n eo non pauci dubitarunt. Aliasitidem CXXXXV. 
clamationes Quindtiliani, que ex CCCLXXXVII. 
erfunt, & a Petro Pith@o partim smendatz, partim 

primum 
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primum editz, paritcr eius nomen mentiri, longe plu- 
zimi arbitrantur. 

BOECLERVS Hifl. Vniuerf. Sac.I. Se. V. 6.4. 
Licet Opera Ciccronis rhetorica tam perfetta fint, we 
nihil vidcatur addi pofle; inuenit tamen Quinätilismus 
viam, quz leftorcs penitius in myfteria artis Oratori 
perduceret. De quibus rebus paucifiimi poflunt ho- 
die iudicare, quia pauci quoque eum accurate lege«, 
runt. Notabilis eft querela Mureti, quod arbores 
fru&uofiliime vilipendantur, ra autem magni elli"- 
mentur; ad Perrum Ramum adludens, qui de pleris= 
que antiquis Scriptoribus non dextre iudicabar. Con-’ 
{ultant hodie vbique de emendatione Scholarum & me- 
thodo docenli in Scholis, deplorandum autem eos au- 
&tores negligi, qui, huc quam maxime facerent, inter 

uos eft nofter Quinätilianus, in quo tor thefaurieru- 

itionis reconditi funt. Hinc principes & illi, quibus 
in vrbibus cura Scholarum demandata eft, doftoribus 
publicis grauifiime iniungere deberent, ve Quin&lis 
num diligentifiime euoluerent, in quo nihil eft ad ar- 
tem oratoriam pertinens, quod ipfe non fuauiter ‚iu 
cunde & eruditiflimis vocabulis tradiderit , quem qui 
non legerunt, & recentiora tantum Compendis fe 
&antur, barbaras voces adhibere cogunrur, vbi die 
gantifiimorum copiam ex Quinttiliano habere poffent 


CCXXXXVL 


EPICTETVS, 


A. C. 90. 


F PICTET VS, von Hierapolis, aug Phrygiet/ 
und Des Epaphroditi , eines *Bedienten Dei 
Kanyfers Neronis leibeigener Knecht / ließ 
jonderbare Luft zur Philofophie fpüren/ und al®“ 
ıhm fein Herr deshalber ein “Bein entzimey brts 
hen ließ um feine Standhaftigfeit zu probiren/ 

14 
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te auc) folhen Sichmersß großmüthig überjtandy 
ergönnete er ihm, foldem Studio nadyzugehen. 
Ep erfiejete Daher Die Scoifche SeAg/ und führete 
ein Leben in gröfter Armuth / dergeftalt daß er 
tichts mehr eigenes Hatte / ale ein Hölkern Pets 
e mit einer Matrage und einer töpfernen Later 
1e/ Daher er denn auch jeine Wohnung niemahle 
ufchliejien ließ / weil er nichts hatte / das ihm 
unte geftohlen werden. So bevicnete er fih 
sch felbft/ und hatte niemand üm fich / bis er 
etlich in feinem lter einen Knaben / fo einer feis 
er Steunde Armuths halber mweggejeßet / mit 
iner Scau / fülchen zu erziehen / zu fich nahm. 
yeichtsveftomwenigee mufle er dennoch mit famt 
very anderen Philofophis auf deg Domitiani Yes 
ehl aus Kom und ganß Icalien hinweg / da er 
ich denn nach Nicopolis, oder / wie andere wols 
en / na:)) Hizrapolis, retirirte. ein Leben foll 
e fehr Hoch gebracht habeny und in was für eis 
tem Eftime er geflanden / erhellet unter andern 
yaher, daß einer dejfen vorhin gedachte Laterne 
ür 3000, Drachmas, oder ungefehr vierdte halb 
yundert Thaler unferee Münge/ ehedeiien an fich 
gefaufft hat. 


II. tinter feinem Nahmen ift verhanden ein Eyxagı- 
ksov feiner Philofophie | welches ediret Griechifch von 
Iscobo Fuiuno zu Paris 1520. 4. Griecchifch und Lateis 

ffch cum Explanarione Ihomz Neagcorgii zu Straßs 

5 1554.8, von Plantino su Antwerpen 1578. mit Io. 

n. Snecani Noten zu Leyden 1634. 16. mit Simplicii 
Comm. beyde Griechifa) und Lateinifch zu Eöhr 1595. 8, 
wit Salmanı Comm. zu £enden 1640, 4, Mit Arriani Die- 
&- 


III. LIPSIVS Manudud. ad Pbilof. Stoiı 
Dif.ıg. Scripta eius (Epilteti) pauca exfta 
„ chiridion fane egregium & Stoicz moralis Ph 
velut anima: item diflertationes, quas obit« 
domo, Schola, habuit ab Arriano colleltz & 
Neque omnes etiam exftant. In Agellio & 
reperics, qu& hic requiras. Sed, DEVS bon 
& altum in iis fpiritum, accenfum animum, 
amore ardentem ! Nihil in Gracis, aut fa 
exftat. De duabus illis notis dico, aerimoni 
ze. lironem aliquem & rudem verz Philof: 
adficiat, aut tangat. Proficientem, aut pr: 
incredibile eft, quam excitet ‚& quum pung: 
tamen etiamdeleltet. Genus Stili concifum 
que eft, & quod indolem fubitarii fermon 
ed dodta interueniunt fzpe, femper falutari: 
eft, qui bonam mentem magis aut trahat ‚au 
Ego fenecionem illum numquam lego ‚nifi cı 
no animi motu, &, quod Homero propriuı 
facio, quum relego femper, vt nouum, &, ı 
petiui, repetendum. 
ABRAH. BERKELIVS. Ei. dedie. 
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1 promouendum vis, Stilus autem, qualem res po- 


ularet, concifus eft & dilucidus, quique omnem re- 
Jyuat ornatum, | 
FABRICIVS Biblioth. Gr«c, kb. III. c. 7. $.ı. 
rrianus teftatur, tantam fuifle däis eius vim, tan- 
efficaciam, vr auditores fuos quocumgue veller, 
ermoueret. Quamobrem homines, qui illis non ad- 
eluntur, Simplicio vifi funt, vix ac ne vix quidem 
ud iferos corrigi pofle & emendari. Origenis cer- 
» iudicio, ipfum Platonem antecelluit Epiäterus, cu- 
ıs fimplex & ponderofum dicendi genus non tantum 
o&os ducit & monet, fed & indoftos, &c. 


CCXXXXVIL. 


 MARTIALIS, 


A. C. 90. 


.M VÄLERIVS MARTIALIS, von 
„Ar Bilbilis, aus Spanien / war von adlichen 
efteen dem Frontone nehmlich und Der Flaccilla 
ebohren / und ob er wohl feinesmeifte Zeit/ 
ehmlich auf die 35. Sahr zu Rom lebete/ftarb 
e Doch leglich in Spanien / wohin er fich wieder 
on Kom gewendet hatte. Sonft fiunde er ins 
ynderheit bey dem Domitiano in grofien Önas 
ien/ der ihm auch dag Tus trium liberorum gab 
md su einem Tribuno machte 


U. Bon feinen Carminibus find noch XIII. Bisher 

iorammatum übrig fo ediret fenn gu Nom 1473. f 
& Repland mit Domitii Calderini Commentario 1483. 
L:von Aldo 1501. 8. zu Parid cum Notis Calderini, 
Werulo, Pulmanni , Rigaltii, & aliorum 1617 £. gu 
Mapng mit Match. Raderi Commentario 16:47. £. {u 
Beanckf. mit Gruteri Notis 1505 12, ju Senden sie 
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Scriuerii, Gruteri, Scaligeri, Brodzi, Turnebi u, a. 
Noten 1619. 12. cum Notis Variorum fele&tis & inte» 
gris Farnabii von Schreuclio ‚1656. 1661. 1670. 8. u Pa 
ri8 in Vfum Delphini von Vincentio Collefio, 1680. £ 
zu Eonden 1701 8. und zu Amflerdam 1701. 8. 

II. GYRALDVS de Poöet. Hifi. Dial. X. p. sız 
Vir fuit, ve Plinii verbis vtar, ingeniofus, acurus, 
acer & qui plurimum in fcribendo & falis haberet , & 
fellis, nec candoris minus, cui quantum accedendum 
cenfeam haud facile dixerim. Non certe eius omnis 
Epigrammara, nec plurima quidem, video doftis pla- 
cere. Ego vtique, fi per doftiorum veniam mihi li« 
ceret, (fed tamen quid vetat, menunc vobifcum, quod 
fentio, dicere ?) ego inguam, ex toto eius libro qus« 
dam, nec plurima feligerem, bonorum digna ledione, 
quibus libellum non hercle maximum conficerem ‚re 
liqua, quod & ipfe ait, fcombris & filuris inuolucrs . 
IPSIVS Quafı: Epiflol. Ib. I. Epifl.' 

Li ‚ Quapft. per Epiftol. Ib. T. BE 
Quid cenfes tu ? Non melius de Martiale Scali 
iudicauit, qui Verfus eius candidos, numerofos He 
nos, Epigrammata multa diuina dicir, quam ille, (Mr 
retus) qui Scurram de triuio appellat. Nollem exch 
diffe viro magpo hoc iudicium judicii diffimile. Nr 
hil ad Catullum Martialis. Scio : Sed & hoc feio, 
Epigrammata illa nec in triuio nata, nec omnia in trk 
clinio. Mulrta fada, obieena in Martiale, & meher 
cule! in vno Catulli libello non pudiciora ‚ fed paucie 
ra. Ignorat feculum illud, qui hoc accufat. 

10. PONTANVS, de Sermone Iib. IH. c. 18. Va 
lerius Martialis, artificiofifimus Epigrammarum fer 
ptor, ira quidem in -iis iocatus eft, vr frequentius ca® 
pat, quam deleetet, tamerfi e demorlione ipfa eriam 
dele&tatio paritur. Adhxc ditis eius partim oculau 
fima qusdam infunt fpicula, partim verba, que m 
folum a faceto fint alieno ; verum aut obfcens i 
admodum fcurriliaque , aut maxime ampullofa & aci 
Quod quidem Hifpanicum eilt. Sunt tamen di&ta eins 
in vniuerfum arguta fubtiliterque cenyuifira, ab 

fenten® 
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ntentiz, exdemque rare, falle, aculeate, inachtio- 
25 maxime acute, verba precipue accommodata, que- 
ie non prima tantum facie arque in ipfo explicatu 
&terem adliciant, atque auditorem; verum que in 
us anımo reliaquant tacitam quamdam dubtitillatio= 
m. Nihilo tamen minus noh pauca quidem anım- 
uertas, qu& digna prorfüs funt facetis ac tempe- 
cis ingeniis, retineantque decorum illud, quad vir« 
tis huius, de qua pr«ecipimus, maximeeft proptium, 
THOMAS UCRENIVS ad loach. Paftorüi Palea 
am Nobilium, p. 3133. Martiali & Catullo e veteri- 
ıs pre ceteris in Epigrammatibus haberur honor, fed 
quibus tamen, quod defiderent ‚multi habent. Nam 
gwi in Catullo Martialem, aliqui in Martiale Carul« 
m requicunt. Illi maior fuauitas eft, & eleganria 
rmonis, & nefcio que venuftas: huic maior frequen« 
reft, & vis acuminum, vt ita vtrumque ampledltifa« 
is fit, ac vtriusqire dotes imirando fimul exprimere, 
am alterutri adhererc,, vt faciunt Vi&torius & Mure« 
3, quibus Catullus adeo placet, vt totus pene Mars 
dis difpliceat, quem vilem & e triuio Icurram vo« 
re Muretus veritus non cft, 


CCXXXXVII. 


IVVENALIS, 


A. C. 90 


IVNIVS IVVENALIS,eine8 Liberti- 

* ni Sohn/ von Aquino, übete fich erft ei 

; gute Zeit in der Eloquenz und lurifterey / legte 
h hernach aber auf Die Pocfin Satiricam. ns 
mer aber unter anderen den Paridem ‚als Des 
anfers Domitiani Pantomimum, efiwas Durche 
nogen/ gab ihm folcher Kayfer Dad Comman« 
» über eine Compagnie Soldaten, welche nach 
Hh a Aegpr 
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Aegypten gieng/ allein in dee That verroiefe er 
ihn Damit ind Exfilium, ob er fhon Damahls auf 
die 80. Sjahr alt war. Bie er denn auch Daher 
Furg darauf vor Verdruß zu Pentapolis, tig 
man will / fol geftorben feyn. 


1. Bon feinen Sariven find noch XVI. übrig ı fo in 
v. Bücher unterfchleden werden I und ingemeiw unit deu 
Perfio, allein aber am beften von Henr. Chriftiano Hen- 
ninio mit den Scholiis veteribus und Noten Varioruss 
zu Utrecht 1685. 4, edivet feyn. | 

iu. IVL. CAES. SCALIGER, Poetic. ib. HL 
e.98. Horatius irrifor, & ob id fermonum titulo con- 
tentus fuit , qui modo fententiz lacertos expreflos 
oftendat fermone vulgato, fed lefto tamen,, parumcıu- 
rat numeros,& denique modo pufe diceret, nihil penä 
habuit. Inluuenale omnia contra. Ille arder, initar, 
aperte iugulat. Stilus valde adridet, in quo cumRo- 
mana puritate iunfturas molles felicifime confecutus 
ef. Vrbana & falfa multo plura Juuenali attribuss, 
quam excipias ab Horatio. Quibus fanc locis neg@® 
temere, neque fruftra contendemus, Iuuenalem longe 
accuratioris Satire auftorem cefle, && cum tanto ante 

nere decet Horatio, quanto mcelior Horatius Luc® 

io iudicatur, quum neque argumentorum varietat® 
par fit ılli Horatius, neque dexteritate tra&tandi negus 
vbertate inuentionis, neque crebritate fententiarug, 

negue acrimonia reprehenfionis, nieque faceriis &w 
nitate. . 


LIPSIVS Qyaft. per Epiß. üb. UI. Epiß.9. 1 






















uenalem Poetam a Scaligero patre in Satıra 
tum Horatio, vidi, qui indignarentur. At ılle, 
iudice,inter multa certi& elegantis iudicii, nihil 
protulit. 

EORRICHIVS de Peer. Lat. Difert. In} 
9.64. Iuuenalis argutus vbique & inuentione, & di. 
fpofitione, & nexu difteriorum; fed dum ad omnlk 
cenlenda Stilum porrigit, Gepe turpis oblcenusque, ve 
pro» 
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jinde quaedam eius Satire reftius exfularent. Non- 
mquam etiam philofophandi ftudio viera Satire in- 
utum exit, quo nomine memorabilis eft Satira X. 
30OHVSL. BALBINVS Verifmil. P. I. c.5. $.3. 
bium eft, Iuuenalis, an Horatius Satire habendus 

rinceps. Alii in Horatium, ego cum Scaligero 
rımisque aliis in Iuuenalem inclino. Nam quod 
cenus aliquando fır, & ea ipfa obfcenitate, quam 
anat in feminis virisque, non continuo minor eft. 
zitrancur illa, qu& legere turpe puras quafi fcripta 
ı eflent,tum dabis manus. Inuenies in eo fenten- 
; illuftriores, acumina falfiora, frequens pathos, vi- 
em quemdam genium, vt mihi prs Juuenale lan- 
ıns vidcatur Horatius. Dicam, quod fentio, poft 
gilium inter Po&tas Inuenalem admiror. 


COXXXXVIIO. 


FRONTINVS, 


A. C. 90% 


IEXTVS IVLIVS FRONTINVS, ein 
) Mann von Bürgermeifter mäßigen Stan- 
und DbersAlufieher über die Römifchen 
Baffer-Leitungen / ale wozu er von dem Kapfer 
rua beftellet worden. Sin dem Auguraru war 
Des Plinii Iunioris Anteceflor , welcher denn ins 
ıderheit auch von ihm anmercft/ daß er vers 
then, ihm Fein Begräbniß aufiurichteny mit 
n XBorteny wie er fie Lib. VIIIL Epift. ı9. ans 
et; IMPENSA MONVMENTI SV- 
RVACVA EST MEMORIA NOSTRI 
YRABIT SI VITA MERVIMVS. Zu 
efpafiani Zeiten war er Pretor Vrbanus, und 
se dem Agricola Proconful in Beitannien/ in den 
Hh ; Fakia 
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Faftıs Contularibus aber wird er nicht mit gefun: 
Den. 
II. &e bat gefchrieben Ä 

2) II. Bücher de Aquadullibus, fo etliche mahl 
ediret feyn mit dem Vi&truuio ‚item von Greuio In fe 
sem Thefauro Antiquit. Roman. Tom. IIN. 

b) MI. Bücher Strategemasichn , fo mit dem 
Vegetio und Franc. Modii Noten zu Eöln 1580, 8. mit 
Modii und Stewechii Noten zu enden 1592, 8. item 
mit Gronouii u.a, Noren,ibid. 1675, 12, ediret feyn. 

ce) De Coloniis lib.I. und 

d) De Agrorum qualitate 7 liminibus, welche 
Dinge denn ingefamt von Scriuerio ju Leyden 1607. 4: 
und von Rob. Keuchenio mit defjen Noten zu Anfien 
Dam 1667, 8. ediret feyn, 

Im. BARTHIVS Aduerf: kb. Il. c.ı. Prontinus 
ferius & minime verbofus Auftor., 


BALTHAS. BONIFACIVS Excerpt. de Rom. 
Hiftor. Script. c.ı2. Iulius Frontinus Strategemata 
Ramanorum Hiftoriam diffufa di&tione facili arque 
natifüima temporum ferie digefit. - - Videtur alk, 
quando Frontinus non fatis elegans, & nonnumquss 
parum latinus fuifle, fi delicatiorum quorumdam se 
res confulamus. Difcrepat etiam interdum ab alis 
feriptoribus in rerum geftarum narratione, dubium, 
errore, an conlilio. - - Ex quibus ( Frontini Sta* 
tegematis) fane plurimum frugis percipere poflunter 
ercituum duftores, quos ille acuıt, quum ad infidiss 

arandas, tum ad eas euitandas. Huic etiam auf 
G ebemus nonnullorum militarium vocabulorum expk« 
eationes,quas absque illo eramus ignoraturi. ' 

CAROLVS SIGONIVS in Iudicio de Fi 
Remanis Cap. XI. Sextus Iulius Frontinus Strate 
tum lıbros confcripfit, in quibus ex omnibus Hiftoei 
exempla, in certos libros diftintta, enumerat copiol@. 
& magna cum vtilitate: licet pleraque librariorungere 
gore, Incpte fint ropetita. OL. 
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ne En en Denn 

OL. BORRICHIVS Confp. Audor. Lat. Linsue, 
p-ı6. In vtroque opere (de Stratagematis & Aquzdu- 
&tibus) perfpicuus , ferius, minime verbofus, nec di- 
€tio inelegans. Difcrepat quandoque in narrationibäs 
rerum ab aliis Scriptoribus, dubium, errore, an con- 
filio. Reftant & Fragmenta qu=dam eius de Qualita- 
eibus agrorum, de Limitibus, de Coloniis, fed mutila 
& variis ‚Perperam adfutisinguinata. Adfcribitur quo- 
que ei fcriptum quoddam vulgatum de Re militari, 
aypd ob dittionis negleftum vel oportet Frontini non 
eie, vel ab aliis faede corruptum. 


CCL 


STATIVS, 


A. C. 90, 


PAPINIVSSTATIVS, von Neapolis, 

+ ftunde infonderheit bey Dem Domitiano in 
yeohen Snaden fü wohl wegen feiner Fähigkeit 
n Der Poefie/ ale auch meil fein Water folches 
Kapfers Przceptor gemefen war. Einge wollen 
er fen ein Chrift gemefen/ welches aber eben fo 
unmwahr ift/ ale Daß ihn endlich Domitianus mit 
einem fpisigen Griffel fol erftochen haben. Er 
tourde fonft ingemein Podta Aguilinus genannt / 
geil er einen hohen Stlum führe. Nichte des 
flomeniger wurde er Dennoch) in dem Certamine 
;guinquennali, fü Domitianus angeordnet /H0n an- 
n Poeten überwunden / allein auch Diefem uns 

che von erwehntem Kanfer mit groffee Ehre 
feget und nicht nur mit einer Erone und eis 
nem Stücke Lande befipenefet { fondern auch un 
4 er 
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ter vielen Römifchen Rarhe-Hereen und Rittern 
mie zu feiner Tafel gezogen, | 


I. Bon feinen Carminibus find noch übrig 
a) V. Bisher Silwerum oder Carminum extem- 
poralium ad Amicos in Genere heroico ımb Phalzcio. 
b) XI. Biicher Thebaidos, oder von der Kr: 
oberumng der Stadt Theben durch den Tbefeum. 
| c) I. Büdyer Achilleides, oder von den Dingen! 
ß vor dem Troianifchen Kriege palliret I welche denn ge 
amme edirct feyn zu Kom 1476, iu Dencdig 1490. 
Aldo 1502, und 1519, 8, von Gryphio gu 
12, gu Anttverpen mit Io, Bernartii Noten 1585. 8. und 
zu Genf 1605. 12. iu Paris mit den Scholiis antiquis 
in Theb. und Achi 
Commelino mit Gruteri Noten zu Hendelberg 1600. mit 
Emerici Crucei Noten den Scholüs, u, a, zu Paridl 
1618. 4. mit Cafp. Geuartii Leftionibus Papinianis {4 
enden 1616. 8. mit Franc, Guieti Noten und Marol- 
lofii Frank. Verlion gu Paris 1658. 8. Vol. IM. nk 


Barthii Coınmentariis zu Zivicfau 1664, 4 Vol. A Ä 
enden ı 


Notis Varior. von lo. Veenhuyfen zu 
und in Vfum Delphini von Claudio Beraldo zu Park 
1634. 4. | 


II. IVL. CAES. SCALIGER,Poee. lib.VL.ch | 


S$tatius cultifiimus atque ingeniofiffimus Podta, Ne 
que vllus veterum, aut recentiorum propius ad Viz. 
gilianam maieftarem accedere valuit, Etiam propim 
quior füturus, fi tam prope efle noluiffer, Siquiden 
natura fua clatus, ficubi excellere conatus eft, excre 


uit in tumorem. At brofedto heroicorum Poetarıp | 
rum eximas) tum Latinorum : 


(fi Phanicem ıllum no 
tum Gr&corum etiam facile princeps.. Nam & melio! 
res Verfus facit, quam Homerus. 
MORHOFIVS Polykifl. Tom. I. kb. III. c. 13. $.% 
Papinius Statius generofus Vates, vt eum nuncup 

Buchnerus , magnı, fi quisquam alias, fpiritus ,& 
rocul a Virgilio locandus. Quamquam enim lorige 
illo minor fir, ob tumorem iftum & loquendi andın 
ıicum 


yon 1947, | 


. von Frid. Tiliebroga ‚1600, 4,008 
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um morem , ingenii tamen in eo magna eft pra- 
ıcia. Purärim interior cum iudicio legendum, Mul- 
mim funt apud illum audaci furore didta, que te- 
re imitari nemo debet. Diffuadeo igitur omnino 
s le&ionem in prima etate,in qua ad imitandum 
ima funt propenenda. Nam plus eft in illo phan- 
2, quam iudicii, ac veriflimum, quod Borrichius 
lo dicit, eum inftar Alexandri, v£ magnis virtuti= 
;, ita magnis vitlis, [eatere. 
JORRICHIVS de Poitis, Lat. Difert. 1 $. 38. 
f.. P. Papinius $urculus Statius, Neapolitanus, 
Mitio gratus, plurima quidem fcripfit, & erudite 
ae fublimi charaftere omnia ‚fed quorum non pau- 
aterciderunt, etiam illuftris illa Agaue Tragocdia, 
m egeftate cogente Paridi vendidit,vt pro fua pu- 
aret. Hodie V. Siluarum eius libros XII. The- 
los & Achillöidos duos numeramus, in gquibus di- 
‚ vbique fere florida, elefta, magnifica ‚in Siluis ra- 
ı purior, & magis natiua, in Thebaide calamiftra- 

gis, in Achill&ide inequalior. Qu& caufla eft, 
inter Poetas Starium id efle pronuncient nonnulli 
ticorum, quod Alexander Magnus inter heroes, 
‚ eft, virtures magnas magnis vitiis mifcuifle, & 
do cothurnis aptiflime incedere,modo tumore fla- 
snto vitra nubes euehi, rurfus e medio fubinde c»- 
Icario lapfu decidere. Certe Famianus Strada non 
pte fingit Statium in fummo cacuminc eminentio- 
Parnafli collis canfıdere, fed ita periculofe, vt fem- 
videatur lapfuro fimilis. 


CCLI 


POLYCARPVS, 


A. C. 90. 


J)OLYCARPVS, des Apoftels Toannis Sünz 
ger und Bifchoff zu Smyrna, foll; al8 ein 
nd Der Califto , einge honneren Syau/ zu Kaufs 
Hhs fe ges 
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fe gebracht ‚und von ihr fo Dann nicht nur forge ; 


fältig aufergogen fondern auch hernachmahls zum 
Auffeher über all ihre Dermögen gefeßet mors 


den fenn. Als er aber gar bey Zeiten zum. 


Chriftenthum gelanget , und einsmahl in Abrow 
fenheit feiner Srau alles Getreyde von den Bes 
den unter Die Armen vertheilet gehabt, follen 
bey dero Iiederfunfft auf fein Gebeth diefelben 
ingefamt toieder voll "geworden fenn/ welches 
ober einer Fabel nicht unahnlid fiehet: Allein 


Daß er von Dem Bucolo, SBifhoffe zu Smyrma | 


zum Diacono und Catechergn gemacht/und hers 
nach an defien Stelle felbft vom Heil, Sohann 
zum Bifchoffe eingefeßet noorden/ läft fich eher 
darfhun. Und zwar foll er eben der :Bifch 

feun / an den Ioannes in feiner Dffenbahrung 


Cap. I. 8.9.10. fehreibet : Das faget der em | 
fie und der legte, der todE war und ift le 


bendig worden : ”jchy weiß deine Werde 
und deine Trübfal, und deine Aemurb (db 
aber bift reich) , und die Läfterung von de 
nen/ die da fagen/ fie find "Füden/ und finds 


nicht / fondern find des. Satans Schule | 


Sürchte dich für der Beinem/ das du leiden 
wirft fiebe der Teuffelwird etliche von 


ins Öefängniß werffen, auf daß ihr verfis 
chet werdet; ınd werdet Trübfal baben ze: 


ben Tage, Sep getreu bis in den Tod P 
will ich dir die Arone des Lebens geben &. 
Nie es denn ihm auch an Trübfal niemahls fol 
genangelt haben. Sinfonderheit aber Fam je 

| yöllig 
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völlig. über ihn, als er in Der Haupt» Derfols- 
gung unter dem M. Antonino gefangen / und les 
bendig verbrannt gu werden verdammef wurde; 
allein da ihm das Seuer nichts fchadete, erftos 
Den und als denn erft / fürnehmlich auf der SSü- 
Den Angeben verbrannt wurde /nac dem er auf 
Die 86. Syahr alt geworden, 


IL Von feinem Epifteln ifE noch I.andie Dhilipper 
inden | welche Gr. und Lat. von Petro Halloix zur - 
Bouay 1633, 4. von Iac. Vflerio mit de Ignatii zu Orr 
ford 3644. von Madero zu Helmftadt 1651. 4. von Ste- 
phano le Moyne in bdeijen Variis Sacris, zu Eenden 
5689. 4. ediret ifk. 
"MU. GVIL.CAVE Antiquit. Patr. d&& Ecclef in Vi- 
#a’Polysarp. $.18. ex Verfione Germanica. X0a8 feis 
He Schrifften anlanget ı meldet_der Seil, Hierony- 
Bus von den Yüchern Papie und Polycarpi ; der 
allbereits angezogene Pionius von feinen Send- 
Eichreiben und Hlomiliis, Oder Predigten ; und 
Brenaus weijet uns auf imterjdyiedlidye von ihm 
gerhriebene Briefe; dody) if Derfelben Feiner 
mehr verbanden/ ausgenommen der Brief an 
Die Philipper / welcher von den Alten überaus 
eruhmet_ wird] als der da ift/ wıe Hieronymus 
Get ein Bertpundernd ; touwdiger Briefi weiches Sui- 
"und Sophronius in ihrer Sprache nennen Ilavu 
Yavuasyy. Irensus giebt ihm diefen Ruhm daf 
ey ber volltommefte Briefi woraus alle die ihre 
Sedlidkeir hieb haben I die Natur des Glaubensi und Die 
Blbbildung der Wahrheiti welche er predigte/ Eünnen 
Iernen, Zufebins firget Dabey/ daß er im diefem 
Briefe einige Stüde anfübre aus dem eriten 
Bend-Schreiben des 5. Petri. Eine Anmerd- 
ung! die auf biefen Brief ro. als wir ibn nun 
haben fehr wohl fidy fhicket / weil viele Spritz 
He aus dem erften! und nicht einer aus dem 
3wey: 
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weyten Brief Petri angesögen werben. Phe- 
Fr Käller diefes Penn e Ind billige Urtheil 
dariiber I daß derfelbige jey voll Warnungen 
und Eamabrungen! und (nad) der gewöhnlis 
hen Weife dee Rirhen-Däter in ihren Erkläs 
zungen) deutlih und einfältig vorgeftelle. ed 
felneridaß zwifchen diefem und Clementis Briefe 
an die Corinther eine 1:7 groffe Ubereinftims 
mung 2 fo wohl in Anfehung der ATsteriet 


als der Kedens:Arten ı dieweil darinnen 


en 

erden‘ 

heit und Ein! Eu der U Srolfgen Saum 
Iteß geachtet be 

Schrifften des Seil. Canonis am nechften Fommel 


BOECLERVS Hift. Vniuerf; Sec. II. Se&.V. 6% } 
Polycarpi, preter fragmenta, in antiquitate nihil 
oıcy exitat. (Epiftolam eius ad Philippenfes 
zftimant .Pontificii; fed ab aliis do&is viris grauil 
zationibus reiicitur. ) an 
OLEARIVS Bibliotb. Script. Ecclef. Tom. II,psots; 
Außtoritas huius Epiftole dubia alioqui fait pr el 
ta, quam tamen Cl. Caue, genuinam pronunciare ms 
Juit. Vide eiss T. II. Hifi. Litter. p.13. vbi primam has 
ius controuerfie originem ad noftra vsque tempors 
enarrat, variosque hoc circa negotium errantes aufio- 
es, modefte fatis norauit. Adduei cumprimis mere 
sur Celebertimus Ictigius, qui eamdemn integram ne 






. AVCTORVMm ÄNTIQVA. 493 
aliis interpolaram aduerfus Cl. Tenzelium, amicil- 
ıe propugnauit. 


CCLU. 


IGNATIVS, 


A. C. ıo0. 


GNATIVS, fodann und mann den "Beyer 
SJeahmen Theopborus führet weil er das Kind 
1 gemefen feyny welches E.Hriftus auf feine 
me genommen und den Apofteln / als ein 
reinpel der Demuth Marc. VIII.36. fürgeftels 
Ht feinen Eltern und Seburths-Stadtnach 
dings unbefannt/wie Denn auch nicht eigent- 
5 darzu fhun ftehet, auf was Ißelfes oder von 
m er zu dem Ehriftenthum befehret worden / 
wohl fonft ihn einige für einen Sänger des 
» Ioannis angeben. "Daß er aber "Bifchoff su 
ıtiochia,, der Haupf: Stadt in Syrien / gewer 
3/ hat feine gute Richtigkeit, und zwar foll er 
Ihem Amte länger als 40. jahr vorgeftans 
n haben, da er denn endlich auf des Traiant 
vefebl/ für den er fich freywillig zu Antiochia 
fiellet / gefangen geleget/ mit emem plumba- 
, oder Peitfche/ woran vorn bleyerne Kugeln 
areny gegeiffelt / endlich nach Nom geführet/ 
Id Dafelbit an den Saturnalibus den Löwen fürs 
worffen worden /mwelche ihn denn in Furßen zers 
fen und verzehrek. j Ä 


HM. Seinen Nahen führen noch VII. Epifteln I alg 
‚bie Epbefien I Magneßer I Tralianer | FAömer, Eh 


BP 
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ladelpbier | Smyrnenfer und den Polycarpum; Perner 
VIII. andere an Mariam Coffabohitam, die Tar, enferh 
Antiochier u. f. f fo zufamme Gr. und Lar. bis auf 7, 
von ker Me I (0 aus TR berpanben I ibn 
ey DED 1644. Ju. Tonden IO47. 4. VON Lotelerio 
lee ben Patribus” 2sofolicis zu Paris 1672, f. und 
von Vofüio zu Amfterdam 1646. welche Edition dem 
bernachmaßl8 wieder zu Londen 1680. 4, anfgelege 
morbeit, 

‘ 1. GVIE CAVE Hifß. Lise. P.1.Sac. II. p. 
Ignatii Epiftol& (videlicet priores VII. Narn religus vr 
omnibus, ita (7 ab Anglo boc deekifimo fhuria babentar) 
funt fane primeuz pietatis, doftrin ecclefiaftice & 
regiminis epifcopalis in ipfa apoftolica Ecclefia vigen« 
tis teftes luculentifimz. Hanc ob cayflam acriter ia 
eas infurgunt Nouatores, totisquo vifibus oppugnae ii 
zunt Salmafıus, Blondellus, Dallzus ‚ dottiflima nous 
turientium capitı. Ne quid dicdm de minorum gem 
tium Sceriptoribus Oweno,, Vottio, &c. Sed inanes 
horum impetus fortiter debellauit 6 rayuv Hammor 
dus noftras, Diflertationibus IIII. aduerfüs Blondel- 
lum aliosque anno ı65ı. editis, cui fuccenturiatus de 
&iflimus & numquam fine honoris pr&fatione nom 
nandus Io. Pearfonius, poftes Epifcopus: Ceftrienfis 
vindicias Ignatianas An, 1672. in lucem emilit, quib@ 
obieltiones omnes funditus adeo difflauir, & ca 
Ignatianam tot validis inuiftisque argumentis muniuh 
vt mirum plane videri debcat, fi aduerfarii noftri c® ; 
pias fuas toties deuittas in aciem iterum proferre 3® 


deant. 
WAGENSEILIVS Pera libror. Iuuenil. Lac. Ih 
P.II. p.ıs5. Ignatii ad Ephefios, Magnefianos , Rome. 
nos, Philadelphienfes, Smyrnenfes, Polycarpum 
Trallianos Epiftolas pro probis multi agnofcunt, 
zumque meminit Hieronymus in Catalogo. Habe | 
tamen quedam ex Conftitutionibus ‚ quas vocant, ap0® 
ftolicis, admixta & laborant quoque lacunis, cem 0» 
Stendir Iacobus Vfferius, Archiepilcopus Armachanss 
in Hibernia, qui cas Oxonii pr&lo commilit, & ze 
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ter illas, reliquas, que Ignatii nomine circumferun- 
tar, fuppofititias effe,fimul probatum dedit. 
- BOECLERVS BHifl. Vniuer[; Sec. I. Se@. IV. $. 12. 
Epiftolarum Ignatii meminerunt fane veteres Polycar- 
pus & eius dilcipulus Irenzus, Origenes, Eufebius, 
Athanafıus, Hieronymus ‚ Chryfoftomus ‚ Theodoretus, 
cenus, Photius, alii. Sed quid:in illis, quead 
108 peruenere, fincerum fit, femper quelitum fuit. 
Palfa enim & fpuria ineffe dubio caret. Oftendit Ni- 
slaus Vedclius in fua editione additis diflertationi- 
as, An.ı623. qui Vedelius inter Reformatos non ob- 
Eneum fuit nomen. Secuta eft Vflerii editio, Deni- 
jue An. 1646. Ifaaci Vofiii, qui demonftrare voluit, 
snuinas cfleillas Epiftolas, vt iudicia Vofki in his ta- 
wis faris [unt promta, in quo tamen ego nollem ad- 
juiefcere. Merito certe adhuc dubitant illi, qui non 
aimis fecure iudicare volunt. - 


CCLII 


PAPIAS, 


A. C. 100 


APIAS, ein Afianer/ undy wie man will/ 

‚infonderheit von Hierapolis aug Phrygien 7 
wofelbit er auch Bifchoff gemefen/ und feiner 
Kicche rühmlich vorgeftanden/ (ohne daß er die 
Mennung von dem Chiliaflmo geheget)/ bis er 
Wwdlich unter M. Aurelio zu Pergamus hingerich? 
Het worden; 
" M. Hat unterfchtedene Dinge gefchrieden / wovon aber 


ur noch einige Fragmenta verhanden! fo Halloix T.1. 
Seriptor, Ecclef. Oriental. Gr. und Lac. mit ediret bat. 
= IH. GVIL. GAVE, Hifl. hte. Szc. II.p.2ı. Erat, 
Eiüquit Eufebius, Lib. IIL c. 38. Avne T@ vayız ots 
Kalıza Anyiutaro , Ins YeRndns aynuuv, vir impri- 
18 


a 


be] 
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nis difertus, ac eruditus, (9 feripturarum peris: 
Hoc quidem elogium ab imperito quodam Scholial 
adie&um efle fufpicatur Hen. Valefus, eo, quod d 
fit in quibusdam MSS. quibus vfus eft, Codicibu 
quodque de Papia Eufebius alibi dicat, a Dodpas wuxy 
eva TOV vaV » [uife mediocri admodum ingenio, 

hzc vitima Eufebii verba reftringenda funt ad myfl 
cos quosdam Scriptur® fenfus , & Apoftolorum narr 
tiones; ex quibus nen bene perpenfis, & male inte 
le&is (addam ego & ex futilibus Judzorum comme 
tis) opinionem fuam de Chiliafmo (de hoc enim fl 
verbis precedentibus loquitur Eufebius) beatos feil 
ect per mille annorum Shacium poft corporis refur 
&ionem cum Chrifto in terra corporaliter regnatuiros 
£abricarus eft. | 


CCLIM. | 


PLVTARCHVS, 


A.C. wo, 
P!VTArcnvs, von Cherone, que Bar 


sien/ hat zu feinem Preceptor Den Ammask 
um, und als er in feinem Daterlande Archooll 
welen/ ift er nach Rom gekommen / mwofelblie 
den Traianum zum Auditor gehabt und vonikl: 
hernachmahlg nicht nur mit den Ornamentis cos 
fularibus bechret / fondern auch) als Gouuerneg 
über Illyrien gefeßet worden. Adrianus hat 
fodann zum Procuracor über Griechenland P 
mache / und ifteranbey in feinem Alter auch Pk 
jler Des Apollinis Pyrhii gemefen. Wenn er & 
ftorben ift fo eigentlich nicht befannt / doch 
net e8/ Daß er fein geben über 70, Jahr müfeg 
brasdt haben. 16 

1 
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nen 


11. Er hat fehr viel Dinge Gricchifch / in Profa, ges 
hrieben / als auf Die 48. geofler und berühmter Leute 
itas, deren 44, unter dem Titul: IIsgarAyAo begriffen 
yerben/ weil allemahl 2. umd 2, gegen einander gefeget! 
ud fo dann uber bende eine Comparation beygefüger 
Ned, Ferner 

Ilepı IIasdwv ayoyus 5 wws det ToV veov mONMarwn 
KB 5 ME TE ARSAV5 TwWS AV TIS OIAXOIEE TOoV KO“ 
vera T8 Dura eos TloAuhdiruas; mees Tuxnss Tamına 
agayysruara! Enta codwy suumorsovs Amopbeywa 
ws Pacılewv aa spatnywv : Puuaiaas EAAnvınas eos 
gay EAAnvınwv xy Pupainwvs mwecı Iosdos Kay 
aspsdos; megı TS EI TS ©v AcAQDass Mer Tg Aperng: 
vurociaxuy IlpoßAnuarov Libros VII. und dergleis 
ven! fo ediret feyn pur Griechifch von Henr. Stephano 
' Dar 1572. 8, Vol. VI. und von Wechelo zu Srands 
ws 1605. £. Griechifch und Lateinifch aber von den 
Vechelifchen Erben zu Sranckfurth 1599. £ item ibid, 
e officina Aubriorum & Schleichii 1620, fol, und z1 
lari 1620, f. 

MI. VOSSIVS de Hifl. Gracis bb. Il. e. 10. Sane 
sit Plutarchus vir vndecumque doftiffimus, idem Phi- 
ylogus ‚Philofophus & Hiftoricus fummus. Magnam 
aim horum trium feienriam vndique eius fcripta fpi- 
nt. Quin habitus etiam fuit oraror bonus. - - = 
‘men diffimulare non poflum, dittionem eius grauem 
nidem c{le, fed duriufculam videri. Verum leuicu- 
ım hunc defeftum multiiuga adeo fcientia abunde 
ımmus vir compenfat. 

ROLAND. MARESIVS, Lib. 11. Epifl.24. Ego 
uidem cum T'heodoro Gaza fentio , qui interrogatus, 
"omnes libri perdendi effent, & ipfi optio daretur, 
em feruatum vellet ? Plutarchum dixit. Eftenim 
tre thefaurus eorum, qu@ preftantiffima in omnibus 
Ks fcriptoribus fparfim inueniuntur , fine Philofophi« 
in, & alias difciplinas, fiue Hiftoriam Grecam & Ro 
janam fpe&tes. Tanto vero iudicio pollet, quod vbi« 
te,fed maxime in comparandis inter fe Grecis, & La- 
nis Imperatoribus , & varum genfendis aftis liquido 

| .  appa* 
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apparet,vt hominem minime Boeotum in craflo iura- 
res are natum. De moribus vero ea paflım inculcat, 
que ignauifiimos quosque ad virtutem ample&tendam 
pofüint impellere. Denique omnia eius opera, qui fe- 
xio euoluerit, ne is fe pro doftifiimo venditare iure 
merito poteft. | 
BOECLERVS Hıfl. Vnaiuerf. Sac. I. Sed. V.'$.9. 
De Stiio Plurarchi nonnulli eruditi cenfent, eum 
{ubluriorem , quod nefcio an redte dicant. Non 
tuit autem is non effe diue:fus, uum Plutarchus op 
mos & varios fere defcribere foleat Auftorcs. InPhr 
lofophia non tantrum laudanduseft; fed plane admira- 
bilis. Quantum enim ille nobis ex antiqua Philofo- 
hia conlcruarit , notum eft,de qua, fi absque eo fulf- 
fer, nihil fciremus. Valde quoque commendandus ab 
eloquentia. Vnde Galli eius funt ftudiofiffimi. 


CHRIST. COLERVS de Studio politico p. 190. 
Edit.Grot. Philofophus Plutarchus eft. Sed quia Vi- 
tas illas fcripfit, merito etiam Hiftoricis acrenfeatus 
Quippint Hiftoricis * Omnibus numeris inibi leges 
Hiftorie abfoluit magis, quam Suetonius, aut alius 
talis, icut & Corn. Nepos, & Corn. Tacitus in Agricole 
In Politicis autem nulli veterum Philofophorum fecun- 
dus eft: immo fortafle maior. Nam& rpaxrincs fu. 
& tantz prudentis cxiftimatione, vt in magno Illyriw 
magiftratus & publica officia ab eo decernerentur, pr 
fcente ita Traiano. Diftufa fuit illius viri fciends 
Libri ipfius CC. amplius in cätalogo nuper vulgato d* 
tantur. Reitant adhuc erhici, phytici , politici , hiftond 
feptuaginta, & quod excurrit. Puder me commendap 
tibi tantum virum verbolius. “ 

FABRICIVS Bibliotb. Grec. Lib. III. c. m. 6% 
Quanta, quamque varia eruditione, quam Jibero cf’ 
‚didoque, quam viciflim graui ac limato iudicio, & qus 
cognitione Philofophiz, non Sophifticz illius, fed d 
vitam comparat& inftruftus fuerit Plutarchus, fer 
eius abunde loquuntur, qu& complura ztatem 
in tanto bonorum Auttorum naufragio ‚arbitror, muk 
tos mecum gaudere. Settam Philofophorum nullai 

its 
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coluit, vtnon ex aliis lubenter adriperet, fi quid 
us meliusque ipfi videretur. Non ferens Stoico- 
ı paradoxa, fed magis etiam inimicus Epicureorum 
ligiofitati, in multis rebus Ariftotelem fequicur, 
onem in plerisguc, & in rebus difficillimis intel- 
u cum Academicorum fchola non infrequenter co« 
:t adfenfum. - - Reprehendunt nonnulli in Plu- 
ho ditionem duriufculam , & quod in antiquitati- 
Romanorum non raro lapfus fit linguz Latin, 
m in vita Demolthenis & Catonis maioris confite- 
‚ignoratione, Gracisque fuis nimium tribuat & 
nulla iam memorix errore, iam, quod ipfi ira com- 
lum & opportunum videretur, diuerfis locis diuerfi= 
le commemoret. Que fingula ‚ctiamia quis largia- 
acerrimis cenforibus, cxcepto co,quod contraHi- 
3» veritatem de induftria finxerit nonnulla, quod 
temere mihi de eo perfuadeo (non magis, quam 
d in atheifmum propenilifle vir quidam doftus 
fir ,)aliis ipfı viciflim obiicientibus fuperftitionem 
igidas allegorias , cum longe plurima niteant in 
archi fcriptis, nemo fanus ideo negabit, eum le«- 
ne effe dignifiimum. 


CCLV. 


TACITVS, 


A. C. 100. 


ı CORNELIVS TACITVS, ein Rs 
ze mifcher Nitter/ wurde unterm Vefpafiano 
curator über Galliam Belgicam, und nad) der 
t Queftor, fo dann Pretor, und endlid) A, C. 
‚an flatt des Virginii Ruf Bürgermeifter. 
in Schroieger + Vater var der berühtnte Cn. 
us Agricola, und wollen einige/ Daß auch Der 
pfer Claudius Tacirus jein Nachfömmling fol 

: ITAia guides 





500 | NOTITIÄA 


geroefen fenn / nachdem als fülches unter andern 
folgende Infeription giebef: 





C., CORNELIO TACITO 
EQ. R. PROC. GALL. BELGICAE PR, VRBANO 
XV. VIRO SACR. FAC, COS. AVGVSTISSIMOQYE 
RERVM AVGVSTARVM SCRIPTORI 
M. CL. TACITI ET M. ANNII FLORIANE* 
*  FRATRVM CAESARVM AFFINI 
INTERAMNATES NAHARTES 
AD RENOVANDAM CIVIS CLARISSIMI MEMORIAM 
ET ADEXCITANDOS INFLAMMANDOSQVE| 
POSTERORVM ANIMOS POSVERVNT., 


II. Er hat gefchrieben XV RL. Bücher Anmalium, 1004 
Kon noch die erjten VI. und denn die legten VI. ob wohl 
auch nicht alle Mehr gank verhanden: Ferner V.Bu 
Hiftoriarum, Vitam Agrıcole, und de Moribus Popalis 
que Germania , fo zufamme edirct feyn zu Bafel von Rhes 
nano 1533, f. mit Liplii Comment. und dem Velleio pt 
Anttyerpen 1607. f. mit dem Vellcio, und Lipfii, Rbes 
nani, Vriini, Donati, Mureti, Gruteri u, a, Noten 1 
Narig 1608, in Vfum Delphini vort Iuliano Piche , 
(Picono) zu Pari8 1682, 4. Vol. II. item zu Venedig 
1708. 4. cum Notis Gruteri & Variorum gu At 
1607. 8. cum Notis Berneggeri gu Straßburg 1636 
1664. 8, cum Notis Variorum von Gronouio zu Ynfle8 
dam 1672, Vol. II. cum Animaduerfionibus Theodoi 
Ryckii zu Eeyden 1687. 8. cum Obferuatt. Boxhommil, 
zu Amfterdam 1643. 12, 1645. 8. typis Elzeuir. ibid. 
1065. 16. cum optimis exemplaribus collat. ibid, 1708 : 
10. 

Il PHILIPPVS BEROALDVS,Litterisad 
Leonem X. Tacito premijffs : Summum ego audtorem, 
% fumme vtilem Cornelium Tacitum femper iudicaul, 

cum 
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cum priuatis hominibus & optimatibus, tum vero et- 
jiam principibus ipfis atque imperatoribus. Etenim, 
quum ex reliquis Hiftericis alii res tantum domi fo- 
risque in rep. geftas perfcribant, vt Salluftius, veLi« 
uius; alii principum vitas oftendifle contenti fint, vt 
: Suetonius, vt Plutarchus; hic vnus vtrumque munus 
- fummo ordine, diligenti cura,magfo iudicio,, multa 
concinnitate complexus eft. 
GAROLVS SIGONIVS im Iudictis de Hiffar. Ro- 
was, c.Xl. Publius Cornelius Taeitus, optimus Hi- 
foricus, qu& poft Augufti obirtum vfque ad fua tem“ 
pora acciderunt, optima fide atque diligentia recenfuit 
confilia, mores & rerum geftarum ordinem, vfque a 
‚fratani principatum egregie fcripfit. Aulicz vitz ra. 
F onen, ın aula palatina Domitiani, Nerux atque Traiani 
= Prihcipum ipfe diu verfatus ‚eleganter explicauit. Sti. 
lus magis grauis, quam elegans. Afper enim paulum- 
que duriufculus eft, atque a latine lingux candore di- 
[cedens. Si melioris reip. res geftas confcripfiflet, Pa 
eul dubio haberet Liuius emulum, paullo Diony 10 & 
Salluftio inferiorem. 

LIPSIVS in Praf. Edit. nouill. Taciti pramijla. 
Non eft in Grecis, aut Latinis, & fidenter dicam, non 
erit , qui prudentix omnigene laude huic fe comparet, 
adeo non veremur, ne qguis anteponat. Singule pa- 
gine, quid pagine? fingulz linez dogmata, confilia, 

.zmofiita funt : fcd breuia fepe, aut occulta; & opus 
\ Sagace quadam mente ad odorandum & adfequendum, 
* Sicut non omnes canes feram, non item le£tores vir- 
“ tutes huius dotesque aut indagent, aut captent. Vi- 
"gs opus et, &, cum ingenii quadam fubtilitate, iudi- 
‚ci reftitudine, &, vt verbo ‚dicam, nature bonitate, 
"Qui non haber, me audiat, & res alias agat. 

"7/0. ANDR. BOSIVS Dif. ifagog. .de cempar. 
& Eloqu. ciuil. $.12. C.Cornelius "Tacitus ,etfi nec plane 
F ad genium aurez ztatis. Scripfit, & multa preter ne- 
r 


ceflitatem innouauit, adeo tamen deprimendus non 
eft, ve, quod .nonnulli faciunt , corrumpendo fermoni 
‘potius, gquam ornando expoliendoque aptus exiftime- 

13 tur. 
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— ee 
tur. Sed in eo maxime rotunditas, fubtilitas, & in- 
gens ille fententiarym politicarum apparatus zftimari 
debet. 

THOMAS LANSIVS Orat. pro Germania: 
Quid fi & Tacitus aliquando dormitarit ? quem Bu- 
dzus feriptorum omnium feeleratiffinam ‚ Tertullianus 
mendaciffmum ‚ Orolius adulatorem appellauit. Hxc 
vero cenforjia nomina nimis acggba non prabo , & cum 
Liptio potius Tacitum inter Latinos feriprores prullen 
tia & iudicio facio primum, cuius equidem Hiltorizelt 
veluri hortus & (eminarium pr&ceptorum , que'morl 
bus & adfeftibus emendandis, tamquam fapientiz gem- 
mas, narrationibus fui: ingeniofe inferit. Dico tamen, 
illum erroris manifefti tencri, quod Judzos ab Ida, 
Creteniium monte, deduxit. Ita omni malo Punico 
g’anum ineft putridum. 


MORHOFIVS Pohbifl. Tom. I. lib. III. c.13.$.4 
Tacitus plane lingularis prudentie vir eft, eamque ob 
cauflam maximis quibusque principibus femper in % 
culis geftarus. Maledicum enimm eftiudicium Scioppih, 
qui libro fuo de Stilo hifterico , Tacitum mmaliguum U 
felo:.cum audorem, utque adee nequitiarwm mugijir 
iuuentuti e munıbus excutiendum putat, fubftirutis 
(qux pictas viri cft,) Siracidis Sententiis & Machtauella 
Non magis finum erat, quod de Stilo eius dixie AP 
eiatus, cum, pr& Paulli Iouii feriptis, mera effe fer 
ticeta; aut quod Aemil, Ferretus Tacirum non faus 
latince feribere iudicabar. Satis duobus his obuiam 
juit Voflius de Hiftor. Lat. 1.1. e.30. qui teriaın, ele- 
gantcın & limatam Taciti dietionem agnofcit. Sedt= 
men nonnumquam Tacitum nimis politico ingenio füe 
indulfiffe, magisque finxiffe, quam indagafle, aur ex- 
pofuiffe aftionum' eorum Imperatorum, quorum br 
itoriam exponit, cauflas, haud abs re aliqui animad- 
ucrterunt, Rupertus fc. in Odferuat. ad Hiflor. Pniver]. 
Befolds p.25ı. fg. &, qui confentit illi, Gallus Ieiuita, 
Bohurfius, in libello elegantifimo avavuuws edito, 
gucm infcribit Le maniere de bien penfes fur les Ossr« 
ges de #°’ Ejhrit, p.308. vbi hunc in modum de Tacior 

.. acıle 
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ite eft a la verite un grand politique dy un belefprit, 
rce m efl pas un excellent Hiftorien. In’ ani la 
licite, ni la clarte, que I’ Hiftoire demande. Irai- 
e trop fur les faits. I deuine les intentions des 
ces plutoft, qw ilf ne les decouure. Il ne raconte 
les chofes, commes elles out &t&; mais comme il s’ 
zine , 4w elles auroient püt Etre. Enfın, fes reflexions 
fouuene trop fines dY peu vrayfemblables. Confe- 
lus etiam huc Scriptor plane eximius , Renatus 
inus, in Meditationibus füuis ad Hifloriam (Refle- 
is fur P Hiftoire) p. 293. feq. qui, quid ın Ta- 
‚laudem, quid vituperium mereatur, candide.ex- 
It. 


CCLV1I. 


PLINIVS 


IVNIOR, 
A. C. ııo. 


I PLINIVS EAECILIVS SECVNDVS 
1+ tar von Como gebürfig/ und / nachdem er 
en Dater zeitlich verlohren/ wurde er von feis 
Mutter in ihres Bruders deg Plinii Senio- 
Behaufung auferzogen/ und von diefem feis 

Detter endlich auch gar an Kindes flatt ans 

ommen. Nachdem hatte er den Quindilia- 
ı und Niceram zu Preceptoribus , und fieng 
its im 19. Sahre feines Alters an fich in Foro 
rauchen zu laffen/ wodurch er fich Denn in fül- 
renommee brachte, daß er Queftor, fülgends 
bunus militum, ferner Pretor , alsdenn Pr&- 
us zrarii Saturni, noch weifer Prefeätus zraris 
itum, fo dann Vürgermeifter/ item zu feiner 
li 4 Zeit 


504 NOTITIA 


Zeit duch Augur, Propretor Prouincie Ponticz, 
und Curator aluei Tiberis wurde. Sinfonderheit 
aber fiunde er bey Dem Traiano in groffen Gnas 
den, den er auch dahin difponirte/ daß die heftis 
ge Verfolgung der Ehriften fo Damahle mütete, 
aufgehoben wurde / ob es fonft wohl nicht an \ 
dem ift/ daß er felbft ein Ehrift gewefen. | 


II. Seine Schrifften find X. Bücher Zpiffeln ı und 
ein Panesyricus auf den Traianum , welche zufamme | 
ediret feyn mit de Io. Marie Catanzı Commentario j4 
Mäyland 1506, £. zu Warig 1601, zu Genf 1625.1643.4 
mit Boxhornii Noten zu teyden 1653, 1659, 12, cum 
Notis Alberti Chriftiani Rothii gu £eipgig 1694- 8. mit 
Cellarii Noten ibid. 1693. 1700, 12, und mit Ar.Io. 
Chrift. Hertzogii Acceflionibus zu folchen ibid. 1711.12 
mit Th. Hearne Noten zu Drford 1703. 8. cum Notis 
Variorum [ie Straßburg 1635. 4. item zu Oxford 1674. 8 
und admodum Minellii zu feipgig 1712, 12. von I.F.W. 

Ill. MORHOFIVS Polybift. T.ı. lib. DIE cap. 
$.2. Plinii exftat Panegyricus arte magna, nec minore 
dittionis concinnitate, compofitus, quem haud abs 1 ; 
prudentiz ciuilis imperatorie penu dicas, & Epiftolg 
elegantilfim&, quas ob concinnam adeo breuitatem, 
jpfismet Ciceronianis nonnulli preferunt; cum con 

olitianus (Zpifl.1.) & alii, totum illud Plinii fecu* 
Jum afpernantes , Plinios etiam Senecis iudicens ratio- . 
ne Sy deteriores. 

OL. BORRICHIVS Confp. Aut. Lat. Lingu. p.17. 
Epiftolarum libros X. exarauit, in quibus di&tio fine pom« 
pa elegans,, fine digreffionibus mafcula & cordata. Seri- 
ptor candidus, vir bonus, & boni principis, boni Polit* 
ci imaginem animo reprzfentans ‚Chriftianorum etiam 
in acerrima perfecutione fautor, In Panegyrico fuo 
Traiani infcripto ita diferte prudenterque ex vfu Rei« 
publicz reftorumque verfatuseft, vt meliorem Oratio« 
nem & Juce digniorem vix vllum @culum prosudern BD 
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3B0ECLERVS Hifl. Vninerf; Sac.l. Se#.V. $. 6. 
ii funt Epiftole, aureum opus, multa Iurispruden- 
refertum, nec minus multa eruditione f. varia lit- 
ıwura. De quibus enim argumentis ille memorabili- 
non difputat? - - - EIt hic Panegyricus incom- 
abilis, quem quidem omnes exprimere voluerunt 
ıti Panegyriftz ‚fed impari longe fucceflu. 

DEM Diff. de comparanda Lot. Lingus Facult.p.14. 
au Epiftole multum conferunt in Stilo. proficienti- 
', fi tamen vitetur adfeftatio Atticifmi. Quum 
m pauciorum indoles capiat illam orationis formam, 
il Eıpra vires ingenii tentandum, aut pr&ter naturs 
untatem, vt ita dicam, zmulandum. Verborum 
refiio, pondus, nitor, & de fubtilibus perite lo. 
ndi au&toritas, hec funt,qu&in illo Scriptore hac 
e commendamus. 

'VSTVS GUTOFR. RABNERVS, Rat. Stil. 
rgntior. De Plinio iuniore vnomodo decidere non 
[amus. Multum enim a fe ipfe differt, nifi quod 
que Laconifmo admodum deditus eft , & creberri- 
Ellipfes atque Apofiopefes vfurpat. Quesedam Epi- 
le adeo exiles funt, vt vix ın tenui charaftere con- 
int, c.g. IX. dr XIX, libri primi. II. XV. XVI.[e- 
di, x. tersü, IV. VI. quarti, XII. XIV. XV. fe» 
mi, &c. in quibus tamen acute fimplicem nonnum- 
ım efle non difhteor. Alie maiori ftudio & cura 
boratz virra mediocrem euehuntur. Panegyricus 
‚em Traiano dietus grandis omnino eft, & ad fublime 
aus pertinet. Macrobius Äb.s. Saturnal. pinguem da 
idem Plinium appellat, quod fuo loco relinguimus, 


CCLVII 


FLORVS, 


A. C. ıo. 


ANNAEVS FLORVS, wie man will, 
4 aus Spanien/ und zwar infonderheit aus 


lis Der 
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der Familie Der Senecarum , ftunde fürnehmlic) 
bey dem Adriano in groffen Snaden / toie unter 
andern aus den Verfen erhellet/ Da er gu folchem | 
Kanfer fagen durffte : 

Ego nolo Cafar effe, 

Ambulare per Britannos, 

Scytbicas pati pruinas. 
Diefer ihm aber aljofort im Scher& anttoorteft: 

Ego nolo Horuseffe, 

Ambulare per tabernas, 

Latitare per popinas, 

Culices pati rotundos. 
Geftalt denn Salmafıus u. a, unter Diefern Flore 
eben unfeen Hiftoricum verftehen / der aber zw 
gleich etwas frey und liederlich muß gelebet ha 
ben wenn des Kanfers Antwort einigen Grund 
haben fol. | 


II. Er bat eine Epitomen de Geflis Romanorum ob 
de Romanorum Rebus von TIU. Büchern gefchrichen " 
ediret find gu Paris 1470.4. von Aldo 1521. mit Eis 
Vineri Noren gu Paris 1606. 8. mit Io. Camertis & 
Dafel 1529. 8. mit Lipfii und Gruteri zu Heidelbg 
1597. 8. von den Elzeuirn cum Notis Variorum 
Amfterdam 1672, 8. von Greuio cum Nummis & als) 
zu Utrecht 1680. 8. von der Anna Fabra in Vfum 
Phini su Paris 1674. 4. und zu Londen 1692. g,’voR 

etftenio mit Salmafıi und Greuü Notis integris, 1% 
auch den Selektis Variorum zu Anifferdam 1692, 170% 


5 2. 

If. BALTHASAR BONIFACIVS m Exce. 
ptis de Hiftor. Rom. Scriptoribus c. ı7. Florus acuras. 
eft & uchemens , fententiis pr&ceprisque vndique fa 
tens; elegans idem, difertus, amanus, &fi pauca que 

am 
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ım exceperis, quz frigidius dilta videntur, vere flori- 
ıs. Stilus tamen, non ita pafiim ab Hiftoricis imi- 
ndus, videtur effe declamatorius, & po&tico propior, 
leo, vt etiam Maroniana hemiftichia nonnumquam 
terferat. Miror autem ideo reprehenfum & ineptie 
ımnatum ab Sigonio, quod fingula bella fingulacim 
fcripfit. Quis enim meliore ordine Rem Romanam 
gefferit, prelertim fi non vtatur perpetua fcriptione, 
d per fc&tiones, & capita difpertira. Juftior multo 
la fuerit accufario, quod in temporum ratione vsque 
leo negligens fit, vt non poflit non halucinari, qui 
lum fequatur. Inclementior in illum Verderius , Lu- 
ss,inquit, Florus breuitate fua fe implieat potius uam 
splicat. Quem cenforem nemo non cenfura dignum 
iftimet. Perfpicuus eft enim ac dilueidus Florus, fi 
uis alius, quoad eius fieri maxime potuit, quum fıbi 
wlta paucis verbis complettanda proponeret. 

LIPSIVS Eledor. Lib.II. ce.5s. L. Annzus Florus 
ympendium non tam Liuii,a quofepe diflentit, quam 
erum Romanarum fcripfit, fi quid mei iudicii eft, com- 
dlite, diferte, eleganter: Subtilitas quidem & breuitas 
ı eo fzpe mira, & fententiarum quedam gemmulz 
ım indicio inferte & veritate. 

VOSSIVS de Hiftor. Lat. c.30. Stilus Flori in Hifto- 
a eft declamatorius, ac po&tico propior, adeo, vt etiam 
irgilii hemiftichia profundar. Et tamen ea potiffima 
ft Flori noftri laus , quod feriptor eft elegans & difer- 
15,& fi paucula exccpcris, qu& frigidius dieta viden- 
ir, verefloridus. Scdineoeltculpzreus, quod intem- 
orum rutione vsque adeo negligens fit; ita, ve non 
oflit non fepius halucinari, qui hunc ducem fequi velir. 
Falde autem fallunrur, qui eum putant inHiftoria fua 
pitomen nobis Liuii dare voluifle, Siquidem crebro 
Liuio recedit. 

GOLERVS de Studio politico p.ın. ı91. L. Annzi 
lori compendium ne omittas,ita dico , compendium 
ıerum Rom. magis,quam breuiarum Liuii. Tabulam 
tiam dixeris haud abfurde, in qua imago totius Reipub, 
xprefla. Ipfe hoc nomen tribuir. Nibilo me hercule 
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iniucundius terlifiimum illum libeilum legas, quam A- 
pellis tabulas in:seare , ira compofitus, ita eleganseft! 
Miror iudicium, quod vbique cum fubtilitate & breui« 
tate fententiarum in tanto rerum aceruo & varietate 
anferit. 

IO. GEORG. GRAEVIVS Pref. ad Flor. Qui 
quidem in idoneorum Latinz Lingue auftorum, qui 
nondum a declamatoribus corrupti erant ‚le&tione ver- 
farus eft, & veram dicendi viam tenet ‚„multa in Floro 
pafiim occurrere, qu& minime ferent aures teretes & 
religiofz,& tam in fententiis, quam in verbis efle multa 
xaxolnia, infana, werpaxsmdy. 

° OL. BORRICHIVS Confp. Auf. Lat. Lingue, 

P-.17. Compendium feripfit Hiftoriz Romane libris qua 

tuor,diferta quidem & arguta diltione,fed, que fspe 

Porz, fzpe declamatori conuenientior , quam Hiftor 

co, ita folemne ci fententias acumine clauderc & fplenh 

doris magis, quam veritatis &teinporum rationem 
12:7 


CCLVIIL' 


SVETONIVS, 


A. C. ııo, 


C SVETONIVS TRANQVILLVS 
« Deg Sueronii Lenis Sohn / war / roie fün 
Dater / Tribunus militum, hernach aber Me 
gilter Epiftolarum, oder gehrimer Secrerarius 
Kayfers Adriani. Allein ee wurde feines Diew 
fies entfeßet/ ala ee gar zu vertraut mit der Se 
bina , des Kanfers Gemahlin 7 ümzugehen fh 
unferfiunde. Symmittelft war er ein fehr gute 1: 
Steund De Plinii iunioris, und erhielte Durch def 
fen Recommendation yon dem Traiano Infonben 
| he 
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heit Das ius teium liberorum , meld)eg Damahls 
in Kom eine fonderbare Önade war, 


MU. Bon feinen Schrifften find noch verhanden 


1) Vita X 11. Imperatornm; 

2) Liber I. de illuftribus Grammaticis und 

3) Liber I.de claris Rbetoribus , fo ediret feyn zu 
Mom 147°. su Miyland 1475. von Aldo 1516. 8. von 
Rob. Stephano zu Paris 1543. 8. mit Cafauboni u. a, 
‚Noten ibid. 16:0, £. cum Notis Variorum von Schildio 
Pr Eegben 1647. 8. 1632, 1662,1667. 8. mit Lzuini 

orrentii, Gafauboni, 1,4, Noten von Greuio gu Uteecht 

1672. 4. zu Haag 169 Tr, 4. Und tvieberum zu Itreche 
1703. 4. cum Notis Variorum Scele&tis g1 Drford 1676. 
8 1690.38. von Auguftino Babelonio in Vfum Delphini 
ga Paris 1634, 4. von Sam. Pitifco cum Notis Vario= 
gim su Mafteichr 1590, 8. Vol. II. cum Notis Greuii 
a Umiterdam 1697. 12, cum emendationibus Grono- 
wii u, Q, zu Leyden 1698, 12, 


II. PLINIVS Lib.X. Epifl.gs. Suetonium Tran« 
illum, probifimum , honeftifimum, eruditifiimum 
irum, & mores eius fecutus & itudia,, iampridem, Do- 
mine, in contubernium adfunıfi, tantoque magis dili» 
Bere caepi, quanto hunc propiusinfpexi, Huic ius trium 
iberorum &c. 

IPSTVS LIPSIVS Ele& Lib, II. 2.17. Sueto«a 
Aium Tranquillum non iniuria commendo fzpe iuuen- 
tar. Verba vides? Pura, terfa, propria. Filumtotum 
brationis? Breue, neruofum. Remipfam? Vtilis pa- 
kiter & iucunda Hiftoria eft,&,quod mihi caput, pie- 
ha moris & doftrine antiqu&. Quis, obfecro, ritus 
publicus olim priuatusque fuit, quem velut de indu. 

ja non tangat ? Quod munus, quis magiftratus, 
Yyucm non libet ? Tangat & libet, dico. Non enim 
explicat, quod inftitutum eius veruit, & ratio fcriben. 
Wi. At viam tamen latam fternit ad indagandum, & 
Bures atque animum imbuit auditione aliqua, imme 
Bognitionc, Ä 
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Suetonius Lranquıllus vulgo parum notus & 
&us ‚difhicilis, arduus, inacceflus ob frequcı 
guum antiquorum, quos tangit duntaxar,qu 
cognitio aliunde iam adferenda eft. Angelu: 
nus primus oftendit eius prz=ftantiam. Stili e 
tifiimi, quippe qui nullum verbum fine au 
onit. 
r OL. BORRICHIVS Cunfp. Aut. Lat. Lin 
Celcbris adhuc propter XII. Czfarum Vitas, 
corrupta fide, nifi quum de Chriftianis agit 
amabili defcripfit. Autor diligens, candidus 
fus ,& vel hoc nomine neceflarius, quod claraı 
vetuftatis Romanz imaginem,quod multas leg 
publicos ‚ priuatas fori & curiz voccs, editta, 
confulta, alibi incallum quzxfita, ingenue r 
Vnum in eo damnat Mafcardus, quod nimi 
principum fuerum abominanda oculis Iegentiı 
ciat,neque enim efle Hiftorici ad minucias cı 
defcendere & vultum lettoris fetoribus cont 
Sed Suctonio non tam inftiturum fuit, Hiltor 
peratorum defcribere,quam priuatam vitam, 
ea libertate figurauit, qua vixerunt ipfi : N 
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ores Principum liberius vmquam ? Aulici& Politi- 
non exiguum frultum ex hoc, & fimul exemplum 
piant fugiendz adulationis ab ipfo Suetonio. 


CCLVII. 


ALCINOVS, 


A. C. m. 


LCINOVS, ein Philofophus Platonicus , 

wird von vielen auf diefe Zeit gefeßet / ob 
an fonft wohl fo eigentlich nicht darthun Fany 
en er gelebek. 


II. Bon ihm tft ein Opufculum unter dem Tirul Er... 
von , Oder auch Ardaszarızoy ray IlNarwvos doyualuv, 
m | sole er auch lautekl Essayayn Twr doyuarav IlAue 
wos verhanden | fo ediret von Aldo 1521. 8, Griechifch 
d Lateinifch von Ficino zu Parig 1532. 8. Item von 
ın. Heinfio mit dem Max. Tyrio zu Xenden 16,7, 8. 
€ Lambini Comm. 1557. 4, zu Paris und allein zw 


Anno 1667. 8. 
. HEINSIVS, citante Magiro, Eponymol, p.29. 
auis Platonem amas ‚natatorem hunc adiunge De- 
#, quem olim in obfcuro fcripto ipfe fibi Socrates 
tabat. - - - 
Kewvos Yayp movog ode voov Öeroso Yepovrasy, 
Jüi etenim fol dii mens nota Plasonis. 


CCLX. 


DIO, 
A.C. oo. 
y10, de8 Pafıcratis Sohn / von Prufia AUS 


Bithyaien/ [0 von feinem Patrono,.dem Coc- 
ceio 


$12 NoTıTıa 


ceio Nerua, Cocceianus , wie Der Dr. Zabrieins 
mennets fonft aber ingemein wegen feiner "Bereds 
famfeit Chryfoßomss zugenahmt wird / war des 
Apollonii Tyranenfis guter Sreund/.und anfäng 
lid) ein Sophift , hernady aber ein Philofophu. 
Don Leibe war er fehr fehmächtig / und Elein von: 
Starur, Durchreifete der Studien halber Egypren 
nebft andern Ländern/ und als er hernach unter 
dem Domitiano zu Rom nicht ficher war / ging 
er in einer andern Neife bis zu Den Seten/ My- 
fiern und Thraciern, Ben Dem Nerua abe 


ftunde er in groffen Snaden/ und in noch gröffen 
bey dem Traiano, als welcher ihn oft noizedigfel 
auf einem Wagen mit ihm zu fahren. 


11. Bon feinen Schriften find noch verhanden LXXX, 
Aoyos , oder Asareılay , fo ediret Ten orte hiich pe Du 
nedig 1551. 8, Griechifch und Lateinifch aber mit Fei 
Morelli und Cafauboni Notulis zu Paris 1604, £. Ham 
1623. ® x 

Im PHOTIVS Biblioth. Cod. 209. ex Verf,.Bk ' 
Dion in dicendi arte acutus ac follers eft habirus. 
tiones confcripfiffe plurimas referunt, quarum 
ginta in meas inciderunt manus: quz quidem Orstie 
nes Chryfoftomi (hoc eft, awrei. oris) cognomentuf 
illi apud eius «etatis homines pepererunt, Cererumi 
plerzque Orationum eius funt fuaforie. Sed q 
zquum eft deliberatiuo generi quiddam etiam iudici# 
le permifceri, parem ipfe virtutem in hoc quogus. 
Orationis genere oftendit , & inter omnes quidem m%- 
xime Rhodiaca. Nam & acrius enthymematis inftar,& . 
breuem atque contortam Orationem (quod faltem sd 
charafterem ) adhibet, & vehementia cum vbertateabs 
undat. Exemplis infuper maxime preftat; qus vb 
que multa e variis petita rebus, aptiflinre ad propoß 
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tum argumentum accommodat. Libentillime quoque 
fabulolas narrationes aliquas monitionibus intexit, vt 
eam etiam ob rem fimplex dicendi genus confettatus 
videri pofiit. Rarius enim, Platonis exemplo, cius- 
modi eum fabulas adferentem videas, que (vt in Bo- 
ryfthenica) elationem aliquam granditatemque Oratio- 
ni addant. Simplici igitur idea plurimum eft vfus in 
(enfibus, vocabulis item familiaribus ,& pafliim obuüis, 
nihilque compolitio habet aut fublimitaris oftentandz, 
aut captanda iucunditatis gratia innouatum. 


THOMAS NAOGEORGVSPraf.in Dion. Dion 
Prufzus, propter aurcum elo@uentie flumen cogno- 
mento Chryfoffomss , fummus & Philofophus & Orator, 
cui ego quem pr&feram ‚nondum inueni. Nonfpino- 
(fa docet, aut iniucunda, neque abruptis fententiolis 
rem obfcurat, vt Ariftoteles ; neque abfurda atque 
communi fenfu abhorrentia tradit, vr Plato ; neque, vr 
idem , longis perplexisque füufpendit lefttorem ambagi- 
bus & difputatiunculis : Sed plana & aperta, vereque 

litica profert in medium. Docet facile, adficit mi- 
rabiliter, iucundifliime exponit. Mira enim quedam 
illi ineft fuauitas. Atrica vfus eft Diale£to felicifliine, 
nifi quod longis interdum Periodis moleftus eft & obfcu- 
sior. At id Gracis ea tempeftate familiare erat, ve 
ait Plinius, extento fpiritu prolixisque Periodis im- 
menfam verborum {ilua effundere. Patrie cultor & 
smator virtutis & veritatis adfertor, concordie pacis- 
que ftudiofus, nobiliflinas Grecie ciuitates peruaga- 
gus, magnam vbique eruditionis, facundiz, prudentiz, 
probitatis laudem adeptus eft. 


FABRICIVS Bibliotb. Grac. ib. III. cap. 10. $. 1 
Philoftratus eloquentiam Dionis laudaturus aic, illum 
fuiffe quoddam veluti auaagaas negas Tu Acya s xp 
yap na ı Iladw TS andros om zaraberkı a Tas um 
‚Ta EAAzvwv argıßevrag. Idemalibi obferuat, Hippo- 

um, & cuius fcripta adhuc fuperfunt Aclianum , 
Dionis diftionem fuifle imitatos. 


Kk CCLXL 
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CCLXI. 


RVFVS, 


A.C. uo. 


RE’: von Ephelo,, wird von einige 
' der Cleopatre $eib » Medicum auggegı 
Die aber ieren/ wocil eu / nad) Suidz "Bericht 
um Diefe Zeit gelebet. 

II. Ex hat gefchriebeg III. Bücher de Appelati 
Partium bumani Corporis ; de Vefica Renumque a, 
bus ; de Medicamentis purgantibus u. a. welche : 
zum theil gan ı zum theil aber auch nur noch ie 
gmentis verhanden! und Griechifch ediret feyn zu 
1554. 8. und von Henr. Stephano inter principes; 
cos 1567, £. 

ID ROECLER VS Hift. Vniuerf; Sec. II. $ı 
6.12. Ex illuftribus Medicis fuperfunt Rufs Zpbe) 
Traiani & Adriani temporibus vixit, libri IIL de, 
lationibus Partium humani corporis, quos Iunius 
tus Craflus, Profeflor Patauinus , latine reddidit. 


CCLXII. 


ARETAEVS, 


A. C. 110. 


ARETAEVS, ein Cappadocier, fol] wat 
einigen fehon vor den Kanfern gelebet ha 
wird aber vielleicht nicht unbillig erft auf diefi 
mie verfeßek. 

IL Bon ihm find noch verhanden mens asrıam x. 
Meiwv o&ewv xy Xeovıwv nah Libri ITII. item ( 


za xpovuov vscav Beoameurınuv Libri III. fc Grie 
echirer fen zu Paris 1554. 8, mit der Lat. Verfiog 
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3 Cralfi, und Gommentario dr8 Georgii Henifchii zu 
‚alpurg 16C3. £. 

1. LAVR. LVYNDIVS Comp. Biblioth. Gr. p.27. 
'etzus, Cappadox, non obfcuri nominis Medicus. 


CCLXIM. 


POLEMO, 


A.C, ı1o, 


NTONIVS POLEMO, von Laodicea, 

. aus einem anfehnlichen Sefchlechte / Funde 
9 den Kapfern Traiano, Adriano und Antonino 
groiien Anfehen/ weil ee aber mit dem Poda- 
a und Chiragra heftig geplaget war / fieg er 
bft in fein Begräbniß und ftarb dajelbft durch 
UNHEL- 
II. Bon feinen Schriften find noch II. Aoyus emıra- 
os verhanden! fo Griecyifch Henr. Stephanus 1567. mit 


dern | und Gtiechifch und Lareinifch mit feinen Noten 
trus Pofiinus zu Tolofa 1636. 8, ediret, 


111. FABRICIVS Bibliorb. Gr. lb. IIIl. c. 30. $.2. 
enus dicendi Polemoni robuftum ac vehemens & pro» 
'erea aliquando minus amonum, Mores afperi ac 
perbi. 


CCLXIII. 


ARRIANVS, 


A. C 20 


LAVIVS ARRIANVS, von Nicomedien/ 
des Epideri Difcipel/ wurde wegen feiner Ges 
hsfamfeit fomohl zu Rom’ ale zu Achen/ mit 
Kka dem 
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dem Bürgers Mechte begabet , und wegen feiner 
andern Meriten: vom Adriano zum Gouuerneur 
über Cappadocien gemacht / toben er fich denn 
wider die Alanos und Maflegeren als ein guter Ge- 


neral ertviefen, 


11. Er hat unter andern / fo verlohren gegangen] ges 
fehrieden a) III. Bücher Arareıdwv uber den Epitterum, 
fo Griehifch zu Venedig 1635. 8. Griechifch und Lateinif 
aher mir Jac. Schegkii Noren zu Bafel 1554. 4. und iu 
Lyon 1660, 8, ediret feyn. 

b) Isceswv Avaßarsws Anskavöpz Bıßrsa C. de Exp 
“ ditione Alexandri Ib. VII. fo Griechifch ediret zu Bafel 
1539. 8. und zu Venevig 1535. 8. . 

c) Wöıxwv, lib. I. fo mit nur igt gemeldten Bucher 
pfl gen ediret zu twerben, 

d) Emisonsv mess Adesavov , ev m xay IlseımAus Eugurs 
II,rs , fo Gricchifch mit andern Periplis von Gelenio 
ed ret zu Dafel 1533. 4. Ä 

©) Aoyss raxrınssı n Texynv Tarrınyv, {0 mit DeR 
andırn erden deg Arriani Nic. Blancardus sus Ymfers 
danı 1668, 1683. 8. ediret. 

f.) Kuyyyyrınov , fO ebenfall$ von Blancardo edit! 
v.am. 

III. 10. BODINVS, Metbed, Hıfl. c.Ull. Ars 
aus, fummo vir ingenio,, fummaque doftrina preditus, 
ve planum fit ex eius Commentariis in Epi&tcrum 
Przterea vfum cum eruditione coniunxit, ac proptet 
fummam prudentiam ab Adriano Augufto per omnes 
honorum gradus ad Confulatum , florente Republica, 
prouedtus eft. Omitto florcs Atrici fermonis,& ek» 
quentiam, qu& in co tanta fuit, vt alter Xenopbon ap" 
pellaretur. 

NICOL. BLANCARDVS in Dedic. Arriai: 
Huic Aufori adfunt diuina fermonis lumina ‚puritss, 
perfpicuitas, & cum ornaru decorum , omnia felicites, 
ac velur line cura & arte, licer plurimum artis emi« 


nceat, reprelentara. Nam% proprietatis grec lingus 
reti« 


] 


[ 
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ns cft, & in breuitate apertus, nufquam ordo vo- 
perturbatus, aut inuifa alieni copia. lam adfe- 
ı morumque imitatio, & illud in apparatu admi- 
m; quin elcgantia, narratio nec exftans, nec 
; figure non adfeltate, non moleftz; fermo cu- 
e fortun®, ztati, aut ingenio mire conveniens 
: vndique, adco, vt cum virtutes omnes Xena» 
is, quem dulcedine orationis, & quadam vits 
"udine expreflit, leftori fuo preftet 5 putes hunc 
a natura faltum, & velut fato deftinatum, qui 
nobis Alexandrum exhiberer. 
SGOR. WHEAR Method. legend. Hifl. Part. I. 
 Neque fuo priuandus eft clogio Arrianus, qui 
diftoricos Grecos tant® in [cribendeo integritatis 
erhibetur ‚ve Diraayhng , veritatis cunfedator, [lü- 
7#e cognomiaatus fit, atque ita etiamnum hone-» 
in libris Calii Rhodigini. Fuit autem Philofo- 
ex Nicomedia oriundus, atque Adriano ac An- 
) imperantibus Roms, clarus, nouuss Xenopben 
mento indigitatus, vti teftatur Catanzus in Gom« 
riis ad Plinii Epiltolas. 


CCLXV. 


APPIANVS, 


A. C. 10. 


>PIANVS, von Alexandria, mar in feinem 
DBaterlande in gar gutem Anfehen machte 
ber Doch nach Romy und pradicitte Dafelbfl, 
unferer Act zu reden eine Zeitlang big er 
inferliche Dienfte Fam und ein Procurator 
yard, | 

Er hat in allen XXIIM. Bücher Pauaicuv, f. de 
ia, Romana gefchrieben I alfo DaB dag erfte den 
fuhrete Ponaixwv Basırıay , daß andere Iradıxr, 


Sitte Cauvrinn, dag vie®dte Kerrıny , Das fünfte 
Kk 3 Cire- 


x 
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Cixersun uf fe nach) dem AInnhalte deffelden / tor 
aber keine mehr gang als das VL. L. IBepıcn , Da$ 
f. ayvıCaixn, dag VIIL. L. AsCuxn , da8 XI.L. Cugsaxy 
maglıun ‚dag XI. L. Midesdarıny , dag, Al L.xX 
AV. XVI XVII f. Eugsrsov, und dag XXI. f. A 
xy, übrig und ediret feyn Griechifch von Carolo Ste 
no zu Paris 1551. f. Geiechifch und Lareinifch aber 
Henr. Stephano gu Genf 1592. f. und von Alexaı 
Tollio zu Amfferdam 1670, 8. VoL IL. cum Notis 
riorum. 

Ili. PHOTIVS, Biblioth. Cod. 57. ex Ver 
Sehotti : Stilus illi tenuis ac minime redundans 
Hiftoriam, quoad eius fieri poteft, veram texit, & 
litaris difcipline, fi quis alius,enarrator eft. Or 
ne deiettos militum animos erigere ‚& ardentiore: 
tigare, adfeetusque exprimere,ac fi quid aliud im 
dicendo licet, optime nouit. 

VOSSIVS de Arte biflorica Gap.22. Necpr 
eundus nobis Appianus,, Alexandrinus ‚ alienorum 
dem ille laborum fucus, vt merito a magno vin 
pellatur : fed fcriptor vtilis tamen , prefertim pol 
perditos non paucos eorum, quos exfcribere folet. 

IDEM de Hiftor. Grec. Lib.ll. c.ı3. Scalig 
Animaduerfionibus Eufebianis iudicium eft, Apps 
vel admodum in Hiftoria effe infantem , vel mu 
Syriacis effe adfuta. Atque idem alibi codemq 
opere vocat alienorum laborum fucum. Sane mu 
Polybio debere, ac Plutarchum ad verbum exfcs 
folitum,, viri do&i iamdiu obferuarunt, ' 

FABRICIVS Biblioth. Grec. lb. III. e. m. 
A multis obferuatum eft, Appianum in Hiftoria 
qua Romani pr&cipue Imperii amplitudinem, 1 
menta ac militarem difciplinam accuratius profe 
quamque ideo viro militari vtiliorem , quam ciulil 
adfirmat Conringius,ad verbum multa haufıfle a. 
bio, Plutarcho ‚aliisque, vnde aiienorum laborum ] 
appellat Iofephus Scaliger ad Eufebii Num. eIs c13 
; Ca(par Barthius de Appiano Zib. VIII. Epidorj 

ag. 136, | 


<P 
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Legas, moncho, cautior vagum audlorem, 

Glepit fubinde ver[a diöla maiorum. 
yannes tamen Freinshemius ex his ipfis furtis alium 
otius, quam Appianum , fuiffe Hiftoris huius fcripto- 
‚m fufpicatur,, miro fane argumento,in Notis ad Flori 
7.10. 4. Exferiptor Plutarchi, qui Appiani nomine 
wer. Nam Plusarcbi coatanöus, ne, fi voluiffet qui« 
m, fursa sam infignia potuijlet impune facere. 


CCLXVI 


PHLEGON, 


A.C. 150. 


IHLEGON, von Trallibus, einer Stadt in 
- Lydien / war des Kayfers Adriani Freyges 
ıffener. 


II. Er hat gefchrieben 

1) zegı bauuasıav; 2) wesı waneoßıuv Und 3) rear 
wv oAuurıwv, Wovon aber nurnoch ein Kragmenrum 
erhanden ı twelches mit den übrigen beyden Opufculis, 
) ebenfalls nicht mehr: gang fenn / ediret riecht von 
il. Xylandro zu Bafel 1568. 8. mit Xylandri Verfioß 
ber und Meurfii Noten zu Leyden 1620. 4. 

IH. BOECLERVS Hifl. Vniuerf: Sec. II. Se&.V. 
.9. Phlegon Trallianus, Adriani libertus, ex cuius 
Ilympiadum Chronico habemus Fragmenta, ve & de 
Airabilibus & de Longeuis a Io. Meurlio edita, ex qui« 
us Fragmentis ingenium eius «ftimare poflumus. 

FABRICIVS Biblioth. Grac. ib. III. c. 13. 6. 4. 
n Chriftianorum fcriptis nihil eft Phlegonte noftro ce- 
ebratius propter memoratum in Chronici fui Li- 
ro AIll. ad Olyap. CCII. 4. Tiberii XVII, fingula- 
em illam Ecclipfin, qua 


Dies Diem quafınit, intremuit folum. 
Kka CCLXVII. 


g20 Norırtıa 


CCLXVIL. 


ARTEMIDORVS 


A.C. 130. 


ATEMIDORVS, fo mit dem Bey Nahe: 
men Daldianus, von Daldia, einer Stabtin 
Lydien / genannt wird / als woher Dejjen Diutter 
buctig gemefen/ 
I. Hat V. Bücher Oniroeriticorun j vor & er 
pretandis Sommiis gefchrteben. welche ediret feyn Sriechikß ;- 
s son Aldo 1518. 8. mit der Lateinifchen Verlon abers 
des Rigaltii Noten u.a, zu Paris 1603. 4, er 
II, FABRICIVS Bibliotb. Grac. kb. III. cap. 1z.® 
$. 7. Bene de hoc opere Voffius lib. de Pbilufepbia; :” 
Cap.V.$.5o. Rem fi fpedes, nibil eo vanius. Sed vis“ 
Jamen eius ledin erit ob tan multa , qua adınifcet , de ”\ 
ritibus antiquis (5 fiudio humanitatis. Iulio Scaligero *) 
quidem iudice ir hb. I. Ariftot. de Plantis pag. ıaı. vix ' 
dici poteft,, quam ridicnlus pleramque ac plane forsnians 
fit. Non ille, que cowtigerint aliquando , quaque er 


ad modum forte obferuata fint, potius deducere Be | 





ad preceptiones, quam prefcribere vel Deo, vel ri. 
griöus artibus fomniorum lex fit mortalibus edic = 
um [parfım ac confufe onmia; qua jolus ac pri 
Augerius nofter bic ad arte vedegit fubtiliffmis ib 
SICHER. R 





— 


dl. 
CCLXVIH. 3 


AQVILA, 

A. C. 130. u 

A QVILA, von Sinope , aug Ponto , Daher \ 

ae auch Ponticus zugenahmt wird/ mar ans 
fänglich ein Heydes und Bedienter / nicht ie 
6 
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andfer/ des Kanferg Adriani, wurde aber 
ein Ehrift. Syedod) als er feinen 2lbers 
en in der Aftrologie nicht wolte fahren laß 
urde er von der Kirche wiederum ausges 
n/ worauf er zu Den Füden übertrat und 
hneiden ließ. 


Rachdem er bie Ebreifche Sprache mit groffem 
tlernet / uberfeßte er Das Alte Teftament aufg 
8 Griechifche ı von welcher Verfion denn noch 
ragmenta en! fo infonderheit Drufius und 
us colligiret haben. 


"AVE Hift. litter. P. I. Sac. Ik p.2a. Nouam 
ım Verfionem Grecam adgreflus eft, eo przci- 
mo, ve LXXII. interpretationem eluderer , & 
nia de Chrifto in Scripturis prolata peruerterct, 
liter ederet. De eo ita Hieronymus : Aguila 
us, dy contentiofus interpres,, qui non folum ver- 
(7 etymologias verborum transferre conatus eft, 
Wicıter a nobis. Quamquam alibi de illo beni- 
>quitur : Nermpe Aquilaın non contentiofius, ve 
putant , [ed fludiofius verbum interpretari ad 
.Queft. 2. ad Damaf. Tom. III. p.35. verborum 
um diligentijfunum explicatorem vocat, Epift. ad 
„Ib. p. 96. Aquila editionem cum voluminibus 
um confero, nequid forfitan propter odium Chrifli 
ra mutauerit , Fi ‚ut amica mente fatear , qua 
“an fidem pertineans roborandam, plura reperio. 
] Marcell. Tom, II.p.312. Hinc non raro Aqui- 
s roıs 0 prefert. Melius puto illud, quod hahe- 
breo, Aguila tranftulit, Quaft. Ebraic. in Genel. 
16. & alıbi, non femel Hieronymo preiuit Ori- 
owmment. in loann. Tom. VIII. p. 131. (X Tom. HI. 
f. Philocal. cap. ı4. adferens ipfum xuawra- 
yvevev DiAoriususvov aptifime interpretari fla- 


Kks CCLXVIUL, 
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CCLXV1L 
HERODES, 
A.C. 140. 


IBERIVS CLAVDIVS ATTICVS 

HERODES, von Marathon , aug Dem 

Achenienfifchen / folte in feiner SYugend eine Ors- 
tion für Dem Adriano in Pannonien halten/ blieb 
aber ftecfeny und roolte fich Deshalber in Die Donau 
ftürgen. Neichtsdeftoweniger aber wurdeer hen 
nach Dennod) einer der größten Leute feiner Zeit/ 
indem er nicht nur den Kanferlichen Pring An-A 
toninum Verum informirte; fondern auch A.C 1 
145. Bürgermeifter zu Rom / item Aoxısasus B |j 
Griechenland wurde/ und endlich in dem 2 Sahıt 
jenes Alters zu Marathon, in feinem Baterl 
farbe, 


II. Bon feinen Schriften IE nur noch eine 
Oration verhanden egs IloAsreias, [. de Republica, 
mir den andern Orationibus von Aldo 1513, f. vonHew, 
Stephano 1575. f. Griecyifch und Lat, aber zu Dam 
1519. 8. mit andern cdiret ift, he 

ill. FABRICIVS Biblieh. Grec. lb. III. cap 3 
6.3. Eloquentia apprime valuit, ita, vt vnumerä&l, 
antiquis Oratoribus referre diceretur, & Bussdsus Mr 
yav dietus fit ab Adiiano & Rufo Perinthio , arqueB* 












l 
R 


Ayvay YAwcoa. 2 | 
CCLXX. 
IVSTINVS, 
MARTIR, 

A. GC. 14% 


TV STIN VS, des Prifci Sohn/ von Neapeh 
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us Dem Samaritanifchen / Durchgieng anfangs 
ch alle Philofophifchen Seden ; folgete aber doch 
er Platonifchen am meiften. Allein da er bey 
iefer auch nicht fand, was er fuchte/ und eings 
abl am Meer in Sedancken fpasiren gieng/ foll 
m ein alter unbekannter Mann aufgeftoffen 
yn/ und durd) feinen Difcurs beroogen haben 
n Ehrift zu werden. Er behielte aber nichtes 
eftomweniger feine philofophifche Kleidung befläns 
9/ und als er nad) Rom Fam , nahm er feine 
Bohnung auf Dem Viminalifchen Berge. XBeil 
er eben zu der Zeit die Haupt »Rerfolgung 
re Ehrilten unter dem Antonino Pio angieng / 
ee fie Durch feine Schuß » Schriften zu 
ldigen / erhielte auch Dadurch.fo viel / Daß 
(che Perfecurion durdy einen Kanferlihen Be: 
hi ziemlich eingeftellet wurde. Als er darauf 
jeder nad) Alıen gieng/ geriethe ee mit dem Syuden 
'ryphon in ein Sefpräch/ und wie er nachdem 
um andern mahl nah Rom Fam / wurde er 
urd) Die Machinationes Deg Clementis, eineg Phi- 
Mophi Cynici gefangen genommen/ und mit feche 
nDern CEhriften/ nach ihrer Berurtheilung / von 
en Q. Iuftino Ruftico, erftlich gegeiffelt / und 
ernas enthauptet: 

‚ IL Seine annoch verbandene genuine Schriften 





in . ® . . 

1) Parenefis adGra«cos ; 2) Apolegia pro Chriftianis I. 
‚J Apologia pro Chriftianis II. 4) Liber de Munarchia 
Dei; 5) Dialngus cum Trypbone ludeo ; 6) Epiliola ad 
Diogenetum; 7) - - - ad Zenamet Serenum und 
)) Ariftvselicorum gquorundam dogmatum euerfio. 


tion 1686. f. 

I. PHOTIVS Biblioth.Cod. 125. ex 
ne Schotti: Z/R autem vir ille ad Philofopl 
zum petifimum profane , fümmum euet 
multiplicisque eruditionis, dy Hijloriarum 
Suens. Sed rhetorico artificio natinam F 
Pulchritudinem colorare haud fludio babı 
rem etium oratio eius polleus aliogwi , ac 
zificumque fpirans Sttum ;_ rbetorica il 
mon [pirat, nec ileccbris, aut blandimen. 
ditorum trabit. 

GVIL. CAVE, Antiquit. Patr. & 1 
Juftin. 6.18.19. ex Verf[-Gerin. Iuflinusvoa 
der in feinem Sergen GOtt fürdıt 
fehr frommes Leben führete; ein !1T 
3artes Einpfinden hatte vor Bitter 
was feinen (Bottesdienft angıeng/ u 
bodminbig] oder nad) der Bleicpfö 
ner Bejhiklicykeiten cine groffe Nie 
inbildung von fid) felbfren hatte; 
aller Belegenheic die Ehre Diejes alle 
de und Büte BOitte sufdprieb,, N} 


aufnidreien Wirken nee 
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chten und zu fiigenv wie fichs am beften [chic 
weldes alles jebr befordert wurde Ourdy 
: ausländifhye Seudia und nterweifung in 
Chriftliyen und sJeydnijchen Pbslofopbie I voo= 
bh er/ wie Photius fagt | eıs anpov ayyyMevos TTo= 
952277 TE RU iSogswV TE sppEOLLEVOE RAT, ZU aller 
ehrtheit war aufgejtiegen / und von einem 
a der Wiffenfhaften überfloß. Dennody 
net e87 daß er in der Ebraifchen und andern 
rgenländifchen Sprachen (daran es den ers 
an gemeiniglidy fehlte) nicht allzu fertig 
een Ivy. 

ALL 7 EVS de Va Patrum p.25s. Omnium Pa- 
ı antiquifiimus ef Juftinus magni apud veterum 
yrias nominis, non folum propter infıgnem rerum 
ıarum & Philofophis cegnitionem ; fed etiam pro- 
zelum illum, quem luculentifiime & magna cum 
> exferuit, cum mortem pro Chrifto forriter op- 
t. In huius tamen viri operibus,, quam multa oc- 
ınt vel leuia vanaque,vel etiam periculgfa? Ma- 
te apparet ipfum cum Chilieftis fentire, anreguam 
rretio penitus perficiatur, Hierofolymis fideles 
s mille regnaturos. Alibi videtur fenfffe eflen- 
DEI efle tinitam. Probat enim aduerfus Judeum, 
ıtrenon fuifle diltum , Dominus pluit füper Sodo- 
ignem dy [ulphur, Alias (inquit,) in celis non fuerit. 
habet de Angelis, tamertfi ıltis leuiora funt,tamen 
fa quoque abfurdifiima. Deus ( inquit) bominum 
um, atque eorum,qua fub calo funt , prewidentianm 
lis, ad bc difpofitis, attribuit; Angeli autem or- 
sonen fiue dijpofitionem eam transgrejfi, cum mulie- 
concubitus cauj]a, amoribus Junt vidi, tum filios pre“ 


unt eos qui Daemones funt dich dyc. 
CCLXXIL 
IVSTINVS, 
A.C u 


IVNIANVS IVSTINVS, wird 
+ von 


526 NorıTıA 


von Cromero und andern fälfchlich mit dem 
Iuftino Mareyre vermenget / 0b wohl fonft nicht 
darzuthun ift 7 ter er eigentlich gemefen 7 oder 
wenn er gelebet. Sjnoeffen fegen ihn Doch bie 
meiften auf Diefe Zeit/ weil nad) einigen Codicibas 
er feine Hiftorie an den Antoninum Pium gefchrie 
ben haben fol, . 

II. Er hat den Trogum Pompeium abbreuiivct/ md alfo 
ein Compendium Fißoriarum Pbilippicarum dr dot 
Mundi Originum d$ terre Situs von ÄXXXIET. Büchern 
gefchrieben I fo ediret ift zu Meyland 1476. f. zu Vene 
Dig 1479. 1493. f. 1510. 8. von Aldo 1522, 8, vom den 
Iuntis 1525. mit Georgii Maioris Notis gu 
1533. 4. mit Tac. Bongarlıi Noten zu Paris 15gr. 8. mit 
Francifci Modii Caftigarıonibus zu Stancdkfurth ısgLE 
mit Berneggeri u. a, Noten gu Straßburg 1631, 1 & 
von Boxhornio zu Amfterdam 1638. 12, von Ilaaco Volfio 
zu enden 1649. 12. cum Notis Variorum yon "Thyfo 
ibid. 1650. 8. mit Greuii Noten zu Ilfeecht 1669. a 
Amficrdam 1683 3. 1707. 8. cum Notis Variorum v8 
nur bemeldeten Greuio zu Kenden 1683. 8 1701.8, cum 
Notis Tan. Fabri u Saumur 1668, 8. 1671. 12, cum 
Notis Schefferi zu I1pfal 1678. 8. in Vfum Delphini ves 
Petro Iofepho Cantelio zu Parie 1677. 4. fo nachgebrudt 
zu Londen 1701. 8. mit Th. Heame Noten u, a, Ding : 
zu Drford ce Theatro Sheldoniano 1705. 8, ıc. ER | 

III. BOECLERVS de Eloqu. politica n.6%. = ' 
de Zuftino dicemus, qui Trogi Epitomen fecit ? 
eloquentiam penitius ferutantur, haurire poflunt inde 
eliquid e melioris feculi litteratura. Fortafle enims 
plurimis non minus Irogum exferibit,guam Xiphilinss 

ionem. Si candide & citra morofam cenfuram agen- 
dum eft, non video, quid repudiare in eo poffitnofki 
feculi Politicus, vel in verbis, velin yententiis, gute 
nus expofitioni rerum feruiendum eft. Nam elegan 
&iam contexendz Orationis, aut ornandiargumenti all 
unde reftius petiueris. 

ACH: 
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a nn u een nenen ARSDEDIEESSEHSEREEEEEEESSEREESEREÄ — 
CTA Eruditor. Lipfienf. Ann. 1683. p.179. Nullum 
tuftis Scriptoribus, qui ex faeda barbariei tem- 
te, triftique rei lirterarie naufragio quafı elutati 
)s peruenerunt, tirociniis ftudiı Hiftoriarum eo 
ino) acconımodatiorem efle, virı dofifiimi cen- 
Tam terfe fane, tam emendate fcripüt, ve fzculi 
ıptum fuperare, nec folarum rcrum ‚fed & verbo- 
dofculos ex Trogo ‚optimi zui Scriptore, delibaffe 
tur. Nec pr&ter eum quisguam amplius exftıt 
n, qui fecundum feriem temporum res plerarum- 
Gentium digeflerunt , in iisque ordine pertexen- 
laborarunt : omnibus, fiue totis, fine maximam 
m abforptis, & longa füperioris memoriz nodte, 
narumque artium fatali filentio deletis. 


ORHOFIYVS Polyb. Tom. I. Lib. IIII. c. 14. $.ı. 
um equidem inter argentex etiam zratis fcripto- 
ooptant, quum Trogus illc, cuius Epitomen ipfe 
xuit, Augufti vixerit zuo, & vero probabile fit, 
aum Trogi verbä in pluribus retinuiffe. Sedenim 
fupra monuimus ‚ita Florum etiam ztati praftan- 
‚quam znee, adferibendum fore, qui Liuium in 
men contraxit. Reltius itaque Scioppius, Iuftini 
:m,qua vixit atque fcripfit confiderans, eum ferres 
ipfit: quamuis diffitendum non fit, eius Latinira- 
non efle vfque adeo ferream: immo Floro multo 
>r eft puriorque. | 


IRRICHIV.S Cogit. de Aet. Let. Lingu. p. m 4. 
num inter aure@ «tatis fcriptores immerito refert 
pius,quum conftet ex Voflio de Hiftor. Lat. & di- 
e eiusdem ipfa, vixiffe eum Antonini Pii demum 
sjpatu. Obducat Scioppius, Trogum Pompeium 
fiffe ante natum humani generis Saıluatorem, Iufti- 
autem Trogi veftigia prefle fecutum, eiusque am- 
mam Hiftoriam in compendium redegifle hinc in- 
ımen vocibus ferrex ztatis infperfis. Verum fcri- 
t ante Chriftum Trogus, non intercedo ; fed Iu- 
m verbis Trogi inhzfiffe merdicus, aut vel vnam 
ydum integram ex Trogo in opufculum fuum tran- 
Te, vnde demondirabistur ? Eodem argumento 

orus 
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Florus inter aurcos fcriptores cooptandus eflet, cum 
Liuium compendio reddat. Ceterum quemadmodım 
dittionis Liuianz nihil adco retinuit Florus; ita de Iu- 
ftino non difpar erit iudicium. Accedit ipfa Iuftiai 
di&tio, qus plurimis locis Antoninorum feculum re 


dolet. 
CCLXXII 


GELLIVS, 


A. C. go. 


A!» GELLIVS, oder/ tie ihn auch eb 
nige falfchlich nennen / Agellins, war ı toi 
man Dafür halt von Rom gebürtig / und ein 
Difcipel de8 Frontonis , als er ji) aber von dar 
nad) Athen begeben / deB Phauorini, Tauri, Eufta- 
chi u. a. ob wohl font fein Zuftand und Vefen 
fo genau nicht befannt ift. 

II. Er Hat XX. Bücher unter dem Tirul Nochum Ar 
zicaraın von allerhand meift philologifchen Dingen ges 
fchrieben | twelche ediret feyn zu Nomı1469. f zu 
von Beroaldo 1509. zu Florveng von den Iuntis sg $ | 
von Aldo 1515. 8. zu Parig niit Badii Afcentii 
1519. f. zu Bafel mit Petri Mofellani Scholiis 1526®@ | 
zu Lyon 1534. 1539. 1546. 1550. 1559. 12. 1566. 8. n 
Gryphiis; zu Parıg mif Afcenfü, Mofellani und 
Maferii Noten 1536. £f. ibidem mit Lud. Carrionis 
ten und Henr. Stephani Nodtibus Parifinis 15895. 8. # 
Amfterdam von Io. Frid. Gronouio 1651.12. 1665.12, 
!enden cum Notis Variorum per Thyfium und Isc 
Oefelium 1666. 8. zu Paris in Vom Delphini von Is 
cobo Prouft 168r. 4. zu enden: mit Io. Frid. Grononä 
Notis in libros VIIII. priores 1687. 8. ibid. mit Iac 
Gronouii und anders Noten und Arbeit 1706. 4. 4, 

IU. FRANCISCVS VAVASSOR de Diä. ie 
eier. .268. feg. Nefas ct praterire hec loco Ars 

uB 
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Gellium, qui fexcenta Grammaticorum, Poetarum , 
Rhetorum , Philofophorum , Medicorum, Iurisconfulto- 
fum didta, fa&a, inftitura vfque eo non preterüt, v£ 
vmus fcriptor inftar plurium haberipofüt, - - - - 
De fe Gellius dicit ipfe cum multa pafiim, tum vigeli- 
mo libro extremo, nequaquam ‚fein fcribendo & com. 
mentando fecutum copiam; fed habuifle deletum, 
eaque fola mandafle litteris, que aut hominum ftudia 
commoucrent ad difcendum adiuuarentque non fine 
dele&tatione & animorum letitia, aut cos, aliis iam vi- 
t® negotiis occupatos,a turpi certe, agreitique rerum 
& verborum imperitia vindicarent., Quod equidem 
, yerum puto, neque audiendum vlilo modo Gafparem 
k »Scioppium , prefidentem Grammaticum, qui ex quatuor 
ge-Istinı fermonis quafı ztatibus, quas arbitratu fuo di- 
Müngnit aurea ‚, argentea, znea, ferrea : Gellium in 
‚Mlillima,, maximeque ignobili reponat ztate, & viti- 
Ä wis Teriproribus adnumeret. Iudicium, quantum ex- 
-$ftimare poflum, omnis iudicii & prudentis expers. 
Ve enim cfle fatear hunc Scriptorem in frequentandis 
ek continuandis verbis ac locutionibus Comicorum ni- 
mium,atque agere delicias ifto in genere putidiufcu- 
; las, neque vlli temere fcriptori imitandas: numquam 
° timen dubitauerim, quin multo ad fummos, quam in- 
Sirmos Scriptores, propius accedat. Itadiligens, & ac- 
e %aratus,& clegans,& varius, & amasnusvbique,& cu- 
_yiofus mihi quidem videtur. 

20. LVDOV. VIVES de tradendis difciplin. 
5. III. Aulus Gellius, homo rhapfodus plane, con- 
eftor potius,, quam digeftor , & oftentator, quam peri. 
. %us ‚loquaculus fine eruditione: in verbis ac fententiis 
l gidulus.. Que de fignificatu vocum diflerit, funt 
»Hiuola, & plerumque imperita , ac falfa. Legendus 
et quidem,, fed ita, vt te rem leuem feiasinfpicere, 

“ = LIPSIVS, Cent. III: Mifeel. Epifl. 57. Agellium 
go habeo purifiim Latinitatis, & plane ad Comadi- 

. am antiquam. 
BOECLBERVS de Compar. Lat. Lingu. Facult. cap. I. 
.$.38. Agellium quod attinet, verfatur & is circa parti- 
- Li culas 





INT un 
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a EEE Sie 
culas antiquitatum & obieruationum, adcoque tam 
commode iis iungi non poterat, qui fcriptione magi 
continua & perpetua Stilum plenius informant., 
autem in medio genere, fiue potius in primo & fimpli« 
cifiimo, hoc potifiimum nomine legendus, vt nes de fa- 
cie antiquioris Stili admoneat. Neque fine cautione 
interim. Non pauca enim funt, quz nolim in quo= 
uis argumento admittere. 

IDEM Hiftor. Veiuerf. Sec. II. Se8.V.$.6, Auli 
Gellii liber eit aureus, ornatus erüdito & ingeniofs 
excogitato titulo Nodium Atticarum ‚quia in eo deva- 
ria eruditione traftat. Neque quisquam negauerit, au- 
rcum efle fcriptum, cuius auftoritate perpetuo nitun. 
tur reftauratores antiquitatis, Onuphrius Panuinius, 
Sigonius &c. Stilus cius eft optimus, neque ob anti«. 
quorum vfum vocabulorum definit efle latinifiimusz 
exiftimationem tamen eius minuit etiam cenfura Lipfä, 
qua eum vehementer reprebendit. Verum fupra am 
monuimus ,‚Lipfium, quia ex omnibus antiquis Scri- 
ptoribus Scnecam fibi & Tacitum delegit, reliquos ® 
mnes qui contra hos aliquid dicunt , vehementer cafli- 
gare. Quia igitur Gellius etiam quasdam in Seneca 
phrafes culpauit,, iniquius de eo iudicauit ‚quod & fe- 
cit Quin&tiliano, at quanto viro! vt fuperiori fecnlo 
vidimus , de quo non fine contemtu izpe loguituz 
Nihilominus tamen cogitur agnofcere , multum boss 
frugis in Gcllio cfle ‚reliqua autem, quede co dicit,& 
cum habere nequcunt. Paucifiimi interim fuat, g 
hunc Auftorem ita triuerunt,vt cum penitus cognofcal 


CCLXXI. 


APICIVS, 


A. C. 40. 


AELIVS APICIVS, war, wie man will 


aus Spanien / ift aber fonft allerdings bi. 
ner Der unbefannteften Audtorum. ır 
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11. Seinen Rahmen führen / obwohl mit ziemlichen 
Zweifel der Gelehrten! X. Bucher de Re culinaria, fo edis 
vet fenn zu Venedig 1504. 4. zu Bafel 1541.4. zuZürch 
wit Gabriel Hammelbergii Noten 1542, 4. und zu ons 
den cum Variis Le&t. & Noris Martini Lifteri 1705, $, 

Edition mit einigen Additamentis Theodor. Ian- 
Tonius ab Almelooveen zu YUmfterdam 1709. 8, nache 
drucken Laflen. 

I. BARTHIVS Aduerf. Lib. XXXIII. cop. 18. 
Quicumque autor eft libellorum fane vtilium & an« 
xiquiorum ‚qui fub nomine Celii Apicii circumferun- 
tür, merctur in pawcis haberi, quoniam non pauca ha- 
bet, quz nefcio, an aliunde difcere poflis. Apicium 
ipfum illum efle epulonem, futile fir credere, quwuns 
Apiciana iura ipfemet laudet, 

BORRICHIVS Confp. Audor. Lat. Lmgu. p. 19. 
Le&ta & concifa Apicii di&tio eft, quefitique coloris 
expers. Scriptor vtilis non zulinz tanrum, cuius tra- 
die magifteria: fed & doftis, qui prifca artis vocabula 


aufquam alias obuia ad fatiem hic isiüenient. 


CCLXXIII. 
APOLLONIVS, 
ALEXANDRINVS, 
x A.C. 10. 


. 

Zn 

A FOTEoN N ‚ von Alexandria, führet 
den Bey» Vahmen AurxoAss , und Ift des 

berühmten Grammatici Herodiani NBafer ges 


weien. 

11. Nat Isosav Oavuarıav , f. Hiftersam Commenti- 
zi0m gefchrieben ı fo Sriechifch und Lateinifch von Meur“ 
Ko zu Lenden 1620, edire£ Üft ı item IIIL Bücher Syn- 
z2qxeos, fo mit Porti Verfion und Sylburgü Noten ju 
Brandkfurth 1590, ediret worden, | u 
Li3 . 
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II. CHYTRAEVS Reg. Stadior. p. ss. Apollo. 
nius & Herodianus, Apollonii filius, quos fe in tota 
arte potifiimum fequi Prifcianus aliquoties fatetur, 
circa annum Chrifti 150. & 160. tempore imperii Anto- 
ninorum vixerunt, tefte Suida. 

VOSSIVS de Hift. Grec. ib. II.cap. 14. Liber is 
( Hiftor. commentitia) non folum ad rerum geftarum, 
fed etiam ad natur& Hiftoriam pertinet, ac de vrroque 
genere ea dumtaxat adfert , qu& commentitia vel funt, 
vel fane videntur. Et vt verbo dicam,non tam Hifte- 
rie ftudiofum iuuare hoc opus poteft , quam philo- 


a | CCLXXV | 
APPVLEIVS, 
A.C, ı5o, " 





APPVLEIVS, eg Thelei, eine Duum- 
® viri, und der Saluiz , einee NachFömmlin 
gin Deg Plurarchi Sohn / von Madaura , eine F 
Stadt in Africa , ftudirte in feiner Ssugend zu 
Carthago, und gab hernach einen guten Oratorem 
und Iuriften ab. Sin der Philofophie folgete @ 
dem Platoni, weil er aber Darbey in einem md 
dem andern allzu curieux feyn mochte/ wurde @ 
einer unzuläßlichen Magie befchuldiget / und hal 
fich Daher in einer bejondern Apologig defendip® 
müllen. 


II. Bon feinen Schriften find an verbanden 

XI. Bücher Metamorphofeos , [. de Afno auresi |. 
Oratio de Magia, f. Apologia; I. Bud) de Munda; I. 
Buch oder Oration de Deo Socratis; III. Biüscyer & 
Habirudine do, trinarum d$ natinitate Platonis Philefr 


pbis Floride,u,0, fo zufamme edirer feyn gu Kom 460 
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von Aldo 1521. 8. zu Floreng 1522. cum Notis Petri 
Coluii gu Zenden 1588. 8. mit Beroaldi Commentario 
über die Metamorphofin, Stewechii, Lipfii u.a. Noten 
u DBafel 1597.8. Vol. III. cum Notis Ia. Wowerii zu 
amburg 1606, ı2. mit Beroaldi Commentario u, a, 
von Plantino zu Antwerpen 1586. 8. mit IL Cafaubeni, 
Io. Pyrrhi, u.a. Unmercfungen Lugduni 1614.8, Vol. II. 
mit Elmenhorfti u, a. Noten zu Franckfurth 1621. 8. von 
Scriuerio gu Lenden 1624. 12. von Bonauent. Vulcanio 
1594. 12, und zu Umfterdam 1628.16. in Vfum Delphi. 
‘ai von Iuliano Florido gu Paris 1688.4. Voll. 
UL MORHOFIVS Pohbifl. T. 1. lib. III. cap. ı4' 
3. Appuleium, Afrum, monftrofe & vere Africanz 
-* dittionis Auftorem ad ferrcam ztatem , non folum An- 
toninorum tempus, quo vixit, fed & ipfemet tumidus 
ac ineptus Sermonis charalter, ablegant. Melanclhıthon 
dicebat,, ilum rudere cum Afıno [uo. Ettamen is adeo 
nonaullis amatoribus fuis perplacet,, vt non folum pro 
‚ ASatis Latino venditent Plautique imitatore ; fed & Phil. 
*  Beroaldus non dubitauerir, Mufas Appuleii Sermone loc. 
 buras, fi latine logni vellent. Vicilfum vero Franc. Flo- 
* ridus Sabinus acriter in Beroaldum , ob prepofterum 
*:" illum Appulcium imitandi amorem, inueltus et. Vi- 
Bioflfimum feribendi genus, dicebat, ex Appuleio, Mar- 
ziano Capella, Sidonto, (7 fımilibus, primus fuis tempo= 
‚.wibss excitauit , df in multas Europ« partes, e quibus 
auwadique ad eum confluebant auditores, ita difjudit , ve 


= 
K* 


uf 


" lurtma adhbuc fuperfint eius vefligia, nec penitus deleri 
ZH 5. 
VDOV. VIVES de tradendis difeipl. ib. III. 
Appuleius in Afıno plane rudit. In aliis fonat homi- 
nem , nifi quod Florida fint ridicula ; fedexcufat eain- 
a SIVS LL Evift. ib. II. Epifl.aa. E 
PSI ‚Qual. per Epijk. lib. II. Epiff.22. Ege 
vero Appuleii Ve abhosrendam on cenfeo, 
;  quidquid ifti de Arpinati fchola inueftes pueri dicant. 
-* Tumidus fortafle‘, vegrandis, & adfeltarz elegantis 
fcriptor eft: at certe doftus litteras & mores veteres, 
sy, 8 in fermone ipfo Plauti in primis imitator. Itaquo 
.” ” 3 ille 


u 
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älle nefcio quis Rhetorifta, qui rudere illum dixit, 
aon loqui, probet prius de Plauto, & credam de Ap- 
uleio. 
F BOECLERVS Hif. Vniuerf’See. I. Sed.V. $. 1% 
De Eruditione Appuleü nemo dubitabit, nifi qui fuerit 
ändoftus ‚qu® jane eft exquifitifima. Stilus quidem 
aliquid peculiare fapit, & a cetera confuetudine abit 
more Afrorum, &, quamuis fuerit ftudiofillimus leftor 
antiquorum ; Stilum tamen fiıbi proprium commentus 
eft fatis audalter, qui nimirum 2. tumorem Africanum 
accederet. Omnes enim AfriStilum habent turgidum 
& falebrofum . nifi quod folus Terentius, qui quidem 
ante illa cempora diu vixit, aihil tale oftendit in fuis 
fcriptis. Plurima® autem eft veiliratis hic Philofophus 
iD EM ibid. Nec Philofophus tantum fuit infignis, 
fed & Orator,quod oftendit in Apologia fua, quantum 
fcilicet ad artem & modum, ad Sophifrmata & ftratagema- 
za oratoria attinet. Abundat autem myfterüs Plato- 
nicis , ideo in fufpicionem Magi® fuit traftus. 
WAGENSEILIVS Para libror. isuenil. Locul. Il. 
P. I. pag.ısı. In Libris de Afino aureo Lucianum $o- 
phiftam, qui Grace fimili fere argumento fCcripferat, 
Appuleius imitatus eft. In his interdum rudere verius, 
guam loqui, viris eruditis videtur. At Barthins in Not, : 
muioribus ad Claudian. vocat Scriptorem d% veteris Le 
zinitatis, fapra quam wulgo credatur , conferustorenk 
Boeclerus quoque in libello de Scriptoribus Gr«cis ®. 
Latinis, ficde Apulleio iudicat : In hoc feripeore plus 
antigus Latinitatis, dY recondita Philofophie reperitur , 
quam vulgo. cognitum et. Quia enim Stilus eius tumorem 
aliquem prafert, dy adfetationern , negligitur plerumgst. 
Sed,vt dixi, profunda eruditio fubef. Quia Magie cıi- 
men Appuleio obiedtum fuit Apologiafe defendit, quam 
ipfe S. Auguft. L VIII. de C. D. copiofifiimam 8: difer 
tilimam vocat orationem. Extant quoque eiusFlori- 
da ‚fed que non foedis tantum mendis contaminata, 
verum & hiulca, & paffim intemperata commixtions 
eoofula funt, 


CCLXXVI 


he 
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CCLXXVL 


PAVSANIAS, . 


A. C. zo. 


AVSANIAS, von Cefarea, aus Cappado- 

cien / deg Herodis Attici Difcipel / durchreifete 
gank Griechenland Macedonien/ einen groffen 
Theil von Afıen und Africa, in dem er dort big 
an den Sordan, hier aber bis gu Des Touis Am- 
monis Tempel gekommen / und flarb endlich in 
hohem Alter zu Rom. 


II. Sein Werd ift die TIeginynaıs Errdos in X. Bir 
chern unter den Tituln : Arrıxa, Kopvbsaxa, Auzwvi- 
a, Mesoyixa, Hisaxav u na B, Axaina, Aexadına , 
Buwrixe UNd Buxıza, fo cdiret feyn Griechifch von Aldo 
1516.f. riechifch und Lareinifch aber mit Äylandri Syl- 
burgii Noten zu Francfurtd 1583. £. zu Hanau 1613. f. 
and mit Xylandri, Sylburgii und Ioach. Kuhnii Noten 
zu Leipzig 1696. £. 

Il. VOSSIVS de Hiflor. Grecis kb. Il,c.14. Ex- 
Stat huius Scriptoris minus quidem facundum, fed eru- 
ditum opus de Grecia, libris decem conftans. lis & 
fitum vrbium ac locorum, & antiquitates Grecanicas, 
& quidquid pene memorabile Grecia habuit ‚magno 
Philologie & Hiftorie ftudioforum bono complexus 
fuit. Quod olim dicebat Domitius Pifo, tbefauros 
feribere, non libros, id a Paufania vere fattum dixeris. 
Quare non fatis concoquere poflum, quod excidit Cx- 
fari Scaligero, commentario in priorem librorum de 
Plantis, Ariftoteli falfo infcriptorum ; vbi dicitur, 
Greculorum osmniun mendaciffimus. Non fum ignarus, 

uam multa narret fabulofa. Sed hoc Grammaticum 

ecebat. Nec fine fabularum iftiusmodi notitia faris 
intelliguntur veteres Scriptores. Vtinam tantum ex- 
Ä Lil 4 ftarent 
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ftarent eius Afıatica, [epius memorata Stephano in 
Ethnicis. . 

BARTHIVS ad Neme[. Gyneget. p. 234. Auftor 
auro omni Antiquitatis Grecz cupidis pretiofior. 


BOECLERVS Hif. Vniuerf[. Sac.II, Se#.V.$.9. 
Judicium Scaligeri de Paufania feuerius. Auftor el 
eruditiffimus xay roAuuadesaros,absque quo fi eflemus, 
mera caligo nobis obuerfaretur in rebus Grecis,adeo* 
que eo plane carere non poflumus, propter breuitatem, 
qua ingentem rerum multitudinem complefti voluit, 
mEOCıToS. 











CCLXXVIL 


POLYAENVS, 


A.C. 150. 


P OLYAENVS, ein Macedoniet/ gab anfängs 
li) / pie man will/ einen Soldaten ab / he; 
nad) aber finen Rhetorem und Iuriften, 


IL Ev hat VI. Bucher Crrarnyynarınav g 
ben / welche Griechifch mit feinen Noten und Vulteü 
Verfion Ifaacus Cafaubonus zu Lyon 1589. 12, items 
Cafauboni und feinen Noten Pancratius Maasuicius 
Delpht 1690, 8. ediret bat, 


Il. CASAVBONVS in Dedic. Polyznus feripter 
antiquus, elegans, acutus, eruditus, &, quod ad rem 
facit , haudquaquam arepcarmıyxos, fed qui vtramque 
militiam fagatam & togatam fecurus eft. 


BOECLERVS Hif. Vniuerf; Sac.II. Se& v.$. 
Scriptor eft per.fe, feu fra dotenon adeo magni zfliman« ; 
dus, multa tamen exoptimis autoribus deferipfit.. 


& 
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CCLXXVIIL 


PTOLEMAEVS, 


A.C. 150 


SLAVDIVS PTOLEMAEVS, on Pe- 
A lufio,; aus Egypten/ lebete lange Zeit zu Ale- 
ndria, daher er auch den Bey: Wahmen Le- 
ndrinus befommen / ieboch aber foll er aud) auf 
» 40,.Stahr zu Canobo oder dem heutigen Bi- 
ieri, gelebet/ und feine Aftronomifchen Demon- 
ion Dafelbft in Schulen haben einhauen 
N. 


IL Bon ihm find noch verhanden 


Tewyeadınns Epnyneews Libri VII. Meyary Cuvra- 

uns Aspovomias. TerpaßıßAos euvradıs Maßnuarı- 
‚ Kavav Baosrews. Dases amAavmv Asepwy xay Cuva- 
yn enicnnacawv. Aeuovixwv Libri III. und andere 
snge mehr I fo bier und da ediret fenni infonderheit 
24 find boch herauggefommen die Geographie Briechifch 
d Lateinifch mit Gerardi Mercatoris Noten zu Amfter; 
ws 1605. f. mit Mercatoris und Petri Bertii Noren 
d. 1618, f. dag Almagelt , oder 4 neyary Cuyrafıs 
def mit de8 Theonis Commentariis zu Bafel 1583, 
L. &c. 


IH. VOSSIVS de Scient. Matbemat. p. 162. Variis 
paumentis immortale fibi nominis decus peperit Clau- 
us Prolemzus. De ztate teftis Suidas.. At nimium 
antum errant, qui Ptolem&um hunc arbitrantur fuifle 
um ex regibus Acgyptiis, vt,quiedidit eum, Simon 
‚&ante hunc alii, Albumazarum in eo fecuti. 

sc Ptolemzus in doftrina Siderum primas tenet.Vnde 
sariog, fine admirandus, dici : Grecis folet ‚nempe 
5 ve 


s NOTITIA 


vt Plato a fe&tatoribus vocatus Besos ‚ file disinus ; Ari- 
Ktoteles duwuovıcs , fiue Demonum fimilis, qui quafı di 
minorum gentium fertem excedere humanam ,‚diisque 
maiorum gentium vicini exiftimabantur. 

BOISSARDVS in Icon. Primus omnaum apud 
Grecos Celi rationem zccuratius diligentiusque expli- 
cuit. Inftrumenta, qu& ab Hipparcho inuenta erant, 
demonftrauit clarıus. Princeps ıtaque dofrine 
maticz iure fuit habitus. In Aftrologis enim fcientis 
nulli fecundus erat. Is monumentisingenii & do&ti- 
nz relitiis pene diuinis, mortuus ctiamnum inter mor- 
tales viuit,@terna glorie laude vilturus perpetuo. 

CAEEIVSRHODIGINVS Led. Antige. Libl. 
£.16. Ptolemzus Aftrologorum princeps & in Mathe- 
maticis vir ingenii eminentiflimi. “ 










CCLXXVIII. 


HERMOGENES,. 


A. C 160, s, 


ERMOGENES, deg Calippi Sohn /.see 
Tarfen / fhrieb feine Dinge noch vor De 
25. Sjahr feines Alters , weil ihm in diefem MW. 
Memorie dergeftalt entfiel / daß er nach der Ja 
ob er wohl fehr alt wurde / gar nichts mehr ge. 
denken Funte. Wie man ihn nach feinen Tod 
fecivet , hat man befunden daß fein Herk nit 
nur gang rauch / fondeen auch viel gröffer / al 
ordinaır, gemelens, 


II. Seinenoch verhandene Schrifften find 


‚ Teyxyn PnTopsun duperinn mer sacewy, [. Ars Rbeie 
vica de partitione Statuam du Ouaflionum Sratoriers 
Dleps susesewv , L, de Inuentione oratoria , Libri 11 

Ilep 
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Ises Idswv , [. de Formis oratorüs 5_TIspr Mebods Acıyo= 
ryros, f. Methodus apti dy ponderofi Generis dicendi, {o 
:dieer find Geiechifch mit deg Syriant, Sopatrt, Marcel 
ini und eined Anonymi Schaliis Grecis von Aldo mie 
en anderen Griecht Rhetoribus 1508, 1509. f. ohne 
ie Scholia mit dens Aphthonio und Longino von Fran- 
ifco Posto zu &enfl 1569.8. vet Wechelo zu Parig 
530. 4. Grtechtfch und Lat. aber ibid. 1614. 8. 

ul. MORHOFIVS Polyb. Tom. Ib. VI. c.1.$.5. 
Decimo odtauo etatis anno libros illos fcripfit,qui & tunc 
yrobati omnibus vna confenfione fünr,&hodie fuperfti- 
es inter precipua artis rhetorice xeyAsz numerantur. 

IDEM ibid Hermogenis de Ideis libros tautopere 
audat eftimatque Andr. Schottus, vt & methodum eius 
Ariftotelea ac Tulliana longe cenfeat fubtiliorem pu- 
etque,& olim fuiffe paucos ‚&effe hodie, inter tor ad. 
atratores Flermogenis eiusdem! imitatores. 


BOECLERVS Hif. Vnriuerf; Sac. Il. Sed.V. $. 7. 
lermogenes cuius nggitiaex Suida petenda eft, fcripfit 
‚erfettiflimum Corpus rhetoricum, fumta in primis oc- 
afıone ex Z. 2. Rbet. Ariftotelis. Qux enim Ariftoteles 
bidem breuiter ‚eoncife , & axeosıyws habet, ca accu- 
atilfime & eruditifime Hermöogenes diffudir,, fieut id 
Yyinttilianum fuperiori fzculo fecifle memorauimus; 
juo opere nihil exftat perfettius & confummatius.Vnde 
son vna epitome rhetorica ex Hermogene fatta eft. In- 
wimis laudatur eius differtatio de Statibus Controuer- 
iarum formandis, & de formis Orationum, vbi ipfe 
ymnia methodice & diffufius proponit, qu& ceteritan- 
um tangunt. In edendo Hermogene nemo fuperauit 
nduftriam Francifct Porti, Cretenfis; fed & Ioannes 
Sturmius preclare de eo meritus eft, quamuis Dudi- 
thius , dotifimus Anghıs, de eo dixerit : Ssurmius to“ 
kan Germaniam cum füo Flermegene infatuauit. Que 
cenfura iufto eft confidentior , violentior & iniguior; 

Non quidem omnes eo fünt adigendi,vt fubtilitares 
sus confeltentur ‚interim tamen fpernend® non funt). 
Nam in illa ipfa Hermogenis fubtilitete perfpicuitas 
kaudanda eft. Nec enim copia , ob quam Gratin 

© 
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mn mu en 
fepe commendat, quidquam macule ipfiadfundit. 
nemo alius melius docet quomodo locus aliqu 
diffundendus, quam Hermogenes. 


CCLXXX. 


ARISTIDES, 


A. C. 160. 


ELIVS ARISTIDES, deg Euden 
Sohn und Polemonis Herodis Artici, 
Ariltoclis Difcipel/ von Adrianopel in Bithyt 
lebete zu Smyrna, und als folche Stadt Durd 
Erdbeben fehr ruinirt war worden / erhie 
Durch feine "Beredfamfeit von dem Kanfeı 
Aurelio Antonino fehr viel zu Dero ABieden 
bauungy weshalber ihm audy die Smyrnenf 
ne ehrinne Ehren » Säule, neben dem Ta 
des Aefculapii, aufrichfeten. ‘Die von bem 
ten Kayfer angetragenen Ehren» Aemter fi 
er beftändig aug / iedoch wurde er Priefter 
Aefculapii zu befagten Smyros , und ftarb / 
er / nach einigen, über 70. Sjahr alt gemwo 
war. 

II. on feinen Schriften find noch LIII. Orati 
und Epifteln nebft IL Büchern’ rer worsTiny aa ı 
Ass Aoyz , de ciuili dY fmplici Dichone verhanden / 
von die Orationes Griechifch von Phil. Iunta gu Se 
1517. f. Griechifc) und Lateinifch aber von Guil. Can 
1608, 8. Vol. III. die II. Bucher aber de cinile & 
plici Dichone Sriechifh von Aldo 1508, mit Den Rh 
sibus Grecis und mit der Lat. Verfion und Noreg 
Laur. Normanni gu Upfal 1688. 8. ediret feyn. 


AVCTORVM ANTIQYA. 541 


HI. BOECLERVS Hifl. Vniuerf; Sac. II. Se. V. 
9. Ariftidis, Adrianenfis, opera - - rerum ciui- 
ım ftudiofis imprimis in pretio efle debentr. 

10. FRICKIVS Polyb. Morbof. T. 3. Lib.VI. c.2.$. ı6- 
rtem illam Ariffidis in dicendis, qu&2 pr&meditatus 
jerat, plane admirandum efle Voflius iudicat, de Nat. 
betor.c.ı2. 9.87. Addit etiam eum ad fubitam di&tio- 
m minus idoneum fuifle, quod ipfe, vt excufaret, 
ebat, non efle fe ex eerum numero, qui vomerent, feä 
ii cum cura dicerent. Cuius di&ti Eunapius in vita 
‚ozrefii meminit. Ceterum lac. Gaddius perperuum 
tium in Ariftidis orgtionibus Parenthyrfum notafle 
ılt; i.e. ineptum Adfeftuum concitationem, vbi Tra- 
edia in nugıs agftur; & in rebus paruis magnzad ac- 
ndendum faces adhibentur, adeoque, vbi mediocribus 
us eft, modus’ omdis excedirur. “De feriptor. Non- 
sclef' p.sı. Qüuam redte, hic non inquiro. Sanenon 
rpetuum arbitror. 

FABRICIVS Bibliotb. Grac. Lib. III. c.30. $.4. 
ihil fane videntur auribus eius dedifle, qui dixere eum 
yarrevem weps Aoyyag , habueruntque pro corypheo fu 
'atis, vt Phrynichus apud Phot. Cod. CLVIII. pag ı72. 
: {ummo uneryrn. Libenter tamen fabfcribo Merict 
afauboni fententiz, cui in Notis ad M. Antoninum 
38. Ariftides venuffifini dy cultiffimi fermonis Sopbi= 
s,fed adeo ,quod Gm ie liquet ‚tum [uperflitiofus, 
ws Dirodokos , vs fidem ülli cınoSev, quod aiunt, Uap= 
19, multa,qu.e Ssodev fibi contigerins narranti, arbi- 
ri miibi religio fit. 


CCLXXXI 


PHRYNICHVS,. 


A. C. 160, - 


JHRYNICHVS, ein Sophift aus Bithy- 


nie) 
I Dat 


et 
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II. Hateine ExAoynv Artızav pnuarwv ar vonarun 
Seiechift ch von Zach. Cal, 





Mich. Vafcofano zu _Parid 1592, 8. und mit der Las 
Verfion ımd Nunnefi „ wie ef oem 
Yugfpurg 160I. 4. 


Hr. FRANCISCVS VAVASSOR de Dil, Iadie 
ers p.ıoı. Phrynichus a Thoma Magfitro, critico & 
eolle£tore Atticarım vocum, deprehenfus in multis sg 
magnis erroribus,& a ofephe Scaligero ob Menanda 
zeprehenfionem & cenfüuram imprebatus. on 


CCLXXXI 
IRENAEVS, 
A.C II. 


RENAEVS, tie man mil, von Smyraa, de 
Papiz Difcipel / fol mit dem Polycarpo 14 
Rom gefommenY von Dar aber nach Gallien ge 


gangen / und fich zu Lyon niedergelaffen haben). . 


wojelbft er denn anfänglich Prefbyter , heran 
aber an des Pothini Stelle Bifchoff foll gerom 
den jeun. Er bemühete fich fehr Das Schifme I 
der Kirchen wegen Fenerung des Dfier Sa 
benzulegen, und fpradh Daher auch dem io 
fehen Bifchoffe, Vitori, fehr hart zu. Als darı 
auf der Kayfer Seuerus über Lyon nad) Britan- 
nien gieng/ foll er fenn enthauptet worden/ wel 
ches aber andere billiger zu verneinen fcheimn. 


II. Er hat gefchrieben V. Bücher aduerfus Harcfen 
moHon aber nur noch eine Lateinifche Verkon vorhanden 
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ee ee ERBEN, 
G zu Auguftini Zeiten verfertiget morden | nebft einigen 
ragmentis , die Halloix zufamme gelefen I beyberfeit® 
aber am beften ediret feyn zu Paris 1639. £. und von lo. 
Erncfto Grabe zu Orford 1702, f. e Iheatro Sheldo- 
Rlano. 

HI. CAVE Hif. lipe. Sec. II. p. 31. De quibusdam 
eius operibus ita Photius; Es xay ev Tıow auto 4 Tyg 
20T Ta ennäyciasına doynara arılaas axpıdeız vo- 

5 Anyızuaus nıßöyAäsveray. Ic. im aliqwibus ecclefafli- 
coram dogmatum accurata veritas [purfis rationibus fun . 
ears videtur : Fatendum fane 'eft, etiam in üs, qua 
faperfust, nzuos quosdam inefle ; qui fi defendi non 
pofflunt , merentur excufari. - - - „ Phrafes, qua 

apud ipfum fzpius occurrunt,, duriufculas , & di&tiones 

modiores, qu& forfan interpreti fatis barbaro ve 
plurimum adfcribi debent, notare non eft opus. Ipfe 
prudens le&tor facile animaduertet. Stilo vfus eft ad- 
modum fimplici & inelaboratro. Necenim, quod de fo 
fatetur , verborum artiicium, neque fermonis vim, nec 
di&tionis ornamentum, nec perfuadendi facultatem 0. 
ftendit, vtpote qua nec didicit, nec adfeftauit. Adde, 
quod natiuam dicendi fimplicitatem Barbarorum inter 
guos degebat, linguam addifcendo plurimum corru- 

it. 


“„ ELIASdw PIN. Bibliotb. Now. Audor. Ecclef. Tom. TI. 
2.199. citante Blounto p. m. 176. Stilus S. Irenzi quan- 
zum ex refiduis eius fragmentis indicare poflumus, 
"greflus cft, terfus, neruofus, fed parum fublimis. Le- 

rem erudire magis, quam delettarc fatagit. Magis 
‚attendit ad illum perfuadendum eis, qu& dicit, quam 
modo eadem dicendi. Dubitari non poteft quin tum 
in facris, tum in profanis confummate fuerit erudirig- 
nis. In Poetis & Philofophis perfe&te verfatus erar. 

Nullius Heretici doftrinam & argumenta ignorabat., 

Scriprurz Sacrz callentiffimus erat. Innumerorum, 

quz Apoftolorum difcipuli viua voce docuerant , me. 

moriam habebat. In Hiftoria difciplinaque ecclefia« 

Rica exercitatilfimus erat. 
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CCLXXXIL 


THEOPHILVS, 


"A.C. ı70. 


HEOPHILVS, yon Antiochia , war inab 
fer Art der XBelt- Weisheit fehr wohl ver- 
“ firet / befehrte fich aber dennoch Durch Die Bahr, 
heit überzeuget zu dem Chriftenthum / und wurde 
nad) dem Erote "Bifchoff zu gedachten Antiochia. 
Diefes Amt verfahe er denn auf die XIII. Safe, 
und jtarb endlich unter Dem Rayfer Commodo. 


IL Er bat an den Autolycum, feinen guten Seaumby 
allein einen befftigen Ieind der Ehriften III. Bücher de 
Fide Chriftianorum (5 aduerfus eius caluınniatores 9% 
fchrieben / fo Griechifch und Lateinifch unter den Orsbe 
doxographis u Bafel 1555. T.I. an dem Iuftino gu 
1615. 1636. in dem Auftario Biblioth. Patrum, ibid. 1624 
Tom. I. enthalten | und befonders zu Drford 1684.12 
ediret feyn. So ift auch unter feinen Jrahımen einCew 
mentarius uber die Hlll. Euangeliften verhanden ıfoLs 
ceinifeh) in der Bibliotheca PP. Tom. II. enthalten) «les 
von einem neuen Lateinifchen Auftore gefchrieben I od 
Doch nur aus dem Theophilo excerpitet zu fenn fcheinet, 

1. HIERONYMVS Catal. Scriptor. Ecclef.c.% 
Feruntur eius & ad Autolycum tria volumina, & con 
era hzrefin Hermogenis liber vnus, & alii breues el«- 
gantesque traftatus ad zdificationem Ecclefiz pertises 


tes. Legi fub nomine eius in Euangelium & Prouer-. 


bia Salomonis Commentarios , qui mihi cum fuperio. 
zum voluminum elegantia & phrafi non videntur com 
gruere. 
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CCLXX XII. 


MELITO, 


A.C. 179 


ELTITO, wie man will/ von Sarden, aus 

Lydien/ wofelbft er Bifchoff. war / Iebete 
exemplarifch/ und damit er fein Amt veito 
rt abwarten Fönte/ ohne XBeib. Anvder Ber: 
ung unter dem Antonino fihrieb er eine Apo- 
e tür die Chriften/ und nach vieler ausgeitanz 
® Mrühfeeligkeit ftarb er endlich zu bemelües 
arden, 


L Unter feinem Pahmen find fo wohl aumoch einige 
menta, alg auch ein Opufculum de Tranfieu B.Vir= 
verhanden / fo Lateinifch in Der Biblioch. PP. Tom. IL 


en, 
{ CAVE Hifl. litt. P. I. Sec. II, p.32. Ab omni« 
pro fpurio habitus eft Liber (de Tranftu B. Vir- 
') etiam a Baronio An.48. & 172, Sixto Senenfi, 
ichallano, Pofleuino, Bellarmino , Labbeo , &c. 


CCLXXXV. 


_ HEGESIPPVS, 


A. C, 170 


[esesırPvS , fo/ nach Caue Meynungs 
ein üde gemefen / der fie) aber zum Chrift 
n Glauben befehret ; und allemeile zu Nom 
bet fonft aber mit dem andern noch befanns 
ı faljchen Hegefippo nicht muß confundiref 


den; 
’ Mm II. 
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11. Hat V. Bücher Commentariorum Adorum eccle- 
Fafticorum gefäyrieben I twovon aber nur noch einige Fra- 
gnnenta bey dem Eufebio, Photio u. a, verhanden, 

II. CAVE Hif. Litt. Sec. Il. p.33. Stephano Go- 
baro apud Photium Cod. 232, APIS TE aynp May TO“ 
sorsxog, fcu, vt habet Eufebius, L. II. c. 23. em TyS 
mwewrns Twv Amosormv Yevcpevos dsdoxyps , quoil Hie- 
ronymus de Script. c. 22. ita reddit, virsuns Apoftolice- 
rum temporum. 


CCLXXXVI. 


TATIANVS, 


A. C. ız. 


TATIANVS. ein Syrer /.und Difcipel de 
Iuftini Martyris , war von Profeflion erfllid 
ein Sophift, al8 er fich aber befchret/ folgete et 
feinem Lehr» Meifter mit nach Rom  mufle fih 
aber auch nebft ienem von Dem Crefcente drücen 
laffeny und alg Iuftinus hingerichtet war / ve 
ern giemliche Sgerthümer. Geftalt er denn den 
ftand verdammete / der Sottlofen Seelen 16 
fterblich hielt, iedoch daß fie am iüngften Tag 
mit dem Leibe mwieder würden erweckee merden 
und was dergleichen nıchr war. Ul8 er von 
om wieder zurück in den Oriene Fam / richtet 
er infonderheit Zu Antiochia feine Schule auf/und 
fuchte feine Lehren auszubreiten / bis er endfih/ 
aller Muthmafjung nach / unter Dem M. Aurelio 
Antonino geftorben. 


II. Ban feinen Schriften ift noch gang übrig ı et 
Oration aduerfüs in j BE Ind Lac 
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inter den Orthodoxographis zu Bafel 1551. 1553. in dem _ 
Audtario Biblioch. Patrum je Paris 1624, und zu Ende 
der Operum Iuftini zu Parig 1615. 1636, ediret IR: und 
fodann eine Harmoma Euangeliorum, fo aber nur Lareis 
nifch unter den Orthodoxographis Bafıl. Tom. I und in 
der Bibliorh. PP. Tom.II. zu fehen. 

II. CAVE Hif. Litter. P. 1. Sc. Il. p.34. Scripfie 
woruTs BAndbos Twv suyyeounuarav , inguit Eufebius, 
sofinita volumina, vr Hicronymus, in quibus familiam 
ducit omnium, quos fcripfit , xaAAss0og Te xy w@rAu= 
Awraros , elegantijfimus ml ac vtilifkmus , infignisille 
aduer[us Gentiles Liber , in quo repetitis prioris zuf 
zemporibus Molfen ceterosque Prophetas omnibus, qu# 
apud Gr&cos celeberrimi exftiterunt, vetuftiores fuifle, 

cosque ipfos omnia pzne fua, quibus gloriantur, 
Audia a barbaris accepifle, conuincit. 


CCLXXXVI. 


THEODOTION, 


A. C. ı70, 


HEODOTION, von Ephefüs, oder / wie 

andere wBllen / aus Ponto , war jwwar ans 
fänglich ein Cheift iedoch zugleich auch ein Ebio- 
= „und / da er folcher Seäte auch abgefagets ein 
. U [) " 


IL Ex hat das Alte Teftament ind Gricchifche übers 
eßet I wovon die Fragmenta Drufius , Waltonus u, @ 


N, 
si CAVE Hıfl. Lite. Se. p. 95. Vetus Tefta. 
mentum Grce tranftulit LXX. Interpretes pr&cipue 
fecutus, a quibus, ait Hieronymus , fimplicitate fer= 
monis. non difcordat. Hanc ob cauflam ceteris prela- 
tus eft, adeo, vt Origenes, quum Hexapla Iua conde= 
ret, que inLXX. ex Ebr&o deerant , ex Theodotione 


{upplenda cenferet, afterifcis notara 
Bu Mma CCLXKKVUL 
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CCLXXXVII. 


ATHENAGORAS, 


A. C.ıo. 


THENAGORAS, ein Philofophus HM. 
Athen / fo nicht weniger in allen Wiffens 
fehaften/ als auch dem Ehriftenthume wohl ers 
fahren gemwefen , ift Durch Lefung dee H. Schrift 
ekehret worden/ ale cr fie Ducchgegangen / Die 
Chrijten Daraus gu widerlegen ; worauf er denn 
der crfie Redor der Carecheren s Schule zu Ale 
xandria gemorder, 


II. Er hat gefchrieben " 

ı) Apologiam, few Legationermn pro Chriflianis ad M. 
Aurelium Antoninum dY L. Aureliam Commodum ; a 
de Refurrelione Mortuorum , fo edivet feyn Griechi 
and Lateinifch unter den Orthodoxographis gu Bafel rö4 
zu Paris 1557. £. mit dem Iuftino zu Paris 1615, I 
allein aber zu Drford 1682, 3) Amateria, T. de vers 
perfe&o Amore, fo aber nur Frangöfifch zu erft von Berm 
hardo San-Iorry zu Paris 1612, cdiret worden. 


III. OLEARIVS Biblioch. Script. Eccl, P.L p.&r 
Homo cumprimis pius, fingulari ingenio pr=ditus, # 
diuinis iuxta & humanis lirteris egregie verfarus - - " 
Stilus Athenagor& & charafter dicendi , iudice Suffrido 
Petri, grandis eft, & guantum fobrietas Artica nıaxle 
mum capere potuit. 

CAVE Hifor.litter. P.I. Sec. II. 2.36. Angenui- 
num fıt Philofophi noftri opus (de Amore) non imme- 
rito dubitari poteft. Sufpicari quis poflit ‚ feriptum ab 
eo efle ante fufceptam fidem Chriftianam. Quod fiits - 
fit,non pauca a recentiori manu accefiiffe, cuiuis ife 


Ipicienti facile conftabit. Poft hxc fcripta, & iamiam 
praio 
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lo mittenda,incidit in manus meas Cl Huerii de 
sine Fabslarum Romanenfium Diatriba, e Gallico 
ita pridem Latine verfa, inqua de hec opere eius- 
Auttore prolixe diflerit , omnia miro ingenii acumi- 
xpendit, voluit,reuoluit ,obiicit, obieltiones pro- 
; foluıt. Fatetur, etfi grecum exemplar non vide- 
tamen ex interpretationis le&tione , adfeuerare, fe 
dubitare, Fumeium id operis Athenagorz, Apolo- 
Auftori,non fine ratione aliqua probabili adfcri- 
:. Nihilominus Achenagorz noltro abiudicat. Quin 
» vfque deuenit, vt leuiflima quidem coniettura 
us fufpicetur ‚Philandrum , Vi&truuii Commentato- 
‚ hominem vndequaque dodiffimum, & Cardinali 
eniaco percarum, quo fuas opiniones aliqua anti- 
ıtis auftoritare fulcirer, & Cardinali arti archite- 
(czimpenfe dedito , fpeciofius commendaret, opus 
‚in quo tot architeftonicz peritig veftigia exhi- 
ur,ex proprio cerebro confinxifle , atqueita Lama- 
Protonotario, & interpreti !'umeio fucum fecifle. 
1 quidem emunÄtz naris viris zgre vmquam pers 
:bit vir eruditiffimus. Interim ipfum librum mi«- 
Tert laudibus. Quidguid fit, inquit, ilud certe 
scute, dY follerter inwentum eft, artificiofe dedudlum 
is fententiis, (5 praclaris Ethica praceptis ilumina- 
magna iscundiffumarum imaginum fapientijfime di- 
arum varietate condecoratum. Ibi (ant verifüniles 
use re dudla epifodia diflinda dicendi genera, ho- 
s vbique religtafius obferaata. Nihil bic bumile, 
accerfitum, nihil, quod Sopbiffarum puerißtatem 
eat. 


CCLXXXVIIT. 


HERMIAS, 


A. C. mo. 


"ERMIAS, ein Ehriftlichee Philofophus, fü 
. aber übrigens in allem unbefannt ift, 


Mm 3 
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II. Dat Arasveuov ray em Dirocodwv ,T. Gentilius 
Pa Irri konem eieben I fo ©ricchifch md 
Lateinifch zu Yafel mit dem Cydonie 1552, und nit bes 
Iuftino zu Parie 1615. 1636. ıc, edivet tft, | 

IL CAVE Hifor. ler. P.I. Sec. I. 9.97 Diffen 
ientes Philofophorum fententias ‚de DEO,de Anim® 
&c. inter fe committit, atque falle & eleganter lud 
Brio. exponit. 


CCLXXXX. 


ANTONINVS, 


A. C. 70 


AVRELIVS ANTONINVS, 8 
e Annii Veri und Der Domiti«e Caluilie 
Sohn / liebete infonderheit Die Seudia, und bieltt 
daher auch fehr viel auf Den Apollonium „ Her 
mogenem, und andere gelehrte Leute / Die eu um - 
sheil auch da er fehon Kayfer war / anno) in 
ihren Acroamasibus hörete. Seine Regierung | 
führete er glücklich + und ift infonderheit zwar wi | 
felbiger remarquable , Daß er Durch Das 
der Legionis fulminarricis nicht nur überflüßig 
Wofler für feine Armee vom Himmel erhalten; 
fondern auch feine Seinde / die Quadi und Mar- 
eomanni Durch ein [Drertlihes Ungemitter in Die 
Slucht fllen getrieben tworden feyn. Allein «6 
keidet Die ganke Sache dennoch auch fü viel Wi 
berfprisch/ daß nicht unbillig gar Daran gezmoeifelt 
wird. Er flarb fonft im ı 8. Sabre feiner Re 
gierung und im 59, feines Alters bey XBien/ De 
.. er 
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GERNE EEE, 
ee die meifte Zeit feines Lebens immerzu Frank: 
lich getoefen. 

11. Bon feinen Schriften find noch übrig XIL. Bücher 
Tuav eis Eaurov Trodnnov, fo ediret fenn Griechifch und 
Lat. von Xylandro zu Bafel 1568.8. gu Leyben 1626. 12. 
mit Merici Cafauboni Noten zu Eonden 1643. 8. mit 
Thomz Gatakeri Commentario und Verfion zu Cam- 
bridge 1652.4 1699.4. 1707.4. und mit Gatakeri übris 
gen Operibus zu Utrecht 1697. £. mit Eurgen Noten zu 
* otd 1680, 12, € Theatro Sheldonıano ıbidem , von 


1704. 8, 

II shi L.CANTERVS Nowar. le&. 1b.VI. c. 1. 
Imperator optimus,,atque idem Philofophus tantus, ve 
hoc meruerit proprium cognomen. Duodecim con- 
fcripfit de Oficto [40 libros, maxime& pietatis, humani- 
katis ,temperantiz, eruditionis ‚aliarum rerum precla- 
rarum teftes pleniffimos, & cum quibus multorum o- 
‚perofa ‚Precepta collata, merito fordere poflint. 

BARTHIVS Animadu.ad Ratil, Lib. I. v.327. Do- 
cet nos imperatorum, quantum vmquam fuit, fapienrifli- 
mus M. Antoninus Lib. II. Idenm Lib. LI. Aduerfario- 
vum, cap, XV. Libros iftos nequaquam ita ad nosper. 
uenifle ,vta fapientiffimo principe feripti funt, nihil at- 
tinet difputare. Omnes pagine docent, Florida modo 
effe, locos infigniores, fententias illuftriores,e com- 
smentariis decerptas ; quales deflorationes Appulcii O- 
rationum habemus in iis, que Florida eius infcribun- 
eur. Videtur autem fummus omnis memoriz impera- 
tor omnia hominis, Principis & Philofophi fua officia, 
monita, rationes, his libris complexus, nec magnopere 
tamen ordini etiam ftuduifle,, aut eloquentia. Zr L.ib. 
LX. ad Auguftini de Cinitate Dei lib.I. Cap. VIII. Tul- 
cherrime M. Antoninus , Imperator , lib. XIT, de Vira 
fua , qui libelli reuera emnis humans fapientie funt 
apex & fumma. Jbidem poft quadam : Antoninus, 
Imperator, füummus omnium Philofophorum, vtpote, qui 
& diuina feiuit, & docuit,&, vti ea tradidit ‚ita etiam 
vita exprefüt, & tali quidem loco pofitus, vt ei omnia 

mg im- 
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jmpune licuerint mala, bone autem vite fruftus ado- 
mnes homines deuenire potuerit. Jbidem ad Cap. X. 
Egregie M. Antoninus, fummus fapientiz myfta. 
BOECELERVS Hif. Vninerf. Sac. II. Sed.V. 6,9. 

M. Antoninus - - feripfit opus de fe dY ad fe, cuius 

uidem operis duplex reperitur titulus in Codice MSC. 

ı) Ta mr gaurov. (2) Ex rovxaß’ eaurov. Vnde ali- 
qui dicunt efle tantum excerpta. Scriptum ipfum non 
eft hiftoricum, fed philofophicum ,vt fallantur ii, qui 
putant contincre res geftas Antonini. Loquitur in eo 
de fe &ad fe, totumque opuseft Differtatio fere aliqua 
moralis. Quia vero qu&dam cencurrunt adHiftoriam 
Antonini pertinentia, pro Hiftorico habetur. Editio- 
nes Xylandri, & Gefneri,, vicit induftria Merici Cafau-- 
boni. Iudicium de hoc quoque duplex eft. Vulgi & 
eruditorum ,& inter eruditos ipfos paucorum. Vulgo 
nimis magnifice de hoc opere fentiunt, prefertim pro- 
pter Philofophiam Stoicam. Eruditi autem non tam 
magnifice de eo iudicant. Sunt enim reuera fcopzdil-* 
folute, calx fine arena, nihilque contexti ineft, & vi« 
dentur mera excerpta & fortaffe fub eius nomine edit, 
Ego certe numquam crediderim, efle ipfius Antonini, 
Reperiuntur quidem aliqua etiam preclara; fed fine 
contextu omnia dicuntur. In finu ridentur illi, quitam 
magnifice hoc feriptum extollunt, quum ne in media 
eri icriptore iftiusmodi negligentia toleretur, 

FABRICIVS Bibliotb. Grace. lib. IIH. c. 23. Ioa 

Henrici Baecleri acerbiori cenfure, qui hos libros tam« 
quam fcopas diffolutas contemnit & Antonino indignos 
iudicat, pauci, vt mihi perfuadeo, qui illos legerint, 
adientientur. 


CCLXXXXI 


MAXIMVS, 
TYRIVS, 


A. C, 170. . 
M AXIMVS führee den Bey Nahmen Zy- 


IIHS; 
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us‘, weil er von Tyrus gebürtig war le’ 
fe zwar fonft ordinair in Griechenland / jedoch 
ver hat er auch mwenigfiens smmo Meifen nad) 
tom gethany foll auch gar / nach einiger Mey: 
ing / des Kanferlichen Jrinkeng Veriflimi, In- 
rmator gervefen feyn. 


El. Bon ihm find noch XXXXL Asarekeıs, oder Ao« 
s , [. Differtationes verhanden | twelche ediret feyn Gries 
fc} von Henr. Stephano zu Paris 1557,83, Griecyifch 
ıD Lateinifch abes mit Dan. Heinfii Noren zu Eepden 
07. 1614.8. mit Heinfii und Stephani Caltigarioni- 
ıs , fo alfofort in den Tert mit eingebracht feyn I zu 
kford 1677. 12, und mit Io, Dauifii Noten zu Cam- 
ıdge 1703, 8, 


I1I. BOECLERVS Hif. Vniuerf. Sec. II. Se&.V. $. 13. 
jauifiima eft eius eloquentia & copiofiflima, vt agno- 
as cfle Platonicum,, hinc illis legendus eft, qui Plato- 
m intelligere volunt: Quz enim apud hunc kug!- 
vsega traduntur, ipfe planius explicauit. 


RECHENBERGIVS de Stud. Acad. $.223. Ma- 
mus Tyrius elegantes Sermones de rebus varlis com* 
„Kuir. 


BHEINSIVS Dedicat. Maximi » Huius viri Di- 
‚itationes , qu2 ad noftram peruenerunt ztatem, ta- 
s funt,, vt, vnum quidem fı excipias Platoncm, ne» 
ini dicendi venuftate ac fapientia concedant, neque 
uisquam hodie legatur, qui tam accurate ac felici- 
er indolem ac genium Mul® expreflerit Platonice, 


IDEM ad Leöorem : Scriptor ex Academia fa- 


dens, amanus, floridus, facundus,& qui vbique pa- 
rem fuum zefert ‚Platonem. 
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CELXXXXI. 


LVCIANVS, 


A. C. 180. 


VCIANVS, von Samofara , aus Syrien’ 

folte anfangs / wegen Armuth feiner Elteen/ 
ein Bildhauer werden / entlieff aber aus der Lehs 
re/ undlegetefichaufg ftudiren. 28 er hernach 
etwas durch fein Pra&iciren erworben / reifete ee 
in Gallien / und von dar in Macedonien/ und || 
profitirte Die Oratorig / bis er endlich von dem 
Kapjer Marco Antonino Procurator in Egyptei 
tourde. Einige wollen er fey ein Cheift gewefen; 
allein von dem Glauben wieder abgefallen und 
Darauf von den Hunden zerriffen worden; fo abe: 
von andern beydes billig verroorffen woird/ indem 
er über 90. jahr alt geroorden / und alfo entwoe |' 
ber vor Alter oder auch am Podagra, geftorbe | 
fenn fol, 

11. Bon | auf bie LXXXUL 
Dialogi Fa oe fo 
feyn Griechifch zu Sloreng 1496, f. von Aldo ı ar 
Griechifch und Lareinifch aber zu Bafel 1563.8. VoLIIL | 
zu Varis 1615. f. cum Notis breuibus Variorum, 54 Ss 
mur 1619, 8. VoL II. zu Ynıfterdam cum Scholiis Gn® 


cis, Notis integris Bourdelotii, item Menagü, Guikti, 
Iac. Tollii, & alior.1687.8. Vol.HH. 


II. ERASMVS ROTERODAMVS, IA 
XXVIII. Epifl.s. in Luciani fornnium : Omne tulit 
pun&tum, (ut fcripfit Flaccus ) qui mifcuit vtile duld, 
Quod quidem aut nemo, mea fententia ‚ aut nofter Lu- 

cianus 












AvcTorvm ÄNTFAYA. 95 


eianus eft adfecutus, qui prifc» Comadiz dicacitatem, 
fed. citra pertulantiam referens‘, D-E VM: immortalem ? 
gua vafricie, quo lepore perftringit omnia? quo nafo: 
cunda fulpendit ? quam omnia miro fale perfricat ?ni- 
hil vel obiter attingens ‚quod non. aliquo feriat fcom- 
mate, pr&cipue Philofophis infeftus, atque inter hos. 
Pythagoricis potiffiimum, ac Platonicis ob preftigiast 
Stoicis item propter intolerandum fupcrcilium,. FHos 
im , ae cefun; hos omni telorum genere petit 
siquc iure optimo. Quid enim odiofius? quid minus. 
kerendum ‚quam improbiras. virtutis profeffione perlo... 
mata ? Hinc illi Bia/fpbemi, hoc eft, maledic; vocabu- 
kım.addidere; fed hi nimirum, quorum vicera teti» 
erat. 
5 IDEM ibid. Tantum obtinet in dicendo gratiz, 
tum in inueniendo felicitatis, tantum in iocando: 
Beporis, in mordendo aceti, fic titillat adlufionibus, fic 
feria nugis ‚nugas feruis mifcet; fic ridens vera dicit, 
era dicendo, ridet ; fic hominum mores ‚adfeltus, ftu- 
dia, quafı penicillo depingit ; neque legenda, fed plane 
Spektanda oculis exponit, venulla Comazdia , nulla.Sa- 
sira cum huius Dialogis conferri debeat fcu voluptar 
wem fpeltes , feu fpe£tes vtilitatem.. ; 
PHOTIVS Cod.123.ex Verf Eat. Ad Stilum quod 
attinet ‚longe optimus. Diltione vfus fignificante ac 
propria, quz efhicax dicendi genus decet. Diftin&io- 
nis adhzc, atque puritatis zque,vt perfpicuitatis, & 
aptz magnitudinis, fi quis alius , perffudiofus eft.. Com. 
‘pofitionem quoqueadeo commode concinnat,.vt leftor 
eredat, non: fe orationes legere ‚fed iucundum aliquod 
earmen ‚fine manifefto cantu „audientium auribus in» 


Kiları. 

- BOECLERVS. Hifl. Vniuerf. Sac. II, Se&.V.$.17, 
Secutus eft Lucianus, vir do&tifiimus & eloquentiflimus, 
genus fcribendi dialogilticum, ficut Plato & Cicero, ve 
nimirum falebrofa illa, que Philofophiam afperierem 
reddunt, bifce condimentis edulcenur; - - - = 
'e - Hounc feriptorem mature iuuentuti verfändum 
fualerunt viri dofti, & quamuis Chriflianis fuerit inie 

quiors 
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u a Een sent, 
quior; in eo tamen reperitur, quidquid in viroerudito 
Jaudari meretur. Genus fcribendi eft fatiricum, quis 
videbat plurimum peccari non tantum in moribus,fed 
& in Philofophia, vixque nabilius opus elt in Satirk 
cis. 


CCLXXXXIL 


GALENVS, 


A. C. 180. 


LAVDIVS GALENVS, des Niconis 

Sohn, von Pergamo, in Flein Afıen/ wurs 
de anfänglich von feinem eigenen “DBater zu den 
Studiis angeführet / hernach aber hatte er in der 
Mediein den Satyrum, Stratonicum und Aefchrio- 
nem ;u befagtem Pergamo $u Preceptoribus, 
Nach feines Vaters Tode begab er fich nad 
Smyrne / den Pelopem, einen berühmten Philofo« 
phum, gu hören, von dar er fi) Denn nach Co» 
rinch, ferner nach Alexandrien in Egypten um 
von hier im 23. Sahe feines Alters moieder nad 
Pergamo machte, Diefelbft war er ein 5. big &. 
Ssahr Medicus Det Gladiatorum, nad) welcher Be 
fluffe er nad) Yiom gieng , und fich Dafelbft Durh 
feine NBiffenfchaft und glückliche Curen gar bald 
in eftim fagte, Sedoch Fehrete er nach einigen 
Neifen leglich wieder in fein Baterland / und 
ftarb dafelbft in guter Ruhe, ale er nach des 
bejten Mennung/ wenigftens 7 0. Sahr alt ge 

DV, 


Il 
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- EI. inter feinem Nahen find annoch auf die CLXX’ 
Bücher / oder doch ziemliche Fragmenra verhanden | mors 
unter aber einige nur noch Lateinifc) zu finden ı einige 
aber ihm auch falfchlich zugefchrieben worden I indeflen 
aber zufamme ediret feyn Gricchifch von Aldo und An- 
drea Afulano 1535, f. Tom. V. von Cratandro, Hcrua- 
gio und Bebelio zu Bafel1538. f. Tom. V. Geiechifch 
und Lateinifch aber von Renato Chargerio mit defien 
Nee und dein Hippocrate ‚zu Parig 1639, fol. Vol. 

III. 10. HEVRNIVS de Studio Medicine p.568. 
Zdit. Grot. Hippocratis enarrator fidiflimus eft Gale* 
nus, qui fcribitur a quibusdam vixiffe annos centum 
& quadraginta. Hic cuntis Philofophis & Philologis 
velis , loquitur vbique puro ‚eleganti, fimplici, &önum- 

gr alfe&tato fermone, non fine magna vocum & 
ententiarum fupellettile, adeo, vt nulla fatietare Ic” 
&torem offendat; fed vbique progrediendi cupidum, 
#hetorico artificio demulceat, homo ad eloquentiam 
Sa&tus. In hoc przcepta quedam Philofophica rara & 
<ximia, magisque illuftria , quam apud vllum alıum 
feriptoreny,inuenias. Nihil obtrudit le&tori quod non 
firmis ra@@hibus demonftret, ac eius contrarium refu- 
tet,qui moralia habet perpulchra adfe&tibus moderan- 
dis, Ambitionem & auaritiam precipue infeftatur, & 
de qualiber re dofte atque eleganter differit. Nullis 
non ad ingenii cultum eius le&tio vtilis. 

SEBAST. SCHEFFERVS Introdud. in Artem 
Med p 36.37. Hic eft ifte Claudius Galenus, Pergamo 
“ex Afıa oriundus, maximus vir medendique artis quali 
quoddam Numen. Quamquam enim folus ille non 
omnia perfecerit, neque etiam vnus fir imitandus ; ita 
tamen ceteros ‚Precelit, vt nullus fit haftenus inuen- 
tus , qui tanto ftudio & induftria dogmaticam hanc ar- 
tem excoluerit, Ipic quidem nulli vni dogmaticz fe- 
Et fuit addiftus; nihilominus tamen maxime Hippo- 
eratem [c&tari videri voluit, cuius etiam fummum egig 
enarratorem. Licet vero ita talis haberi voluerit; A 
tendum taımen in pluribus eum non videri Hlippocra- 

ticum, 
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m ———— ne nneissäsaen GEERENGESSRESSEeHe 
Tticum , vtpote qui interdum plurimum a dogmatibus 
Hippocratis abeat,, nunc aperte ,nunc clanculum. Nee 
enim, que ille Hippocrati tribuit, genuina femper funt 
Hippocratis placida ; fed fzpe ipliusmet Galeni Hip- 
pocratico nomine tantum, maioris auftoritatis capfan« 
de caufla , fucata. 

BOECLERVS Hif. Vriuerf. Sac.H. Sed.V.$.n. 
Claudius Galenus, Pergamenus, inter maxima omnis 
memori® nomina merito celebrandus. Eft hic'chefat- 
rus emnis eruditionis, omniaque eius ‘opulcula etudi- 
tione funt referta. Nec minor Philofophusfuit, quam 
Medicus. ‘Qui eum Medicis folumreliinguunt, do&rt- 
nam eius ignorant., | 

THOMAS CAMPANELLA de libris ne | 
&r redla Ratione fludendi , P- arı. fegq. ex Edit.ChCresäs | 
Galenus tantumdem non fapit, (quantum Hippocaates). } 

roptereaque nec tam facile docet verborum capis’! 

uxurians: eft tamen oprimi iudicii, quum ex proprüs, | 
aut Hippocraticis loquitur; dum vero platonizat, aut $ 
ariftotelizat non item, & in diffetionibus mirifcus || 
exiftit. Vnde Vefalio ‚ceterisque viam aperuir, quam | 
Ariftoteles loquendo de partibus animaliugg obitruxe- | 
rat. Scripfit merhodo haud inepta, die que fu@ 
rum rationem reddit aliquando ; fed quaterniras ele 
mentorum, & qualitıtum, & elementatio , & redußis 
omnium ad illa fefellit valde virum follertifimum,q# ‚ 
pr&terea.non immoratur quumde febribus, & pullibus 
aliisque r&bus fermocinatut, quantum crat opus a 
preftigias & preiudicia Phyficorum eludendas. 


THOMAS CRENIVS ad Campanellam I. BE. 
Veteribus norzexgew Hippocrates &Galenus. Hippo 
crates , Pasureuraros Ravrov , balbutiem Medici 
corrcexit, in ornatiorem dicendi formam redegit , ab 
obfoletis abftinuit, Longa breuiter dicit , & p 
Aoyız Aaxwvıxy res plurimas paucis Syllabis compre- 
hendit. Eft Pindaricum, Od. IX, Pyeb. ge. 8. V.2 NO 
tum; Bauz Ö' ev Maxposcs MOıKıAAcıy anon ao_poss. Vel- 
bis parcus, fenfu & virtute diues , breuiflimis quali 
pundtis maximas res docer, Mira tamen breuitate fit 

quane 
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uandogue obfcurus, & breuiloquio fuo interpretibus 
olet crucem figere, adeo, vt maximus interpres Ga- 
lenus, in Greca Lingua narus & educatus , obrui fe 
interdum fermonis obfcuritate fateatur ingenue. Lon- 
o vero verborum Syrnıate Galenus incedit, moAußdpa- 
$r xa4 ToAuAoYyos , Cuius prolixitas artem, qua longa, 
longiorem videtur facere, vti Hippocratis breuitas bre= 
wiorem. Galenus interdum prolixus eft in re facili, 
in re graui fuccinetus. Sicco quandoque pede pr&te- 
zit, vbi abditioris cuiuspiam doftrine defiderabarur 
copia. Quandoque quidpiam addit, vbi non. erat opus. 
Nonnumquam Aphorifmum redundare adferit. Quum 
Aphorifmi cuiuspiam ignorat cauffam , illum Hipp - 
eratis cfle negat. De veritate huius, vel illius Apho- 
zifmi fufpiciones habet. Subinde heret in fententiis 
ac obfcuris dietis. Id probare conatur Donarus a Mu- 
‚is, Dialogo edito contra interpretationem Galeni fu- 
per aliquos Aphorifmos, Bafl.ıs47. Qui in Medicina 
veteri cupit efle preclarus, & fupra conditionem vul. 
em eminere, vbi Hippocratis libros curiofe voluit, 
dimul Galenum adit. Stabile vero ingenium & fagax 
‘ exigitur, nec eft, vt omnia Galeni curiofe luftrentur, 
cum ars Fi longa, vita wero breuis; de quo audiatur 
Hieron, Cardanus, 2 Hipp. Apbor.lib. IV. col.zu. Vbi 
omnes Hippocratis libros diligenter intellexeris, etiam 
äubeo , non confulo folum, vt fex Galeni libros de Lo. 
eis adfedis, & decem ac feptem de Vju partium, qua- 
tuordecim de Methodo ımedend;, quinque primos & tres 
yltimos de famplicibus Medicamentis , decem de eompo- 
is fecundum locos, & feptem fecundum genera , qui 

in vniuerfum funt fexaginta duo, euoluas. Areliquis 
eius libris fi abftinueris, non folum id tempus lucri 
feceris , quod efles impenfurus, fed minus perplexus 
herebis in his , quz ab Hippocrate clare tradita funt. 
Non defuit Galeno ingenium, facundia, methodus, ex- 
ercitatio ; fed quedam, vt reor, nimis iuuenis, qu&- 
dam ‚minus diligenter ‚alia aliis impedimentis occupa- 
tus, negligenter fatis fcripfit. Galenus omnium pri- 
mus Hippocsaticam difciplinam excitauit, & Hippocra- 
us 
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nd Ben enineeunnnes 
tis obfcuritatem editis in eum GCommentarüs illuftrare 
conatus eft, maximus Hippocratice doftrine confer- 
uator; quo nomine illi multa pofteritas debet, tam- 
quam Medicinam obfcuratam illuftranti & perfpicuis 
witatisque verbis tradenti. Quis enim ex prodigiof 
illa dicendi ratione, qua Archigenes &.alii eius ztatis 
Medici vA funt , Medicinz precepta haurire potuiffer? 
Solebant Veteres in Meldicina vei miris quandogne 
verbis, qu& intricabant magis, quam extricabant. Laus 
hinc Galeno, qui medicorum Vocabulorum, maxime 
obicuriorum, enarrationem in feriptis variis dedit. Eo 
nomine laudatur Leonh. Fuchfio iz IL. de loc. adf. c. Il. 
2.50. his verbis : Niß is unus fuilfer, qui Medicinam, 
a prioribus miris mudis obfcuratam illuftraj]et, dy per 
Shicuis ußtatisque verbis tradidiffet, bodierno die hand da» 

bie omni deftitueremur Medicine prefidio. Ouis euis 

ex prodigiofa illa dicendi ratione ‚qua Archigenes (y all 
eius «tatis Medici uf funt, Medicine pr ecepta basrire 
potuiffee ?_ Nemo Jane, nifs forte aliguis in borum feri- 
pta Dedipus dy anigmatum interpres, incidifer, Qus 

re parum humaniter faciunt,qui hodie Galeni manes, 

de ipfis & vniuerio humano genere optime meritos; 

tam immaniter traftant , profcindunt, ac Aullis non con 

uitiis inceflunt.: &c. &c. 

HEINSIVS Orat.Ill. pro Biblootb. mun. Grat. aä. 

. 31. Mare eruditionis, Oceanus difeiplinarum, oma» 

um ingenuarum artium promus condus, & quafi bibli® 

theca qu&dam eft Gaienus,equo Medici quum omais 

hauferunr, nihilo tamen minus Criticorum indufkis 


relinquunt. 


CCLXXXXIIL 


SEXTVS EMPIRICVS, 


A. C. ıg0. 


IN EXTVS, ein Medicus empiricus, ooher & 
auch den Bey: Nahmen führet 
1.29% 


‚  AVCTOorVM ANTIQVva. söl 
IL. Sat nebfi auberen Dingen! fo verlohren gegangeny 


gefchrieben Fluppavaswv Trroberewy , n Cnertinwv imokvy- 
parav Bir. Y. i.e. Pyrrboniani Compendii, fiue Com- 
mentariorum Scepticorum , libros II. umd Tigos res Ma- 
Onmarinzs avrıppmrinss Aoyss, L aduerfus Mathemati- 
c0s Libros X. welche, beyden Wercke denn Gricchifch und 
Lat. zu Parig 1621. £. ediret fenn, 


III. BOECLERVS Hifh Vaiuerf/ Sec. II. Se. V. 
$13 "De hoc au&tore aliquid eft dicendum. Parum 
lecunda fama vulgo eft apud fcholas , quia doceat 
tantum dubitare , non autem dubitationes expedire, 
quin tollerc eum omnia omnis eruditionis fundamen- 
«a contidenter adferitur. Sed reuera maxima hec eft 
äniuria. Vnde nec femel indignatus fui, tam fero me 
sd eius leftionem accefliffe propter eorum auftorira- 
gem, qui iuuentugi eum non cenfent legendum, nullo id 

uidem iudicio. Certe tironibus non eft proponen- 
us; fed qui perfelte linguam grecam callent. Prius- 
que Diogenes Laärtius eft euoluendus, nec minus vi- 
ta Sophiftarum Philoftrati, Eunapii &c. H&xc autem 
qui fecerit, tunc demum is pedum viam viderit, Pau- 
<i alias eum penctrant, paucique eius prxftantiam co- 
oucrunt, vt femper inter reconditos Auftores vulgo- 
ue ignotos habirus fucrit. Eloquentia cius eft exqui- 
In. profluens & venufta, ipfeque paflım oftendit, fe 
efle. peritum antiquitatis. Sed & cauflam iftius fcriptio- 
nis aperiemus. Videbaf,, quoscumque Philofophos.no- 
wninari, qui oretenus tantum tales eflent, nec prius 
animum artibus imbufflent, illosque de quacumque re 
fine premiffa confideratione & examine pronunciare. 
Ad arguendum igitur hanc temeritatem induxit illam 
eemogsav Coxgarınyy & doftifiimas vbique dubitationes 
propofuit, vt nimirum Philofophos moneret, nihil pro- 
nunciandum efle,nifi dubia illa fuerint remora prius, 
ideo voluit potius acuere animos ad ftudium folidioris 
Philofophie, quam ab eaabducere - - Sed, vi dixi- 
mus,opus Sexti Empiriei auro eft magis aureum, ipfe- 
‚que fcriptor tanta Antiquitatis notitia pollet, vtmulta 
Nn nobis 
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nobis ignoranda fint, absque hoc fi eflemus; Veru 
iftiusmodi rerum ignaris eft inacceflum, 


. AVCTOR Bibhiograpbia euriof@ 6.16. Sextus Eı 
yricus famma eloquentia & inhnite eruditionis Pl 
Tefophus, fed ita difhcilis,vt a nemine intelligi poll 
nifi qui in Philofaphorum fe&is probe verfarus fuer 
atgue Diogenem Laertium Eunapiumque Sardianumı 
vitis Philefophorum prius perlegerit. Scripfit aufs 
adüerfus Marhematicos & de Philofophis libros aligee 





difpurans ex Scepticorum fententüs, omnia incertsd 
& in fola opinione confiftere,idgue argumentis &4 
° zionibus prebar,non quidem, quod ipfe hoc fen 
quunm potius fzpiflime fe ira non fentire inculcet: 
. quod ex aliorum mente & fententia difputare fibip 
politum habeat ,indeque etiam interdum contra dog 
ticos eXfentenria Academicorum diflerat, & hocfoke 
fuum in tora Philofophia conftanter feruer & reü 
Scopus eius optimus eft, adeoque hic fuir, ve@ 
mönerentur ‚non obuia ftatim pro veris accipienöß 
Certe immerito hodie ab omnibus repre | 
tamen a pauciflimis legatur. | 


FABRICIVS Bibliotb. Grac. Lib. III. c.$$ 
Sexti libros elegantifiimos & longe acutifiimos vo 
Cafpar Barthius Zib. LX. Aduerfar. p. 3005. nec fine 
miratione ingenii legendos, omnes Philofopboriiie 
decifiones in dubium vocantes. Osos zamen, ng@ 
fi quis oecupare unimum velit ‚nullo negofioinduÄise 
zra rationibus (0% ipfos firmi nibil habere demnptig 
pofht. Idem 1ib.LVIM. c.s. Sexti elafones alıs Wi 

er introdullis vici[jim eludi pofJunt, ve nos ohjsige 
wper illis libelis cogigautes expersi furmus nofira 
sationis e emplo. \ 
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CCLXXXXV. 
POLLVX, 
A.C. 180. 


VLIVS POLLVX, von Naucratis , aus 
Egypten / des Sophitteng Adriani Difeipel/ ehr 
sete auf des Kanfers Commodi Befehl Die Ora- 


torie zu Achen/ und flach 7 Als er 38. Sahr alt 
wor, BR 


- II Bon feinen Schriften ift noch deffen Ovouasixon; 
Öder Vocabularium, von X. Bücyeen verhanden / fo edis 
det tft Griechifch von Aldo 1502, £. von Bernh. Iunra g1 

lorent 1520. £. vor Oporino zu Bafel 1536. 4. Gtiez 
chifc) und Lateinifch aber mit Wolfgangi Seberi Noten 
von Wechelo zu Frandf, 1668. 4, und mit Seberi, 
Iungermanni, Kuhnii , Lederlini and Hemfterhufü No« 
ten u. a. zu Umfterdam 1706, f. 


IM. PHILOSTRATVS de Vie. Sopbilt. cıtänte 
Blounto p. m. ı77. Pollucem Naucratitem an doftum, 
an indottum appellare oportear , nondum fatis com- 
pertum habco: fiue.quod incprum fatuumque efle vi« 
derctur ‚eruditum fimul& ignarum. At enim vocabula 
eius bene dignofcenti, conftat ipfum admodum Attica 
lingua fuifle exercitatum. Ei autem,qui Declamatio- 
num illius genus perfpexerits.nihil melius aliis Atrico 
fermone £ripfiffe vifus fuerit. Hzc porro feire de ipfo 
opus eft. Pollux in ıudiciali genere fatis exercitatus 
Fuit, quod cum patre conuerfatus eflet, qui dontrouer= 
fias forenfes percalluit. Sophifticas vrationes magis 
andatter , quam artiiciofe compofuit, fuo fretus inge« 
nio; fed enim oprima preditus erat indole. 

ISAACVS CASAVBONVS Epifl. aıl Seberum: 

‚ Gaudeo fulceptam a te Pollucis editionem, vir dottif. 
ee Nana (ms 


_— 
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ee en En 
fime. Neque enim dubito, fore vtilem Reipublicz 
litterariz, quam in eo pofuifti, operam. Eft fane Pol- 
lux, fi quid iudico, fcriptor optimus, eruditiffimus, 
veilifimus & eo fzculo,quod tot claros in litteris vi« 
- xos tulit, dignifiimus. 

BOECLERVS Hifl. Vniuerf: Sac. IL Se&. 5. $. 5. 
Julius Pollux, cuius Onomafticon Commodo, Impera- 
fori ‚inferibitur. Sunt huius Onomaltici librı decem& 
fingulis eruditifim® Prefationes przmiffe. Huic au- 
tem Lexico nihil fimile exftat in hunc vsque diem in 
vna lingua , quod fi omnis generis res impleuiffet, opus 
forget plane incomparäbile. - - - Plus autemcon- 
tinet ın receflu, quam in titulo promittir. Quantum 
enim in eo deprehendimus Philofophiz vereris & iudi- 
cii accuratilliimı ? Nemo certe Grammaticorum eieft 
fimilis, qui folus vidit, quid fir Lexicon fcribere, quod 
nemo haftenus imitari aufus eft‚adeoque folus hanc 
Philofophiam amplexus cft, vt vocum carum , quasex- 
plicaret,res quoque explerer. Sic e..g. quando de indi- 
eiis agit,. non voces tantum iudicis, rei, accufatoris &c. ' 
Tele&tifiimis verbis explicat , & veterum formulas re 
eitat; fed fimul omnem Philofophiam illam reprefen- 
sat. Vnde merito inter myfteria eruditionis refertur. 


COLXXXXVL 


CLEMENS, 


ALEXANDRINVS, 
A.C. ı90. 


FLAVIVS CLEMENS, son Alexm- 

* dria, oder / wie andere lieber tollen / von 
Athen, fü aber den Bey» Vrahmen Alexendrinus 
son dem Drfe feines Auffenthalts befommen/ 
WArD Catechera an Panteni Stelle gu Alexandris, 
mufle 


- 
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‚mufte aber als Preibyter Der Kiechen hiefelbft bey. 
Der Rerfolgung unterm Seuero flüchtig werden / 
Da er fich denn eine Zeitlang zu Zerufalem auf- 
bielte. Ron hier gieng er nach Antiochia, und/ 
als die DBerfolgung etwas nachgelaffen/ wieder 
nach) Alexandrien / woofelbft er auch vermuthlid) 
geftorben. 


II. Bon defien Schriften find noch verhanben 

Protrepticon ad Gentes ; Padagogus, lib. III. Flynmus 
:i laudem Chrifßi; Stromateon hbri VII. und I. Oratio - 
wegı Ta Ts 6 owlomevos nAscHor, Welche Dinge! auffer 
‚begtere Oration / zufamme ediret feyn / Griechifch zu Flos 
zent 1550, f. zu. Heidelberg 1592. f. Griechiich und La- 
-zeinifch zu Parig 1612, £.-zu Kenden 1616. f. zu Warıg mit 
-Sylburgii und Dan. Heintii Noten 1629.1641. f. und zu 
"&öln 1688. f. Die Oration aber Ouis diues Jaluten con- 
fequi pofhe? bat Fr. Combehtlius im Auftario Bibl. PP., 
gu Paris 1672, ediresi weldye denn auch zu Dirford 1683, 12. 
und zu Leipsig 1700. herauggefommen. 

«II. CAVE Hıfl. Lite. P.I. Sec. II. p.40. De illo, 
quafı jam vita fundto loquitur Alexander , Hierofoly- 
mitanus, in Epiftola ad Origenem. Vir inquit predi- 
&us Alexander, evaperos, xay doxımog, de qno Cyrillus, 
Alexandrinus, d$ Theodoritus, iepos avne, xy ToAure- 

"ma dnavras arorımws , Vir fandlus , dr qui dodrina 
copia oınnibus antecelluit. Teftes adint infignia, quz 
confcripfit , volumina. Plena, inquit Hieronymus, 
eruditionis dy eloquentia, tam' de Scripturis diuinis, guam 
de [zcularis literature inffrumento ; Et alıbi. Zi in 
slis indodum? immo quid non e media Philnfopbia efl ? 

ITEM ibid. Stromatewv Libri VIII. poft mortem 

"Commodi Imp. feripti. nAcasvs xonsomafleas EURAEN , 
inquit Eufebius, Varia viiliffima eruditionis copia ye- 
ferti : in quibus adultos , xy Ta ausgnrupsa yeyuu- 
varueva expvras, ad pleniorem , dY prefediorem verum 
facrarum cognitionem inflituit, & non folum ex facris 

Nn3. \ntex 


Ton Er 
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‚ Jitteris plurimos infpergit flofculos ; verlim eti 


gen libris, fi quid forte ab illis commo« 
ım eft , commemorat, Varias Grecorum {im 


"Barbarorum explicans opiniones , falfı quoque 


fiarcharum dogmata coarguens , multiplicesque.. 


fens Hiftorias, iwodesıv morvuaßss waudeiar, vber 


wolis , promifius eruditianis ınateriam Talınüı 
Quapropter hnfce Cammentarios Zrgwuara , Shi 
eu Sermanes variegastos ab eo ditos, ipfe Strom; 
476. nos docet. In hifce libris quedam »x, wyı@ 
beri Photius Co. ını. obferuauit, Plures ei 


‚wos tum hiftoricos., tum chronologicos , tum: 


theologicos ws er wagodw notat D. Blondellus, 


. Bali, ALe.6. Photius de Clementis Stilo, ı 


in Protreptico & Pzdagoga hec haber €a 
H Peasıs avbıpa xy is 0yxov yplsyy- GUMLLETPO 
Ta8 MöEOS, Kay 4 MoAuuahen EMTFERTET 
floridior, ad attesmperatam qunmdam grauitaße 
se iucunditate adfurgit, cui (J- varia illa , qua 
«fi, rerum cognitio apprime conuenit. In Stromatk 
neque ordinem, neque didtionis VL 


. 


\ 


fe adfettafle ipfe fatetur Clemens, Seren. / 
cantentus zes ita exponere , vt intelligantur” 
oftauus beterogenea quedam traftat , & cum 'g 
nihil adfine haber, circa Logicz ac Philofophiz 
cipia pexfertim verarus, | 
DAELAEVS de vero Va Patrums, Cap. F 
Quid Stramatibus (hc eft enim inferiptio )& al 
mentis, Presbyteri Alexandrini, operibus vari 


 ornatum magis ? Textus eft enım torus ille. 


adlufionibus ad Hiftorias, Sententias, Apophthe 
$ Adagia litterarum tum facrarum , tum 

Hic viuidis earum coloribus illuftratus adlargie 
vmbris obfeuratus quodammodo  delitefcit. ". 
non eft, quod fperent , qui litterarum 'humanior 
rent cultu, fe cum fruftu & intelligentia in eiug; 
verfari pofle, “ 
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ELIAS ds PIN, Biblioch. Audor. Ecclef: p. 234. 
Dicamus nunc,, quodnam de $. Clemente Alcxandrino - 
sudicium fit ferendum. Quin eruditione confummata _ 
ornatus fuerit, ambigi nequit. $. Hieronymus haud 

rauate adfeng, neminem vmquam ei fcientia zqualem 
iffe: - Et fanc verum eft, inter veteres omnes nullum 
efle ‚cuius libri eruditione profana zque perfperli int. 
Immo maiorem eius vbertatem propalat,quam Scri- 
'ptorem Chriftianum deceat, & prefiteri poflumus, eum 
‚nagis fuiffe Philofophum ‚quam T'heologum, licetreli- 
gionis noftr& ignarus non eflet, facramque Scripturam 
apprime calleret. Sed Philofophie moralis , quam do- 
“ gmartum ‚multo peritior eft ,omniaque ferme loca, qu® 
citat, more Philonis, Judei, allegorice explicat. Abs- 
‘que ordine ac ferie pene femper fcribit. Stilus etiam 
eius eft admodumr incomtüs,quod in Stromatibus eius 
inprimis obferuare licet. Nam in Pareneili ad Gentes, 
. &ın Pxdagogo floridior eft eius fermo, vr obferuauit 
Photius, immo ad nefcio quam grauitatem non iniu- 
cundam adfurgit. | 


- CCLXXXXVII. 


 TERTVLLIANVS, 


A. C ı. 


SEPTIMIVS FLORENS TERTVL- 

+ LIANVS, von Carthago , eines Centu- 
rionis Sohn / gab anfänglich einen Iuriften ab / 
und lebete fehr liederlich ; al8 er fich aber zum 
Ehriftenthum gewendet hatte / und Preibyter in 
der Kirchen zu Carchago gemorden/ lebete er Defto 
exemplarifcher/ iedoch behielt er feine einmahl ges 
henrathete Srau / und verfiel endlich / Durch der 
Mömifchen Clerifey ihr Derurfachen / auf die 
Nn a Arrshite 
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erthünnee det Moneaniften, Er ift in hohem 
(ter geftorben und ziar / tole man muthmafet, 
" ame Sjahre Ehrifli 220, u 


II. Seine Schriften find ‘ 


a) Vor dem Falle die Bucher de Baptifmos de Pan ' 
Zentia, und de Uratione ; b ) nach dem Salle/ Apologe- 
ticus aduer[us Gentes; Ad Nationes Libri II. de Tefii- 
monio Anime; de Pudicitia; de Fuga m I erfeonsione; 
de leiuniis ; de Cultu Ferminarum, Libri II. de Pallio, und 
unterfchiedene andere mehr / fo ediret fenn zu Bafel ısar, 
1525. 1528. 1539. 1550.1562, f. zu Untiverpen 1579. 1584 
£. zu Parig 1566. 8, Vol. II. 1590. 1583. 1608. 1616. u 
Sdeibelberg 1596. 1601. und'noch völliger zu Parig 1624. 
163::,1634.1641 1644. 1646. 1650, 1658. und 1663, 
Rigaltii und anderer Noten in £. 


III. CAVE Hif. lite. Sec. II. p. 42. Vir erat, vw 
de eo vere Hieronymus , de. cit, acris dY vehernentis 
ingenii. Et alibi Zp. ad Magnum, Tom. Il. p. 328. Qwid ; 
Tertulliano eruditins? quid acutius? Milfis aliis, vnum 
proferam Vincentium Lirinenfem Commonit. cap.24 - 
Pp..345. Sicnt ille (Origenes) apud Gracos ; ita bic apud 
Latinos noftrorum omnium facıle prinseps iudicandus ef. 
QDuid enim hoc viro dodius? Qwid in diuinis atque ber 
manis vebus,, exercitatius? Nempe omnem Philofophiam, 
7 cundas Pbilofophorum fedas, aultlores , adjertorä- 
que feflarum , omnesqne corum diftiplinas, omnern Hifle- 
riarum ac Studiorum varietatem mira quadam mentis 
cupacitate complexusefl. Ingense vero nonne tam graii 
'ac vehementi excelluit, vt fibi mbil pane ad expugumi=: 
"dam propofuerit, qnod non aut acamine irraperit, au“ 
pondere eliferis? lam purro orationis fu@ laudes quis ex« 
Sequi valeat, que tanta, ne/cio qua rationum necefitate 
conferta eft, bt ad cunfenfum fui, quos fuadere non po- 
Suerit,, impellat ; cuius quot pene verba , tot fententie 
Junt ; quot fenfus 5 tot viälorie? Deinde fequentibus 
Japfum eius ‚tamique catholici dögmatis, ac verüftz fidei 
parum 
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arm tenacis luger. De Stilo eius fta La&antius, 
uftit. lib. V. c.ı. Septimius quoque Tertullionus fwis 
ymni genere litterarum peritus; jed in eloquendo parıın 
Facilis, (f minus comprus , (7 ınulbum obfcurus Fahr, 
Habet tamen (quod pace tanti viri dixerim) Tertuk- 
iani Stilus maieltatem quamdam fibi propriam & gran. 
lem eloquentiam fale & acumine plarimam conditamh, 
jus fimul legentis ingenium exercet, &animtm fuaui- 

ter deledtat.. | 

BARTAIVS Aduerf/ Lib, XVIII, c. I. Scriptorum 
guantum ad nos venit, eruditior nemo eft ‚exqüe quo 
plura condifcere poffis, quam Tertullianus. Nüllus m 
co apex eft non: cum .cura politus, vt, quo palto alli 

inopia ‚,hic abundantia litterarum peccare nonnumquam 
videatur. | 
“ ELIAS du PIN Bibliotb. Audor. Etclef. Tom. T. 
pP. 228.229. Ingenii acris & ardentis & fubtilis erat ; fed 
uod omnem illam concinnitatem, omnemque reltitu- 
inem, qu& optari pofles,non habebar. Plus fzpefi- 

&orum luminum;, quam vereföliditatis ratiociniis eias 
ineft. Percutit & perftringit :potius audacibus fuis 
enunciationibus , quam rationum ponmdere conuinck. 
Eius fententiz funt adfeltate, immo quandoque paullo 
inflate. Modo füblimi eas exptimit; fed parum nati- 
uo. Mediocritatem in rebus fzpius excedit, Fere in 
omnibus exardefeit & concitatur. Figuris & Hyperbo- 
lis tofus turget. Vbere fcientia & erüditione polle- 
bat, quibus opportune vti nouerat. ‘In Satira excel- 
lebar. Ioci eius arguti funt & merdaces. Aduerfa- 
rios dextere adoriebarür, eosgtue turma rationum fein 
ticem fubfequentium,& qualı concatenatarum profli- 
bat. Denique.fi ratiociniis fuis non per[uadear; al- 
enfum faltem verborum magnifica pompa extorguiet, 
Concifus eft Stilus eius, voces eius energicz, eiusque 
Scripta tor fententiis fere, quot vocabulis, cönltant. 
Hazec non obftant , quin Laftantius tria vitta  hotatu 
digna in eis merito carpat. Tertullianus ‚inguit, b#- 
manioribus litteris excultiffimus erat 5; vd in loqueado 
parum facilis, parws eoritus & multum dbfcirus. Hic 
, Nn $ qui« 
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‚quidem tria in loquendo vitia in plerisque Au&toribus 
Africanis occurrunt, fed illis in fummo gradu laborare 
‚Tertullianus dici poteft , nullumque Auttorum exftare, 
‚euius Stilus durior; minus comtus, & obfcurior fit. 
Omnia eius Opera tribus his viriis obnoxia funt, alın' 
uidem plus, alia minus. In Polemicis \ibris planioe 
‘& terfior; fed minus comtus eft ;obfcurior vero & pu- 
‚sior in Locis commenibus , ve in libro fuo de Pallio, qui 
inter totius Antiquitatis obfcuriflimos libros cenferi 
‚debet. Omnium comtiffimus eft Liber de Pewitentia 
‚Prechariora eius Opera & vtiliora funt eius Apologetr 
eus, Prafcriptiones, eius de Panitentia Libri, de Bapti 
Simo , de Oratione cum Exbortatienibus ad Panitentiam 
& ad Martyrium. 


OL. BORRICHIVS Cenfp. Audt. Lat. Lingu. 2.19. 
.Eamdem pene in vocabulis innouandis, ( quam Appı- 
-leius)) libertatem fibi permifit Q, Septim. Fiorens 

Tertullianus, & is Afer, multe quidem & profunde 
eruditionis, fed qui & fubinde in fidei capitibusareli« 
qua Ecclefia dilcefit,& diftione tumida fpinofaque s 
munditie Latii. 


CCLXXXXVII. 


DIOGENES, 
LÄERTIVS, 


A.C.ı90. 


D’°SENEs ‚ fo von feinem Waterlande/ 
' Lerte, einer Stadt in Cilicien / Zöerrias, 
‚oder nach dem Voflio beffer Ziersienfs genannt 
wird / ift feinem Stand und WWefen nach unbe 
Tannf. Cinige wollen ihn stwar vor einen Chris 
ften halten; haben aber Feinen Grund dazzu/ [p 

| Ä | wenig 
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wenig / als Dierenigen / Die ihn erft auf Conftan- 
tini M. Zeit verjeken, ' 


Il. Bon feinen Schriften ift annoch verhanbden DXo- 
@oPos Isopıw mepı Brwv , Aoynaroy u Amopleyuarav 

vuv u Bırocodıa Cudoxsunsavrwv, |. de Vita, Plaviti 
“Pr acute didlis clarorum Pbilofophorum Libri X. welche 
denn ediret feyn Sriechifch zu Bafel 1533. 4. Griechifch 
and Lareinifch aber von Henrico Stephano 1570,8, mit 
Mfaaci Hortiboni, oder welches einerieny it / Cafaubonz 
Noten von eben demfelden 1549. 8. mit Stephani und 
Gafauboni Noten ı, a. zu Genf 1615. 3. mit Aldobran- 
dini Veriion and Noten zu Nom 1594. f mit Aldobran. 
aini und Menagii item der Gafaubonorum Noten zu 
Zonden 1663, £. und mit Stephani, Aldobrandini , der 
- :Cafaubonorum, Kuhnii und Menagii vollftandigern No- 
ten su Amflerdam 1693. 4. 


HI. VOSSIVS de Hifer. Gracis Lib. II. cap.1z. 
Parum.idonee de hoc Auttore iudicat vir ceteraquin 
erudirus, fed nouellorum feriptorum ‚quam antiquita- 
tis Studiofior, Bartholomzus Keckermannus, Ait ille 
libro fuo de Hiftoria, feripfiffe Laertium Janguide dy 
frigide , [epe tamen non inutiliter. Qux profelto fri. 
gida laus eft operis vtilillimi , & auro contra cari. 
Quippe cx quo difcere fit, cum alia multa ad Hifto- 
riam temporum pertinentia ; tum pr&clara tot vete- 
rum Apophthegmata , quorum Keckermannus , malo 
fane exemplo , Erafmum laudare mauult au&torem, 
quam Plutarchum, Latrtium , & fimiles. Quin, quod 
caput eft ‚diferepantes ex’eodem Laörtio Seftarum fen- 
tentias difcimus. _ 

IO. IONSIVS de Scriptor. Hıftor. Philof. p. ayı. 
Caiaubonus in vita Diogenis eum Antiquitatis inda- 
gatorem ledulum vocat, fed cui aut memorie firma, 
aut otium, iudictumue in digerendo defuerit. Dio. 

enes Laörtius vnicum fere philofophicez Hiftorie co- 
Tumen eilt. Absque eo eflet, rudera fupereflent, ar- 
que cementa difhculter in plerisque coniunienda. 


BOEGLE- 


ıL) - Nortria 

BOECLERVS Hifl. Vninerf. Sac. II. Sed.V. $.9. 
Iudicium Je Laertio itidem duptex. Vnum eft femi- _ 
do&torum ‚alterum eruditorum. Inter illos referre, 
eogimur Barthel. Keckermandum, qui admodum con- 
temtim de Diogene iudicauit, fidemque eius in dubium 
vocare conatus eft, qua in re prodidit fe & in hoc 
Scriptore,, &.in omni antiquitate hofpitem efle: (Ne 

e eft autem id accidere illis hominibus, qui auto- 
res tantum obiter infpiciunt , ficut fecit Keckermannus, 
antiquitatis oppido ignarus, quod non tolerandum eft 
dn do&ftore -iuuentutis. Scripfit quidem non conte- 
mnenda in iuuentute de aliis rebus, fed in his nihd 
vidit.) Eruditi autem’multum huic fcriptori tribuunt, 
Dolendum ‚ quod a iuuentute non legatur. Hincenim 
ftodir philofophica erant ordienda, quum ipfe per o 
mnes fclas eat, & Stilo vrarur facili ac perfpicnon 
fed quia Gr&ca, tamquam barbara ‚ hodie faltidiuntur, 
non valde hic quoque curatur. Altera cauflaeft, quod 
hhon exftent 'Commentarii in eumdem. Putant enim 
hodie nullum fcriprtorem legendum efle, nifi in quem 
moles Commentariorum fcripta fit. Verum fi 
poflet cura & Verfio If. Cafanboni. 


MORHOFIVS Polyh. Tom. II. Lib. I. cap. ı $.1 
Diogenes Laertius familiam merito ducit, quem nifiex 
antiquis haberemus ‚ qui de Philofophorum Settis & pla- 
citis aliquid fcripfiffet, pauca de Philofophis antiquis 
conftarent. Nunc fane habendz in pretio funt fuper- 
ftires he e naufragio tabule, & diligenter perqui 
funt ‚qu& apud ipfum conlignata habemus. Non pof 
funt illo libro carere, qui Philofophie genuinz & ıt« 
tique operam dant. Ab his incunabulis arceflends 
fünt veterum dogmata, a recentioribus recofta. Ita 
in orbem abeunt omnia;, veteresque opiniones, q! 
ex ruderibus & cincribus relufcitat2, vel nouitatisali- 
qua fpecie obtrudi folent. Facileeft huius Hiftoris 
gnaro omnium in Philofophia Nouatorum fententiss 
ad [ua reuocare -principia. 


CELXXXXVIIL 
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CCLXXXXVIIL 


SOLINVS, 


A. C. yo. 
C IVLIVS SOLINVS, ein Römifcher 


e Grammaticus, fo den Plinium maiorem ab- 
breuiiret / 


IT. Hat ein Opufculum gefchrieben 1 fo den Titul Co). 
le@anea Rerum memorabilium ; item Polybißor führeti 
und mit Elie Vineri Noten zu Poitiers 1554. 4. mif. 
Delrionis zu Antwerpen 1572. 8. von Reyhero zu Gotha 
1665. 8. und mit Salmafıi weirläufftigen Commentartis 
oder Exercitatienibus Plinianis zu Paris 1629, f. VoLIL 
ediret if. 


‚II. BOECLERVS Hifl. Vniuerf Sac. IT. Se@.V. 
6.6. Solinus inderti ui et. Potdft eriam ad Hifto- 
zicos referri. (Propofitum fuit Solino tra&tare variam 
eruditionem, quam Grzci QAoAoyıay vocant; fed pre- 
cipue fibi imitandum, vel deferibendum fumfir Plini- 
um. 'Solini Stilus quidem Pliniano eft impolitior, & 
haber aljiquid obfcuzitatis ac adfeftarionis ; Laus au- 
tem eruditionis 'ei non eft adimenda.) Preclare poft 
Ioachimum Vadianum de eo merirus eft Cl. Salmafıus 
in vafto opere Exercitationum Plinianarum in Solinum, 

uem ea de caufla quum ex Gallia Leidam venifler, 

etr. Scriuerius, doftifimus Belga, cui pareme»Batauia 
hodie non habet, hac gratulatione excepit : Salue Sal 
e& SolSolini,ad vtriusque nomen adiudens. Hic enim 
adeo corretum & immutatum dedit Solinum, vt alius 
fcriptor efle videatur, quod quidam dofti probare ne- 
queunt. Fiir enim Salmafıus in reformandis & refin- 
gendis Scriptoribus confidentior, & vt verum dicam, 
audacior; intesim tamen eruditifimum fcriprum eft. 


* WA. 


u  Norimia: 
a nn sn Etage en 
. WAGENSEIEIVS Pera libror. iuuesil. Loc 


E 7 


07 


- maluit. Exiguo in rebus feligendis guandoque vi 


iudicio, vnde lesifimum Seriptorem Scaliger eum ' 
in Animaduerfionibus Eufebianis ,Plinii, naturali 
ftarig Scriptoris , fcrinia” fepe compilat , vnde ı 
Phnii Simmia vocari -merfuit. Scripfit etiam Pont 
vel Carmen de Ponto; cuius folum XXM. primi v 
fuperfune. De «tate , qua vixit,, non fatis co 
Quidam enim ad Velpafiani , alii ad Traiani ten 
um referunt. S$ed, fiex Stilo iudicium fieri d 
culo & amplius poft Plinium ipfum vixiffe,, m 
iudicat Volfius. | 
OL. BORRICHIVS Cogit. de Act. Eat. L 
f..ıs. In eundem ordinem’cum Plinio, Tacito, 
tonioque compingit eum (Solinum) Scioppius ; 
indigaus eft loco tam honerato, quin immo & a 
& dıdtionis cultu iure meritoque cenfendus infrs 
lium , quem illegamen ad ferream- ztatem mg 
nauit,- . 


| | CcC. ’ 
SYMMACHVS, 
A. C. 200. -. 
YMMACHVS, von Samaria , flunßx 


den Seinigen anfänglich in gutem EA 
als er fich aber mit feiner ambitieufgn Con 


Deieh Daß zugoge / undy folchen hernach gi 


uengiren trachtete / trat er. zu Den Süden i 
Allein als es ihm hier auch nicht nach X 
gieng / nmrde.er ein Chrift/iedoch [67 daß & 
su den Ebioniten fehlng / und Dero Sertbl 
ANA bi 


\ 
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Tr rn TUE FRREE Pumel 

11. Er hat dag Alte Teftament ind Geiechifche übers 
feget/ welche Verfion aber auch Did auf einige wenige 
Eragmenta , fo unter andern Nobilius , Drufius und 
Waltonus zufamme gelefen | verlobren gegangen if, : 


UI.CAVE Hifor.lise. P.I.Sec. Ill.p.47. Vtpopu« 
larium fuorum interpretationes fübuerterer, fimulque 
loca qu2zdam de Chrifto, ad Genealogiam eius preci- 

ue fpe£tantia , celaret , nouam Veteris Inffrumenti 

ranllationem grecam, condidit, quam fecunda etiam 
editione perpoliuit, in qua non , vt Aquila, verbum 
e verbo, vt Hieronymus. Pref. in lob. Tom. Ill. p. 23. 
innuere videtur, fed potius fenfum e fenfü expreffit. 


0 CCC1I . 
PHILOSTRATVS, 
A.C, 200, 


LAVIVSPHILOSTRATYVS, qug 
“ Lemnus, fo aber doch auch von einigen ein 
Athenienfer genannt wird / meil er dafelbft fich 
aufgehalten/ hörete/ als feine Pr&ceprores , den 
Proclum von Naucratis, Damianum yon Ephefus, 
und Hippodromum pon Lariffa, . Jrach der Zeit 
infinuitte er fih infonverheit bey der Iulia, Deg 
Kanfers Septimii Seueri Gemahlin / auf Ddero 
Berlangen er denn auch Das Leben des Apollo- 
nis gefchrieben. Er ftund in Rom / tie vorhin 
gu Athen, in der Öffentlichen Bedienung eines 
Rhetoris ‚und lebete wenigftens big auf die Zeiten 
Philippi Arabis, ift aber immmttelft auch von dem 
Psiloftrato iuniore,, als feiner Schwefter Sohns 
wohl zen unterfiheiden. 


\ 


| IL, Bor 


er 


am 


Fi ". Noriwia.. 
img | 
- I) A: Tv: ,‚ Lib. VIII. 
If check von Aldo1so2. fol. 2) Hewi 
Lebens s Befihreibungen von XXI. on HK 
um. u ®. 3 Ve sieler gm 
td. arum, 
EEE na aa a 
u 1608. £ mit bes Phlloltraro ühiore | 
Kup. Gartfride Oleario mit deffen Noten 
ipul8.1709..£ . ; 


II. LVD. VIVES: de Tradend. Difeipk 
p- 630. Liber Philoftrati de Apollonio pene 
‚gmentum.eft zabiofum,ac blafphen: pri 
gende nog inexerditari, quigue- Hift 
tur de iis, que nemo vmqyam vel vidifler , 
differ. 5 

VOSS4ES de Hifl. Gracis Lih. U.e.1z.. 
tas hie reiten eft'na&us memoriam Mr 
nis de Apollonüi Vita. In ea fe profiterur fe 
Dayidem Aflyrium, tum alios dnos, qui && 
lonü Vitam fcripfeeint; nempe Maximum dg, 
nem. Sed, f&u vanos fequitur duces, feu ig 
somminiftitur;magna Homerimendacia maioı 
daciis corrigit, ve de eo refert Viues 3. M, 
Pifeipl. & tamen buiusmodi commentig dece 
zacallä Apollonie heroicum erigere monumen 
dubitauit; vr eft apud Xiphilinum in Vira C 
Quin fuere Gentiles , quos etiam Chrifto && 
Apollonipim non puderet, vti Hierocles ilje, . 
quem Eufebiys differit. 

CAVSSINWS: de Bloqu. [acr. d7 kamen. ı 
«ap. 14. Philoftratus a Photio dieitur Typ @gı 
Ons» emixagısos war apogısınos, zur Ppumy, 
TOs, nur To AEX, Kay TAG KAUVOTpEM 
evrrageuv swPsAstuususvog , Stile aperse ki 

ß Eu ‘ . 
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cifo , dulcedine dy Gratis adfluenti, [ed qui, vt So- 
la, ex adfedlatione verbisgue tum prifcis, tum nouis 
dem quarat fuauitatis. Eius Apollonius non eft le- 
ıdus, fine antidoto Eufebii aduerfus Hieroclem ; & 
jolite Federicus Motellus, vir egregie do&us, verutii« 
» excudi curauitf: 


 cec 
OPPIANVS, 


A: C, 206; 

PPIANVS;, $6fl Anazarbo Aug Ciliciehi / 
de8 Agefilai und der Zeiodore GSohn/ 
ıfte mit feinen Dater fach Malta ing Exfilium 
yeny weil iener Dein Kayfek Septimio Seuero 
ht mit entgegen gehen toolte / ale ihttt folche 
yee Die gange Stadt Anazarbus erwies, Sins ' 
Ten röurde er von ihm doch in folchens Zuftans 
in allen guten Wiffenfchaften / infonderheit 
ee in der Poefig Aintertiefen/ alfd/ daß / da ex 
m Kayfer Caracälle feine Cartnina offerirte/ fie 
fern fo wohl gefielen/ daß er nicht nur feines 
tater Das Exilim erließ 5 fondern auch dent 
3piano Noch darzu vor jeden Vers folche Car- 
num deren auf Die 20060, fölleit gendefen feyn/ 
ieh aureum gab. .Neach der Zeit Fehtete ee 
ıch Anazarbum sütüc / ftarb aber auch Furk 
rauf an der Peft/ als er noch nicht 30. Jahr 
f geworden. Auf fein Grab hat man fodanı 

efe Srabfchrift gefeget: 


Ös  Ofkias 


R NoTıTıA 








Ormiavos aAsog sıAor aoıdsuv, aAAM ME 80 
Baonavog sENeWaTs WiTog, apuspog d' ai 
Kay vEOV_OIT@ NaTacys Tor suswig URodnTm 
Ei ds woAuv me xeovor Cams puren D%ovos a 
Eıaosy, #4 av wos vis nor nAsog EAAaxe Dan 


welches der Hr. Fabricius, Bibliorb. Grer. Lib.1 
e. 20. $. + aljo überfeßet: 

Oppianus palmam vatum rapui, inwida [ed 
Fati immaturo rapuit vis funere in orcum, 
Ac iuuenem me marte tenet Suadaque [eqweflr 
Nempe pepercijjet noßris kaor malus annis, 
Nulli bominem mecum par gloria lausque fui| 


II. Bon feinen Dingen find noch im Carmine hero 
verhanden 

1) Arsurıxav, f. de Pifcatiome Libri V. und2) Ku 
yerınan , f. de Venatione Libri III. toclche zufanıımet 
vet feun Sriechifch yon Turnebo zu Paris 1555. 4, 8 
chifh und Lareimifch mit feinen Noten I und den 
chifchyen Scholiis über Die Arsevrixa von Rittershufo 
genden 1597. 8. 

I. IVL.CAES. SCALIGER Poar. HB. V. 
Oppianus quidem inter Grecos adeo fublimis eft, a 
numerofus, vt eorum vnusad Virgilianam diligenti 
adipırafle videarur. 

IDEM ibid. p.y8. Magnus hic Pocta, ficuti f 
a nobis diftum eft: qui cum Gr&torum neminen ı 
fim comparıre. Quamobrem noftros quoque dı 
hofce ab illo puto longe fuperatos ; quippe cuius vn 
fpiritu Virgilianam diuinicatem reprzfentätam fem; 
iudicaui: tantum abeft, vt cum huius numeris illorı 
Verfus conferri pofle rear 

‚BORRICHIVS de Poöt. Gracis Diff‘ 1.8.38 f: 
Diftio Oppiani copiofa, luculenta, & fententüs hi 
. an 
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inde refplendens , nonnumquam etiam obfcurior, fed 
vbique dofta. Prefationes eius ita Afıatico quodam 
dicendi genere elimatz profulsque, vt totidem pane- 
gyric® orationes videri queant. . 

CONRAD. RITTERSHVSIVS Pro=m. in 
Oppiauum : Sunt profetto Oppiani Po&mata fingula- 
ria ac diuina, neminique Gr&corum Po&tarum poftpo- 
nenda, plurimis vero etiam anteponenda, vt non te* 
mere faltum efle videarur ‚quod finguli eius Verfus fin- 

is aureis,feu ftateribus eflimatı fuerunt. Neque 
mihi foli ita videtur; fed iudicii mei approbatores de 
suodnOss habeo eruditos & intelligentes, audeo dice+ 
re vniuerfos. 

BOECLERVS Hifl. Vriuerf: Sac. II. Sed.V.$. 8. 
Vere Oppianus implet menfüram nominis fui diciqua 

oteft phenix fui (zculi. Nihil enim eius verbis eft 
o&ius, nihil politius, in quibus deprehenduntur ve- 
‚Rigia clariflima ciuilis prudentie, vt appareat, eummy- 
fteria huius Philofopbie optime intellexiffe, quod ın 
imis videre eft in digreflionibus & ftatim in Pro«emio. 
uplici autem nomine laudandus eft, quod primo per- 
fe&illiimi Poete menfuram impleuerit: deinde, quod 
in argumento minus in hanc rem apto id praftiterir, 
uod plerique tamquam fcabrum & falebrofum fugiunt. 
Onancı autem hoc fıt operis, foli fciunt viri in erudi- 
tione primores. Vnde nonnulli etiam Virgilium non 
tem fuerunt admirati propter Aentida, quippe quod 
mentum illud Carminis epici capıx fit,quam pro- 
„prer Georgica &c. 


SccH. 


ZENOBIVS, 


A. C, 200. 


ENOBIVS, oder twie er auch vielfältig 96 
fehrieben wird, Zerodorus,, ein Sophift, 00 
Ooa war 


(ORTE Teer ı T 


v 


m Zr v 


so NOTITIA 


sivar / nad) Suide Zeugnifle/ gu Adriani Zeiten ge 
lebet haben weil er aber Doch Des Luciani geben, 
cfet/ wird er billiger hieher gefeßet« 

11. Ex hat ein Lexicon gefchrieben / woraus iemanb 
die Adagia zufamme gelefen | welche denn Andr. Schot- 
tus, mit dem Diogeniane u, 4,.d, 9. Dingen zu Antiwers 
pen 1612, 4, ediret, 

IL MORHOFI VS Polybifl. Tom. I,lb, Lc.a1.$.%. 
Adagia Grecorum e Zenobio, feu Zenodote, Diogeni 
no & Suidz collettaneis Parim edita, partim latine 
‚ feddita publicauit Andr, Schottus - - - Libereft 
optimus & rarus; omnino nolcendus elegantioris lit- 
teraturse ftudiofis, 


CCCmH. 4 


DIOGENIANVS, 


A. C. 210, 


IOGENIANVS son Heraclea ; allein ob 
folche Stadt die in Ponto, oder Die in Ce | 
rien gemwefen/ift unausgemadt, | i 
11. Hat die Adagia aus dem Tarıhzo und Didyms | 
eolligiret | welche Schottus, tie nur gemelder / edirtt. 
UI. Wag von ihm u Baltenı giebet Morliofius ; WW 
Num. preced, gu fehen, 


CCCV: 
AGATHEMER, 


A. C 210, 


ASATBEME R, des Orthonis Sohn toitd 
= Hongimigen auf Diefe Zeit /non anderen Y. 
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erft auf das X V. Szculum nach Chriffi Seburth 
perfeßet. 

II. Er hat IL. Bücher Yrorumwesav rys Teaypadine 
ev ersroun gefchrieben | welche edivet feyn Griechifch und 
Lateinifch mit Samuelis Teennulii Noten zu Amflerdbam 
1671. 8. mit dem Scylace von Iac. Gronouio gu Lenben 
1697. 4. mit anderen Geograpkis minoribus yon Hudfon 

III. FABRICIVS Bibhotb. Grac. Lib. III. c.2.$, 10. 
Libros duos huius Agathemeri - - - feriptos ad 
Philonem , difcipulum fuum, letuque haud indignos 
& nonnulla tradentes alibi haud obuia in lucem ederg 
voluere virido&i If. Vofijus ‚Lucas Holftenius &c, 


CCCVI, 


SAMMONICVS, 


A. C. zo, | 


O SERENVS SAMMONICVS, ein 
+ berühmter Medicns , befaß eine Bibliothec 
yon mehr als ein 62000. Stück Büchern / und 
ftunde anfänglich bey dem Kanfer Caracalla in 
geoflen Sinadeny verfchutte fie aber nachmahle 
und murde von ihm felbft über ver Tafel üms 
gebracht, 


II. Bon feinen Schriften ift noch ein Germen heroi- 
cum de Medicina paruo pretio parabili verhanden I fo 
mit dem Arato, Auieno u, a, fu Venedig 1488. £. mit 
bem Celfo von Aldo 1528, allein aber mit dem Com- 
mentario Gabr. Hummelbergii gu Zurch 1581. 4. und 
mit Rob. Keuchenii Noten zu Amfterdam 1668, 8. 


O0 3 II. 


682 NOTITIA’ 


ee ee TU 

II. IVL. CAES. SCALIGER Peer. Lib.VI.e 
Serenus Sammonicus paullo mundior Macro, fed ita 
nuis, ve nullus aliys. 

CELLARIVS Car. Poft. Proleg. P; 43. Sereı 
Sammonicus eodem tempore, hoc elt, fub Scuero fil 
que ‚Caracalla ‚floruit, Hiftoricus forfan, quam Po 
nobilior, vt ex fuperftite Carmine de Medicina inte 

imus, Macrobius Saturn. Il. ı2, laudat virum Sec 


uo doftum.. | | 
OL. BORRICHIVS de Poet. Lat. Di. U. $.. 
.67. Opus cius Medicum adhuc fupereft he 
erfu expreflum fed humili dicendi charaftere, veı 
generantis tum ui fetum facile agnofcas. 


CCCVIL. 


ATHENAEVS, 


A. C 10. f 


A TBEN AEVS, von Naucratis , aus Eg 
peen/ wird von einigen vor einen Medicu 
bejjer aber nur vor einen Grammaricum gehalte 


II. Eve hat gefihrieben Aumvorogıswv , f. Sermes 
conuiualium libros XV. fo ediret feyn Griechifih 1 
Aldo 1514. £. von Iac. Bedroto und Chrif, Hlerlino 
Bafel 1535. £. mit der Lareinifchen Verfion Dalechsm 
Noten und IL Cafauboni Commentario 1597, f. 
£eyden 1612 Vol. II. item mit vorigen und L.L. $ 
auch) Paulli Fermati Obferuationibus ibid. 1657. £. 

IH. 15. CASAVBONVS Proleo. in Athen, 
omnibus illis, quorum ad nos feripta perueneru 
nullus eft, quantum equidem memoria repeto ,qu 
vetuftate peius, aut crudelius fuerit acceprus, qu 
Naucratita Athenzus, fcriptor vere ToAuuaSesar 
vere vndecumgue doftiflimus, & , vt paucis muleacoı 
pleötamur ‚Gr=corum Varro, aut Plinius. Huius i 

1 
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tur tam eruditi Auftoris luculentifiima Scripta prio- 
rum fzculorum barbaries ita vexauit, vt nondum fta- 
tuerim, magis gaudendumne ftudiofis fuerit non peni- 
tus illa intercidiffe, an dolendum , quod fic adfetta ad 
nos fint transmifla. 


FR. VAVASSOR de Did. Ludier. p.267. Apud 
Athenzum interefle licer preclaro cuidamnon multo- 
zum dierum ‚fed multorum librorum conuiuio, in quo 
Philofophi conuiuantur, vel potius philofophantur con» 
uius Quosquidem conuiuas , fiue hofpites, multi io- 
ci, multzque curiafitatis, non multi cibi reperias, 
omnia iucunde, plurima abfcondite differentes. Acu” 
tz interrogationes,, feftiua refponfa, difputationes eru- 
ditz. Fercula ipfa materiam pr&bent collogquiis mu- 
tuis. Vtrumgque fcriptoris narratio comple£titur ‚ad- 
eoque res prope tota geritur fermone. Qui fermo non 
bellaria, vt fieri folet, aut condimentum folummodo 
videri debet; fed caput omnino ‚aut fundus & funda- 
mentum cn. Verum quid facias ? Deeft buic con- 
uiuio exftrultisqgue menfis Jepidorum noftratium pul- 
pamentum. 


BOECLERVS BHif. Vniuerf. Sec. U. Sed. V. $.5. 
Merito referimus eum inter menaticos, guamuis 
multa hiftorica habeat, Hoc enim olim potiflimum 
fuit opus Grammatici Hiftoriam xy feribere. 
Huius vero feriptoris quanta fıc vtilitas, verbis expri- 
mi non potelt. Paucifiimi etiam ex cruditis fciunt, 
juantum in co latcat, & hoc propter fummam rerum 
econdirarum & nullibi alias memoratarum dJifficulta- 
em. Quantum enim conferuauit nobis ex omni ge- 
sere Poetarum, quorum alias nec nomina fciremus? 
Quantum habet obferuationum variarum ,‚qu& ad mo- 
es & ritus anriquitatis pertinent, qu2 omnia fruftra 
:x aliis peterentur * Verum,vt dixi, paucis eft fami. 
iaris, & illıs folum, qui altius in variam eruditionem 


e immergunt. Ä 
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CCCGVIH. 


ALEXANDER, 


APHRODISIENSIS, 
A. C. zze, 


LEXANDER, von Aphrodifien ; et 

k Stadt in Carien / lehrete Die Ariftorelifkt 

Philofophie u Athen auf der Kayfer Sept. *- 

weri und Caracalla Befehl, und / wie er noch) gar: 

jung zu foldher Charge gelanget; alfo hat er auf 

nach bielr Kanfer Tode noch eine ziemliche af 
gelebet, 5 ZZ 


II Er Hat gefchrieben ‚ 

Tlegı esuapuevns na rs €®' nu, de Fatao, deque im 
quod' in 0 Ya poteftate Mi ‚ fo Sriechifch von Cat 
zu Noftod 1588. 4. Griechifceh und Lareinifch aber m 
£onden 1688. 8. ediref, | 
 Tarouvyuo, Dder Commentarium in primum priorem 
Analyticorum Ariftotelis , fo ©riechifch Aldus 1489. $ 
Lateinifch Io. Bern. Felicianus zu Venedig 1542. 1546 
1500. f. ediret. 

" Commentarium in VIII. Libros Topicorum , den Öns 
chifch Aldus 1574. 1526. f. Lateinifch Guilelmus De 
rotheus zı Venedig 1524. £. edirek. 

Co:umentaris, f. Anouvgeas in Elenchos Sopbiflice: 
fo Griechifceh apud Aldum 1520, f. Lateinifcy von le 
Baptifta Rofario zu :3enedig 1557. f. ediret feyn. 

Gomisnestarium in XU. Libros Metapbyficorum,, fe bi 
dato nur Lateinisch edirct feyn als zu Kom 1527. zu Part 
1536, ıc. in £. und noch unterfchiedene ander Din 
mehr /ale in Livraum Ariftotelis de Senfu &> Senfibilibes, 
in ciusdem de Meteoris ; de Mijfione ; de Anima; Problt- 
mara medica d) naturalia &c.fo hist und dar eihrer fern. 

| 
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ilı. DAV. CHYTRAEVS Reg. Stud, p.78. Ale- 

. xander Aphrodifeus Topica Ariftotelis & Elenchos, & 

priorem Analyticum erudite & fubtiliter interpretatus 

eft , & plerisque ceteris Ariftotelis interpretibus Grecis 
antefertur. 

PETRVS VICTORIVS in I. Rbet. Arifl. Ika 
accurate cundtos Ariftotelis libros euoluit, ac tantum 
ingenio valuit, vt omnia obfcuriora fenfa eorum & per- 
eipere ipfe, & declarare aliis potuerit. 

ERICVS MAVRITIVS de Princip, lar. publ. 
e. III. Se&.2.n.23. Celeberrimus in Peripato Philofo- 


phus, ac primus, ac faltem precipuus eius mm Europa 
 zeflitutor. i it 


CCCV II. 


AELIANVS, 


A. C, 220, 


LAVDIVS AELIANVS, von Prenefe, 
4 goer dem heufigen Paleitrina ug Iralien/ 
hörete / als feine Preceptores , den Paufaniam, 
einen Rherorem, Nicoftratym, Dionem Chryfo- 
ftomum und den Herodem Artricum, Er hielte 
fih fonft zwar meift gu Nom aufs daß er aber 
gar in Fein fremdes Land gekommen / wie wohl 
Philoftratus will hat feinen Grund, weil er felbft 
son fich fehreibet / Daß er zu Alexandria gemefen. 
Sonft lebete ex in coclibatu, und brachte fein Alter 
iiber 60. Stab. . 
II. Bon feinen Schriften find noch verbanden 
a) Iloxırys Isonas Bıasa sd. L. Variarum Hifloria 
yum Libri XIII. fo befonders ediret feyn Griechifch zu 
Mom 1545. 4. Griechifch und Lat. aber zu Bafel 1555. 
u Lyon 1587, 3620, 1625. 12. 3u Genf 4599, 1630. Zu 
| 005 yarıg 


> 
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Narigısıg. ı2, mit Scheferi Noten u Straßburg 1647. 
8. 1662. 8. mit Tan. Fabri Noten gu Saumur 1668, $. 
mit Schefferi und Kuhnii Noten wiederum zu Straßburg 
1685. 8. mit Perizonii Noten u.a. 31 Eeyden 1701. &. 


b) Ilspı low Bra ı & fiue Hiftorie Animalium L» 
bri vi fo ediret find Griechifd) gu Lyon von Tot 
‚nefio. 

c) Taxrıza, [. de infbruendis Aciebas , fo aber bot 
Hın. Fabricio und anderen einem altern Aclano suge 
fchrieben werden / indeflen mit den übrigen Wercken deb 
Aeliani Griechifch und Lateinifch von Gefnnero zu Zurg 
1556, f. befonders aber mit Robortelli Obferuationr- 
bus, ingleichen Griechifch und Lareinifch mit Sixti Arce- 
til Noten zu Ecnden 1613. 4. ediret feyn. 

d) Emisoray aypoızay, von denen noch XX. ubelgl 
und imCorpare Epiftolarum Grecarum von Aldo 149. 
4. und mit den übrigen Werfen von Gefnero edit 
worden. 

IL. PHILOSTRATVS de Vit. Sophift. Acliamws 
licet genere Romanus effet non minus fcite tamen Ar 
tice, quam vel mediterranei Athenienfes , locutus ed. 
Et fane laude dignus vir ille mibi viderur, primum, 
quod, guum habitaret in vrbe, qu& fermone prorlus 
diuerfo vrebztur,, Grecanicz linzuz puritatem fitcon- 
fecurus. Deinde quod oblato iii (ab iis qui huius- 
modi titulos conferre folent) Sophiftz nomine;, nullım 
de fe fiduciam,, aut adularionem fui, aut fuperbiam ex 
tanti nominis honore conceperit : quin potius quum 
fuas ipfe vires expendiller, easque declamatoriz pale- 
firg impares iudicaffer ‚ad fcrihendum anımum appu- 
lic, & admirationem inde confecurus eft. Diitio eius 
eft omnino pura, limplex & inadfeltata, vr Nicoftzti 
elegantiw leporem quendam adbibear. Eft, quando 
Dionem, eiusque dicendi genus &tonum imitatur. 

VOSSIVS de Hifl. Graeis Lib. II. c.ıı. In libris 
de Animalibus pre Scripteribusaliis laudem co me:e- 
tur,quod ex mutis animantibus vitz exenıplum capere 
homines doceu - - - Liber de Hiftoria varia mi- 

nus 


s 
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nus elegans eft, quam libri de Animalibus. Sedplane 
mihi perfugdeo, non efle extremam operi manum addi- 
tam ab auftore, eo, quod fato preueniretur. Nam« 
que absque dubio aliter coneinnaturus erat ifta capita , 
que ab or orditur. Siquidem fıc folent feribere, qui 
alieni operis excerpta folum nobis dant, vt oftendunt 
Strabonis Epitome, Photii Bibliotheca, & alia huius 
moncet®. 

IOACH. KVHNIVS Praf. ad Ael. Vtinam 

Seripta Aeliani omnia ad nos illibata & integra perue- 
niffent ! Certe quidquid Stilus Sophifticus habet ver- 
.bis nitidum, fententiis acatum , figuris iucundum, 
sranslationibus florıdum, inuentione pr&clarum , com=- 
pofitione elaboratum, id omne nofter ( Aelianus ) velut 
quidam eloquentiz inftitor nobis intuendum & pene 
contreftandum darer. $ed hic Aeliani opera vi tem- 
- porum & concurlu calamitatum partim labefaftata & 
conuulfa, partim plane delera cxtinttaque merito do- 
lemus, 

BOECLERVS Hifl. Vniuerf; Sac. II. Se&.V. $.9. 
Opus de Animalibus eft fuauiflimum, prefertim quia 
omnia ad moralia accommodat ‚quo veftigio vfus fupe- 
ziori feculo Hieronymus Rorarius , erudirum libellum 
& feftiuum fcripfit, quod bruta animalia tatione meli- 
us vtantur, quam homines. Culpanc in Aeliano qui. 
dam rationem feribendi ideo,quod femper noua Capita 
ita incipiant: ors. Sed hic eft mos corum,, qui Lecos 
communes fcribunt & ex aliis tantum excerpunt, vt, 
quando Auftoris alicnius verba pofucrunr, fubiungant: 
Hoc ita demonftrasur , vel oftenditur, quia dyc. 


CCCK. 


PHILOSTRATVS, 


IVNIOR, 
A. C. 220 
PA!oSTRATvS, fo zum LUnterfchiede 
- des fihon Dagemefenen / Der Jüngere ges 
ICUINE 


388 NOTITIA 


nannt wird / war ienes Schwefter Sohn und 
Endams fonft ebenfalls aus der Infül Lemnus, und 
der Profeflion nach ein Söphift zu Athen, fü abe 
noch vor dem dltern Philoftrato geftorben / nd 
in feinem Qaterlande begraben worden. 


II. Er bat nad) dem Erempel feines Wetters au 
ein Buch Eıxovov , ober Imaginum von XVII. berühas 
ten Leuten nebft etlichen Epifteln gefchrieben ı moelche mit 
ienes Werchen ediret feyn. 

111. Der Hr, FABRICIVS nennet folche Icons, 
Bibliveh. Gr. lib. IIII. c.24. $.9. Defcriptionem Imgi- 
num peramonam. 


CCCKI 


MINVTIVS, 


A. C, 220. 


M MINVTIVS FELIX, ein Africantt | 
+ foaber zu Rom einen Aduocaren abgab) 
und übrigens ein guter Ehrift war / 


TI. Hat einen Dialogum, unfer dem Titul: Odesies 
zur Vertheidigung der Chriftlichen Religion gefchrieben 
fo ehrdeflen ingemein! als dag achte Buch Des Arnobii, } 
bernach aber auch befonder von Fr. Balduino zu Mb 
delberg 1560, von zuluio Vrfino zu Nom 1583, vn | 
Worwerio zu Bafel 1603, von Elmenhorftio gu Hany 
burg 1612, von Heraldo zu Paris 1613.4. von Nic.Ri- 
galtio ibid. 16 43. mit dein Arnobio, von Iac. Oifelio 
cum Comment. Varior. e feyben 1652. 4. cum iisdem 
ibid. 1672, 8. cum Rigaltii, ı, a, Noten von Io. Da- 
uilıo 4u Cambridge 1707. 8. umd iviederum noch) vers 
mehrfer ibid. 1712, 8, ediret iff, 

IM. FRANC. BALDVINVS Praf. ad Minatium: 
Minutiani hujus kbelli inferiptio, & Dialogi forma an 

gıquum 
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siquumn eruditumque fcribendi morem refert, Genus 
dicendi ef argutum,, acre, vehemens; eft preflum, den- 
fum,neruofum, crebris fententiis compa&tum , omni« 
umque Antiquitatum atque Hiftoriarum memoria re- 
fertum, &in quo plures fententias , quam Periodos nu- 
merare polfis. Nam neque verbofi olim fyerunt Chri- 
fkiani, qui verba dare nondum didicerant, & eorum 
patroni erant homines dotti, ac, vt vno verbo dicam, 
‚polyhiftores. 


I0O. FRID. GRONOVIVS Obferuat. in Script. 
Ecvlef: c.7. Minutius Felix Dialogum contra Paganos 
fcripfit, laftea Sermonis vbertate Laftantio nihil ce- 
dentem; mirabili vbique perfpicuitate, etiamin acure 
di&is. Nihil argutiarum obfcuritate moleftarum ; ni- 
hil inrempeftiua eruditionis oftentatione infolens, aut 
arce[fitum ,nihil verborum nouitate, aut transferendi 
improbitate ; aut compofitionis fcabritudine durum, 
horrens, abruptunı, | 


LVD. ELIAS da“ PIN, Bibhoth. Audor. Ecclef. 
Tom. I. p.326. Dialogus Minutii Felicis elegans eft, vo- 
cabulis fele&tis conftat: Sententiz eius funt exquifit. 
Jucundus eas eloquendi modus, eiusque ratiönes ma« 

na lux vrgentioresreddit; Multum eruditionis in eo- 
dem obferuatur. Denique tid£tatulus ifte, vr obferuat 
Latantius, demonftrac Minutium Felicem preclarum' 
Feligionis ac veritatis patronum futurum fuifle, fi ad 
huiusmodi ftudium totum animum appuliffet. Sed' 
Dialogus eius ingenii ab aliorum munerum occupatio- 
-hibus laxamentum captantis fetus eft potius, quam opus 
cum adfiduitate concinnatum: Leuiter tantumi resar- 
tingit, non vero exhaurit. Maierem dat operam, vt 
oftendat, quam ridicule fine Ethnicorum opiniones, 
easque propriis eorünı aultoribus impugnet , guam vt 
Chriftianorum do&rinam explicet atque probet. Im- 
- to nec myfteriorum noftrorugg valde gnarumi fe pro- 
dir; animeque cum corpore Antezitum credidide vi- 


" derüf; 
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CCCKT. 
HIPPOLYTVS, 
A.C, zo. 


Ho LYTVS,deg Irenzi Difeipel/ und‘ 


Bifchoff zu Aden in Arabien / 


II. Hat unter andcen Dingen / fo verlohren gegans 
gen] gefchrieben .. 

I) De Confunmatione Mundi ($ Antichrifte ac [ecun- 
do Domini aduentu ‚fo Sriechifch und Lareinifch zu Paris 
1557, ediret iftı ihm aber von Vflerio und anderen au 
abgefprochen toird. .. n 

2) Demonflrationcm de Antichrifte, fo Sriechifch und 
Lat. Combeblius cediret | Aut. PP. Parts 1672. 

3) Homiliam de DEO Trino & Uno „1. Q, Dinge 
mehr ı fo aber auch faft ingefamt in Zweifel gesogen wer 
den ; ob fie von ihm eigentlich berfommen, 

1. CAVE Hifl. litt. P.1. Sec. 111. p.sı. De Stilo 


eius lic Photius, Cod. ı21. Tyv de deasıv sadye wir ° 


Kay UTWOGEMVES » Ku AMERITTOS , ci Ku MOOS Tov Arte 


xov 3x sirisgederay Acyov: Oratio eins clara ef, & 
won nibil grauis, minimeque redundans , etfi ad At- 
sicum fermonem nın tendat. Quod quidem in homi« 
ne Arabe minime mirandum eft. Addam denigque, 
quod de quibusdam Hippolyti operibus notar Ni®- 
phorus Hift. Ecel. 1.4 c. 31. ea reprehenfione non carı« 
fe, omnem vero ignorantiz maculam martyrio fuo 


Be CCCX IM. 
AMMONIVS, 
A.C 220. 


A MMONIVS,*%in Philofophus {1 Alexan- 
dria, war erfilich ein Sack-Träger, und 
I 


‘> 


% nn . 
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verdienete mit folher Dandthierung fein *Brod ; 
legte fich aber hernach auf die Philofophie, und 
brachte e8 Darinne fehr hoch, Er mar von Chrifts 
lichen Eiteen gebohren fiel aber von feinem Glaus 
ben ab /und ward ein Deyde/melches cher ande 
re widerfprechen / oder auch lieber von einm 
‚gang andern Ammonio e8 verfiehen wollen, als 
t0a8 dißfalls von Des Plorini ‚ Origenis, u. q, Pre- 
ceptore , jo Diefer Sacens, ODET Caxnoogos ges 
twefen / gefaget wird. 

II. Ihm mird zugeeignet die Flarmonia Euangelica, 
£ in den Orthodoxographis Patr. Lat. Tom. I, £ 747. nebfl 
‘X. Canonibus Euangelicis, zufebhen. | 

II. HIERONYMVS Catal. Script. Ecclef: c. 56. 
Ammonius vir difertus & valde eruditus in Pbilofophia. 

OLEARIVS Bibliotb. Seriptor Ecclef/ Tom. 1.p. 41 
Ammonio tribuitur Harmonia i uangelica, - - Ca- 
nonibus ‘premiffa. Sed neque decem Canones fune 
Ammoni, verum Eufebii, neque Harmonia eius eft, 
Diateflaron di&ta. Vid. prolixe Bebelium loco citato 
( Antiquit. Sec. III. f. 478.) &du Pin TI p.120. &, qux 
in contrarium adducuntur a Baronio , Bellarmino, &c. 
contra Viltorem Gapuanum. | 


CCCXHM. 


IVLIVS, 


AFRICANVS, 
A. C. 220, 


Ger TVS IVLIVS, fo den Bey Trahınen 


Africanus führet / weil gr aus Kbyen DI 
un 


Pe | 


+ 
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feyn gebürtig geroefen / ftudirefe zu Alexandria 
und mwurde hernach "Bifchoff zu Emmaus, oder) 
wie e8 nach der Zeit hieß zu Nicopolis , Dein 
NBiederaufbauung er von dem Kayfer Elagıba- 
io erhielte.' 


11. Er hat gefchrieben 

a) Eine Chronograpbie von Anfang der Welt bid auf 
feine Zeit / fo aber big auf dag wenige fo Eufebius uw 
Georgius Syncellus davon erhalten I verlohren gegangen. 

b) eine Epiftel an den Ariftidem de diffenfiose, Fir 
widetur ejJe inter Mattbaum (5 Lucam in Hifloria 
jli recenfenda. | | 

E) eine Epiftel ad Origenem de Hifkeria Sufassi; 
toelche Gr. und Lat. Hefchelius 1602. item Wetitenius 
mit einigen Opufculis des FR Kirn su Bafel 1674. edint, 

d) Kesws ,f. Cefforum etliche Bucher: fo nach dem Ola- 
rio p.423. Griechifch zu Paris 1693. ediret feyn follen. 
1 CAVE Hifl. litt. Sec. I.p.s3. De chronogrkä 
libri V. em’ axeuldes Ilemodruevon inquit Eufebius, lib.\L 
cap. 31. acchratifjime compaßti, concifa quidem meti" 
do,fcd qu& nihil cognitu neceflarium omilit. Ince 
pit ab Orbe condito, &ad Chrifti aduenrum Chrono!o 
giam perduxit. Magis vero fuccinfte commemo-ui 
gefta iam inde a Chrilti ztate v[que ad Macrini Imz. 
tempora, in quibus defiie,vel vr aliis placer, Helioge« 
bali,qui Macrino fucceliit, anno III. Chrifti auten 
CCXXTI. de 0 hze Cod. 33. Photius Ess curius 
uev, aaa under Tav avaykaywv isoonfnva maoadaman 
Concifus vero eft, nibil vero relinguit eorum, qua nem 
vatu digna funt. 


IDEM ibid. 9.54 Twav Keswv Opus Alexandrd 
Mammz= nuncupatum. In numero librorum vete 
res non conueniunt, nec de Auftore recentiores. !u- 
febius Chron. Grac. p. 84. nouem tantum fuifle dicit 
Photius Cod. 34. quatuordecim, Suidas in voc. Ad: 
vero viginti quatugı; ddeo, vt errorem alicubi latere 

DE 
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'necefle fir. Hos libros quorquot tandem fuerint, Iof. 
Scaliger. Animad. ad Cbron. Eufeb. p. 232. & Henr. Va- 
lefıus. Adnot. in Eufeb. $. 127. alıı auidam Africano at- 
tribuunt, adeoque duos fuifle volunt Africanos, vnum 
Paleftinum, Chronographum noftrum religione Chei- 
ftianum ; Afrum alterum , Philofophum gentilem, 
Sextum diltum, Ksswy auftorem. Aliter vifum Cl. 
Voflio de Kin Grar: III. e.15. Lambecio Bibliotb. Vind, 
Tem.V. tftenio Nor. in Epilk. Afı Afric. p- 154. aliis- 
ue, a quorum partibus ftant Eufebius, Phetius, Sui- 
das, ‚ qui vnum eumdemque Scriptorem diferte faciunt. 
. Quid? fi media infiftentes via dicamus, Africani no- 
. Ari opus efle, fed ab eo antequam Chrifti fidem ami- 
. pleäteretur, feriptum. Quod in Athenagorz Amato- 
rıis, Iulii Firmici Aftronomicis ‚aliisque id genus fcri- 
tis contigiffe verifimile eft, 
VOSSIVS.de Hif. Grec. lib. II. c. ıs. Iulius Ak 
“ canus accuratiflimus temporum obferuator. 
IDEM de Scient. matbem. Vix ingentis varizque 


dottrinz, EECKV.. 
VLPIANVS, 
A.CG 20% 


OMITIVS VLPIANVS, von Tyrus, 
des Papiniani Difcipel/ war erftlich geheimer 
Secrerarius , fodenn Prefeftus Annonz, und ends 
fich Prefeäus Pretorio unter Dein Alexandro Se: 
wero, turde aber A.C. 228. von den Pretarianig 
ümgebracht. Er war ein Heyder.und den Chris 
fen n fehr aufletis / als. die er auf alle Art und 
eife zu Drücken fuchte. 


„Il. Er hat fehr viel. Iuriftifche Dinge. € gegeben | wos 
von aber nur noch Die Fe nm AXVIIIL Titus: 


DEEDanbeN,. Pp UT. 
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Il. WAGENSEILIVS Pera libror. Iuuenil, 
eul. U. P. U. 2.338. Summam in iurisfcientia, Dot 
‘ceptorem, laudem confecutus eft, cumque Mod 
nus in libro de Excufationibus preffantiffimem © 
rifconfultorum Corypbaum, Tuftinianus vero Imp.inl 
C. de caducis’ tollendis, furıni ingenis virum appell 


CCCXVL 


PAVLLVS, 


A.C. 20, 


WVLIVS PAVLLVS, von Padua ‚oder fe 
3 von Roms wurde nach Dem Vipiano Prefei 
Prztorio. | 

+ II. :Ex hat-auf die LXX. Iuriftifche Bücher und O 
fcula gefchrieben I Davon aber wenig mehr verhanden 
' WM. WAGENSEILIVS, Pera libror. Iuuemil,. 
Il. P.1I. 9.338. Iulius Paullus au&toritate Vipiano | 
librorum multitudine fuperior fuit. 


LAMPRIDIVS in Alex. Sesero : Iulius Pau 
iuris peritiflimus. . 


CCCXVI. 


. POMPONIVS, 


A. C. 220% 


DEXTVSPOMPONIVS, ein Röm 
I Difcipel de8 Papiniani und Rath) Des Kapfı 
Alexandri Seueri, . On fe 
TE. Hat ebenfalls viel Turiftifihe Dinge gefehrieh 
von benen aber nur noch einige Fragmenta ver 
IH. LAMP.RIDIVS in: Alix. Seuero : Pompon 
legum periciffimus, oe 
Ä CCCKV! 
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CCCXVIIL 


MODESTINVS, 


A. C. 220. 


ERENNIVS MODESTINVS ebens 
falls ein Rath des Kanfers Alex. Seueri, . 


II. Hat XIX. Bücher Refponforum, XI. Pandetz- 
zum 1,4., gefchrieben ; wovon aber auch nur nocd) eis 
nige Fragmenta und eingele Dinge in dem Corpore Iuris 
verhanden. 

II. CELLARIVS Proleg.Cur.Pofl. p.34. Eodem 
fzculo Jureconfulti claruerunt Pomponius, Paullus , Vl- 
pianus , Papinianus, Modeflinus , & alii , quorum Latini- 
tatem non erubefcendam Romani Iuris digefta cufto- 


Hiunt. 

VOSSIVS Praf. de Vitis Serm. Lat. Compluri« 
bus ICtis opera puro eft data -fermoni, etiam paullp 
remotioribus, vt Acmilio Papiniano, qui fub Seuero 
tlaruit, atque a Caracalla eft interemtus, item difci- 
pulis Papiniani Vlpiano ‚Iulio Paullo , Pomponio, Mo= 
deflino, qui fub Alexandro Mamonze viguerunt, 

SANCTIVS Minerua p.56a. feq. Digeltorum au- 
&tores omnium iudiciozquiparantunr - „ Nontan- 
ti mihi eft iftorum iudicium, qui ICtorum di&tionens 
cum Cicerone comparant. Vbi tu, obfecro, in Pan- 
deätis tot flofculos, tot Figuras verborum & fenten- 
tiarum , tot Tropos ‚Periodos, Cola ‚Commata, & ıllu- 
ftria lumina oftendes ? Immo vero, fi Iuris peritihis 
üicendi generibus vterehtur, dicerem, eos nefciffe le» 
Bes eonfcribere. Adde, quod multi illorum Gre&ce 

ceripferunt. Ac demum illud Iuftiniani Latinam lin- 

uam non poliebat. Multa in Pandeltis inuenio, qu@ 
atinis auribus hon placerent. Sit, exempli gratia 

Tir. Il. ib. I. vbi multa, qu& a genuina Latinitate ab- 
horcent, inueniunsun Satis fuperque Juris fcriptoris 
Ppa bus 
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bus gloriz tribuemus, fi inter fui fzculi homines eo; 
dicamus preftantifiimos. 


CCCXVIM. 


ORIGENES, 


A. C. 250. 


RIGENES, von Alexandria, deg Leoni- 
dz , eines frommen und gelehrten Manneı 


Sohn, wurde anfänglich von diefem feinen Yes. . 


ter hernady aber von Dem Clemente Alexandrino, 
im Ehriftenthume und anderen guten NBiffen 
fchaften untermwiefen / bis er auch den Ammoni- 
um hörete. Als fein Vater in der Alexandri- 
nifchen Verfolgung enthauptet wurde / molte e 
au mit ihm fterben / und Funte von feiner 
Mutter auf Feine andere Art als durch Weg 
nehmung feiner Kleider / zurück gehalten werden. 
Bie er aber Durch Die gefchehene Confticirung 
feines väterlichen Wermögens / ın die größte Av 
muth gerathen mar, erhielt ihn eine Zeitlang eine 
reiche Srau gu Alexandria, big Daß er eine Schw 
le aufrichtete/ und fich damit fein *Brod verdie 
nefe. Sm 18. fahr feines Alters rourde er dat 
auf Catechere/ und als er fich der Märtyrer zu 
jeher annahm gerieth er in groffe Gefahr, f0/ 


Daß er auch einsmahls einen giemlichen YBeg von. 


bem tollen ‘Pöbel gefteiniget wurde. Daß e 

fi) aber dvarauf/ um von allen Begierden defto 

freyer zu feyn/ felbft entmannet 7 hat er ur 
au 


ae “ u 
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auch felbft verworffen/ übrigens, als er eine Mei: 
fe nach Kom gethan hatte / verfahe er fein Amt 
zu Alexandria mit geoffem Eifer , und befehrete 
viele zu dem Ehriftenthum. ach ver Zeit mufte 
er der Werfolgung halber wieder flüchtig mer: 
den/ und lebete eine IBeile in dem gelobten fans 
de / Fam aber Doch wieder nach Alexandrien/ und 
fchrieb feine Auslegungen über die H. Schrifft/ 
allein’ da er nachdem fich zum Elteften zu Cz- 
farien machen ließ / gohe er fich des Alexandrini- 
fchen Bifshoffs/ Demerrii , Haß dergeftalt zu, 
Daß er von Alexandrien verfrieben / und auch 
felbft zu Rom in einem Synodo verdammet wurs 
de. Er begab fich vaher wieder in Palzftinam, 
und richtete zu Cafarien eine Schule an / gieng 
aber von Dar zum andern mahl nach Achen, und 
denn wiederum in Palzftinam , wofelbfi er zu Ty- 
rus gefangen / und in Damahliger Verfolgung 
fehr gepeiniget wurde / iedoch Fame er nach Des 
Kapfers Decii Tode wieder 10ß/ und ftarb Furg 
darauf im 89. Sahre feines Alters. 


11. Er foll auf die Gooo, Schriften verferfiget haz 
ben ı davon noch viele theild Griechifch/ theild Larcinifch 
ex Verfione Rufini verhanden | al8 unter andern Alami- 
lie XVII. Lateinifch in Genefn, XII. Lat. in Zeuiticum, 
AXXVII. Lat. in Nomeros, XXVI. Lat. in lofuam, IX. 
Lat. in Efaiam, XVII. Gr. Lat. in Ieremiam, XIIII. 
Lat. in Tbrenos, X<X XVTIII. Gr. Lat. in Lucam (Ye. 
wovon denn | va Lateinifch verhanden zu Paris ı5ız, 
1522, 1530, 1536. 1574. und zu Bafel 1536. 1545. 1571. 
wag aber noch Grtechifch ubrig if; mit der Lar.Verlion 
und Huetii Noten gu Rouen 1668. zu Paris 1679. und 
zu Con 1685. f. ediret ift, 
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1m. CAVE Hifbor.liet. P.1.Sac. IHl.p.ss. Moribus 
erat ineulpatiflimis,& vitam egit plane philofophicam, 
aneque fupra fidem rigidam & feueram. Leätionis 
jrem & eruditionis erat infinite , Linguarum precipue 
Ebraic® & Grec® callentifimus, Dialedlicam quoque 
(vt Hieronymi de immortali eius ingenio, ira enim 
vocat, verbis vtar) Geometriarm, Aftronomiam, Aritbme- 
ticam, Muficam, Grammaticam dy Rhetoricam ‚omnium. 
que Philofopborum Sedlas ita didicit ; ve. fIudiofos quo- 
que litterarum facularium Sedlatores baberet , dY inter 
pretaretur iis quotidie, concurfusque ad eum smiri fie- 
rent, quos ille propterea recipiebat ‚vt fub occafıone [#- 
cularis litteraturs in fide Chrifli eos infbrueret. Addam, 
quod habet Vincentius Lirinenfis ‚,prolixiora quidem, at 
elegantia ‚,&huic loco appofıra. In Origine, inquit, plura 
adeo praclara, ardeo fingularia, adeomira exfliterunt ‚vs 
inter initia babendam adfertionibus eius fidem quiuis 
facile indicaret. Nam fi vita facit aufloritatemn, ma« 
gna illi indujtria, magna pudicitia, patientia, toleransia, 
Si genus, wel eruditio; quid eo nobilius, qni primum in 
ea domo natus eft, que eft iluflrata martyrio, deinda 
pro Chrifto , non folum patre, [ed ommi quoque faculta- 
te priuatus „ tantum inter [ande paupertatis profecit 
angujlias, ve pro nomine dominica confeljionis [apius, os 
ferunt, aujliser wur? Neque vero hec in illo [ola erant, 
que cuuda poflea tentationi forent; fed tanta etiam 
vis ingenli, tam profundi, tam acris, tam elegantis, ob 
umnes pane multum longeque fuperaret: tanta dedirina 
ac totius erudttionis mogmficentia ‚ vi pauca forent die 
uine , panc fortajle nulla bumane Philufopbie , que non 
penitus adfequerctur > cuius feientie quam Graca c08- 
cederent , Eörea quoque elaborata fant, Eloquentium 
wero quid memorem, cuins fuit taıı umena, tan laden, 
zam dulcis oratio, vt mihi in ore ipfius non taım werba, 
quam mella quadam fluxifje videantur ? Oue non ille 
perfuafa difheilia difputandi viribus elimpidauit ? Qua 
facu ardua non, vt facillima viderentur, effecit ? jed 
Jorfitan argumentorum tantummodo naxıbus adfertienes 
as texit? Immo plane nemo vinguam magiflrorsm fuit, 
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qui pluribus diain« Reis vteretur exemplis. Sed, credo, 
" pauca conferipfit? Nemo mortalium plura ; vt mibi [ua 
omnia non folun non perlegi , fed ne inueniri quidem 
pe videantur. Cui ne quidquam ad feientie infiru- 
menta dee[fet, etiam plenitudo exabundauit atatis. Ma- 
ximam certe laudem „tefte ipfo Porphyrio ‚ob ea, qus 
reliquit, ingenii ful monumenta adeptus eft. Fama 
enim erat, eum fena millialibrorum confcripfifle ; quo 
numero fingulas quasue Homilias & Epiltolas compre- 
hendi necefle eft. Stilo vfus eft perfpicuo & facili, fcd 
diffufo nimis & redundanti. Vnde vitio ei datum cft 
ab aduerfariis, quod infinita verba multiplicauit. Hinc 
toties ei obiicit, Hieronymo vetuftior, Euftathius, An- 
tiochenus, quod avw re xy xarw rauroAoye Ypandws 
quod idem fatis aniliter iterat repetendo ; quod xsPc- 
Aoyız Tlseınynoas ameıpomAnde Tov Korov, sdg TSTO 
uviyow, immanem verborum copiam absque modo , vel 
fine profuderit, Drvagıw Te moAAy TavToAoyycas , IN- 
genti verborum ambitu iterum atqne iterum eadem re- 
petierit. Sed parum refert de Stilo, modo in dogma- 
tibus nihil effet, quod obiicerent aduerfarii. Faten- 
dum fane, illum a toto pzne antiquorum fenatu da- 
mnari, grauifjimisque erroribus vrgeri, quorum vefti- 
gia fatis nota in ıpfius Operibus hodie comparent. 
Preter multos enim grauesque errores, quos aut ipfi 
inuito impegerunt veteres, vel communes habuerunt 
$criptores antiqui, h&c fere errorum capita in ıpfius 
fcriptis vbique deprehenduntur; de quibus, prter 
alios, fufifiime in Origenianis CL. Huetius, &c. 
RICHARD. SIMONIVS Bif. Crit. Vet. Teft. 
Lib. III. c.9. Origenes primus inter Patres ad Libre- 
rum facrorum ftudium animum maxime intendit. Hinc 
eft, quod metlhodo ab alüıs Patribus, qui ipfum pr 
ceflerunt,, longe differat. Ac de illo dici poteft, quod 
neminis opera exfgipferit, quamuis eorum legiflet 
Commentaria, qui ante fe in Biblia fcripferant, quum 
contra plerique eorum ‚qui poft illum vixerunt, fere 
tantum libros ipfius exfcripferint. Hac de caufla D, 
Klicronymus primum poft Apoftolos Ecclefiarum ma- 
Pp4 giftsum 


600 NOTITIA 


ee nn EEE 
ftrum illum nuncupauit. Quia valde erudituserat, 
Pis in Scripturam Commentariüs fe in Librorum fa- 
crorum & profanorum Auftorum fludio zque cxerci« 
tatum oftendit. Allegorias przfertim in deliciis ha- 
bebat,non modo, quia Platonicorum Philofophorum 
$cripta legerat: fed etiam quia Scripturz hac ratione 
fublimitatis famam conciliare furauit, qu2 Ethnicis 
fimplicior videbatur. Plurimi tamen faciebat littera- 
lem Bibliorum fenfum; fed Allegoriam vtiliorem cen- 
fuic ad eruditos feculi fui ad Religionem Chriftianam 
adliciendos. Vsque ad fexies mille volumina, feu 
chartz fpisas numcerant, quas in Scripturam conferi- 
pferat. Vevt res fit,hoc faltem conftat, neminem vm 
quam zque,ac ipfum,‚in Biblia laborafle,, fiue ad Tex- 
tus emendationem, fiue ad eiusdem explanationem, fi 
eius fcholia ‚feu litterales Notulas in Scriptur Textum 
& Verfiones haberemus, de profunda eius eruditione, 
& magna animi ad Criticam librorum Sacrorum atten- 
tione melius iudicare poffemus. Satis etiam in Ebrai- 
eis verfatus erat, vt a Judeis, quos interdum confule 
bat, facile non deciperetur, ceiusque ingenii vaftitas 
sfhiciebat, vr multa detegeret ad Scripturarum elucida” 
tionem vtilia. Eius ingenii vis iudiciique foliditas agno" 
fcirur in eius Homiliis, feu Sermonibus , quos ex tem- 
pore diftabar, aut pronunciabat. Licet enim fingula- 
rıbus fententiis creberrimus fit; tot tamen inutilitates 
& dizrefiiones in illis non deprehenduntur, ac in ple* 
rorumque aliorum Patram Homiliis. Multo plus eru- 
ditionis inerat Commentariis eius, feu Tra&tatibus, in . 
uibus Scripture fenfum profundius fcrutabarur , & 
„Hieronymus obieruauit,,illum in eiusmodi Operibus . 
ad Ebraicum Textum confugiffe ‚ne quid negligeret, 
quod ad Librorum Sacrorum elucidationem conducere 
poflet. Nimium tamen eruditionis admifcuifle videtur 
fuis in Scripturam Operibus,& a_ Bibliorum fimplici- 
tare longe nimis abiiffe. Sed quüm acuti & penetran- 
tis eflet ingenii, folum fublimem fenfum in pretio ha- 
bebat,&nefeio, quam interpretationem, quam fpiti- 
tualem vocabat, fenfumgue literalem faftidiebat quem 
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yihil non humilius fimpliciusque redolere putabar, Vi- 
iofa tamen eft eiusmodi methödus ; qua res non funt 
:xplicande iuxta ingenii noftri acumen & ideas, quas 
le illarum humilitate, vel fublimitate formhamus; fed, 
yuales funt in fe ipfis & in fua natura, fünt confide- 
ande. In quo alucinati fünt plerique eorum, qui 
Platonicorum libros vt exemplar imitandum fibi pro- 

fuerunt. Si femel hec aperiatur feneftra, quisque 
kıblimes & fpiriruales fenfus fecundum propriam in« 
dolem finger ; & ita fordebit hiftoricus & litteralis 
Bibliorum fenfus. Verum eft, quod Origenes in hoc 
excufabilis fuiffe videatur, quia experientia didicerat, 
Scripture litteram ad inftitutionem parum condudbi- 
lem cfle, contra vero fuas Allegorias Auditorum fuo- 
zum animas excitare & ad Le£tiones fuas attentiores 
redderc. 


BOECLERVS Hifl. Vniuerf: Sec; II Se&.V.$.2. 
Origenes Adamantius, Clementis difcipulus, ingenio 
ftupendo ‚eruditione vafta diffufaque, labore incredi- 
bilı 155 cI>. libros feripfiffe fertur. V. Eufebius 
Lib. VI. 8. 6.23.19. Apolugiam pro Origene, nomine 
Pamphili, Martyris, edidt, ve & Ruffinus,quem Hie- 
ronymus refutat, adde Socratem L. VI. R.E.C.1;. In 
junioribus laudatores eius funt Picus Mirandulanyıg & 
Gilbertus Genebrardus. - - Opera eius olim cre- 
dita interpolata efle. Prodierunt hoc fzculo Parifiis 
duobus voluminibuss Qusdam autem non funt Ori- 

enis, quod Stilus prodit, qui eft alias accuratifiimus. 
Pleraque autem in illis operibus fünt inepta & frigida, 
ve vix difcipulo poffint tribui. Laudatur Origenes a 
veteribus, quod in Exegeticis fuerit incomparabilis; 
at qua hodie habemus Exegetica, non relpondent huic 
laudi,nec eruditionem fapiunt. Quam preclare fuis 
Verflionibus meritus fit, fupra diximus. Deerroribus 
eius vid. Patrologiam Gerhardi. 
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COCCKX. 


CENSORINVS, 


A. C. 250, 


C: NSORINVS, fs feinem Stand und 
Xefen nach unbekannt ift/ 


IT. Nat De Die natali ein Opufculum gefchrieben 
welches ediret ift mit dem Macrobio gu Paris 1519, f 
von Aldo 1528.83. mit dem Solino zu Poitiers 1568. 4 
mit de Aldi Manutii iun. Noten zu Venedig 1581. & 
von Lud. Carrione gu Parig 1583. von Erycio Puteana 
zu Loven 1628. 4. mit Henr. Lindenbrogii Noten {4 

amburg 1614, 4. item zu Yenden 1642.8. und ; 

kford 1695. 8. 


II. FABRICIVS Bibliosh. Lat. lib. III. ce. 4.6.3 
Cenforinus doftifiimus artis grammatice. - - Ex 
ftat eius liber aureolus & variis doftrine & ingenii lm 
minibus illuftris. 

BOECLERVS Hifl. Uniuerf/ Sec. III. See. V.$.4 
A Prifciano dottifiimus artis grammaticz appellarur. 
Sine hoc opufculo multa ignorarent Chronologi. 

VOSSIVS de Hifor. Lib. II. cap.3. Scripfit dedie 
natali librum pereruditum ac Ghronologis vtilifie 
mum, quippe quo in rebusgentilium politiflimas ztas 





egregie connchat. - - aquo (fc. Prifciano) &ia : 
ber I. doftifiimus Grammaticz artis appellatur. 
CCCKXI. 
DIO CASSIVS, 
A. C. 230. 


D° CASSIVS COCCEIANVS, von 
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Nicza, Aug Bithynien/ De8 Aproniani, Stadfs 
halters von Cilicien Sohn, war Pretor, sten, 
mahl DBürgermeilter zu Rom / item fuccefliue 
Gouuerneur in Atien / Africa, Dalmatien / und 
Pannonien / nach) der Zeit aber 7 weil er von dem 
Podagra fehr geplaget war / befam er feine Di- 
mifhon / und mit dem beachte er fein Leben vols 
fend in Ruhe zu. Er ftarb/ als er mwenigfteng 
auf die 40. fahr Römifcher Rathss Herr geroes 
fen und feine Sjahre auf Die 70. gebracht hatte, 


IT. Er Hat LXXX. Bücher Pruaizwv Isopuv VOM 
Aenea an big auf feine Zeit / gefchrieben I wonon aber 
nur dag 35, zuns theilı fodenm die folgenden XXI. gangl 
zund letjlic) dag 56. 57. 58. 59. aber wieder nur verfti; 
welt / verhanden | fo edivet PR Griechifch von Rob. Ste» 

hano 1548. f. Griechifch und Lateinifch zu Genf von 
enz. Stephano 1592. f. bey den Wechelis zu Hanau 
1606, f. 


It. PHOTIVS Bibliotb. Cod. 71. Interprete Schotto> 
Grandis eius fermo & tumidus, eo, quod rerum ingen- 
tium fenfa adferat. Veteris item ipfi conftruftionis 
fermo plenus, verborumque, qu& rerum magnitudi« 
ni refpondeant. Periodi Parenthelibus traiete, &Hy-. 
_perbatorum opportunus vfus. Numeri porro & inter- 
eifio, etli accurare adhibita, ob orationis tamen per- 
fpicuitatem obiter legentibus non funt manifefta. In 
narrationibus pr&terea & concionibus Thucydidis ma- 
xime cft zmulus, nili quod ad perfpicuitatem magis 
tendit: cetera fere T'hucydides illi norma eft acregula, 

LIPSIVS Quaft. Epifl. Lib. III. Zpifl.3. DeDione - 
aliud eft, quem legendum cum iudicio aio, nec fidef 
eius vsque quaque fidendum. Szpe adularur ,fzpe alu, 
einatur; vtrumgque ideo,quia Grzcus, & ingenii mini« 
me conftantis. Quedam audacius in moribus externis, 
guzdam vanius adfırmat. FRL 


Hiforlcorum deletu P.II. Ego, vt concedam Lipfo 
& aliis, qui teretes aures habent, intelligensque iudi. 
cium ‚minus a Graco fatistieri, nec obloquar Baldui- 
no, qui Dionem noftris ICtis maligne inuidifle fei- 
bit. Ex animi fententia dicam , me Hiftoricum politi« 
cis & iuridicis traßtationibus magis accommodum, 
prorfus ignorare. Adfuit illi fumma voluntas ind 
gandz veritatis, & ftudium accuratum, nec defuir fr 
eultas, ipfe aurontys au auryxoos, qu2 fuam statem 
attinuerunt, omnia penitiffime inquifiuit, preteritorum 
memoriam ex publicis monumentis recollegit , & quia 
in clarifiima luce Romanz Reip. multos annos vizit, 
folus arcana Reip, intellexit, nobisque conferuauit 
Veteres leges, ac folemnes formulas diligentius ex- 
preffit, vt in illis nihil poflit defiderari. Interea non 
nego, iudicium fcripti hiftorici faciendum efle, cum 
non nulla a librariis perperam defcripta apud Dionem 
occurrant , monente !'Petto Rabro, Ab I. Serneflrium, 
Cap. XXIV. € Iib. II. cap. XVI. aliqua etiam difhcilifu« 
fpicione non careant. 


COLERVS de Stud. polit. p. m. ı89. In Romans 
Hiftoria pauca nos fugerent, fi DIO CASSIVS torus 
exitaret. Sed accidit illi, quod iis , quibus reliqus 
membra violata, quedam & truncata funt, fed intadta 
& honefta facies permanfit. Ita illefa & inuiolata eft 
illa Dionis Hiftorie pars, qu& de rebus pulcherrims 
& florentifimz Rome agit, Tacitum tu, & Suetonium 
vis reftius intelligere Dionem obducito. Illud fcire 
te velim,, vnam illam Mecenatis Orationem ad Augu- 
ftum infignem ac politicam religquorum omniumi 
elle. Eft & Agrippz illa fatis fplendida. In ceteris 
rebus ac narrationibus eAAyvious fulpicionem noa 
cffugit. 

ANDR. BOSIVS de comparanda Prudentia cinil 
$.29. Dio Cafiius prudentifiimus profetto grauifli- 
musque fcriptor, nemineque vtilitate & difciplina hi« 
ftorica inferior. 
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ECLERVS Hıf. Vniserf: Sec. III, Seä.V. $.7. 
um Tilemannı in Difcurfu admodum eft meıno« 
& verum, quando dicit : Nullum audorem Stu- 
Politie magis vtilem ejJe,quam bunc Dionem, quia 
ıtiffima ratione ad omnium aftionum cauffas di, 
quafi intendit, quod quidem ante ipfum fecit 
us. Preclarum quoque eft teftimonium Pho- 
il enim hoc viro in his talibus xprinwrepor. 
lit alibi magnum vfum efle Dionis in interpre- 
Tacito, qui in multis absque Dione’non pot- 
elligi. Hic autem honor interpretando Tacito 
numquam antea fuit habitus. 


CCCXXIL. 


APSINES, 


A. Ca 
SINES, von Mi aus Phaenicien/ hös 
:ete 3u Smyrna Den Heraclidem, Lycium, 
ı Nicomedien den Bafilicum , er felbft aber 
senachmahls einen Sophiften zu Achen ab, 


Bon ihm find noch verhanden Texpn purogıny s 
sei TV INMaTsCHevaV apBAnuaraw, lib. I. {0 
lo Manutio in Colletione Rhetorum 33 Venedig 
: mit edivet feyn, 


FABRICIVS Bibliorb. Grac. Lib. TIIL c. 3ı. 
Hic eft Apfines, Phanix , Philoftrati amicus, 
ıs memoriam & accurationem extremo libri po- 
s de Sophiftis laudat his verbis: Kay 0 Aysune 
vie, ed ovov npAßn ununs Te nu axeılaac , 
des yoader, zu yap av amızndemv ws KApiTaevcs 
Dırsaa mas Epos auTov mv. ° 
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CCCXXUL 


° MINVCIANVS, 


A. C. 230, 


M'NVEtANvS. ein Sophift, de$ Nicago: 


rz Sohn, von Athen, 


. IL Hat wepı Emexzenuorov ,L de Sedibus Argumen 
Zorsm gefchrieben/ und ift mit Den anderen Rhetoribus 
von Manutio, wie nur gefagti item mit dem Alexandro 
und Phebammonc von Normanao zu Upfal1690, 8 
ediref, 

iu. FABRICIVS Bibl.Grac. ib. 1IIL c. 31. 6.6.18 

„v ipfam Minuciani weg Grxrewv legit adhuc Tzerzes, 
Con Lv. 793: €7 AU. 579g 0que longe iunior, Camario- 
ta,atque vr Clarifl. N o videtur, etiam Georgius 
Tzapezuntius , cuius . nt verba V. Rhetan 
p.134.._ Nam d$ veteres onmes Rbetores, vsque ad Ife 
eraticam ilam febolam, multa de formis dixeruns, 






Minucianus, quamuis confufe ,multa tamen dy pracepta 


© exempla, parsim ab aliis defignasa ‚partim jüs Funds: 
‚firia Jemta a clarijjimis Orutoribus jubiicit. Himerius 
apud Photium laudatutus Rufi, filii fui, cuims obitem 
dolet, facundiam, ait cum dixifle dewvoregov Mivanıavı) 
gewvoregov TE Nixosyops. Cod. 243. p. 596. Ceterum ne” 
fcıo, quo argumento Scheferus Notis ad Camaritam 
p. 83. hunc Minucinni libellum ren Emixssenarenv vel 
iunioris, vel plane alterius alicuius effeadfirmet. 


| " CCCXXHM. | 
HERODIANVS, 


A. C..240. | 
H:°?% VS, fo fälfcehlich mit dem He- 
£04 


» 


i 
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rodiano Grammatico Hum Sigonio UND AN 
deren vermenget wird / lebete feine meifte Zeit 
an dem Kapferlichen Hofe / Daher er denn auch 
üm fo viel genauer in Diefes Hiftorie einfehen 
fönnen | | 


II. Er hat VIIT. Bücher von der Nömifchen Hiftorier 
nehmlich von dein M. Aurelio Antonino anı big auf 
den Tod deg Balbini und Maximi gefchrieben ı fo da edis 
zet fenn Sriechifch vom Aldo 1503. fol, item zu Lover 
I FF 5. 4. Griechifch und Lateinifch mit Stephani Noten 
zu Paris 1581. 4, item mit Politiani Verfion z Venedig 
1524.83. zu Bafel1549. 8. mit Stephani, Memmii, Schot* 
ei und Sylburgii Adnotationibus Tom. III. Hiftorico- 
tum Sylburgii Srancffurth 1590. £. mit Parei Speculo 
bonorum & malorum principum ibid. 1630, 8. mit Bx+ 
cleri Adnotationibus zu Straßburg 1644. 8. item 1662. 


UI. PHOTIVS, Cod. 99. interprete Schotto : Scri« 
ptoris huius di&tio clara eft, atque perfpicua,quin 8 
iucunda. Vocibus aurem vtitur temperatis ,neque fu+ 
pra modum Articis, quibus natiua illa communis fer- 
ınonis gratia quodammodo violetur:.nec rurfusin hu 
ilitatem quamdam ita demilflis, vt artem omnem il« 
Ir fugiffe videantur. Adhzc nec fuperuacaneis tumet, 
neque neceflarium quid omittit.. Sed, vt vno verbo 
abloltam, omnibus Hiftorie virtutibus paucis fane 
cedit. 

FR. ROBORTELLIVS Epifl. ad lo. Bapt. Canı: 
pigium Tom. I. de Populi Remani vita (y vidu: Hero 
dianus perfimilis Thucydidi. Nam eleganter impera- 
törum res geitas ab Antonino & Commodo ordiens, 
vfque ad Gordianum nepotem defcribere conatus et, 
& conciones apte fuis locis effinxit. Sed poterat, qua 
in re culpa non caret, hiftoriam fuam confularibus dia 
ftinguere; quod in Hiftgria eft neceflarium. 

CAROLVS SIGONIVS Iudic. de Hifor. Rom. 
c.20. Imperatorum fingulorum a&tiones & gefta dilis 
genter ‚,& certo ordine enumerat. Concionibus gauder, 

en € 
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U msn 
fed breuibus. Acumine, breuitate, & fententiarum 
grauitate Salluflio comparandus. Si meliorum tem- 
orum res tanto ordine & ea copia fcripfifler , inter 
recos Hiftoricos, qui Latina memoriz mandarunt, 
principem locum procul dubio obtinuiflet. 
BOECLERVS Praf. in Herod. Quod fi quis 
vtrum (Dionem & Herodianum ) velit comparare ‚Dio 
fanc amplitudine argumenti, copia expofitienis, fre- 
quenria pragmaticz informationis pracedere videbitur; 
fed Stili terlifiima & temperatifiima venuftas osxovousas 
hiftoricz concinnitas , fententiarum opportunitas & 
elegantia, iudicii ciuilis grauitas & zquabilitas, com- 


olitionis vniuerfe compcetentia in Herodiano longe | 


atequc eminebite - - - Quod nonnulli in Rebus 

Alexandri & Maximini fiden cius fufpeftant,non ma 
nis id videntur de cauflıs facere , ficut in Notis often 
imus. 

DEG. WHEAR Reled. biemal, P.I, Se#.22. Quo- 
rum fc. Imperatorum Vitas & res geftas politifliimus 
ac iudicii non vulgaris autor, Herodianus, diferte & 
eleganter o&to libris defcriplit. Eum igitur fi cumfü- 
perioribus Biographis fuo tempore coniungat Le&tor 
nofter Commodi Impcratoris, aliorumque feptem ‚qui 
eum funt fecuti , vfquc ad Gordianos, Hiftoriam ple- 
niorem, longeque illuftriorem habiturus ef. Siquir 
dem in eo Scriptore negotiorum perfonarumque varie- 
tatem multam, mıulram rerum nouitatem deprehen“ 
det; crebra in vtramque partem fortunz, ceu vacıl- 
lantis, exempla habebit ; conlilia admirabilia & con- 
filiorum inopinatos euentus obferuabit. Graues pro 
tempore fententias, & plenam vbique digniratis,ple- 
nam fuauitatis orationem comperiet. Denique copio- 


fam quamdam ad inftruendos mores fupelle&tilem (its 


Politianus) inibi inueniet; & tamquam fpeculum 
manitatis agnofcet, in quod infpicere omnis vita pot« 
erit; vnde ea capere arque haurire documenta queat, 
per quz vel publicis, vel priuatis rarionibus -confula- 
tur. Legar igitur, cenfeo, fine Gr&ce, fiue Latine 
hunc auftorem, Nam haud fcio, vter maiorem laudem 
merea- 
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mereatur, Herodianusne , quem in linguafua vbere ve- 
na fluere non negauerim,an Politianus , qui Herodiani 
fcripta tanta felicitate interpretatus eft, vt non tran- 
Auliffe, fed ipfe compofuifle videri poflit, | 


CCCXXV. 


CYPRIANVS, 


A. GC, 25o0. 


HASCIVS CAECILIVS CYPRIA- 
NVS, von Carchago , war nicht eben von 

fo fürnehmen Sefchlechte / wie wohl einige wol 
len iedoch aber erwarb er fich durch feine Ora- 
corie fo viel/ Daß er an Pracht und herrlichen Les 
ben es allen gleich that. AUllein/ daer Durc) des 
Ceeilii, eine8 Prefbyteri, Bemühen zum Chriftens 
‚thum gebracht wurde, enffagfe er alfofort aller 
Eitelkeit / verfauffte alle das Seinige / und thei- 
-Iete das Geld unter das Armuth aus: Nicht 
lange nach feiner Bekehrung / weil er fchon zien- 
lich bey Ssahren war, tourde er Prefbyter , und 
Das SJahr Darauf/ nach Deg Donari Tode, Bifchoff/ 
toiewohl mit feinem größten Widermillen. Syn- 
Defien ftunde er folhen AUmte Doch geziermend 
vor / mufte aber Furk nach defjen Antrit/ wegen 
Der Decianifchen Werfolgung / eine Zeitlang ents 
‚weichen und fich verborgen halten. Vrachdem 
ber die Ruhe in etwas twieder hergeftellet wars 
Fam er wieder nach Carthago , und hielte Furg 
Darauf einen Synodum , auf dem ausgemacht 
wurde, wie mit Denen zu verfahren / Die in ber 
.Qq ers 
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Berfolgung entrogder den Göttern geopfferk/ 
ander fonft roider ihren Glauben und Religion ges 
handele hatten. Anno 253, hielte er ein rechtes 
Concilium van 66. Bifihöffen/ zu Carthago, und 
nach dem noch eines von 87. Bifchöffen, der Fleis 
nern Synodorum zugefihweigen. Als aber Vale- 
zianus wiederum die Verfolgung der Chriften 
anfieng/ rourde er nach Carabas einem Dete in 
Der Proving Zeugitana yermwiefen / und alg man 
. ihn von daher zurück geholet/anno 258. Öffentlich 
gu Carchago enthauptets nachdem €r in Die 10, 


Ssahr Bifchoff gervefen. 


II. Seine achten Schriften find Zibelus ad Donatem; 
Epiftola XXXVUI, in Secefju feripte ; XVII. fub Pon- 
sifhcatu Cornelüi €7 Lucii [eripte 5 Epiflole X XV. alie; 
Liber de difeiplina (7 babitu Virginum; de Lapfis; de 
ldolorum Vanitate, u. a, Allein nicht wenige merdın 
ihm auch fälfchlich Zugefchrieben / fo beym Caue , Rineto 
u.a, nachzufehen. Sndeflen find fie ingefamt/ fo viel deren 
. noch verhanden I edivet gu Speyer 1471. zu Parig 1512 
1541. 1564. 1574. 1603. 1616. 1644. mit Rigaltii Note 
ibid. 1648. 1666, ferner zu Bafel 1520, 1525. 1558. 58 
Rom 1563. zu Drford 1682. mit Io. Felli Adnorationi- 
bus und anzerweits mehr in fol. 

CAVE Hif. lite. P.I. Sec. III. 9.63. Wir plane 
bauısacrag , Chriltianz pictatis cultor fummus, difcipli* 
nz eccleiiaftice & epifcopalis poteftatis vindex acerri- 
mus. Bonis artibus apprime imbutus, in Rhetorica 
excelluit, in facris & chcologicis acutifiimus. Tertul- 
liani feripra continuo verlauit, fine querum le&ione 
vix diem vllam preteriuit, Notario füo Jdicere folitus: 
Das Magiftrum; quod ex ipfius Notarii ore exceptum 
klieronymo de Script. c.53. rerulic Paullus Concordi- | 
enits, De Stilo eius audiamus Chriftianz eloquenti® 
principem , Laftantium Zu. T.Yıcc dh Vuws igitur pre. | 

eipuns 
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.cipuus (9 clarus exfiffit Cyprianus. Admodum mu.ta 
conferipfit in fuo genere miranda. Erat enimingenio fa- 
eili,, copiofo (7 fuaui , (7 ( qua fermonis maxima eft vir- 
sus) aperto: vt difcernere nequeas, virumme urnatior in 
eloguendo,, an facilior in explicando, an potentior in 
perfusdendo fuerit. 

ERASMVS ROTEROD. Lib. XXVIIL Epifl. 6. 
Non poflum equidem inficias ire, quin olim inter or« 
thodoxos S$criptores primas tribuerim Hieronymo. Ve- 
rum vbi Cyprianum, quem prius & carptim, & ofci- 
tans legeram,, propius fum contemplatus, animi dubius 
reddor, vtrum vtri pr&feram ‚adeo fuis vterque virtu- 
tibus fummus occurrit ! Quod fi hoc nomine iure 
prefertur Demofthenes , quod propius acceflerit ad ve- 
zum illud ac naturale dicendi genus ‚& longius abfit ab 
vmbra Declamatoris, longe przcellit hac parte Hiero- 
nymum Cyprianus, magis vbique ferius, ac minus ad- 
fe&tans, cum Hieronymus, quemadmodum & Tertul- 
lianus, in rifu pene fit immodicus, fubinde defidens 
in explicationibus, plurimum admifcens ex profana 
Jitteratura. Qu& dotes, fi laudı dantur,non tam de- 
fuere Cypriano, quam vel fpret® funt, vel neglettx. 
Nihil in hoc reperies, quod ad oftentationem ingenit 
videri poflit adfcirum, aut quod vllo pa&to vafritiem 
Sapiat , qu& non abeit Hieronimo. 


BOECLERVS Hifi. Üniuerf; Sec. It. Se&.V. $... 
Cypriani magna merita depredicat Gregorius Nazian- 
zenus Orat. XIIX.T. ı.V. etiam Horneius, A. £.1.3.c. 7. 
9.29. dr fegg. Eft hic Pater leftiflimus , non fine tamen 
erroribus, multum conferens ad Hiftoriam Ecclefiafti- 
cam, zelo pietatis & eloquentia celebris, fupra inge- 
nium fere fuum, In eo tamen haud dubie lapfus eft 
Erafmus , dum eloqucntiam cius, vt perfefhfiimam 
euehit. Vtut enim fit maxima & eximia ‚tanta tamen 
non eft, quantä ab Erafmo predicatur, rec ita adLati- 
nitaten exalta. | 

WAGENSEILIVS Pera Libror. Iwuenil. Loc. IM. 
P.Ul. p.35» Scripta Cypriani diuiduntur in Epiftolas, 
Trattatus, Sermones;, g Libros, quorum Scriptorun, 

Qg a Ares 
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fi res Ipeltes, pietatem, & martyrium; fi verba, vene- 
randam fermonis elegantiam ipirant, iudicante itz | 
Hieronymo in Catal. Script. Eccl, Multa tamen Cy- 

riani nomine circumferuntur fuppofititia. Geterum 
Cyprianus, tandem martyrii palmam animofe meruit, 
cui quum fententia prelcha eflet : Cyprianus glade 
feriaturs AMEN; fubiecifle dicitur. 


CCCXXVL 


PONTIVS, 


A. C. 250. 


ONTIVS, ein Africaneg und Diaconus di 

Kiechen zu Carchago unfer dem Cypriano, 
foll den Kayfer Philippum Arabem zu dem Chris 
ftenthume befehret haben, twelches aber billig uns 
ter Die Fabeln gerechnet wird. Sjndeffen aber ift 
er Dennoch ein guter, frommer Mann gemefen/ 
ber endlich auch eines Marvtyrer- Todes geflor 

en, 

II. Er hat die Ada Martyrii Cypriani gefchriebeni ft ' 
ben vollftazdigern Edirionibus folcheg Patris pflegen bey ! 
gefüget gu werden, | . 

UL CAVE Hif. ktter, P.I. Sec.III. p. 66. Sci 
Stilo fimplici & inelaborato Vitam & Paflionem Cy- 
priani, egregium, inquit Hieronymus , volumen. 

ERN. SALOMON CYPRIANVS ad Hiere. 
Laralog. e.69. Vita Cypriani a Pontio edita int 
lata et. Dalmatica Cyprianum induir, quz eft vefli 
Epifcoporum fequioris zui, quod librariis minus di- 
&um videretur, tantum epifcopum, fanftumque mar 
tyrem tunica vulgari indurum fuifle. At vero non 
fuiffent gentiles folliciri de Epilcopis detegendis, fi po- 
tuiffent ex habitu dignofci, Pr&terea Cyprianum terra 

man 
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ni EEE 
mandatum dicit cum cereis & fcolacibus, qus eft lo- 
cutio ad recentes mores comparata. Scilicet candel® 
adhibend erant, ne in tenebris terre mandaretur mar- 
tyr, atque gentiles ignorarent quem honorem eius cor- 
pori Chriftiani Statuerent. 


CCCXXVI. 
GREGORIVS, 
THAVMATVRGVS, 


A.C. 250. 


REGORIVS, oder tie er auch genannt 

wird / Theodorus , von Neocefarea , AUS 
Cappadocien / wurde anfänglich zu Haufe zur 
Oratorie und Römifchen Iurisprudeng angeführet/ 
morauf er fich nad) Alexandrien / Athen , und 
Beryt, feine Studia fortzufeßen / begab und al 
er endlich auch in diefer Abficht nad) Cefarien in 
Paleflinam 309/ den Origenem dafelbft gu his 
ren /twurde er von foldyem nicht nur in allerhand 
weltlichen Wiffenfchaften unterrichtet ; fonvern 
auch zum Chriftenthume befehret. Als cr dars 
auf wieder nach) Neoczfurien Fam ordnete ihn 
Phedimus, Bifchoff gu Amafa, auch wider feinen- 
Willen und abmefend zum Bifchoffe dafelbft/ 
welches Amt er denn auch annahm und mit fols 
chen Sleiße verfahe/ Daß, da er bey feinem Ans 
tritt nicht mehr als X VII. Chriften in und im 
Neoczfarien gefunden / er ben feinem Abfchiede 
nicht mehr , als fo viel Heyden / zurücke ließ, 
Syn der Decianifchen Derfolgung mufte er fc 
| Qgq3 ig 
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tig werden / und nad) deren Endigung von den 
Gothen viel ingemach ausiteben; doch überftund 
er alles , bis er endlich im hohen Alter ftarb, 
Wegen der vielen YWunder s TBercfe/ die er ge 
than wird er Thaumarurgus , über Der Wıumn: 
der-Thäter beygenahmt ‚wie er denn unter vie 
len andern die Teuffel vertrieben / die Peft ge 
ftillet / einen Theil des Meers in trockenes Land 
verwandelt’ den Zfuß Lycum in feinen Ufern er 
halten’ und was dergleichen mehr ift/ welhes 
aber einige lieber / und zwar nicht unbillig / in 
Zmeifel ziehen wollen. 


11. Seine nody verhandene genuine Schriften find 
Tlaveyvorxas Euxzpısıas ad Origenem; Metaphrafs m 
Lcclefaften ; Brenis Expofitio Fidei , und Epiflela Ca- 


nonica de iis, qui barbarorum imcurfa lapfı efJent. Waß ' 


aber fonft' noch deffen Nahmen führe / ift untergefches 
ben. Syndeffen ift alles sufamme ediret von Gerardo 
Voftio Sriechifch und Lareinifcy mit Noten zır Mayng 


160 4. 4 item zu Paris 1622. mit anderer Opufculis 
Ol, 


III. CAVE Hifl. litt. P. I. Sec. III. p. 92. Deco . 


fic Balılius de Spir. S. c. 29. Tenyogiov de Tov neyar x 
Tas eneıvs Dwvas TS IyocHev 5 ap 8X META Ta Atie 
eoAwv Ay IleodyTwv; ouvöpas TW MUT EREIVOIS TVEUMATE 
WEMWATHEBTR, Ka TOIE Ta aryımv aXyeas Os TKANTOS 
TS 68 SUNNODWTE, KU THE EVA YYERIunS WOAITARS TO 
axpıbes dıw masıs aure Tns (uns naroefucarre. I © 
Gregorium Maguum dy illius voces quo loco ponam? 
Anuoncum Apoflolis (5 Prophetis? virum ‚qui eodem Spi- 
ritu, quo illi, verfatus fit; qui Sandorum vefligiis per 
onnem vitam inhajerit, quique Euangelica conuer[atie. 
nis vigorem, quamdiu vixit, prafliterit. Quo loco 
pluribus de co agit, vt & in Epiffola LXIII. ad Neo- 
esjareenfes. In Epiltola etiam fequenti ad Do&tores 

illius 


- 
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illius Ecclefie fcripta, qu&dam a Gregorio minys ac- 
carate diltz, quz Sabelliano dogmati fauere videren- 
tur , commoda interpretatione mollire conatus eft, 
altque ca 3 doynatıas, aA aywvısırwg in difputatio- 
ne aduerfus Aclianum, gentilem, ditta efle. 
WAGENSEILIVS Pera Libror. Iuuenil. Local. 
JIl. P. II. p.331. Sabellianifmi non nihil fufpe&tus fuit 
Gregorius, quod Patrem & filium hypoftafi vnum efle 
diceret; quam tamen maculam.vt eidem abftergat Ba- 
filius #5 Epifl. 64. ad Eccleham Neoc«fareenfern, multum 
contendit, etfi haud negare poteft, qusdam incom- 
moda verba & phrafes ei excidifle, e quibus Heretici 
Sequentes, fua dogmata confirmare adnifi funt. 


CCCXXVII. 


PALLADIVS, 


A. C. 250. 


ALLADIVS RVTILIVS TAVRVS 

AEMILIANVS, ein Römer, der jedoch 
feine Land - Güter in Sardinien und im Nepolita- 
nifchen hatte / 


II. Sat de Re ruftica XIII. Bücher gefchrieben / mo; 
von die erften XIII. in Profa, dag XIIIL. aber in Genc- 
re elegiaco entfaflee I welche denn zufanıme mit Dem 
Varrone und Catone etliche mahl infonderheit aber von 
dem Commelino zu Heidelberg 1598. 8, ediret fenn, 

II. CELLARIVS Cur. Pofl. Proleg. p.25. Palladius 
Rutilius Taurus, qui rufticam rem fcripfit, Columel- 
lam f@pe imitatur. Stilus concinnus eft & elcgans, vt 
Traianı zuo deberi credas, quamquam fub Adriano 
vixiffe contendit Lud. Viues. Sunt veroin illo,qua 
zuum inferius prodiderint, vt fursmitas lib. 1. Cap. 6. 
congruus Cap. 12. recenter cap.26. tribus vicibus,cap.28. 


pofibilitas IL, 14. adunare IV,9 fojlatum X,13. pofte- 
qa 
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rare Xll,4. aliquantos dies Xlll,s. & non nulla alia, 
qua fane inferiori potius, quam argenteo @uo ‚impu-' 
tanda funt. 

FABRICIVS Bibliotb. Eat. lib. III. c.4. $.1. Scri- 
pfit di&ione fimplici, nec ineleganti. 


CCCXXVIT. 


PLOTINVS, 


A. C. 250. 


P LOTINVS, von Lycopolis, aus Egypten/ 
lag feinen Stüdiis zu Alexandria fürnehmlid) 
unter Dem Ammonio Sacca ob / von Dar gieng 
er mit dem Ranfer Gordiano in Perfien/ als aber 
felbiger in Mefopotamien umgebracht wurde / re- 
eiriete cr firh erfilich) nach Antiochiam , und von 
dar nach Rom. NHiefelbft richtete er feine Schw 
le auf/ und alser in Die XX V. jahr folche fort 
gejeet/ begab er fich endlid) in Campanien / 100> 
felbit ee auch im 66. Sjahr feines Alters vers 
jtorben. 

11. Er hat auf die LIIIT. Bücher gefchrieben 7 melche 
Porphyrius in 4. Enneades eingetheilet ı davon die crfte 
meift moralifehe! die andere phyficalifie / Die dritte ra 
ep xocus, und fo ferner begreifft I melche denn Gries 
hifh und Lareinifih) von Martılio Ficino zu Bafel 1550. fı 


edirer feyn/ und A. 1615. wiederum einen neuen Tirul bes 
fommen haben. 


II. PORPHYRIVS in Fita Plotini, c.14. Ev & 
FW YoaDev cuvTouos YEYyavEe Au TOAUVES ; Beaxus Te 
2.4 vormacsı mAEwalmm, m Askerı, Tx TCAAS VTSciuv nal 
eXn2S ws Dexlav, xy To ouunalsas , m Mopxdorent. 
Frpessury 6 Ev Tas ouyypauuası ng Ta Erwin 
»wIzvovTE boymata, au 7% Mepmaryrına. Karanme 

Tuxvo 
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Kunvatr de a 7 Mira Ta Qucına TS Apıgoreiug 
Bpxyuareıa, sAale re aurov, ste Yenuargınov Ts Yew- 
pda, 3% apıYtnTinov, 8 UNXAUINOV, 8% OMTIKOV, 8 Le 
JIRoV AUTOE TE TaUTa eiepyaleday # maperxevare 1. e. 
Scribit autem intenfiliimo quodam acumine & intel. 
le&tu multiplici. Eft quidem breuis, fed fenfibus vbi- 
que pluribus quam verbis abundans, multa numine 
adflarus effundit, fepe ex ipfa re, qua de agit, mirifice 
patitur, neque tam fimplici difeiplina loquitur, quam 
animo ad remipfam ardenter adfefto. Inferta funt li- 
bris eius latentia dogmata $toicorum, Peripateticorum- 
que fimiliter. Prefertim vero fententiz Ariftotelis 
poft Phyfica congefte illic frequentius infunt. Latuit 
enim nihil omnino, quod ad geometricam ‚arithmeti- 
cam, machinariam, perfpettiuam,, muficam pertineret, 

uamuis numguam fe promtum ad.hec opere exfequen- 
da reddiderit. 

AVGVSTINVS cmtra Academicos hib. IN. c.18. 
Os illud Platonis,, quod in Philofophia purgatifimum 
eft & lucidifimum, dimotis nubibus erroris, emicuit 
maxime in Plotino ‚qui Platonicus Philofophus ita eius- 
fimilis iudicatus eft, vt fimul eos vixifle, tanrum au- 
sem intereffe temporis, vt in hoc ille reuixifle putan- 

us fit. 

IO. CARDINALIS BONA im Notit. Audhor. 
Plotinus Platonicus profundifiimus & a populari captu 
omnino disiundtus. denns dicendi fe&tatus eft horridum 
& incultum verborumque ac fententiarum obfcurirate 
perplexum.. | | 





CECKXX. 


OBSEQVENS, 
 A.C. 260, 
Iv.ıvs OBSEQVENS, ift feinem Stand 


und Werfen nach unbekannt / ohne Daß man 
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ihn Doch / feines Bor: Wahmeng wegen, für er 
nen Römer halten woill, » 

II. Er hat de Prodigiis, fo fich in Nom und anders 
voeitE begeben I gefchrieben I wovon noch ein ziemlikd . 
Fragment verhanden ı fo von Aldo 1508. 8. von Iunte 
mit andern zu Sloreng 1515. 8. von Rob. Stephano mit 
dem Buche de Viris iluftribus zu Yarid mit To. Schefe- 
ri Noten und Lycofthenis fupplementis gu Amfterdam 
1679. 8. und mit Thomz Hearne Noten | dein Eutropio 
u, m su Drford e Theatro Sheldoniano 1703. 8. edis 
ze ift. 

II. FABRICIVS Bibliotb. Lat. Lib. III. c. 4. ad 
6.2. Liuium potifimum fecutus eft in boc libelloJu- _ 
Jius Obfequens , cuius verba etiam frequenter feruat- 
Plurimum ,do&torum emnium iudicio, deprauatum efe, 
& alienis paflıım Confulibus prodigia ın eo notari ob- 
deruat Petauius A1l.38. Dofrine teımporum. 

BORRICHIVS Confped. Audor. Lat. Lingu. p.20, 
« Aridior eft, fed perfpicuus, in quo legendo, fugienda 
Lyeofthenis additamenta funt, vr eruditiora. 


CCCXXXL 


LONGINVS, 


A. C. 260. 


IONYSIVS LONGINVS, deg Cornelü 

Frontonis, twelcher ein Encfel des Plurarchi 
gewefen / Schwefter Sohn / ftudirfe zu Athen, 
Romyund andernDrten/biger Math bey DerZeno- 
bia turde/ allein aud) /nachdem füldye vom Aure- 
liano übertwunden und gefangen worden / auf 
foldes Kayfers Befehl mit andern hingerichtel 


% 


II. Bon 





N 
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11. Bon feinen Schriften ift noch ein/ mictwohl auch 
nicht ganted/ Opufculum ep Ts , f. de Sublimitate 
Orationis verbanden / welches edirer ift Griechifch zu 
Dafel mit Fr. Robortellii Noten 1554. 4. von Paullo 
Manutio zu Venedig 1553, mit Dem Aphthonio und Her- 
mogene von Crifpino zu Genf 15 69.8. Grtechifch und 
Lateinifch aber cum Notis Gerh, Langbxnii gu Drford 
1656. 8. mit eince dreyfachen Verlion und den Prele- 
&tionibus Caroli Manolefii zu. Bologna 1644. 4. mit 
Tanqu. Faberg Noten zu Szumur 1663. 8. cum Notis 
Variorum von lac. Tollio zu 1lfrecht 1694. 4. mit Io. 
Hudfoni Noten zu Dyford 1710, 8. und endlicy mit Gonr. 
Sam. Schurzfleiichii Obferuationibus von dem Hr, Henr. 
Leonh. Schurzfleifchio zu Wittenberg 1711. 4. 


II. MORHOFIVS Pohhifl. T.T, Lib. VI. ce... 6, 
Rciı vero ıta celcbre Hermogenis nomen fit; cedit il- 
Jud tamen Dionylio Longino Cafiio, cuius plane au” 
reolus we Tess, f. de Sublimitate Commentarius in- 
gens doftis ominibus defiderium excitauit reliquarum 
viri in eloquentia & Philofophia inconiparabilis lucu- 
brationum, quz perierunt. Erat ille Malchi Porphyrii 
preceptor , Zenobiz, Orientis Reginz, a confliis, & 
ın ftudie Grecz lingus magifter, guem,quod fuperio- 
ris Epiltole, a Zenobia ad Aurclianum Imp. fceripre, 
auttor precipuus fuo conlilio exftitifler , occidi impera- 
uit Czlar graui ommibus, vt Vopifcus refert , fuppli- 
cio. Libellum, quem laudauimus, non minus accu- 
ratı fublimitatis in oratione- pr&cepta maximo le&to- 
sum bono fuspeditantem, quam fublimi fcriptione 
.conditum ipfummet, primus e tenebris eruit, atque 

Grxce cuulgauit cum Notulis, Bafilez 1554. in 4. Franc. 
Robortellus,mox anno fequente Venetiis recufum. 
' BOECLERVS Hift. Vniuerf. Sec. IIl. Se&. V. 6.4. 
Adıici merentur verba Lucz Holftenii, Viri do&tilfi: 
mi, in Diff. de Vita & Scriptis Porphyrii philofophi 
C. VI. p. 28. Longini ingenium accuratum , limatumgque 
indicinm, atque eruditionis copiam [atis oftendit libelus 
de fublimi Genere Orationis,, tum quedam avend:ros 
ag Mergav , gie ex Vaticuna Bibliotheca depromta, 
üor 
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mihi oftendit Leo Allatius vir apprime eruditus ; dy Por- 
ius eum in Plotini vita xpırinwrarov xay EAAovıuu- 
raroy oppellat. Eunapli enim elogium illud elegantifh- 
mu, quo virum BudAscdyxyv euuxpv » za Mepsmorre 
NaeloV appelar omnium ore tritum eff. Quo loco & 
ocaddidir, publicam omnium do&torum fuffragio cen- 
füram & iudicandi auftoritarem de omnibus, qua an« 
tiquis, qua fuı Seculi Scriptoribus Longino decretam 
conceflamque fuifle. Zenobiz quoque Pr&ceptor in 
Grzcis fuit, ficut ex vita eius conftat. Poffemus hunc 
Longinum inter Philofopbos & Rhetoricos etiam re- 
ferre , fed quia operis tantum Grammatici quedam 
fuperfunt, Grammaticis eum accenfemus, quorum qui«. 
dem tum proprium munus erat de omnibus Philofo- 
phorum, Pottarum,, Oratorum fcriptis iudicare. Nec 
nomen eorum tam vile fuit , vt hodie , vbi vix a 
Grammatifta diffinguuntur. Quantum autem neccefle 
eft eum ignorare, qui aureum libellum regs Tılss, & 
que in eo myfteria continentur , non legerit ? Nihil 
tam reconditum,tam abditum, quod ille non in rhe* 
toricis & poeticis perfpiciat;ex quo vel folo difci pot- 
eft, quid fit Critica. Quin etiam füuperat Dionyliıum 
Halicarnaffenfem , maximum alias Criticum. 
AVCTOR Bibliograph. euriof. (qui idem Beclerns), 
6. ıs. Longinus aureum illum & recondita eruditione 
pleniffimum libellum fcripfit, cui nihil fimile exftat. 


CCCKRXXIL 


TERENTIANVS, 


A. C. 260, 


TER: NTIANVS, ein Carthaginienfeg / 
oder / wie er fich felbft nennet, ein Maurus, 
Daher er auch ingemein Terentianus Maurus, 
Der auch Maurus Terentianus genennet vwoird / 
wird von einigen auf Diefe Zeit/ von anderen aber 

voeiter 
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weiter zurück gefeßet / und für den Stadthalter 
zu Syene , in Egypten / gehalten / defien fchon 
Martialis gedencfet/ da ihn hingegen erfiere für 
eben den Terentianum halfen / an den Longinus 
fein Bud) zes Tıbas gefchrieben. 

IL Bon ihm ift noch ein Carmen faft in allen Gene- 
ribus Carminum de Litteris, Syllabis, Pedibus df Me 
gris verhanden I fo beym Putfchio p. 2383--- 2450. zu 
fehen ı fonft aber auch mıit Nicolaı Brifizi, Iac. Petrc- 
wini u, a. Scholiis ediret iff, 


II. FABRICIVS Biblietb. Lat. Lib. TIII. cap. % 
Continentur in illa Putfchii Colle&tione 24) Terentia- 
ni Mauri --- Carmen omni elegantiarum genere cag-' 
ditum & amabili quadam ingenii amanitate tempera- 
sum, vario Po&matis genere, P.2383 --- 2450, 


COCXXXIL 


HESYCHIVS, 


A. C 27 


ESYCHIVS, von Alexandria , wird von 

pielen mit dem Hefychio Milefio für eine 
FA gehalten ; fo aber unrecht ift / ob man 
jonft wohl auch nicht recht weiß / wer diefer He- 
fychius Alexandrinus eigentlich geroefen/ noch wenn 
er infonderheit gelebet. Das er ein Ehrift ges 
wefen/ läßt fih swar aug vielen erweifens Daß 
es aber eben unter die Mrünche gehöre/ fagt zwar 
Eralmus, ftehet aber nicht zulänglich darzuthun, 
So differiren quc) Die Audores dDergeftalt in der 
Zeif/ daß ihn Lundius, Tenzelius und andere. 
| enen 
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Denen man erft auch felbft gefolget / erftlich in 
das VI. Szculum nad) Ehrifti Geburth verfeßen/ 
der Hr. Fabricius aber infonderheit ungefehr auf 
diefe Zeiten bringst. 


II. Er bat ein Gloflarium xara soryeiov gefchrieben 

elcheg Griechiich von Aldo zu Venedig 1513. fol. zu 
Floreng 1520. f. und cum Verfione Lat. & Netis Va- 
riorum zu Leyden 1668,4. edivet ift. 

WW. TANAO. FABER EBpifl. Lib. I. p.108. He- 
fychius, doftifiimus ille Grammaticus, & cuius liber 
pro thefauro eruditionis efle debet. 

MORHOFIVS Polyhifl.T.I. lb. IIIL c.7. $.6. He- 
fychius Alexandrinus, quem cum Milefio eius nomı- 

is plurimi perpceram confundunt, vt iam olim in Bi- 
"bliorheca Gefncrus animaluertit, non attendentibusid 
licer recentiorum haud paucis, Lexicon reliquit, ex 
antiquioribus , quarum nomina ipfemet in Przfatione 
refert, colle&tum, quod in czlum alii laudibus extol- 
lunr, auftoremgue , cum Heinfio Grammmatica eruä- 
tionis abyjJum, aut cum Sarcauio Jouerm Grammmatico 
rum, nominant; aliıı cum Reinelio eruditionem, qu& 
paliim ıllı tribuitur, potius auftoribus, quos excerplit, 
trıbuendam iudicunt, nelciuntque, quum nihil pzne 
eius fit; quomodo eruditum e:y2erws fuifle collige- 
re debeant? vix vero dubitandum ct, primorum iudi- 
cia preualcre, tot maygnis fuffragiis Scaligerorum , Ca- 
faubonorum ‚ Salmaiiorum,, Vofliorum aliorumque eru- 
ditorum tantum non omnium fubnixa. Quodli enim 
centies aliena pallım ab indo&tis inferta cum Barthio 
Aduerfar. L. XL. e. 26. adferamus,aut cum Tanag. 
Fabro pretionlümo Hellenifmi Thefauro carbones ad« 
mixtos e Gr&citate vulgarı concedamus: manet tamen 
thefaurus, & absque Hefychio plurima Gr&corum, 
magni ctiam momenti, circa vöces,, antiquitates, au- 
€lores, ignorarentur. 

FABRICIVS Bibliotb. Grac. lib. III. ce. 35. $. 6. 
Non autein ad illufttandos LXX. Interptetes tantum, 

noun 


. 
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nouique Inftrumenti libros veılifiimus ef Hefychius; 
fed & omni generi grgcorum aultorum, Pottarum 
potiffimum ‚perdifcendo mirifice facit, vnde ad intelli« 
gendos Poetas , ingue his principem in primis Ho« 
merum refte Hefychii Gloffarium commendauit Lu- 
‚douicus Viues in aurco Opere de tradendis difci= 
plinis. Etiam .ad Hippocratem interpretandum 
maximo adiumento fure Hefychii Lexicon Scaligero 
vifum eilt. Nec fugit Meurlium ratio, Grecarum lit- 
terarum, fiquis alius, callentifiimum , quum Lexicon 
iftud antique eruditionis penu pronunciauit Libr. I. 
Mifcell. Lanonic. Cap. XIII, Et quis omnia erudito- 
rum hominum encomia atque laudes, quibus Hefychi- 
um noftrum paffim profequuntur , ex eorum fcriptis 
velit colligere, aut fi velit propter multitudinem atque 
frequentiam facıle pollit? Nam, vr elogia a Bailleto 
& Thoma Pope Plount colleöta preteream, nihil cer. 
te in Salmafıi , Cafaubonorum, Vofiiorum , Heinlio- 
rum, Bocharti aliorumque complurium lıbris eft fre= 
quentius,quam vt Hefychius Gloffograpborum optimus, 
mira ac profinde eruditionis Grammmaticus, ommium- 
que dodiffimus Grammaticorum , eiusque Lexicon erw 
ditionis veteris abyjJus appelletur. Nec Grecie totius 
modo , fed ex parte & Orientis eruditionem in Hefy 
chiano Lexico conclufam iacere Daniel Heinfus ın 
Ariftarcho facro adfirmauit, quod vir fummus Bochar- 
tus etiam iuit confirmatum, cum Pheenicia :in Hefy= 
. <hio obuia fingulari capite immortalis operis, quod Chs- 
aan inlcripfit, explicanda fibi fumfir. 


SCCXXX. 
ACHILLES TATIVS, 
A. C. 270. 

A° HILLES TATIVS, von Alexandria, fol 


anfänglich ein Hepde gewefen / heinach aber '. 
ein 
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ein Ehrift und folgende gar ein Bifchoff ges 
worden feyn / woran aber billig gezroeifelt und 
er vielmehr unter Die ignotos terrz filios mit ges 
rechnet wird, 


II. Er hat VIIL Bücher de Amoribus Clitopbentis & 
Leueiphes gefchrieben I welche Salmafius gu Lenden 1640, 
Sriehifh und Lareinifch edirer. item vos Cpmuexs , 
wovon noch ein ziemliche8 Fragment verhandeni weiches 
&riechifch mit dem Hipparcho u, a, Petrus Vi&torius u 
Sloreng 1567. £. Griechifch und Lateinifch aber Petauius 
in feinem Vranologio zu Barig 1630. £. ediret haben. 

II. ALDVS MANVTIVS Qusf: Epifl.6. ER 
.etiam nondum pervulgatus Achilles , quem pruden- 
tflimum lulius Firmicus (ed vbi, nefeit Cl. Fabriciss) 
appellar, valde quidem , quod ex recondita eius do 
‚&dina cognofcitur, antiquus, 

VOSSIVS de Hifl. Grac. lib. III. p. m. zı5. Vealde 
hoc Amorum opus Epigrammate fuo laudauit Photis 
Patriarcha fiue potius Leo Imp. Philofophus. Et fans 
nil Euitathii nil Prodromi Amores ad illos Heliodori, 
vel Achillis Tarii. Etiam di&tione vtitur plane venufts 
& eiusmodi omnino, qualis efle deber A0yYoS SpwwTinog. 

LAVR. LVNDIVS Comp. Bibl. Gr. p.ı. Com. 
pofuit Egwrsxa ‚line libros VIII. de Clitopbontis & 
Leucippes Amoribus , ın quibus , vt di&tio florida & 
cafta, ita ro anadaprov rwv swvoswy a Photio aliisque 


m CCCXXXV. 
PORPHYRIVS, 
A. C. 280. 


P ORPHYRIVS, von-Tyrus, oder vielmehr 
- von Batenea, aus Syrien hieß eigentlich in | 
feiner Mutter Sprache Malchus, welches aber | 

mit | 
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mit dem Stiechifchen Zorphyrius eineriey bedeus 
tet. Anfänglich/ wie man roill, war er ein Chrift/ 
fiel aber hernachmahle ab, und wurde ein groffer 
Derfolger feiner erfien Religton. Zum Lchrmeis 
fter hatte er infonderheif Den berühmten Ploti- 
num , und ftarb endlich zu Rom/als er über 70, 
Syahe alt getworden. 

IL. Seine noch verhandene Schriften find TIvdayo- 
es Buos , fiue Vira Pytbager« , fo Sriechifch Conr. Rit- 
tershufius gu Altorf 1610. 8. Griechifch und Lareinifch 
aber Lucas Holftenius gu Rom 1630. 8. Ferner zu . 
Cambridge 1655. 8. item Kufterus zu Amfterdam 1707. 4. 
b) mecı TIrwrıys Bıs au vns Tagews ray BsßAswv aurs, 
f. de Vita Plotini dY ordine feriptorum eius , fo mit 
Marfilii Ficini Verfion und deg Hr. Fabricii Noten in 
Dieles Bibl. Graec. Lib. HIHI. cap. 36. gu fehen. c) eos 
Amoxns ray euluxwv , [. de Abflinentia ab efu animan- 
Sium, fo Griechifch Petrus Viltorius gu Sloreng 1548. f. 

. d) Ilpos ra vonra adoguaı U. a, Dinge mehr! 
fo zum theil auch zu Cambridge 1655. 8. ediret feyn. 

II. EVNAPIVS im Vitaeius: Porphyrius tamquam 
mercurialis quedam catena ad mortales demifla, omni- 
genz eruditionis beneficio, cundtas aperte, dilucide,, cla- 
reque explicabat Plotini & Philofophorum res, qui ar- 
cana fua obfcuritatis latebra , ficut Poet& fabulis, inuol- 
uerunt, poftquam laudatum perfpicuitatis remedium (v 
Qaguanıv ns caßdnvezs) experientia edodtus guftafler 

LVCAS HOLSTENIVS deVita dy Scriptis Por. 
pbyriic.ı. Quain requum vnicum illud mihi propofi- 
tum habuerim, vt noftro ftudio, ad facre ac profane Hi- 
ftoriz cognitionem, tum ad Pyrhagorz ac Plaronis Philo- 
fophiam ılluftrandam nomnihil vtilitatis accederer, faci- 
lem ab zquis iudicibus veniam fpero, fi qna ab recepta 
magnorum virorum fententia difcedam, .nec quisquam 
exiltimauerit me vitio ayderxns, aut contradicendi ftu- 
dio aduerfus publicum rotius orbis preiudicium, Chrifti 
hoftem, & veritatis calumnigtorem defendendum füufce- 
j Rr vide, 
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piffe, cuius blafphemias & ipfe toto animo deteftor, & 
viro ccetera maximo excidifle nollem, ingenii vero Dre 
Atantianı & plilofophandi fubtilitatem cum fanttifiimis 
Eccleiiz Scriptoribus fümmopere me admirari fateor. 
Et, fi forte eorum auftoritate huius fcriptis inuidiam de- 
clinare liccat, producam hoc loco aliquot ipforum tefti- 
monia, quibus Porphyrii ingenium ac deftrin magnitu-« 
dinem, tum operum eius preftantiam depredicarunt, vi, 
dum cum ipfis loquor, non nili cum ipfis reprehendi & 
damnari polfim. Et Eufebius quidem, qui Porphyri 
blafphemias XXX, libris refutauit, Lib. II, & VILUL. de 
Pra&par. Euang. in clariffanorum Philofopborum numero 
eu ponit, fine, vt iple loquitur, Twv marısa dsapavay 
Ko MaTs YYopılaWwV sy KAES TE 8 MIKEOV Deracoshuan TOR 


EAAyoıv arevyvsyuevav. Eodemque modoCyrilluslibro 


primo contra Iulianum ait, ilum ob profanaın eruditio- 
nem do&ay »x oryeyvy ‚hocelft, farmam egregiam inter füus 
obtinere. Vnde & Diuus- Auguftinus libro feptimo. de 
Ciuitate DEI, c.XXV. Pbilofopbum sobilem illum appe- 
lat; quem libro X. c.ı0. dodhiorem Platonicum ; & Cap. 3% 
bominem non mediecri ingenio preditum; alıbi, TMuERER 
sentilium Philofophurm ; \ibro autem XVII. c. a2. 

Junum Pbilofopborum vocat, qaamsis (inquit) Chrifliane- 


vum acerrimus mimıcus. Adeo fandilfimi viri iudicium' 


nullo adfe&tu pr&pediri potuit, quin eximix eraditionis 
laudem iuratiffimo hoftitribueret. Boethius autem non 
minus fandtitatis & martyrii gloria, uam omnis facrz ac 
profans Philofophis cognitione celebris , quanti Por- 
phyrium fecerit, ıd vel cx eo apparet, quod libros eias 
non folum legerit; fed Latine translatos iteratis Com- 
mentariis illuftrauerit, vt ab aliis quoque iidem legeren- 
tur, tum quod inexplicatione Ariftotelis & vniuerfa phi- 
lofophandi ratione vnum Porphyrium ceteris omnıbus 
fe praferre ac fequi teftetur, vt eum maxime, Porphyrü 
exermplo, Platonicam doftrinam cum Ariftotelica con- 
iunxille exiftimem , quod honorifica de eius eruditione 
Icriptisque teftimonia, qux palfim apud Boöthium ex- 
ftant, clarifiime oftendunr. Libro in Categor.ait, fe in 


exponcendo Porphyrü fententiam fecurum, quod videba- 
zur 
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zur expeditior planiorque ejJe; ita & Lib. I. maiorum 
Commentariorum in librum de Interpretatione teftarur 
fe expofitionem maxime a Porphyrio tranftuliffe. Aic 
enim,inquit, nobis expofttor (J inteledus acumine, (y [en= 
tentiarum difpofttione videtur excellere ; & ad Text. 2, fe# 
Porpbyrius de vtrisque acute fubtiliterque indicat, dy Ale- 
mandri [ententiam magis probat. Etmox addit: qua cir- 
ca Alexander vel propria [ententia, vel Porphyrii audlori- 
tate probandus ef}. Lib.IL. Text. ı4. Multas confufones 
mwultosque in orasionibus errores bic locus optime intelle- 
Fus, veraciterque perceptus füftulit : dy bac eft expoftio, 
quamı nullus ante Porphyrium expofstorumvidit. Et Text. 
31. ait Alexandri fententiam non quidem abhorrere ara- 
tione, fed Porphyriüi ejJe meliorem ; additquc enm locum a 
Porpbyrio diligenter ejJe expofitum. Lib.IV. ad Text. 46. 
improbata Hermini expofitione, vt nimis obfcura, fub- 
sungit: Nos autem Porpbyrium fequentes, eique do£lijjuno 
viro confentientes dieimus, (Je. Et Lib.V. Text. sg. quieft, 
de vnitate Enunciationum, cum dixiffet multos eius loce 
caligine confundi , ve digne exfequi, &, quod ab Arifto- 
tele dicebatur, expedire non poflent adlatis variorum ex- 
licationibus,addit tandem:: Sed urmnes hi nibil ommino in- 
telligunt ; [ed eft ımelior expofstio, uam Porphyrius dedit. 
Atque hac fanltorum hominum teftimonia adduxi, ne 
opera, quam Forphyrü fcriptis reftituendis atque illu- 
ftrandis impendi, mihi fraudi fit apud eos, qui contra ve- 
Eerum autoritatem omnes ipfius libros, & in primis qui- 
dem illos, quibus vertendis & exponendis Boöthius iam 
olim laborern impendit , a Scholis ablegari, & ex mani- 
bus ftudioforum excuti volunt, vt, fupprefla & delera . 
veterum memoria , nouas filas merces maiori pretio 


wenditent, | 
CCCXXXVL 


on A. C, 280. | 
M ’’E’v®: fo in der Hiftorie unbefannt 
Rr2 N 


628 NOTITIA 


ift ı ohne Daß er auf Befehl Des Kapfers Taı 
fein Opufculum de Vocabulis rei milisaris gell 


ben hat. r i 

II. Solcheg ift allein zu Franckfurth 1602.12. und 
auch Sur mabl mit dem \ egetio editet. 

UI. FABRICIVS Bibliotb. Lat. lb. III. c.ın, ad\ 
Modetti Libello nihil fe vmquam putidius vidiffe N 
dius adfirmat, cui fuffragatur in Bibliorbeca militari 
ftantifimus Naudeus Modeftum vocans infelicem Ve 
sih epitomasorem. 


CCCKXXVIL 


NEMESIANVS, 


A. C. 290. 


AVRELIVS OLYMPIVS NEM 
+ SIANVS, von Carthago , ein NM 
von gutem Anfehen/ als mit dem fich au 
Kapfer Numerianus felbft auf einen XBetftr 
der. Poefie eingelaffen; 


II. Hat viele Carszina gefchrieben/ wonon aber nurn 
Defien Cynegetica in Genere heroice, und JIIL Zelog 
verhanden/ wovon iene mit Dem Gratio zu Jarig 1590. 
Genf 1596. 8. zu Yanau 1613. 2c. Diefe aber mit DemC 
Bun su Sloreng 1504. 8. mit Barthii Commentario 

anau 1613. 8. mit Vlitii Noten zu Lenben 1635.12... 
ediret fepn. 

ULLIPSIVS Quaefl, per Epift. kb. III. Epifl.2.0d N 
dium: De Nemelian L & umio ego HA pro 
folum, fed hortor & fuadeo. Er non funt illi maximice 
Tus fcriptores, fateor; fed fit hoc, Modi, primordium 
quali precentio maioris Mufe. 

BORRICHIVS de Poet. Lat. di]. II.S. 45. Noni 
ficiendi nominis fcriptor, Afer gente, fed Afrorum pe 
omnium gdiftione purilümus, 

FABR 
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FABRICIVS Bibliotb. Lat. ib. IIl.c.5.$.6. Neme- 
fianus fuis Po&matibus non elegantiz tantum & ingenii 
laudem confecutus eft; fed & caftigata puraque diftione 
pre ceteris fe fcriptoribus Afris commendat. Iam ante 
annos oftingentos in fcholis prelegi folictus, vt ex Hinc- 
maro Remenfi obferuat Vollius, #8 Poet. Lat. p. 53. 


CCCXXXVIN. 


CALPVRNIVS, 


A. C. 290. 


IVLIVS CALPVRNIVS, ein Sicilia- 

e ner/ und armer Tropfy der fich deshalber 

auch mit feiner Poefie an nur gedachten Nemefia- 
num hielte / 


II. Hat VII Eslogen hinterlaffen I toelche mit bems 
Nemeliano cdiret feyn. 


ULGYRALDVS Hif. Poer. Dial. IIII.p.256*Ego 
certe in eo facilitatem & fermonis volubiliratem, fed pa- 
zum interdum nerui & concinnitatis offendi. 

BARTHIVS Aduer[. lib. XII. cap. 10. Calpurnius 
Eclogarum fimplicium conditor immerito fordet cum 
comparibus fuis. Nam multo maioris ingenii fuifle, 
quam vulgo apparet, perluafum habemus. ' 


PETRVS CRINITVS dePoet. Lat.Lib.V. c. 83. 
Bucolicum fcripfit, &, iudicio eruditorum, magnopere 
excelluit gratia carminis, elegantia & proprietate. 

BORRICHIVS de Poöt. Lat. Dif. II. .45. Opus 
eius ingeniofum , temperatum , a fcopulis tumoris & 
-humilitatis alienum. 
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SPARTIANVS, 


A. C. 290% 


ArLIVS SPARTIANVS, fo feinem 

Stand und Wefen nach unbefannt ift ohne 

Da er bis auf Conftantini M. Zeiten fol gelehrt 
aben/ 


1. Soll nach gemeinfter Mennımg die Prtas des Adria- 
ni, Aclii Veri, Didii Inliani, Septimii Seweri, Pefcennii Ni- 
'gri, Antonini Caracalla, und Antonini Get# gefchrieben 5a; 

en! fo mit den Vitis dee ubrigen Scriptorum Hiltorte Au- 
guftz minorum ediret feyn zu Meyland 1465. zu Venedig 
1480. von Aldo 1519. 8. mit beg Io. Bapt. Egnatii Noten; 
von Rob. Stephano zu Parid 1544. 8. und von Hl. Stephano 
mit dem Suctonion, a, 1568, von Sylburgio in Colle&tione 
Scriptorum Hift. Romane zu $randf. 1585. £. von Grute. 
ro mit deffen Noren zu Hanauı6ır. mit Iiaacı Cafauboni 
Commmentario gu Paris 1603. 4, mit Cafauboni und S$al- 
mafıi Noten 1% £eyden 1670. 8. Vol. II. und vorher gu 
Paris 1620. f. cum Notis Variorum von Schreuelio gi 
Leyden 1661, 8, und mit Virici Obrechti Caftigationibus 
zu Straßburg 1677. 8. 

II. DEGOR.WHEAR. Reled. biemal. P. 1. Se&. a, 
Klis expediris-- immediate & re&to ordine fequitur Spar- 
tiani Adrianus, Capitolini Antoninus, ceterique Impc- 
ratores ; quorum Virz ac res gelte a fex illis Hiftoriz Au- 
guftz Scriptoribus non tam diferte, quam vere in litteras 
rcferuntur; quos accurate emendatos atque illuftratos 
IfaacusCafaubonus, nouifiimi huius feculi immortalede- 
cus, & Claudius Salmafıus, rerum litterarumque veterum 
vsquc ad miraculum do&tus, haud ira pridem nobis dede- 
runt. Hofce Auftores, licer exili quidem ac leuideniite- 
ftimonio profequatur Cafpar Barthius alicubi,& ipfo zuo 
Thevdofiano , vel etiam Iuftinianzo Latinitatem in ple- 

risquc 
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Fisque deformiorem pronunciet, nolim, quisyuam vtili- 
tatıs parum ex eorum le&tione comparari pofle, putet. 
Jufto Lipfio potius aufcultet, atque etiam Cafaubono, 
juorum ille breuiter fic: Alius [eriptor in aliam rem vti- 
is. ESpartiane, Lampridio, Capitolino, Vulcatio, do illis 
Quafı partium [ecundarum Hiftoricis, eloquentia non mul- 
tum, rerum do morum veterum imnenjam copiam efl bau- 
sire. Ifte vero fuhus, & pleniore elogio : Horum Auffo- 
rem leötio, cum ommibus dy Hiftorie (7 morum antiquorum 
Stadiofs necejJaria, nedum vtilis ; tum vel ınaxime tis, qui 
cognitione iuris ciuilis Romanorum deledfantur. Qua 
multa enim toto [barfım opere inuenies, qua ad lurisprü- 
dentia [ludia proprie pertineant? Quam multis locis aut 
ou ius aliquod introdudium, aut vetus antiquatum ob- 
ferwatur ? Vi taceam, quod absque bis Scriptoribus fuillet, 
plurimos prudenter, quoram exftant in Pandeclis (5 nomi= 
na, dry fragmenta, ignoraremus. Taceam item didionis ge- 
nus, in multis coınmune cum antiquis larisconfultis. Said 8 
tot principum pulcherrimas Epijtolas, tot grauilfuna Sena- 
suscon/ulta, tot alia publica monumenta,e [erinits Auguflo- 
rum, Adis Senatus dy Populi, aut nefeio unde ex abdito 
eruta, qaanti cenjemus facienda? Aut quem mibi dabis ex 
ommi veterum Audorum numero, cui propter fimilem vel 
‚fidem, vel diligentiam tantum debeamus. Nec pratermile- 
sim eruditas zllas, neque longe petitas, fed e re natas di= 
grefhones ; quibus hi libri , tamquam fegmentis purpura 

veri luminis, varüis locis füunt ornati. Ita Cafaubonus. 
IO. ANDR. BOSIVS Differt.de Compar. Eloqn:cinil. 
p. 418. Edit. Cren. Ammianus Marcellinus & fex illi Scri- 
tores Hiftorie Augufte minores, qui vitas plerorumque 
mperatorum ab Adriano ad Diocletianum vsque non 
indiligenter compofuerunt, vfum non omnino nullum 
prebent, - -- Hi quod rotas principum Epittolas, tota Se- 
natus confulta, totas patrum acclamationes aliaque fimi- 
}ia monumenta publica, iisdem verbis, quibus fcripta di- 
&taue funt,ex archiuis & fcriniis Imperatorum ac Scna, 
tus, magno Studio depromta, & velut ex abdito eruta, 
feriptis fuis diligenter inferuerunt. . Quod inftitutum fi 
aut vetuftiores Hiftorici tenuiflent , aut fequerentur, qui 
Rr4 Auper 
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nuper Hiftoriam aliquando elegantius feripferunt, dic 
non poteft, quantum ciuilis eloquenti® profettus adiu- 
uare poflet. 

FABRICIVS Bibloth. Laer. ib. III. c.6.$.3. CGonclu- 
dam iıvc caput cenfuris quibusdam virorum dottorum. 
Balthafar Bonifacius XV. 4. Hift. Indicre: Capitolinen, 
Lampriaäius, Spartianus, Vopifcus, qui Cajarum Vitas con- 
Jeripferunt, Hiftoriei futiles Dempftero,ß feribendi geuns 
‚fpedietur : ceterumnece[Jarii, quum meliores nom babeamms, 
Frigidi, confufi, inter claros Audlores non numergudi Bs- 
dao, vixque digni, vs Hiftorici cenfeantur. Mottamıs 
Vaycrus T. 1 Opp- .269 Tost ce gros volume, que nous 
auons d’ eux,eft p uför urcadaure freid dY fans efprit, gu 
un corps biflorigne anime, comme il doit efire. Le iugemens 
de tans les Sauans eft confurme a celui d’ un Auteur, quiles 
nomme dans [a preface Hiftoris dehoneftamenta ; Kos 
peut dire, qW ıla’yarienaprofiter dans leur leöiure pour 
ce, qui regarde les vegles d’ Hifloire, qu’ & contrefens, de 
meme,qw au fon des maunais ioners de flätes, quw’ Ifinenias 
Faifüit entendve a fes difiples, afın qw ils euitajfens les 

autes.qu’ ils yremarquerent. Tillemontius T. 3. Memor. 

lift. Eccl p.259. Lumpride dY les autres, qui ont fait P 
Hifloire Augufte au cuommencement du III. Siecle, ne meri- 
tert point du tout le nom d’ Hiftoriens. Vignolius Mar. 
uillius , fine quisquis fub illo perfonato nomine late - 
T. III. Mifc. Hiftor, & litterar. p. 56. 1/ ya un defaut tres» 
fenfible dans P Hiftoire Augufte, c’ eff, que la plupart des 
pieces, qui la compofont, ost plus P air de ce, qu’ on appelle 
Satire, dy libelle, que d’ une Hifloire, qui ne doit pas dire 
les veritez d’ une manierc fi vine (Y fi Piguante. 

10. BAPT. PIVS Adnotat. pofterior. c.5y. Aelius 
Spärtianus profundiflima fcatet eruditione, non fine fui 
temporis eloquentia. 


CCCXXXX. 


CAPITOLINVS, 


A. C. 200. 
I’ LIVS CAPITOLINVS, ver andere 
unter 
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unter Den Scriptoribus Hiftoriz' Auguftz minori=- 
bus, nach den gemeinen Editionibus. 


II. Syat die Vitas der Kanfer Antonini Pi, M. Antonin: 
Pbilofopbi, L. Antonini Vert, Pertinacis, Clodii Albini, Ofie 
ii Macrini, Maximini und des Cefaris Maximini, ferner 
Der III. Gordianorum, und be8 Mäximi und Balbini ges 
fchrieben ı fo mit dem Spartiano ediret feyn. 


II. SIGONIVS ae Hifi. Rom. c.20. Ex his tamen, 
uz exftant, facile colligere poflumus, eos (fc. CAPITO- 
LINVM ‚ Lampridium,, Pollionem, Vopifcum ‚ Spartia- 
num, Gallicanum) pro temporum conditione, fatıs dili- 
entes in Hiftoria confcribenda fuifle. Sed rerum difpo- 
litio, qua hi vli funt, minus apta, Stilusque tenuis. Plera- 
que etiam dicenda omittunt, multis inepte, qu& ad rem 
nihil, vel parum faciunt, additis. Et quum breuitati ftu- 
dere conantur, in mnimiam verbofitatem incidunt, nänu- 
ta qu&que profequentes. Nobis tamen cari efle de- 
bent , quum eorum temporum meliore$ Scriptores non 
habeamus. 


BALTHAS. BONIFACIVS de Rom. Hif. Scri- 
ptor.c.2ı. Reprehendit Sigonius Capitolini ociefam ver 
bofitatem, dum minuta qu&que profequitur. $ed profe“ 
&o nimis ille eft iniquus qui pro gratia, quam feriptori 
de nobis optime merito debemus, reddit obiurgationem, 
Nam vel minimarum rerum cognitio magnam interdum 
adfert vtilitatem,, prefertim fi de magnis agitur viris, 
quorum nullum eft tam leue, tamque domefticum die 
&tum, aut faftum, quin obferuatione dignum videatur. 
Ibid. c. XXVI. de Capitolino, LampridioP oliione, Spartiano 
Gallicano: Vitz nonnulle funt inter hos, quas iure dicas, 
centonum inftar, e diuerfi coloris pannis fuifle confuras. 
Scriptorum alibi defideres Mdicium limatius, alıbi di- 
ligentiam exquifitiorem, omnium maxime in Capitolino 
& in quatuor alıs, 


DEMPSTERVS in Elench, Script. Iulius Capito- 
linus Hiftorici nomine indignus. 


Rrs VoS- 
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VOSSIVS de Hifl. Lat. Iib. II.c.7. Omnium vero 
xime insuriam fuam prodidit Iulius Capitolinus, cui 
gerendi tantum, non digerendi voluntas fuifle videt 

WAGENSEILIVS Per. libr. Inuesil. Local. 
P.Il. p. 241. Nec ordo, nec diltio eius (Capitolin 
commendat, vti poft Antoninos magis magisque, aı 
ne precipiti gradu, imminui Hiftorie, & omnis p 
litterarum honos cozpit. 


COCX XXI. 


LAMPRIDIVS, 


A.C, 290. 


ELIVS LAMPRIDIVS, der dritte 
ter den Scriptoribus Hiftorie Auguftz 
noribus, 

II. Hat gefchrieben die Vitas Antonini Cormmodi, 4 
nini Diadureni, Antonini Elagabali, Alexandri Se 
fo mit vorigen ediret feyn. : 

III. DEMPSTERVS‘Elench. Sceriptor. A, 
Lampridius, Hiftoricus £utilis, fi feribendi genus 
&tetur, ceterum neceflarius Polyhiftor. 

BALTHAS. BONIFACIVS deScript.Hifl. | 
Stilus Lampridii pedefter ac humilis eft, di&io pa 
fincera, numcrus plerumquc fubfultans, res nulla 
digeft, itarclatz, vt in mentem veniebant; nullus 
borum deleÄtäs, nullus eloquentiz apparatus. 


CCCXXRAM. 
GALLICANVS, 
A. C. 290. 


VLCATIVS GALLICANVS, fö 
nigfl 
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nigftens vor einen Mömifchen Raths + Herrn 
sehalten teird / fonft aber Der vierdfe unter den 
vorhin eewehnten Scriptoribus ift/- 


II. Hat dag Leben Auidii Caffs gefchriehen ı fo mit vor 
bin gedachten cedirer if. _ 
IIL 10.BAPTISTA PIVS Adnot. Pofler. c. sg. 


Exftat quoque Auidii Vitaa Vulcatio Gallicano fcripta, 
vbi plus doftrinz, quam eloquentis reperies. 


COCKX XXI. 


POLLIO, 


A. C. 290. 


REBELLIVS POLLIO, der fünfte uns 
ter den Sceriptoribus Hiftoriz Augufte mi- 
noribus, 


II. Hat die Vitas Valeriani Imp. Valeriani Caf. Gallieni, 
Salonini Gallieni, der XXX. Tyrammoram, und des Claudii 
gefchriebeni fo wieder mit vorhergehenden cdiret feyn. 


II. VOSSIVS de Hifl. Lat. lib. II. e.6. Nec, fi zta- 
tem ceogitemus, qua vixit, laude caret didtio cius. De 
qua non admodum refrager Gefnero, qui T'omo I. Biblio« 
thecz, eam terfam efle ait, paulloque altius adfurgere, _ 
qualis Hiftorico conuenit. Sin camparemus cum cum 
Augultzo zuo, longifitme abeft. 


DEMPSTERVS in Elencho Scriptor. Antiquitati- 
bıs Rofsni pramil]o: Trebellius Pollio Hiftoricus pene 
ınutilis. . 


CCCXRXXTIE 
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VOPISCVS, 


A. C. 290. 


LAVIVS VOPISCVS, ein Syracufanet / 
- und der legte unter befagten Seribenten / 


H. Sat die Viras Aureliani, Taciti, Floriani, Probi, Ca- 
ri, and Deffen Söhne Numeriani und Carini item der Ty; 
zannen Firmi, Saturnini, Proculi und Bonofs gefchriebeul 
fo mit vorigen ediret feyn, 


II. IS.CASAVBONVS in Notis ad Vopifci Aure- 
hanum c.ı. Tandem e falebrofis & pr&ruptis locis emer- 
fimus. Siciure appellauerim plerosque precedentium 
Audtorum libros, ji cum fequentibus Vopifci comparen- 
tur. In illorum plerisque omnia perturbata, indigefta, 
confufa, mera denique mapalia: hic temporum rerum- 
que feries Jdiligentius & conftantius eft feruata. Nihil 
admodum alieno loco pofitum, omnia fere euraxrta xa 
evosxovouyra, fincea fuit auftoris maior diligentia, fiue 
fcriptorum eius felicitas, qu&correltorum manus minus 
iniquas lint experta. 

VOSSIVS de Hifl. Lat. lib. Il.c7. In Vopifco preter 
eruditionem,, illud etiam laudamus, quod omnia ordine 
narrat nıcliori, quam faltum fuit a Spartiano ‚, Capito- 
lino, atque aliis Hiftorie Augufte Scriptoribus, in qui- 
bus pleraque valde turbata. 

FABRICIVS Supplem. ad Biblioth. Lat. P.247. [el 
De Scriptoribus Hiftorie Augufte vniuerfe ita Tillemon- 
tius T. III. Hift. Imperator. p. 105. Us [’ accordent tost 
ence point, quw is attachent d’ auantage & faire P Hifloire 
perfonelle des Empereurs, qu’ a raporter les enenemens de 
leur vegne. On prefere VOPISOVE aux autres comme 
atant beancoup A’ erudition, dr aufh plus d’ exadlitude, d’ 
or.ire, dy de methode, ce quin empeche pas,qu’ on w’ yre« 
Marque encor bien des fautes. Pour les cing autres, d$ par- 

Ä Bich- 
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ticulierement pour Gapitolin, onn’ y voit ni choix, mi iuge. 
ment pour leschufes, (7 fur tout il’ y a founent aucun or- 
dre dans ce,qw ils raportent, foit par leur faute, fort por 
celle deP auteur de ce recueil, qui pest auoir möle enfomble 
les narrations de Capitolin, de Spartien dy de quelques au- 
gres. On trouue moin de confufon dans Pollion, que dans les 

watre autres; Leur Stile ejt aufs fort eloigne la puritä 


|. CCOCXXXXV. 
ARNOBIVS, 
A. C. 300. 


A" NOBIVS, ein Africaner / fehrete anfäng- 
lich Die Oratorie zu Sicca Venerea, und war 
ein eifriger Heyde. Allein da er durch befondes 
re Träume erinnert wurde / nahm er dag Chris 
ftenthum any Funte aber die Tauffe nicht ehe ers 
langen, als bis er felbft wider Die.Depden fchriebe. 


11. &8 ift daher folches fein Werk von VII. Büchern 
aduerfus Gentes verhanden | und ediret zu Nom 1543. gu 
Bafel 1546. zu Parig 1580. mit Canteri Noten zu Antiver; 
pen 1582, mit Heraldi gu Genf 1597. mitt Elmenhorfti gu 
Hamburg 1610, mit Stewechii gu Douay 1634. cum No- 
tis Variorum integris gu £eyden 1651. 4. 

III. 10. MAIRE, Erf ad Lee. Arnob. Arnobius, 
Afer, abftrulz eruditionis, fummique ingenii Autor ad. 
ucrfus Gentes libros feptem fcriplit. Recondit® hoc fa» 
pienriz promtuarium, quo fatuaGentilium religio explo- 
ditur, vera confirmatur, omni laude maius eft. Ouis 
enim eloquentiz neruos, rationum pondera, exquilitas 
fententias quum peruoluit,non abripitur in amorem & 
defiderium tanti auftoris ? Vbique trıumphat florentifli- 
ma eius dittio, atque ipfi adeo Gentiles fuo iugulantur 

ladio. Calamus ille fimul omnes tacentes Gentilium 
eos perfodit, confecit. Ipfı Dii, fi tales alii eflent, eru- 
befcerent, vbiaudirent hic fua crimina, atque infulfas de 
e 
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fe confiftas fabulas. Libro quidem fecundo Arnobius 
Gnofticorum fequitur opinionem de immortalitare Ani- 
marum, & aliis in locis a veritate Chriftiana nonnihil rc- 
cedit. Sed hoc condonandum illi , qui ex Ethnieifni 
tenebris recens ad veritatem Chriltianam peruenerat. 
Idem huic auftori eucnir, quod iis folet, qui ex carcere 
tenebrico[o in lucem perdutti vifum adhuc dubium ha- 
bent, in ceteris fubtilis, difertus, ingenio & facundia 
pollens. Ethnicifmi debellator fortifliimus. 

LVD. ELIAS du P IN, Biblioth. Nou. Scriptor. Ec- 
clef: Tom.I.p.5s7. Septem Arnobii libri eo dicendi ge- 
nere fcripti funt, quod Rhetorices Profeflore dignum iıt. 
Modus, quo fua fenfa enunciat, oratorius eft, Stilus ta- 
men eius vtcumque Africanus eft, id eft verba eius funt 
dura , perperam difpofita, parum polita, & quandoque 
parum Latina. Liquet eriam eum Religionis noftrz 
myfteriorum perfeftam notitiam nondum fuifle ade« ° 
ptum. Multo maiori follertia Ethnicorum religionem. 
oppugnat , quam Chriftianam propugnat. Ethnicifmi 
ftultitiam felicius propalar, quam folide Chriftianifmi 
veritatem probat. Sed mirum id videri non debet, 
Hoc enim omnibus recens conucrlis folemne cft , qui 
religionis fu adhuc pleni eius vitia & debilitatem me« 
lius norunt, quam argumcenta & preftantiam eius, quam 
nuper amplexi fünt. 

CAVE Hifl. lite. P-I. S«c. III. p.80. Stilum eius, 
tamyuam inzqualem & nimium , librumque eius abs- 
que opcris {ui partitione confufum carpit Hieronymus 
zigide fatis & immerito, meo quidem ıudicio. Habce 
enim Stilus Arnobianus fugm eloquentiam, & didtio- 
nem planc tlorentifiimam , nec operi deeft metlodus 
concinna & bene ordinata , vt cuiuis attente legenti 
aperte conftabit. Doxmata quedam habet forfan mi- 
nus catholica, qu2 homini e Gentilium tenebris recens 
erumpenti, & nondum Chriftian® fidei elementis fatis 
inftrudte condonanda funt. 

BARTHIVS Aduerf: Lib. LVII. c.ı0. Vsque eo 
eruditus, vt Rhetoricam Latine docuerit, multos pre- 

elaros difcipulos inftruxerit , & doftrina recondita ac- 
que 
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que fagacitate antiqux leftionis Varronum & Nigidio- 
rum lit fimilis, antiquillimorum morum, rituum, iuris 
pontificii vetuftifimi confultus , Theologorum & ini« 
Tiatorum omnia myfteria doftus. 


CCCXXXXVI. 


HIEROCLES, 


A. C. 300. 


IEROCLES, Przfes in Bithynien 7 und 

herimchmahle Prefedus $u Alexandria, mar 
der fürnehmfte Anftiffter der Derfolgung der 
Ehriften unter dem Diocletiano,, und fiel eg denn 
auch feines theilgs felbfE an nichts ermangeln/ fols 
. che auszuüben. 


II. Er at felbft IL. Bücher Aoyav Qirarrdwv, an dig 
Chriften gefchrieben ı toorinne er die foahre Religion zu 
toiderkegen und infonberheit Den Apollonium Tyanenfem 
Ehrifto felbft fürzuzicehen gefuchetl davon aber nur noch 
ein Fragmenrum beym Eufebio verhanden. 


11I. LACTANTIVS Inf. Lib.V. ec. 2. Alıus 
camdem materiam mordacius feripfit, qui crat e nu« 
mero ludicum, qui autor in primis perfecutionis fa 
ciendz fuit. Quo fcelere non contentus , etiam fcri- 
 ptis eos, quos adflixerat , infecutus ef, Compofuit 
enim libcllos duos non contra C:hriftlanos , ne inimice 
infe&ari vidererur; fed ad Chriftianos , vt humane ac 
“ benigne confulere putaretur,, in quibus ita falfıtatem 
Scripture facre arguere conatus eft, tamquam fıbi ef- 
fet tota contraria. Nam quadam capita, qux repı- 

are fibi videbantur , expofuit ; adeo multa, adeo 
intima enumerans , vt aliquando ex cadem difciplina 
fuiffe vidcatur. 
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LACTANTIVS, 


A. C. zıe. 


CAELIVS LACTANTIVS Fl 
Aue MIANVS, mie man mepynet/ vonFii 
in Icalien / hörefe eine Zeitlang den Arnobiuı 
Sicca in Africa, nachdem profitirte er Die Oraı 
zu Nicomedien und vertheidigte infonderheit 
Ehriften gegen den Hieroclem. Als Contt: 
nus M.zum Kapferthum gelangete/tourde er 
Informator des Pringeng Crifpini erfiefet / 
ftarb endlich in hohem Alter allein auch in ; 

licher Acmuth, 


II. Seine Schriften find Inffisutionum libri VL 
flitutionum Epitome; de Ira DEI; de Opificio L 
de Mortibus Perfecutorum ; falfcylicy aber werden 
zugefchrieben dag Carmen de Pbanice, da8 Carmı 
Pafehate und dag Carmen de Pafione Domini (re. 
defien aber find fie zufamme ediret zu Nom 1445. 1 
1474. 1650, gu Venedig 1472. 1478. 1483. 1490, 1 
1502, 1509, fol. 1521. 1535. ju Floreng 1513. 309 
1513. 4. 1563. 1589. u Lyon 1532. 1553, 1556. 1567 
1616. 14. zu Zeyden cum Notis Variorum von Serı 
Gallze 1660. 8. zu Drford 1684. ju Cambridge 165 
mit Cellarii Noten zu 2eipgig 1698. 8. 


‚JI. CAVE Hif. lite. P.I. Sec. III. p. 8ı. In \ 
tilium Theologia plurimum valuit, in Chriftianz 
principus uusinwreeoss parum exercitatus , vnde . 
tonymus : Ladfantius quafi quidam fluuius eloqı 
Tulliune, vimam tam nofıra confirmare potuilfes, 4 
facile aliena defivuxis. N&uos , qui in fcriptis 

no 
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notantur, de diuinitate, de zterna Filü exfiftentia, de 
animarum przexfiltentia,, & futuro poft hanc vitam 
ftatu, de fine eculi, & mille annorum imperio ,dead- 
uentu Elie multos ad DEI cultum converfuri , aliis- 
que capitibus, de quibus obfcure, incaute, quandoque 
etiam periculofe locutus fit, excufabunt apud candidog 
rerum zftimatores fzculi, quo vixit, circa iltas res im« 

eritia; dogmara ipfa paullo abftraftiora, nec dum a 
r heologis dilucide explicata, nec Synodorum decretis 
definita , & in quibus ouo'ydes habuit complures 
precedentium fzculorum Patres ; diligens eius profa- 
narum litterarum ftudium , & continua fcre aduerfus 
Gentiles certamina, quz totum occupabant hominem, 
animumgue a penitiore do&trine Chriftiane examine 
reuocabant. Stilus illi terfus,, nitidus , facilis , fonto 
quodam eloquentis natiuo fponte fluens. Scriptor a- 
ne eft mire elegans & difertus, Chriftianorum omnium 
fine controuerlia facundifliimus, vnde Cicero Chriflia- 
»us vulgo audit, nec defunt qui eum Ciceronem non 
&quafle mode, fed & precclluifle volunt. Id citra in- 
uidiam dici poteft, illum ab ipfo Ciceronis zuo , di- 
&ionis nitore & puritate vix vllum habuifle parem, 
neminen fuperiorem. 


IO. FRANCISCVS PICVS, lb, III Epift. 10, 
Latantius Ciceronis Stilum efligiauir, aut, vt quibus«. 
dam placet , fupergreflus eft. Mili viderur rebus & 
fententiis crebrior, nec numeris iniucundior , nec filä 
zquabilitate , & candore pofterior. Has quippe vir- 
tutes maximis viribus & emulatus, & adiecutus eft. 
Hunc ncec zquales, nec pofteri momorderunt , nemo 
elumbem, & fraftum, Alianum ‚& redundanteın nemo 
cauflatus eft. 


LVDOVP. ELIAS du PIN Biblioth, Now. Ecclef: 
Tosı. I. Laftantius inter omnes eccleliafticos Audto- 
res Latinos eloquentiflimus eft. Purus, zqualis & na- 
tiuus eft Stilus eius ; denique Ciceroniano prorfus fi- 
milis, iureque optimo Ciceronis Chriftiani nomen me- 
getur, nedum o vocabulorum puritatem; fed etiam 

s obs 
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ob.phrafios elegantiam & feribendi modum , Cicero- 
niano vsque adeo canformem, vt vel ernunltioris na- 
ris..eruditi difcrimen aliquod vix animaduertere pof- 
fent. Immo quidam funt, qui, referente Pico Miran- 
dulano, Stilum eius Ciceroniano preferre non dubi- 
tarunt. Vtut res fir, certum cft Laftantium Ciceroni 
longe fuperiorem cefle quoad fententias , quia Religio- 
nis materiz, de quibus agit, Philofophorum axiomata 
infinito interuallo füuperant. Gentium religionem ner- 
uofiffime refurat; Chriftianam folide ftabilit,. De Deo 
füblimiter loquitur. Modo maxime orthodoxo Verbi 
diuinitatem & Incarnationis myfterium explicat. Vi. 
uidiffimo modo & creationem Mundi & diem Iudicii 
defcribit. lis tamen falla, incerta & fabulofa quadam 
admifcetr. Moralibus exguifitis pr&ceptis refertus eft. 
Virtutes perfpieue docet. Homines ad earum exerci- 
tium potenter hortatur, iuftitie viam ipfis monftrat, 


— 


eosque ab iniquitatis deuiis abducit, DEVM vero . 
cultu honorandi modum ipfis tradit, & delitorum fuo- | 


rum pznitendi. I’atendum tameneft, eum nimis phr 
lofophice Theologiam tra&tare, omnia noftra myfte- 
zia non penetrafle, immo in pluribus errori- 
bus verfarum efle. 














